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Weiteres vom Hochwaſſer. 
Ein Städtchen ZJilinoisflug abge: 
ſchnitten. 

Beardstown, Ill. 26. Mai. Hier 
ſteht jetzt der Illinoisfluß 203 Fuß 
über den Tiefwaſſerſtand, und er ſteigt 
noch immer mehr. Die Hochfluth iſt 
die ſchlimmſte ſeit 25 Jahren, und ges 
ſtern Nacht wurde das Städtchen ganz 
bom Verkehr mit der Außenwelt abge— 
ſchnitten. Alle Brücken ſind wegge— 
riſſen und die Bahngeleiſe ſtehen tief 
unter Waſſer. Viele Familien muß— 
ten aus ihrem Heim fliehen und leben 
jetzt in Zelten und anderen Nothbe— 
helfsquartieren. Im Geſchäftsdiſtrikt 
ſind die Erdgeſchoſſe der Geſchäfts— 
häuſer bis zu 5 Fuß mit Waſſer ge— 
füllt. 

Die Stromdämme, welche früher 
reichlich Schutz boten, ſtehen jetzt unter 
einem Fuß Waſſer. 

Guthrie, Okla., 26. Mai. Hell 
ſcheint heute die Sonne, und die Hoch— 
fluthen weichen jetzt raſch zurück. Es 
wird kein weiterer Menſchenverluſt ge— 
meldet, und nach und nach kehren auch 
die Obdachloſen in ihre Heime zurück. 
Hierorts weiſt die Todtenliſte 8 Perſo— 
nen auf. 

Noch immer iſt faſt der ganze Bahn— 
vertehr gelähmt; auf vielen Linien 
müſſen die Züge noch mehrere Tage ſtill 
liegen, während auf einigen eine theil— 
weiſe Wiedereröffnung des Betriebes 
begonnen hat. 

Der Fluthſchaden für Feldfrüchte 
und für Eiſenbahnen beträgt nach 
mächtiger Schätzung 10 Millionen Dol⸗ 
lars, — der größte ſeiner Art in der 
Geſchichte des Staates oder der Terri— 
torien, aus denen er gebildet wurde. 

Zu Muskegon ſtieg der Arkanſas— 
fluß noch geſtern Nacht, aber heute be— 
gann er, zurückzuweichen. Dort ſind 
noch immer 2500 Gasverbraucher ohne 
Gas, da die Hauptleitung gebrochen iſt. 
In den Niederungen von Eaſt Guthrie 
wird das Waſſer wahrſcheinlich noch 
viele Tage bleiben. 

Ardmore hat in anderthalb Tagen 
nur eine einzige Poſtbeſorgung gehabt. 

Dallas, Tex. 26. Mai. Die Zahl 
der Todesopfer der Hochfluth dahier 
wird auf mindejten3 14 angege- 
ben; noch immer merben Viele ver- 
mißt und Taufend find noch obdad- 
los. * 

Zu Fort Worth und in der nächſten 
dortigen Umgebung kamen 10 Perſo— 
nen um. 

Fort Worth, Ter., 26. Mai. Zeit: 
meilig war der Trinityfluß zurüdge- 
michen; aber dann ftieg er auf’S Neue! 
Hunderte, die fehon nad ihrem Hein: 
in den Niederungen zurüczufehren ich 
anfchidten, friegten eS wieder mit ber 
Anatt. 

Dallas, Ter., 26. Mai. Der Irini- 
tyfluß hat doch wieder zu fallen ange- 
fangen; er meicht aber jehr langjam 
zurüd. Hier find mindeftens 3 Per- 
fonen ertrunfen (die Gefammtzahl ber 
Ertrunfenen in Teras und Oklahoma 
Scheint nahezu ein Halbhundert zu er= 
reichen), und 4000 Menfchen find noch 
immer obdachlos. Noch immer tft die 
Stadt ohne Waffer und Beleuchtung, 
und der Eifenbahnverfehr ftodt falt 
aoch ganz. 

Die hiefigen Gefchäftsleute ſam— 
meln Gelder für die Nothleidenden. 

Die Gunsuechaffäre. 
Die „Leichenfarm‘ ſoll andy eine Hehler- 
farm gewejfen fein! 

Zaporte, Snd., 26. Mai. Bürgermei- 
fter Darromw erhielt einen weiteren 
Brie? von „Samuel Harvey“, — Dent- 
felbe ı, welcher ihm aus Kanfas City 
geihieben hatte, daß er die Gunneß 
zu Dapden, Utah, gefehen und geipro- 
Sen habe, jechs Tage nad) ihrer angeb> 
lichen Verbrennung. Der neue Brief 
fommt aus Chicago (Adrejje nicht 
befannt). Der Schreiber jagt, ein An- 
walt habe ihm gerathen, nicht nad) La-= 
porte zu fommen, da er fonjt als Zeu— 
ge eingefperrt werden würde. Er fügt 
aber hinzu, er fei bereit, ven Behörden 
Alles zu fagen, was er wilfe, wenn fie 
es hören wollten. Die Sache wird jeht 
weiter unterfucht. 

Ein Sträfling im Zuchthaus von 
Cheiter, SU, madjt die interejjante 
forftlihe Mittheilung, daß das Haus 
der Gunneß au ein Hehlerplaß für 
eine Bande Chicagoer Räuber und 
urgelabjchneider gemwejen fei. Er bes 
bauptet, jehr mwerthuolle Auskunft da= 
rüber geben zu können, welche er den 
zuftändigen Behörden enthüllen mill. 

%. Fran? Hanley, der Staatsgous 
berneur von Indiana, hat dem Sheriff 
Smuger einen Brief von Emma ©. 
Kold don South Coventry, Sonn., 
übermittelt, worin diefelde von der Be— 
gegnung mit einer Frau dafelbit 
fpricht, welche der Gunneß jehr ähnlich 
jehe. * 

Im ſozialen Kamprfeid. 
Straßenbahnunruhen gab es wieder in 

Cheſter, Pa. 

Cheſter, Pa., 26.Mai. Heute herrſcht 
hier wieder volllommene Ruhe, aber 
vergangene Nacht hatte es ſehr tumul— 
tuariſche Auftritte in Verbindung mit 
dem Straßenbahnerſtreik gegeben. 

Schaaren von Männern und Jun— 
gen machten Angriffe auf verſchiedene 
Waggons, die von Leuten bedient wer—⸗ 


am 





den, welche an die Stelle von Streikern 
getreten waren. 

Aus Furcht vor weiteren böſen Auf— 
tritten ließ die Straßenbahngeſellſchaft 
vorerſt keine Waggons mehr laufen. 

Mehrere Waggons wurden beſchä— 
digt und werden jetzt in Remiſen aus— 
gebeſſert. 

Obige Angriffe ereigneten ſich, ſowie 
die letzte Abtheilung berittener Staats— 
polizei, welche wochenlang hier Dienſt 
gethan, nach ihrer Kaſerne in einen 
anderen Theil des Staates aufgebro— 
chen war. 

Bei den Angriffen wurde auch eine 
Anzahl Schüſſe abgefeuert; doch wurde 
Niemand ſchwer verletzt. 4 der ange— 
griffenen Leute ſind verſchwunden. 

Während des Tages liefen die Wag— 
gons wieder und wurden nicht behel— 
ligt; aber nur ſehr wenige Paſſagiere 
machten von ihr Gebrauch. 

Wahrſcheinlich wird die Straßen— 
bahngeſellſchaft um die Rückkehr der 
Staatspolizei nachſuchen. 

Die Stadtverwaltung hofft jedoch, 
ohne ſolche Hilfe fertig zu werden; es 
wird eine Anzahl Ertrapoliziſten ver— 
eidigt, mit dem Auftrag, bei irgend 
einer Kriſe ſcharf zu feuern. 

Terre Haute, Ind. 26. Mai. Es 
wurde ein Aufruf für eine gemeinſame 
Konferenz von Vertretern der Gruben— 
arbeiter und der Grubenbeſitzer India— 
nas auf Mittwoch erlaſſen. 

Der Grubenbeſitzerpräſident Van 
Horn ſagt, er und ſein Verband hätten 
den Arbeitern keine neuen Anerbietun— 
gen gemacht, ſondern nur eingewilligt, 
die Lohnunterhandlungen an dem 
Punkt wieder aufzunehmen, wo ſie 
abgebrochen worden waren. 

Cleveland, 26. Mai. Die bisheri— 
gen Straßenbahnſtreiker beſchloſſen 
heute Nachmittag, nach dem Rathhaus 
zu marſchiren und den Bürgermeiſter 
Johnſon um ſein Dazwiſchentreten zu 
erſuchen, um dem Streich ein Ende zu 
machen. 

Wieder flott geworden 


Der geitrandete Dampfer „Seminole”, — 
Golfftiom und Hebel. 


New Norf, 26. Mai. Der Dam: 
pfer „Seminole“ von der Elyde-Linie, 
welcher gejtern im Nebel unmeit Point 
Pleafant aufgelaufen war, ift wieder 
flott geworden und fo gut wie unbe- 
Ihädigt nach) feinem Dod dahier mei: 
tergefahren. Er fam mit 16 Pajja= 
gieren und einer großen Ladung 
Zuder von Santo Domingo und ans 
deren mejtindifchen Häfen. 

Der andere Dampfer, der auflief, 
wurde ohne Beiltand gleichfall3 flott, 
fuhr aber chne Weiteres wieder auf die 
See hinaus, chne daß man auch rlur 
feinen Namen erfuhr. Die Lebensret- 
tungömannfjchaft, welche den Dampfer 
auffuchte, fam zu fpät. 

Kapitän Arthur Mille, Befehlaha- 
ber de3 Dampfer® „Philadelphia“ 
(von der „American Line”), melcher, 
aleichfall3 infolge des Nebels, viele 
Stunden außerhalb Sandy Hoof feit- 
gehalten worden war, äußerte folgen 
de bemerfensmerthe Anficht: 

„Die vielen Nebel, welche jebt oft 
iiber dem Nem Morker Hafen hängen, 
find dieBorläufer eines tropifchen 
Klimas! Der marme Golfitrom 
fommt New Mor jedes Jahr näher; 
und ich erwarte, wenn ich lange genug 
lebe, ihn noch unmittelbar an Nem 
Dorf vorheifirömen zu fehen! Dann 
wird dies foqut mie eine tropifche 
Stadt fein, wird aber fort und fort 
Nebel von der See her haben.“ 

Sinrichtung. 

Pottspilfe, Pa, 26. Mai. Der 
junge Pole Felir Radzius, welcher der 
Ermordung einer Frau und ihres Kin- 
des (vor jehs Monaten) fehuldigge- 
Iprochen worden mar, erlitt heute im 
Gountyagefängniß den Galgentod. 3 
war feine „öffentliche” Hinrichtung, 
und doch mohnten an die 500 Polen, 
Nuffen, Lithauer, Ungarn und Stalie= 
ner derjelben bei. An alle diefe hatte 
der Sheriff Einladungsfarten ver- 
theilt, damit fie ihren Zandsleuten ja 
recht eindrinalid an’3 Herz legten, 
welche jchredliche Strafe in Ddiefem 
Lande dem Mord folge. 

Das gefähriihe G:rfolin. 

Marion, D., 26. Mai. Frau Kohn 
Pommert, 38 Jahre alt, erlitt in ih- 
rem Heim zu Caledonia durch die Er- 
plofion von Gafolin, das fich in einem 
Vetroleumbehälter befand, tödtliche 
Brandwunden. Ganz von dem bren= 
nenden Del übergoffen, rannte fie nod) 
auf die Straße; ihre Kleider brannten 
ihr faft ganz rom Leibe, und alle Hilfe 
fam zu jpät. 

Radziuz aing feiten Schrittes in den 
Iod, unter dem Beijtand zweier Prie- 
ſter. 

Er hatte ſeine Koſtwirthin Marie 
Cherkosks, weil dieſe ihn, als er be— 
trunken ſpät Abends vor der Thüre 
erſchien, nicht einließ, am nächſten 
Morgen nebſt ihrem 4jährigen Söhn— 
chen (weil dasſelbe ſchrie) mit einem 
Meſſer umgebracht. Auch geſtand er 
ſpäter der Polizei, ſchon einmal in 
Polen einen Mord verübt zu haben, 
und deswegen nach den Ver. Staaten 
geflohen zu ſein. 

Erſte Stadtwahl. 

Globe, Arizona, 26. Mai. Bei der 
erſten Stadtwahl, welche hier abgehal- 
ten wurde, ſiegten die Demokraten. Al. 
Kinney, ihr Bürgermeiſteramtskandi— 
dat, erhielt doppelt ſo viele Stimmen, 
wie der ſozialiſtiſche Kandidat, 
— die Sozialiſten erhielten aber mehr 
Stimmen, als die Republikaner. 
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17 Verletzte. 
Kein Spielzeug für Kinder! 

Pott3ville, Pa., 26. Mai. Etma 20 
Jungen und Mädchen im Alter von 6 
bi3 14 Yahren Xletterten auf ein Wag- 
gongeftell der Philadelphia & Rea- 
dDingbahn und Tießen dafjelbe einen | 
fteilen Hügel hinab nach der incoln- | 
Kohlengrube zu jaufen, melde diefer | 
Gefellfichaft gehört. Unten prallte das | 
Gejtell mit einem Waggon zufammen, 
beide wurden faft völlig zertrümmert, 
und 17 Kinder wurden verlebt, dar- | 
unter mehrere tödtlich! 


| 
Bedrohiidhe Flammen. | 

„Cincinnati, 26. Mai. Die fünf- | 
ftödige Fabrifanlage der „Krell Piano | 


Eo.”, an Harriet zwifchen 9. und Rich: | 
mond Gtr., geriet frühmorgens in 


Bil wieder heirathen. 


Marion Grey fehrt angeblich zu ihrer erften 
Liebe zurüc. 


Marion Grey, die bekannte Hei- 
rathsvermittlerin von Elgin, will ji, 
twie verlautet, wieder verheirathen, und 
äimar mit ihrem erften Manne, Milo 
Piper, von dem fie geichteden wurde. 
Später heirathete jie Jack Waſhburne, 
bon dem fie gleichfall3 gejchieden ift, 
ihr Mädchenname war Alma Good: 
enough. Frl. Grey fam heute in Be- 
gleitung eine® Mannes, der angeblich 
Piper ift, und ihrer Anmälte Grant 
und Britton vor Richter Landis, der 
die junge SHeirathöpermittlerin zu 
einem ahre Bridemell verurtheilie. 
Vorher fand eine Berathung der An- 
mälte mit dem Richter ftatt. Man 


Mißachtung. 





Strafverfahren gegen die Bauſchreiner— 
gewerkſchaften beantragt. 


' Die Slayton-Meard Lumber Co. 
| bat durch ihre Anmälte beim Kreis— 
: richter Carpenter ein Strafverfahren 
| wegen Gerichtämigachtung beantragt 
: gegen die Baufchreiner-Organifationen 
| der Stadt und deren fünfzehntau= 
| fend Mitglieder. Diefe follen ich der 
ı Mikachtung des gegen die Brüderjchaft 
| der Zimmerleute erlaflenen Einhalts- 
; befehls Thuldig gemacht haben, indem 
'fte veranlaßten, oder mwenigitens nicht 
| verhinderten, daß der Gefchäftsagent 
| eines befreundeten Gemerfvereins auf 
|42 Baupläßen, mo Material aus der 
| Yabrit der Mearz & Slayton Co. 
| verwendet werden Sollte, einige hun= 


Brand und wurde theilweife zerftört. | glaubt, daß die Anmälte verfucst | dert VBaufchreiner bemog, diejerhalb 








| Der Schäfer YHlettbewerb auf der dDeniokratifchen Weide, | 
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Viele Fabriken in der Nachbarfchaft ; haben, den Richter zu einem nochmali= | die Arbeit einzuftellen. 


wurden durch das Feuer bedroht, und | 
mehrere hatten auch fchon zu brennen ı 


angefangen, wurden aber, ohne bes | 
trächtlihen Schaden, gerettet. Go | 
fam der Gefammtverluft nur auf | 
$35,000. 


Tom ſtongr ß. 
Der republikaniſche „Einpeitſcher“ in Thä— | 
tigkeit. 

Waſhington, D. K., 26. Mai. Jedes 
republikaniſche Mitglied des Abgeord— 
netenhauſes fand heute in ſeinen Poſt— 
ſachen folgende Benachrichtigung: 

„Angeſichts der Thatſache, daß 
Ausſicht auf Einigung über eine 
Kourantgeld-WVorlage ijt, mer- 
den Sie dringend erjudt, zu 
bleiben, big eine Abſtimmung vor— 
genommen ift! Die große Wichtigkeit 
eines folchen Gefjetes für das Land er= 
fordert, daß jedes Mitglied in feinem 
Sit bleibe, bis Beichluß erfolat ift. 
(Ge3.) James Francis Burf, dienft- 

thuender republifanifher ‚Eins 

peitſcher.““ 


Die Zeit der Konventionen. 


Modeito, Kal., 26. Mai. Die pro= 
bibitioniftifche Staatsfonvention für 
Kalfornin trat hier zufammen. 

Wahrjcheinlich wird Fred. F. Whee- 
ler von Los Angeles als Präftdent- 
Ichaftsfandidat gutgeheißen werben. 

Jener Baſſeumörder. 

South Bend, Ind., 26. Mai. Die 
weitere Verhandlung bezüglich des (in 
letzter Woche merhfach erwähnten) Ja— 
mes Brimmingſtall, welcher beſchuldigt 
iſt, David Ruff von Dowagiac, Mich., 
und noch mindeſtens 8 andere Perſo— 
nen in verſchiedenen Staaten umge— 
bracht zu haben, iſt bis Juni verſcho— 
ben worden. iDe Behörden entdeckten, 
daß die Frauensperſon, welche ſich für 
Brimmingſtalls Gattin ausgab, nie— 
mals mit ihm verheirathet war; ſie er= 
warten, von ihr wichtige Ausſagen her— 
auszukriegen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
350 
Kleine Binzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
gen Anzeigen“ der „Abenbpojt”. 





gen Auffchub der Verurtheilung zu bes 
iwegen, um die jofortige Verheirathung 
der Grey mit Piper zu ermöglichen. 
Sollte das der Fall gemwefen fein, jo 
ift der Verfuch mißglüdt. 


Uppellhef verläßt. 
be —— 
Standal in Fort Sheridan. 


Fort Sheridan ift in Aufregung 
über einen angeblihen Skandal, der 
vom Platzkommandanten Oberſtleut— 
nant Finley unterſucht wird. Am 
Freitag Abend fanden ſich nach einem 
dem Platzkommandanten zugegangenen 
Bericht zwei junge Mädchen in der 
Uniform von Soldaten beim Appell 
ein und blieben unentdeckt. Die Offi— 
ziere ſahen ſie für die betr. Soldaten 
an. Das Verleihen der Uniformen iſt 
ein ſchweres Dienſtvergehen, und der 


Kommandant ſucht die Schuldigen 


dingfeſt zu machen. 


— — —— 


Bolizift verunglüdt. 


Beim Verfuche, zwei fich prügelnde 
Zeitungsjungen zu trennen, muß der 
berittene Bolizift John YBufh wohl fei- 
nen Gaul mit den Sporen gefigelt ha-= 
ben. Der Gaul wurde unruhig und 
ftürzte auf dem jchlüpfrigen Pflaiter. 
Bush wurde gegen den Prelljtein ae- 
preßt und erlitt fchmere Quetfchuwgen. 
Er befindet fih in ärztlicher Behand- 
lung. Der Unfall ereignete fih an La 
Salle und Ban Buren Straße. 





Uuf dem Wege der Beilerung. 


Alma Wiehmann, acht Yahre alt, 
wohnhaft Nr. 3325 Xrtefian Avenue, 
deren Kleider am 23. d. Mt3. an einem 
brennenden Kehrichthaufen in Brand 
geriethen, bei melcher Gelegenheit die 
Kleine fchmere Brandmwunben erlitt, 
befindet fich auf dem Wege der Beile- 
rung. Man Hofft jegt zuverſichtlich, 
daß das Kind genefen wird. 








Dampfernachrichten. 
ekommen: 
New York: Nieuw Amſterdam von Rotterdam. 


Abgegangen: 
Plymouth: Brefident Grant, bon Hamburg 
nad New Vorl, 


Keiner der 
| Betheiligten wollte fich darüber äußern. | Farrell ift nun verftändigt worden, 
Nielleicht findet die Heirath aber do 
ftatt, fall die Verurtheilte fich auf 
eine Mufhebuna des Urtheils durch den 


Richter Carpenter hat fich gemeigert, 
in das Verfahren einzutreten, ehe der 
| Anwalt der Baufchreiner-Brüder- 
ſchaft. John D. Farrell, Zeit gehabt 

Herr 


hat, ſich darauf vorzubereiten. 





und die Verhandlung über den An— 

| trag fol morgen ftattfinden. 
— 
Dienituntaug!id. 


Der feit Monaten franfe Folizeiinfpeftor 
Kelly anszemuftert. 

Die Polizeitommiffion aab heute 
den bon ihr beftätigten Befund der 
Ausmufterungs - Kommiffion befannt, 
nach melchem Polizeiinfpeftor Peter 
M. Kelly, der feit Monaten frant im 
Ulerianer-Hofpital varniederliegt, zu 
| fernerem aftiven Dienft untauglich ift. 
ı Kelly wird nun penfionirt werden, und 

Kapitän Dorman, der ihn fehon feit ei- 
ı niger Zeit vertritt, wird nun auch den 
| „snfpeftortitel und das Inſpektorge— 
| halt befommen. Zugleich wird dadurd 
die Beförderung von Leut. Morgan 
und von Leut. Healy, die jegt Kapitän- 
bienfte thun, zu KRapitänen ermöglicht. 
Kelly ift im Jahre 1885 in den Poli- 
zeibienft getreten und hat diefem feit- 
| her, mit einer zweijährigen Unterbre- 
| dung, angehört. 

Im Klarheit zu fchaff si. 

Prajident Schneider vom Schulrath 
und Baufommiflär Domney find heute 
nah einer Rüdjprade mit Korpo= 
ı rationsanwalt Brundage übereinge- 

fommen, eine gerichtliche Enticheidung 
darüber herbeizuführen, ob die Schul- 
bebörde gehalten ijt, der Beitimmung 
des Staatsgefeges in Bezug auf die 
Anbringung von Branbdleitern an Ge- 
bäuden von vier und mehr Stocdmwerfen 
Höhe mörtlich nachzufommen. Auch 
mit dem ftädtifchen Rauchinfpeftor hat 


| Präfident Schneider fich auf ein Ueber- 


einfommen verftändigt betreff3 ber 
Berftöße gegen das Rauchverbot, melche 
die Schulverwaltung fo vielfach begeht 
und bie nun nach und nach unterlaffen 
merben jollen. 





— —— 
Dampfernachrichten. 
Abgegaugen: 

Trieſt;: Martha Waſhington nah New Port. 
—— König Albert, bon Neapel nad 
€ o 


to h 
Eherbourg: Großer Kurfürft, bon Bremen 
nad New 


Glasgow: Hefveria nad Montreal. 





3 ie i „Abendpofl“ 


veröffentlicht hemte‘ 
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| Perföntide Freiheit. 


Collins und Comerford übten nur 
ihr gutes Recht aus. 





Eo virfihert Col. Lewis. 





Hatten das Recht, für ihren $reund Dunne 
Stimmung zu madhen. — Erinnert an 
Tıftz Reifen im Intereſſe f:iner Kan 
didatur. —Vermißt Zeugen. 


Col. J. Hamilton Lewis ſetzte heute 
im Collins-Comerford-Prozeß vor 
Richter Chetlain ſeine Schlußrede für 
die Vertheidigung fort. 

„Schlägt die Glocke jetzt das Ende 
der Freiheit in dieſer Republik?“ ſagte 
er. „Ich liebe das Land, in dem ich 
lebe, aber wenn eine Jury erklären ſoll— 
te, daß man ſeine eigenen, perſönlichen 
Rechte aufgeben muß, dann will ich als 
Mann mit dem Gebäude untergehen, 
wenn es fallen muß. Es wird hier be— 
hauptet, eine Verſchwörung ſei ange— 
ſtiftet worden, und daß John M. Col— 
lins in verbrecheriſcher Weiſe die Stadt 
betrogen habe. Wieſo? Wie konnte 
er? Der Staatsanwalt hat ſich auf ei— 
nen Fall vom Jahre 1789 bezogen, in 
welchem ein öffentlicher Beamter das 
Gemeinweſen betrog, indem er angeb— 
lich von ihm verausgabte Gelder an— 
ſchrieb, die er in Wirklichkeit nicht aus— 
gegeben hatte. Welche Beziehung je— 
ner Fall zu dem vorliegenden haben 
ſoll, iſt mir unverſtändlich. 

„Herr Comerford wurde von der Le— 
gislatur ausgeſtoßen, weil er ſeiner 
Ueberzeugung treu blieb, und man bot 
ihm ſpäter das Gehalt für die Zeit, die 
er draußen war, über $1000, an, ma3 
er aber zurüdiwies; Herr Comerford 
wird jet als ein Menjch Hingeftellt, 
der ein Unrecht gethan, etwas genomm= 
men bat. Die Leute, die Herr Collinz 
zu ihm fchickte, hatte er nie zuvor ge- 
jehen. Was für politifche Anfichten fie 
hatten, war ihm gleichgiltig, aber ale 
Freund des Mapyors Dunne erfuchte er 
einige bon ihnen, ein gutes Wort für 
diefen zu fprechen. Wenn Präfident 
Roojevelt wiedergewählt werden woll- 
te, wiirde ich ebenso verfuchen, ihm eine 
| Niederlage zu bereiten, wie Herr Co- 
ı merford verfucht hat, Mayor Dunne zu 
| helfen.“ 

„sh Stimme mit Herrn Roofevelt in 
militärifchen Dingen nicht überein. 


ö— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — —— —— — — — 


Gelegenheiit fär junge Leut. 

„Herr Collins wählte junge Leute 
aus, weil er glaubte, daß ſie ſich am 
beſten zu dieſer Art Arbeit eigneten. 
Collins hat keine Machtſtellung mehr, 
daſſelbe gilt bon Dunne. Wenn ſo 
viele Schankwirthe gezwungen worden 
ſind, mitzuhelfen, warum hat denn der 
Staat nicht wenigſtens einen Schank— 
wärter hergebracht, der davon Zeugniß 
abgelegt hätte? 

„Dann wird von der Zeitſchrift 
„Home Defender“ geredet. Herr Col— 
lins hatte damit, daß Poliziſten dort— 
hin geſchickt wurden, nichts zu thun. 
Herr Gibbons that das auf ſein Ge— 
heiß. Warum hat der Staat nicht 
Gibbons als Zeugen aufgerufen? Herr 
Barbour hat Collins' Erklärung, er 
habe gefürchtet, das Gebäude möchte 
in die Luft geſprengt werden, verhöhnt. 
Aber vor nicht langer Zeit wurden 
mehrere Dynamit-Attentate im Herzen 
der Stadt verübt. Warum hat der 
Staatsanwalt keine Anklage gegen die 
Verüber erhoben? Er hatte zu viel mit 
der Verfolgung des Polizeichefs Col— 
lins zu thun. 

„Herr Prendergaſt war ein guter 
Mann, als er Sekretär des Deneen— 
Klubs war, als er aber ſeinen Freund 
Mayor Dunne unterſtützen wollte, ge— 
ſtattete man es ihm nicht. Er kennt 
Herr Dunne ſeit 14 Jahren und hat 
ſchon deſſen Vater gekannt. 

„Kriegsſekretär Taft, das Haupt 
der nationalen Polizei, iſt, wie ich in 
den Zeitungen leſe, in zwei Monaten 
neunzehn Mal von ſeiner Amtsarbeit 
abweſend geweſen. Er iſt Kandidat, 
ſeine Reiſen galten der Förderung ſei— 
ner Kandidatur. Trotzdem bin ich 
der Meinung, daß er Recht thut, wenn 
er Reiſen macht, damit das Volk Ge— 
legenheit bekommt, ſich über ihn ein 
Urtheil zu bilden.“ 

Herr Lewis ſchloß ſeine Rede kurz 
nach zwölf Uhr. Herr Comerford 
ſpricht heute Nachmittag, ihm folgen 
Vertheidiger Sears und zum Schluß 
Staatsanwalt Healy. 

Das Räthſel des Revolvers, der 
geſtern Nachmittag Richter Chetlain 
überreicht wurde, fand heute ſeine 
Aufklärung durch Leutnant Ryan von 
der Harriſon Str.Bezirkswache. Der 
Revolver iſt ein Beweisſtück im Hip— 
Lung-Prozeß und wurde von Leutnant 
Ryan dem Poliziſten Tom Cullen mit 
der Weiſung gegeben, ihn zu Richter 
Chytraus zu bringen. Cullen mißver— 
ſtand den Befehl und gab die Waffe 
Richter Chetlain. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Anhaltend warm und im 
Allgemeinen klar heüte heute Abend und morgen, 
mit Ausnahme wahrſcheinlicher örtlicher Gewitter— 
ſtürme. Friſchet Südwind. 

Illinois, Indiana, Nieder-Michigan und Wiskon— 
ſin: Anhaltend warm und im Allgemeinen klar, bis 
auf örtlihe Gemitterftürme beute Abend oder mor= 
gr 


en. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturſtand von 
geftern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 71 Grad; Nachts 12 Uhr TI Grad; Morgens 
6 Ude 9 Grad; Mittags 12 Uhr 79 Grad. 








20. Jahrgang. — Ns 126 


Aus dem Stadtgericht. 





Helen Cole fchildert, wie fie von A. Holm:s 
verführt wurde. 

Unter der Anklage, die 15jährige He- 
len Cole, Nr. 836 Weit 63. Straße, 
verführt zu haben, wurde heute der Z1- 
jährige Auguftus Holmes, Musfegon, 
Mich., vem Stadtrichter Gemmill vor= 
geführt. Da er fich weigerte, irgend 
melche Angaben zur Sache zu machen, 
wurde die Verhandlung auf den 28. 
Mat verfchoben. 

Die „Fromme Helene” machte folgen- 
de Ausfagen: „Der Angeklagte wurde 
mir bon einer Freundin vorgeftellt. 
Noch am jelben Abend fchleppte er mich 
nah mehreren Cafe’3 im Gejchäfts- 

| biertel. ch war nie zuvor in berarti= 
ı gen Zofalen gemwefen. Gleich im eriten 
| wollte ich fortlaufen. Er aber beruhig- 
te mich mit der Erklärung, daß ich in 
feiner Gefellfchaft aut aufgehoben jet. 
Dbaleich ich ihm meinen Abjche:. vor 
geiftigen Getränfen unverhehlen zu er= 
fennen gab, überredete er mich doch, 
' mehrere „Hahnenfchrwänze“ und, wenn 
ich nit irre, auh Wein zu trinken. 
Nachdem wir fünf oder fechs derartige 
Lokale abaeklappert und in allen ge- 
pichelt hatten, nahm er mich mit nach 
einem Abjteigequartier. Dort blieb ich 
mit ihm vier Tage. AS er mich dann 
verließ und nicht wiederfam, ging ich 
heim und fchilderte meinem Vater, was 
fich zugetragen hatte. Der Vater hat 
den Verführer dann verhaften Laffen.” 


— —— — — — 
Ehrender Ruf. 


An Stadt-Ingenieur Erickſon aus Stock⸗ 
holm ergangen. 


Dem Stadtingenieur Erickſon iſt 
von der Verwaltung ſeiner Vaterſtadt 
Stockholm der Poſten des Direktors 
ihrer öffentlichen Arbeiten angeboten 
worden. Dieſe Stellung iſt beſſer be— 
zahlt, als das Amt, welches er hier be— 
kleidet, und verleiht ihrem Träger ein 
weit größeres geſellſchaftliches Anſe— 
hen, als das der Stadt-Ingenieur hier 
genießt. Dennoch will Herr Erickſon 

es ſich noch überlegen, ob er dem Rufe 
Folge leiſten ſoll oder nicht. Er iſt ſeit 
28 Jahren in Amerika und hat ſich der— 
maßen in unſere Verhältniſſe eingelebt, 
daß er befürchtet, er würde ſich in de— 
nen der Heimath nicht mehr zurecht— 
finden. Herr Erickſon befindet ſich 
jetzt ſeit 24 Jahren im Dienſt der 
Stadt Chicago. Erſt in dieſem Früh— 
jahr hat man ihm ſein Gehalt von 
85000 auf $6000 erhöht, hHauptfächlich 
weil man ich jagte, daß es ungerecht 
gegen den tüchtigen Mann fei, ihn für 
feine Dienjte verhältnigmäßig nur 
jpärlich au befolven, mährend Bion 
Arnold $30,000 allein für feine Arbeit 
in der Auffichtsfommiffion für den 
Umbau ver Straßenbahnen bezieht 
und mindeftens ebenjo viel noch durd) 
allerlei Nebenarbeiten verdient, 


Dir Dip Kung Brozeh. 


Harry Lee, der mit Moy Dong 
Iiyu und Moy Dong Hoy vor 
Richter Chytraus megen angeb- 
lichen Mordes prozefjirt ioird, wurde 
heute von mehreren Polizijten al3 der 
Mann wiedererfannt, den Tſchin Wai 
im Nothfall-Hofpital als feinen An— 
greifer bezeichnet hat. Da Lee Chrijt 
ift, maren viele meiblihde Mitglieder 
bon Presbpterianer-Gemeinden im Ge= 
richtsfaal, die Antheil am Gejchid des 
jungen Chinejen nahmen. Einer ber 
erwähnten Bolizijten war Thomas 
Stitt, der damals neben Waiz’ Sterbe= 
bett gejtanden hat, 





Die Brauditifter enttommen,. 


Frederic Gunnel3, Nr. 1714 Frisfo 
Straße, meldete der Polizei, daß ge= 
jtern Abend, al3 er jich feinem neuen 
Haufe Nr. 1710 Fristo Straße näher- 
te, zmei Männer herausgeftürzt famen 
und davonliefen. In einem Hinterzim= 
mer des eriten Stod3 habe er brennen= 
de Hobeljpähne und nahebei vier Kan 
nen Oafolin aefunden. Das euer habe 
er im Keime erftictt. Wer die Brand- 
jtifter waren, mweshalb fie das Haus 
niederbrennen wollten, da3 milfe er 
nicht. Brandinfpeftor Hogan hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

— —— 


Nur eine Geldfrage. 


In demEinhaltsverfahren desStaa— 
tes gegen die „Economy Light & 
Power Co.“ von Koliet, die im Des- 
plainesfluffe bei den Dresdener Hö- 
ben einen Damm errichten will, wurde 
heute Robert Morfe, der frühere Prä- 
fivent des Nationalverbandes der In= 
genieure, als Zeuge vernommen. Er 
erklärte, daß alle Gefahr, die dem Ab- 
mwafferfanal aus dem Bau de3 Dams 
mes erwachſen fünne, mit einem Ko— 
ftenaufmand von $50,000 befeitiat 
werden fünne. Der Staat hatte be- 
hauptet, daß die Vollendung de3 Dam- 
me3 die Strömung im Abwafferfanal 
verringern würde, 





— —ñ— — 
Möbelwagen brannte, 


Un W. Taylor und Robeg Strabe 
gerieth heute ein von Morris Coleman, 
Nr. 111 Blue Island Ave., gelenkter 
Möbelwagen in Brand. Coleman 
alarmirte die Feuerwehr. Dieſe löſchte 
die Flammen, nachdem der Wagen und 
die in dieſem befindlichen Möbel arg 
beſchädigt waren. Man muthmaßt, 
daß Streichhölzer in einer Kommode 
durch das Rütteln des Wagens auf 
dem holprigen Pflaſter und die dadurch 
verurſachte Reibung ſich entzündet hat⸗ 
ten. 
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Schloß Wuflerode, 


Erzählung von Annemarie v. Nathufins. 


(5. Fortfegung.) 

„Du böfes Kind, mas joll ich jeht 
mit Dir machen?“ fcherzte er, „zur 
Strafe müßtejt Du mir eigentlich einen 
Kuß geben!“ und als er ihr Zurücwei- 
chen getwahrte, lachte er laut. In Wu— 
fterode hätte ich Dich vielleicht fo be= 
ftraft, aber hier in meinem Haufe bijt 
Du fiher von derartigen Weberfällen, 
obgleich ich glaube, daß meine Ahnen 
bor zwei Jahrhunderten ander3 dad)- 
ten, mas meinft Du?“ 

„sch meine gar nichts,” Tagte fie, „je 
benfall3 bin ich mit der Wandlung der 
Dinge zufrieden, und nun gib mir 
vafch einen fräftigen märfifjhenS&chlud, 
wie Papa fagt, jonjt erlebit Du no), 


daß ich vor Schwäche umfinte!" — Er | 


hatte ihr durch feinen Scherz über die 
Berlegenheit der Situation fortaehol: 
fen, und fie war ihm herzlich dankbar. 


Während er fie bewirthete, fagte er:. 


„sh habe einen Boten nad Wufterode 


geichict, in drei Stunden fann der Wa= | 


gen da fein, vermuthlic Holt Sobit 
Dich ab und Ihr müßt zu Tiſch 
noch meine Gäſte ſein. Bis dahin aber 
will ich Dir die Zeit vertreiben, ſo gut 
es geht. Er ſah ſie zärtlich an: Du 
biſt ſo 
Sammet, ſei alſo ganz ſicher vor ir— 
gendwelchen Reſpektloſigkeiten. Denn 
geſtern, das weiß ich, hab ich Dich wie— 
der aufs Tiefſte erzürnt'. Aber, was 
mir ſonſt nicht paſſirt, dieſer Wilke 


trieb mich mit ſeiner Amerikaſchwär- 
in eine Art Widerſpruch und 


merei 
Deine Zuſtimmung machte die Sache 
noch ſchlimmer.“ 

Sie lachte froh und glücklich. Es 
war nicht bloß Spott geweſen, ſondern 
eine Art Eiferſucht und Zorn! Und 
daß er dies ſo offen bekannte! Eine 
heiße Welle ſtrömte ihr vom Herzen in 
die Augen und brannte auf den Wan— 
gen. 
muths ſagte ſie: „Dieſer Wilke iſt üb— 
rigens nett, nicht? Und ſo viel Millio— 
nen!“ 

Er drohte ihr lächelnd mit dem Fin— 
ger: „Durchſchaut,“ lachte er und faßte 


nach ihrer Hand, die er koſend in der 


ſeinen behielt: „Aber, im Ernſt, dieſer 
Wilke iſt merkwürdig wenig verdorben 
durch ſein Geld.“ 

„Verdirbt denn der Beſitz den Men— 
ſchen? Ich dachte gerade umgekehrt. 
Durch den Beſitz erhält man ſo viel 
Pflichten nach außen und innen, die 
man erfüllen muß, und ſolche Pflichten 
machen doch gewiß das Leben ernſt und 
ſchön — ja, inhaltreicher als jedes an— 
dere.“ 

„So ſollte es ſein, gewiß,“ gab er zu. 
„Aber denke, wie wenig Menſchen ihre 
Pflichten erkennen! Und nun gar ſolch 
armer Reicher. Gewöhnlich bekommt 
er durch minderwerthige Leute, die ſich 
an ihn drängen, um etwas von dem 
Glanze zu erhaſchen und in ihr Leben 
hinüberzutragen, einen ganz unſinni— 
gen Reſpekt vor ſeinem Gelde. Ja, zu— 
letzt iſt das Geld alles, die einzige 
Macht, die er anerkennt. Und wenn's 
erſt ſoweit iſt, wenn ihn ſein Mam— 
mon regiert, dann iſt es aus. Dann 
iſt er ein verdorbener Menſch, verwerf⸗ 
licher als viele Arme, die wir wegen 
eines Laſters in den Kerker ſtecken.“ 

Hellas Geſicht war dem Geliebten 
zugekehrt, von der Aufmerkſamkeit ein 
wenig geſpannt. In den Augen war 
ein tiefes Leuchten, wie von großer 
Freude angezündet. Um den Mund 
und auf der Stirn lag eine ſüße Nach— 
denklichkeit. 

Rüdiger fühlte: er beglückte ſie mit 
ſeinen ernſten Reden, ſeinem kamerad⸗ 
ſchaftlichen Gedankenaustauſch. Sie 
wollte kein Kind, kein reizendes Spiel⸗ 
zeug ſein. Und wie ſchwer war es doch 
wiederum für ihn, ſo ernſthaft zu blei⸗ 
ben und fie nicht in feine Arme zu neh» 
men, zu füffen und zu hätjcheln, mie 
man gern mit jehönen Kindern thut. 
Ach, nicht nur mit Kindern — mußte 
er benfen, und beinah hätte er gelacht. 

Aber nun holte er die große Florens 


INheunmatismus, alle 
I Schwächen, Schwind: 
a fudht," BIut:, Leber⸗, 
JNieren⸗, Magen⸗ und Ner—⸗ 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be- 
handelt auf das Erfolgreiite 


ıDR. G. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arst, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 


Offiee-Stunden: Täglih_mit Außnahme ber 

i Uhr M 8 bis 
ee kettugs BiW 9 Uhr Abende. 
— Breife ſehr mäßig. nn 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 
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würdig in dem jchwarzen | 


Und in einer Art füßen Webers | 
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tiner Mappe und begann ihr die Bau 

ten, Denfmäler und Fresfen zu zeigen 

und zu erflären. Und dann fam die 

römische Mappe, und dann bie bunten 

Bilder ausVenedig, Kairo, Tunis und 
Konftantmopel. 

Mit glühenden Wangen fah und 

hörte das Mädchen. Und vor ihrem 
| innern Blick tauchte das Meer auf, wie 
| fie e3 heute gejehen mit dem duftver— 
| Jchleierten Horizont, der auf fie zu mar- 
ten, ihr zu winten fchien. Und fie fah 
das Dampffchiff hineinfahren, immer 
Heiner werden und verjchwinden: ein 
Bild der Sehnfucht und des Wanderne. 

„Ah, Rüdiger, ich fann mir nicht 

helfen, ich möchte auch hinaus.” Es 
| brach mie eine bange Bitte von ihren 
ı Lippen. Gie fah ihn frampfhaft an. 

„zur immer?“ fragte er leife, be- 
| fümmert. Sein dunkles Geſicht war 
einen Schein bläſſer geworden. Das 
war kein kindiſches Verlangen mehr, 

was er von dieſen leidenſchaftlichen 
Zügen las, nein, heftiges Verlangen ei— 
nes ſehnſuchtsvollen, auf Abenteuer 
geſtimmten Frauenherzens. 
„Nein, nicht für immer — nur für 
eine Zeit.“ 

Da faßte er ihre Hand. Und dann 
zurück, ja? zurück in die einzige, ſüße 
| Heimath — dahin, wohin Du gehörft 
Pr nah Hohen-Dadhau!“ 

Sie erröthete und wollte fich von fei- 
| nen Armen reiten. ber er hatte fie 
: Thon umfaßt und flüfterte: „Ein gan- 
| 3e3 Jahr lang machen wir Hochzeit3- 
| reife — genügt Dir das?” Er beugte 
| fich über fie, und feine Küffe verfchlof- 
; fen ihr den Mund. 

ALS er fie freigab, hatte fie Thränen 
| in den Augen, und nun bat er um Ber: 
zeihung. 
| „Run bin ich doch nach alter guter 
| Raubritterart verfahren, vergib mir! 
; Aber Du bijt frei, Hella, frei big zum 
ı Jrühjahr, wie Deine ftrenge Mutter 
es wünſcht. Du fannit fogar noch die 
| bierzig Millionen auf Zanfe in Er- 
' wägung ziehen!“ 
ı  Gie lüdelte glüdlic vor fi Hin. 
ı Sn ihr war es jtill geworben, jeltfam 
ı Till und feftlich zugleih. Ach — al 
das Quälende würde nun bon ihr fal- 
ı Ien, fie fühlte, daß ihr Glüd einmal in 
Hohen-Dachau wurzeln müſſe. 
Draußen tobte das Unwetter, aber 
hier in der breiten Sophaecke, die ge— 
räumig wie eine kleine Stube war, 
fühlte man ſich um ſo wohliger. Noch 
immer ſummte die Theemaſchine ver— 
traulich in ihre heiteren Geſpräche, 
| und die Lampe mit ihrem grünen Sei- 
| denfhirm beleuchtete freundlich den 
großen runden Tifh, mährend ber 
| übrige Raum im Dunfeln lag. Nur 
bier und da leuchtete von der Wand 
ein heller Buntt, das Geficht eines 
würdigen MVerjtorbenen in breitem 
Goldrahmen, oder e3 blitte irgendmo 
ein Mejlingfnopf, ein Schrantichloß, 
eine Leijte auf, um plößlich wieder in’3 
Duntle zu tauchen — ein leifes, med: 
felndes Spiel der Augen. Der große 
Neufundländer vor der Thürfchmwelle 
zu Rüdigers Arbeitszimmer debnte fich 
behaglih und fam zu Hella herüber, 
ein galanter alter Herr, feßte er fich 
bor fie hin, legte den Kopf auf ihre 
Knie und blidte jie ernithaft an. 

Rüdiger Jah mit trunfener Seligfeit 
auf die reizgende Gruppe. Mein, mern, 
flüjterte eg in ihm wie mit lieblichen 
Engelschören. 

Sm Arbeitszimmer hing bie aus— 
ländifche Waffenfammlung. Hella bes 
fihtigte jedes Stüd mit großem ns 
terejje. 

„ah — ein vergifteter Pfeil — 
wirklich?“ 

„Hella, nimm Dich in acht!“ 

„Das hätteſt Du nicht ſagen ſollen, 
Rüdiger, nun muß ich ihn herunter 
nehmen und genau beſehen!“ — Sie 
war auf die mit Leopardenfellen über—⸗ 
deckte Chaiſelongue geklettert und ver— 
ſuchte den Pfeil von der Wand zu 
löſen. 

Aber er widerſtand. „Wie ſonder⸗ 
bar — ſo unſcheinbar und doch ſo ge— 
fährlich“ Sie ſprang vom Ruhebett 
und ging auf den Schreibtiſch zu. 
Dort ſtand unter anderen Bildern das 
einer ſchönen, brünetten Frau in tief 
ausgeſchnittener Toilette. „Elly“ ſtand 
ſehr familiär darunter. 

„Wer iſt das?“ fragte ſie; ihr Herz 
begann ſchneller zu gehen, das Bild 
mißfiel ihr, und dennoch ſtarrte ſie 
darauf hin. 

„Die Gräfin Reichenau, von der 
auch Jobſt immer ſpricht!“ 

Sie ſtellte das Bild wieder an ſei⸗ 
nen Platz und fragte nicht weiter, ein 
unerklärliches Gefühl hielt ſie ab. 

„Wollen wir eine Partie Billard 
ſpielen?“ ſchlug Rüdiger vor. 

Aber da rollten Wagenräder knir⸗ 
ſchend über den Kies der Anfahrt: 
„Jobſt“, rief Hella, und es klang wie 
eine Erlöſung. 

Wie ein Schatten war es über ihre 


Seele gezogen beim Anblick des Bil⸗ 


* 4* a ae 


Abendpojt, Chicago, Dienftag, den 26, Mai 1908. 


des, aber die Sonne fiegte doch wieder. 
Die Erwägung: liebt er mich, ober 
will er nur eine Frau für Hohen» 
Dahau? mar von ihr abgefallen. 
Nein — fie mußte ihm glauben. Er 
ijt ehrlich und gut, ein durch und durch 
bornehmer Charakter! mie oft hatte 
fie dies Urtheil von den Jhren gehört. 
Und fie hatte deffen Wahrheit beitän- 
dig gefühlt im Zufammenjein mit ihm. 
Nur gegen feine leichte, jpielende Art 
ihr gegenüber hatte fie ein wildes 
MWiderjtreben gehört. Aber auch das 
war in feinen Armen hingefchmolzen. 
a. wollte jein guter Kamerad mer- 
en. 

Rüdiger felbjt hatte von ihrer blit- 
Thhnellen Verftimmung nichts gejpürt. 
Seine glüdliche Laune verließ ihn 
nicht, und objt fühlte fich troß feiner 
immer marfirten Blafirtheit einmal 
wieder ganz beionders hingeriffen bon 
dem Reiz dieſes liebenswürdigen 
Weſens, das ſo ganz zu Hellas Son— 
nigkeit zu paſſen ſchien. 

Man ſprach hauptſächlich von den 
Vorbereitungen zur nah bevorſtehenden 
Hochzeit: „Nur keine Aufführungen 
mit ſchlechten und dummen Witzen!“ 
bat Rüdiger: „Am Polterabend Ball 
mit Souper, und am Hochzeitstage 
großes Dejeuner nach der Trauung, 
und darauf zwangloſes Auseinander— 
gehen. Am nächſten Tag für die 
zurückbleibenden Gäſte eine etwas ver— 
frühte Fuchshatz, die wir übrigens auf 
Hohen-Dachau ausdehnen, und dann 
Piknik an der See. Was meinſt Du, 
Hella?“ 

„Ja, dann käme man am ſchnellſten 
über alle Rührſeligkeit weg, die doch 
zu nichts führt“, meinte Hella entſchie— 
den: „Mama iſt ſo komiſch darin. 
Kühl und energiſch bis jum letzten und 
dann Thränen! Als ob ſie die irgend 
Jemand ſchuldig wäre!“ 

Aber ſie fühlte: ſie ſelbſt würde der 
Fuchsjagd und des ganzen Trubels 
mehr bedürfen als ihre Mutter. Wie 
leer würde es ihr erſcheinen, oben in 
den blauen Giebelſtuben, wenn Ger— 
trude nicht mehr am Schreibtiſch ſaß, 
endlos lange über einem Brief an den 
dicken Below ſtudirend, während früher 
die Feder über das Papier geflogen 
war. Und ſie ſelbſt auf dem Fenſter— 
ſims ſitzend, ihr langes Haar bürſtend 
und Gertrude neckend und quälend, bis 
dieſe beinahe in Thränen ausgebrochen 
wäre. Und das gemüthliche Schwatzen, 
wenn man ſchon längſt unter der ſeide— 
nen Steppdecke ſaß, den Blick auf das 
Fenſter gerichtet, deſſen Kreuz den 
blauen Nachthimmel in vier kleine 
Theile theilte. Und immer wieder die— 
ſelbe Frage: „Was war's nur mit 
Tante Cecilie?“ Wenn draußen das 
Menuett ſo zimperlich und fein her— 
über tönte und dann Gertrudes ge— 
langweilte, ein wenig ſchlaftrunkene 
Stimme: „Ach Hella — irgend eine 
Liebesgeſchichte — Du weißt doch! — 
— Ja — irgend eine Liebesgeſchichte!“ 
Und dem alten Fräulein war vielleicht 
das Herz gebrochen. Aber an gebroche— 
nem Herzen ſtirbt man nicht —, man 
kann achtzig, neunzig Jahre alt 
werden! Gott — wie war ſie immer 
empört geweſen über Gertrudes Gleich— 
muth und Phlegma —, aber —, wenn 
ſie ſie nun ganz vergeſſen ſollte? 

Da fühlte ſie einen Arm an dem 
ihren und eine flüſternde Stimme: 
„Mein Liebling —, nie mehr böſe 
Schatten, nicht wahr?“ 

Und da wußte ſie wieder, daß ihre 
Einſamkeit in den blauen Giebel— 
ſtuben nicht mehr lange währen ſollte. 
Sie erſchauerte leicht, wie vor dem 
Eintritt in eine fremde, neue Welt. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Se nahdem. — Wirth: Jch möchte 
gern ein hübjches Lied haben für ein 
Schladtfeit.— Dichter: Für zmei ober 
für drei Mar? Wirth: Wie ift ber 
Unterfhied — Dichter: Nun, für drei 
Mark ift es fchon geiftreih, für zwei 
Mark natürlich noch nicht! 

— RKafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier (auf dem Ererzierplaße): Kerl3, 
menn ihr jet nicht ordentlid) mar= 
fchirt, gebe ich euch einen Tritt in bie 
Kniefehlen, daß euch die Kartoffeln 
feftionsmweife mie Leuchtfugeln aus 
dem Bauche fliegen! 


Ste en 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Radet „Gloria Tonic“, und außers 
dem das mit vielen Abbildungen denfbar 
ſorgſamſt ausgejtattete Buch über Nhen- 
matismus und Gicht gänzlich frei Zuges 
fandt erhalten. In —— Buch werdetghr 
Alles über Euren Zuftand finden. Noch 
niemal3 ijt ein Mittel hergejtellt worden, 
bon dem fo viel Gutes gejagt worden, ala 
bon „Oloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krücken gingen und 

Andere, welche von 
Nerzten al3 unbeils 
bar erflärt morden 
waren. Dies ijt feine 
leere Behauptung, 
—— eine That⸗ 

ache, die von ehe⸗ 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 

des Landes durch 
freiwillige Zeugniſſe 

erhärtet wird. RPa- 
tienten, die da hobe 
Alter von80 Jahren —— 
und darüber erreicht a, in ad a & m einen 
re, at „Gloria Nheumatismus, 
—** - —— —— 

eit wieder verſchafft. Ho a trauen, 
die fein Glied —* — ie ge⸗ 
üttert werden mußten, können ſich — 
elfen, ſie wiſſen nicht, wie ſie ihrem Ju⸗ 
el darüber Ausdrud geben jet a8 
Mittel heilte einen Herren, der i 
en itten und bem * te 


nicht 

elfen fonnten. Schreibt jofor . 

ii n - Smith, 4916 Gloria Bulling, 
we Bu 

” 19mat,di* 


2ofalberidyt. 
Die billigen Brürken. 


Wandern zum alten Eifen und 
werden durch neue erjegt. 


Eine unerwartete Schwierigkeit. 


Derlegung der Straßenbahngeleife aus Mi- 
higan Ave. verzögert und vielleicht uns» 
thunlih gemadt. —Penfionsanfprüdh:. — 
Reihhbegabter blinder Knabe, 


Was feiner Zeit „billig“ war, wird 
jegt theuer. Die Abmwafjerbehörde Hat 
betanntlic) Geld gejpart, indem fie 
über den großen Graben fejte Brüden 
bauen ließ. Die Sciffahrt3={nter- 
ejlenten dringen jegt immer ungeduldi= 
ger darauf, daß der Stanal der Schiff- 
fahrt eröffnet werde, was eigentlich 
Ihon vor Yahr und Tag hätte ge- 
ihehen follen, aber auf Erjuchen der 
Abwafferbehörde von der Legislatur 
binausgejchoben wurde bis zum kom— 
menden Herbit. Aber auch big dayin 
wird jich der Umbau der Brüden—e3 
jind deren fünfzehn, und e3 befindet 
ji) darunter die von der Abwaſſer— 
behörde mit einem SKojtenaufmwande 
bon $300,000 für die Penniylpania 
Co. gebaute achtgeleifige Eijenbahn- 
brüde — nicht bemerfitelligen Taffen. 
Sn einer Konferenz, die gejtern über 
die Jrage ziwifchen den Mitgliedern 
der Abwaſſerbehörde, verſchiedenen 
Ingenieuren und Vertretern der 
Schiffahrts-Intereſſen und der „Chi— 
cago Aſſociation of Commerce“ ſtatt⸗ 
gefunden hat, hat man ſich darauf ge— 
einigt, die Friſt noch einmal verlän— 
gern zu laſſen, und zwar bi3 zum 1. 
April des Jahres 1910. Bis dahin 
will die Abwaſſerbehörde nicht nur die 
neuen Brücken herſtellen, ſondern auch 
drei geräumige Wendebecken im Kanal 
anlegen laſſen: eines an jedem Ende 
des Kanals und eines in deſſen Mitte, 
bei Summit. An Stelle der oben be— 
ſonders erwähnten Eiſenbahnbrücke 
ſoll eine koſtſpielige Klappbrücke ge— 
baut werden, während die vierzehn 
anderen Uebergänge Drehbrücken wer— 
den ſollen. 

Urſache der Verzögerung. 


Die „City Railway Co.“ ſoll in 
Verbindung mit dem Umbau ihrer 
Linie in Wabaſh Ave. auch deren 
Schleife verlegen. Ihr jetzt in der 
Michigan Ave. befindliches Geleiſe ſoll 
nach der Gaſſe weſtlich vom Gebäude 
der öffentlichen Bibliothek verlegt wer— 
den. Die Bibliotheksverwaltung 
ſträubt ſich indeſſen hiergegen, und 
auch die Miethsparteien in den Ge— 
bäuden an Wabaſh Avenue wollen 
nichts davon wiſſen. In Bezug auf 
das Bibliotheksgrundſtück wird nun 
wohl der Stadtrath ein Machtwort 
ſprechen, es iſt aber die Einwilligung 
der Beſitzer des größeren Theiles vom 
anſtoßenden Grundbeſitz erforderlich, 
und ſo muß man verſuchen, die Zu— 
ſtimmung des Beſitzers von mindeſtens 
einem der Grundſtücke an Wabaſh 
Avenue zu erlangen. Da aber feiner 
bon dieſen Beſitzern in Chicago anſäſ⸗ 
ſig iſt, ſo fällt es ſchwer, die Einwilli— 
gung zu erhalten, wird vielleicht gar 
nicht möglih fein. Inzwiſchen muß 
man mit Gebuld abwarten, wie fi 
die Sache geftalten wird, 


Vermeintliche Rechte. 


Mathias Benner, der lange Jahre 
Mitglied der Feuerwehr war und im 
Jahre 1879, ehe er aus dem Dienſt 
ſchied, an der Spitze des Löſchweſens 
ſtand, glaubt auf ein Ruhegehalt An— 
ſpruch zu haben, obgleich die Penſions— 
akte erſt viele Jahre nach ſeiner Ab—⸗ 
dankung erlaſſen worden iſt. Herr 
Benner hat ſeinen Anſpruch jetzt im 
Kreisgericht auf dem Klagewege gel— 
tend gemacht. Er verlangt eine Pen— 
ſion von 81800 das Jahr, die Hälfte 
des Jahresgehaltes, das er bezog, als 
er den Dienſt verließ. Einen ähnli— 
chen Anſpruch macht auch der im 
Jahre 1884 aus dem Dienſt geſchiedene 

ehemalige Feuerwehrkapitän Calder 
geltend. 


Mit vereinten Kräften. 


Nach den einſchlägigen Regeln der 
Poſtverwaltung können auf Briefträ— 
gerdienſt nur Ortſchaften Anſpruch 
erheben, die mindeſtens 5,000 Einwoh— 
ner haben. Die hier in Cook County, 
unfern der Chicagoer Stadtgrenze, ge— 
legenen benachbarten Dörfer Melroſe 
Park und Bellwood haben zuſammen 
über 6,000 Einwohner: Melroſe Park 
gegen 4,000, Bellwood etwa 1500. Bes 
wohner beider Plätze ſind nun gemein— 
ſchaftlich bei der Poſtverwaltung vor— 
ſtellig geworden um die Einrichtung 
eines gemeinſchaftlichen Poſtamtes für 
beide Plätze und natürlich um Ein— 
richtung des Briefträgerdienſtes für 
dieſe. Ob ſie Erfolg haben werden, iſt 
noch ungewiß. 

Reicher Segen. 


„Viel Kinder, viel Segen,” heißt e3, 
und bie zur Zeit bei der Arbeit bes 
findlichen Zähler der Erziehungsbes 
börde ermitteln in Chicago gar biele 
gejegnete Familien. So find 3. 3. die 
Eheleute Dunjton, 737 Wells Straße, 
in zmölfjähriger Ehe durch die Geburt 
von fünfzehn Kindern erfreut worden, 
bon denen zehn paarmeife angerüdt Ta= 
men. Zehn von den Kindern find am 
Leben, darunter ſechs Zwillingskinder. 
Als einen Fall, den er mit Recht für 
bemerfensmwerth hält, theilt der Zen» 
fusbireftor ben be3 16jährigen Dito 
Doerlamm mit. Diefer Knabe ift 
blind, aber ek ein Zög⸗ 
ling der Hochfchule feines Bezirkes, auf 
ber er fon im kommenden Monat 
feine Abgangsprüfung beftehen mird. 
Die Mutter des jungen Menfchen, eine 
MWittwe, wohnt Nr. 218 Wafhtenam 
Unenue und erwirbt ihren und ihres 
Sohnes Unterhalt ala Wafchfrau. 


— 
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zügen zu 814.75 bietet: ſie ſ 
ſigen Kammgärnen, Tweeds und 


899 


2 


F $18, $20 und 
0 lange fie vorhalten, 


diefe Woche Mittwoch, Donnerfjtag und Srei 
tag : am Samitag, dem 50. Mai — „Gräben 
ihmücungstag’—bleibt The Hub den ganzen 
Tag geichlofien. 


—MWenn Ihr Euch einen diefer $25 bis 835 


In und grauen Schattirungen, 
eften: die Fabrifanten beabtichti 


Anzüge fichern mollt, 1 
ihn in nur diefen drei Tagen eritehen. 
ihmüdungstag nicht geöffnet: 
Hubs 
Werthe: jeder 


o 


Der durdichlagende N 
$20.00-Anzug-Berfauf erzählt die Gejdjichte der unbergleichlichen 
ti und jede Naht zeigt die beite Arbeit während die 


die The Hub für $20.00 verfauft, jo müht Ihr 


— The Hub ift am Gräbers 
Erfolg bon The 


Stoffe beitehen aus Drummonds feinjten importirten engliſchen Kamm⸗ 


garnen, in glatten und unappretirten Effekten, auch die e 
Tweed3 und hiefigen Kammgarne: je früher Ihr Eure Auss 


engliichen 


allerfeiniten 


wahl trefft, deito beifer — fte werden jchnell_verfauft — fommt lieber 


heute: Ihr werdet fie beim erjten Blid ala $25 und $30.00 
Anzüge erkennen, und in anderen Läden ijt dies aud) Der 
Preis: Auswahl hier, jo lange der Vorrath reicht 


820 


—Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf eine 


weitere ausgezeichnete Offerte die The Hub in 818, $20_ und $22 Ans 
ind bon import. fächfifchen Kammgarnen und den feiniten Sorten von bies 


Nicunas, in den neuejten Facons, und fommen in lohfarbig, braun, Ors 
und in all den neuen Streifen, Overplaids und hübjchen 
gten. dieje trift handgemachten Anzüge im Retail 
zu verfaufen, The Hub vertheilt fie aber unter feine Kunden, 


ſchlichten Ef⸗ 


$14.75 


— genau wie wir vorausfagten, The Bub’s großer Derfauf von 


Hojen zu $3 ftellt jeden ähnlichen Verke 
neueſten Facons, en: geſchnei 
zraunen u. lohfarb. Schattirungen, 


Paar: — all die neuen 


rirungen, durchweg mit mit Seide genäh 5 1 
eriter Klafje Kundenfchneider: fie find $4, $4.50 und $5 werth: un 


— 


Bchorfichende Berguüägungen. 


Der St. Undreas - Männerdor 
beranftaltet am kommenden freitag Abend 
in der MeKinley Parf-Halle, 35. Str. und 
Urher Ave., zum Velten der St. Mauri: 
tius = Kirche ein Konzert nebft Maifränz: 
hen. Der 30 Stimmen ftarfe Chor, von 
Prof. Dr. John Ferdinand Schäfer geleitet, 
wird bei dem Konzert von Schäfers Sän= 
gerfchaar unterftügt, fo daß ein Majjenchor 
bon 60 Stimmen folgende drei Lieder bor= 
tragen wird: Kärnthner Lieder-Marjch von 
Kofchat, „MWalpurgienacht“ von WU. Aädel 
und „Nachtigal und Nofer von Lehnert. 
Auch) der feitgebende Chor allein wird einige 
Lieder vortragen, und befannte Solijten ja= 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. Der Vor— 
tehrungsausichuß beiteht aus den Herren 
Albert E. Sumann, Vorfizer; John Leber, 
Sekretär; John Konen, Schagmeifter; John 
Kowalsti und John Schilf. Der Eintritt 
foftet 25 Cents, das Konzert beginnt um 3 
Uhr Abends. 


Ein großes Frühjahrssstonzert giebt der 
Umbrofius = Männerhor am 
fommenden Treitag in SHoerbert’3 Halle, 
710—714 Blue Island Ave. Der auf der 
Süpdmeitfeite jo belichte Verein hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Abend 
fo genußreich wie mögiich zu machen. Der 
Chor befteht aus 75 Stimmen, das Orche: 
fter ift ftark bejegt, und das Programm 
ftellt eine Neihe mufifaliicher Genüjie in 
Ausfiht. An das Konzert wird fich ein 
Ball anfhliegen. Um 8 Uhr wird ange: 
fangen, Eintrittsfarten often im Vorver— 
fauf 256, an der Kaffe 35 Gents. Als So: 
fiften werden Herr Jos. P. Kuhn, Frau 
Anna MWoodiward und Herr of. Keller mit: 
wirken. Die Chorgejänge iverden unter Leis 
tung bon Herrn 9. Kornemann gejungen, 
einer davon, „Traum der Liebe“, vom Ges 
fangverein Almira. Ferner fommen an Chö- 
ren u. a. „Ständehen“, „Spielmanns Lied“ 
und „Dftermorgen” zum Vortrag und die 
drei Soliften werden das Trio aus Haydn’ 
„Schöpfung“ fingen. ; 

Ihr zehnjähriges Stiftungsfeft, verbun: 
den mit Oefangsvorträgen und Ball, feiert 
am kommenden Samjtag Abend die Ger— 
mania Xoge Nr. 10 vom Orden der 
Hermannsfchweitern in der Teutonia-Turn 
halle, 53. Str. und Aihland Ave. Die Vor: 
fehrungen find forafältig getroffen, und 
mehrere Gejangvereine werden mit ihren 
Liedern das Felt verfchönern helfen, fo daß 
den Befuchern ein genußreicher Abend bebor= 
fteht. Das Felt beginnt um 3 Uhr, Eine 
trittäfarten foften 25 Cents. 


Am Gurefa:Parf an Irving Park Blod. 
und Bernard Straße feiert der Verein 
deutjher Veteranen am fommen: 
den Sonntag ein Maifeft, verbunden mit 
Preistegeln. Das yet findet auch bei un- 
günftigem Wetter ftatt, da in diejen Falle 
die gejchloffenen Räume der eitgejsifichaft 
genügend Raum und angenehmen Aufents 
halt bieten. Der Feltausichuß, der alles zur 
Unterhaltung der Bejucher Erforderliche 
vorbereitet, befteht aus den Herren Geleng, 
Präfident; Barteld, Gold, Hildebrand, 
Holzapfel, Schrader, Schmicdewind und 
Mellerner. Der Eintritt foftet 25 Gents. 

Um kommenden Sonntag veranftaltet der 
Damenverein Amerifa in der Ar: 
beiterhalle, 368 W. 12. Str, fein erftes 
Stiftungsfeft. Der junge Verein, ton der 
Präfidentin Katharine Tunter am 9. De: 
jember 1907 gearündet, zählt bereit3 125 
Miiglieder. Der aus den Bamen Katha: 
rine Dunker, Vorſitzende; Katharine Rein— 
huber, Beate Schultz, 
Karoline Kretſchmer, Lina Stegemann, Ma— 
rie Schreiner, Chriſtine Schlecht und Anna 
Wehrhan beſtehende Feſtausſchuß hat für to— 
miſche Vorträge, Tanz und gute Erfriſchun— 
gen beſtens geſorgt, ſodaß die Gaſte fröbhli— 
che Stunden verleben werden. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. Der Berein 
nimmt Mitglieder von 18 bis 55 Lahren 
auf, ſeine Verhandlungen werden in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache geführt. 


Der Verein der Brandenbur— 
ger feiert am fommenden Sonntag Abend 
von 5 Uhr an im Hau 567 Wells Str. ein 
Jrazteft. Die Mitglieder und Freunde Te8 
Tereins und deren jzamilien find zer Ikeil: 


— — — — — — — — —— — — — 
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Katherine Berndt. | 
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2494 Zincoln Ave., Bowmanville. Der Feſt⸗ 
ausſchuß dieſer kräftig aufſtrebenden Loge 
hat es fich zur Aufgabe gemacht, durch viele 
Beluſtigungen das Feſt ſo unterhaltend wie 
möglich zu geſtalten. Schönheits-Wettbe— 
werb, Sadgreifen, Sadlaufen, Berloofung, 
PRreistegeln für Herren und Tamen u. f. w., 
Alles um fhöne und werthvolle Preife, fins 
den jtatt, an Erfrifchungen wird nur das 
Befte zu haben jein, und dazu noch gute 
Mufif auf einem jchönen Tanzplag in dem 
fhattigen Garten. Bei ungünitigem Wetter 
findet das Felt in dem geräumigen Saale 
ftatt. Alle Hermannsjöhne und «Scheitern 
und ihre Freunde find eingeladen. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents, Kinder find frei. 


Der Shwäb UnterftügungS: 
verein veranftaltet am Sonntag, dem 7. 
‘uni, ein Pilnit mit Preistegeln in Bie- 
wers Garten, an Clark Str. und Lawrence 
Ave., von 1 Uhr Nachmittags an. Der Yeit: 
ausichuß hat für das Preisfegeln höchft be: 
gehrenswerthe Preife ausgejegt, für allerlei 
Peluftigungen gejorgt und wird es jelbft- 
verftändfich auch an den beften Speifen und 
Getränten und guter Bedienung nicht fehlen 
lajien. Bei günftigem Wetter werden die 
Echtvaben und ihre Freunde zweifellos in 
der freien Natur jich gemüthlid amiüfiren. 
Gintrittsfarten find zu 25 GentS bei jedem 
Mitglied und an der Kaffe zu haben. Die 
Nord Clarf Str.-Linie geht am Park vor: 
über. Am Feftausfhup find die Herren 
Leonhard Wirth, Hugo Weber, John Uhl: 
rich, John Buchler, Ernft Brofius, Michael 
Sramenberger, Karl Werner, Gottlieb Sce- 
ger, Albert Scherer und Jakob Pfeiffer thä- 
tig. 

Sein drittes jährliches Pilnif gibt der 
Dr. Herzllingarifhe Kranten= 
Unterftüßungsperen am Gonn: 
tag, dem 7. Juni, im Pilfen Grove, Elfton 
und 40. Upe. Gin gutes ungarifches Ors 
chefter wird zum Tanz auffpielen, und aud) 
fonft hat der Feftausfchuß für die üblichen 
Peluftigungen und Erfrifchungen gejorgt. 
Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 


Einen Ausflug nach dem jchönen, am Ce: 
dar Lafe, Ind., gelegenen Monon Park ver: 
anftaltet die Schiller =» Ziedertafel 
am Sonntag, dem 14. uni, Am Park wird 
ein großes Pilnit abgehalten mit allerlei 
Roltsbeluftigungen, die bei jolchen Gelegen= 
heiten üblish find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Roll Str.: 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 63. 
Str. Die Fahrt kojtet 50 Cents für Erwads 
jene und 25 Cents für Kinder. 


Die feit 21 Jahren beſtehende Deutſche 
Krieger: Kameradfhaft von Chi: 
cago hat fich eine neue Fahne zugelegt, ein 
wahres Prachtftüc aus fcehiwerer importirter 
Seide mit funftvoller Handftiderei. Am 
Sonntag, dem 14. Juni, foll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mil: 
waufee und Ajhland Apive., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem Feit theil- 
nehmen und mit Konzert und Ball unters 
halten werden. Gin tüchtiger Ausschuß ift 
fchon feit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die Feier zur größten und fchönften in der 
Gefchichte de8 Vereins zu machen. Der Anz 
“ang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgeiegt, 
der Gintrittspreis auf 25 Cents. Mitglie: 
der von Militärvereinen haben freien Ein 
tritt. 

Rilnif und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der Verein Schillertireue am 
Eamftag, dem 20. uni, im Eurefa:PBarf, 
695 W. Arving Park Blvd. Der Feftaus- 
fchuß, beftehend aus den Mitgliedern Dar- 
garethe Krohn, Präfidentin; Bertha Schus 
bert, M. Griffin und Fifcher, hat feine Müs 
he geicheut, wm felbft bei ungünftigem Wet: 
ter den Bejuchern genußreiche Stunden zu 
bereiten. Für das Preisfegeln find mwerths 
volle Herren und Damenpreije audgejekt, 


| auch wird für andere Beluftigungen gejorgt 


| 


fein. Cintrittsfarten koften 25 Gents. 


Nie im vorigen Xahre, werden die Turn 
vereine „Vorwärts u „Einigkfeit“ 
einen gemeinjamen Ausflug nad dem Mo: 
non Part am Gedar Lake veranftalten, und 
zwar am Sonntag, 21. Iuni. Am Park 
wird natürlich gepifnift, und die Theilneh> 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preistegeln ufm. die Zeit vertreiben. Der 
ce bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 


nahme eingeladen, umd der ieftausihuß | Fiichen, an Unterhaltung wird alfo fein 


ftellt Allen vergnügte Stunder ir Aussicht. 


Die Plattdeutfhen Gilden 
Nord: Chicago Nr 9, HSanfa 
Nr 388 und Pismard Nr 63 
veranftalten am Pfingftfonntag, 7. Juni, 
einen Ausflug nah Flliotts Park in Mate: 
fon, IU., und ein Pilnit dafelbft. Betheili— 
gung wie Vergnügen werden wahrjcheinlich 
großartig werden, denn die Gilden find ftart 
an Mitgliedern, fehr beliebt und verftehen 
es ausgezeichnet, gemüthliche Ausflüge zu 
veranftalten. Fahrkarten koften 50 Cents, 
für Kinder 25 Gentd. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 11 und 1:30 Uhr vom Allinois 
rn abgeben, halten an 53. und 

. Str., Grand Eroffing, Kenjington und 
Harvey. 

Die Lgincoln= Loge Rr. 10 vom Or: 
ben der Kermannsjöhne veranftaltet am 
Sonntag, dem 7. Juni, ein Pilnit und a 
militene und Volksfeft in Meyers Grove, 


| 


Mangel fein. Die Fahrt koftet nur 50, für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge er: 
folgt vom Volt Str.:Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 


Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Juni, in Meyerd Grove, am Ende ber 
Lincoln Ave.-Linie, ein gemüthliches Bas— 
ket-Piknik mit Preiskegeln und ſonſtigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dollar, den jede Yamilie an der Kajje zu 
zahlen hate werden Bier und Limonade frei 
verabreicht. Für das Kegeln find Geldpreife 
von $10 und $15 und mehrere andere fhöne 
Preiſe ausgeſetzt. 

In Brards Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Juli, das jährs 
Iihe Blattdeutfhe Bolksfeft fait. 
Die Vorkehrungen find bereits im Gange, 


ı Verkauf des Jahres in den Schatten: diefe Hofen find in den allers 
dert, Name des Fabrifanten und Garantie mit jedem 
und fanch grauen Streifen und Kar⸗ 
t: das Sitzen dieſer Hoſeniſt ſo gut wie das Produkt 
ſer Preis 
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Radikalkur 


— der — 


Verdeuſchwoche. 


—— —— Tarlonen, geplagt er a 


ngalo it und lechten 
az usflüffen, Bruft:, Rüden und Kopf 
des Gehdrs 


e 

merzen, Haarausfall, Abnahme 
far Berichts, Katarıh, Magendrüden, Stuhlber- 
topfung, Miüdigleit, Errölhen Bittert, Derz⸗ 
— Bruſtbe —— Uen ftlicleitt und 
rübfinn — erfahren auß dem „Jugendfreund” 
wie einfach, fhnel und biig alle unnatürlihen 
Beriufte und andere Golgen ngendliher Verir- 
sungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Srohfinn wiedererlangt werben Lünnen. — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 


“ 
tofes außerordentlich intereffante und lehr⸗ 
veide Bud (Deutfe tuflage, 1908), meides 


bon jung und alt, Ma nd 
werden fonte, kann gegen If ung bon 25 
besogen tverden 


Gent3 in Briefmarken verfiege 
bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Ya 
24madidofon* 
a 
f Berfonal-Hasyridhten. + 


— Unter großer Betheiligung wurde auf 
dem St. Wassnsigrieodpof die im Alter vu 
62 Qahren verftorbene Frau lifabeth 
Schmis, 529 Oft 35. Str., ein langjähriges 
und eifriges Mitglied der St. Untonius- 
Gemeinde und des diefer angegliederten St. 
Annasfgrauenvereins, zu Grabe getragen. 
Die Verftorbene hinterläßt den Gatten, Jo— 
hann Schmis, eine Tochter, Alma, und zivei 
Enkel. 

— —ñ— — — 


Blutdürſtiger Ziebhaber. 


Unter der Anklage, ſeiner früheren 
Braut, der 19jährigen Alice Berle, Nr. 
436 Divifion Str., die ihm bor acht 
Tagen den Laufpaß gegeben Hatte, 
Sonntag Nacdhm. in einem Sommer= 
garten der GSüdfeite mit gezüdtem 
Meier zu Leibe gerückt zu fein, murbe 
gejterr. der 22jährige John leifchner, 
Nr. 43 Goethe Str., dem Stabtrichter 
Marmwell vorgeführt. Der Kabi ftrafte 
ihn um $25 und die Koften. Frl. 

| Derle, die von einem anderen jungen 
| Mann begleitet war, al3 ihr ehemali- 
| ger Unbeter ihr Qeben bedroft, mar 
; mit dem bloßen Schred davongekom— 
men. hr Angreifer murde gepadt 
und entmwaffnet, ehe er Unheil Hatte 
anrichten fünnen. 
— — — — 


Fiel vom Geruſt. 


Der am Neubau Nr. 802 Larabee 
Straße befhäftigte 36jährige Maurer 
| Bernhard Reinhardtfon, Nr. 814 We- 
fton Abe, fiel geftern Nachmittag von 
dem Gerüft. Er fand Aufnahme im 
Deutfch-Amerifanifhen Hofpital, mo 
feitgejtellt wurde, daß er außer inner= 
lichen Verlegungen wahrfcheinlich aud) 
einen Schäbelbrucdh erlitten bat. An 
feinem Auffommen wirb gezmweifelt. 


gerftörte HBäusligteit, 


Die Eltern find dem Trunf ergeben, die 
Kinder haben fein Heim. 


Das Ehepaar Anthony Boland, Nr. 
554 @W. 54. Straße, und feine drei 
Kinder wurden gejtern Richter Tuthifl 
porgeführt. Die Beamtin des Jugend- 
oerichts, Frl. Grace ones, theilte dem 
Kickter mit, daß beide Eltern trinfen 
und ihre Häuslichteit infolge eines 
Streit3 aufgegeben haben. Boland 
fagte, er verbiene $12 die Woche, und 
feine Frau gab ihren monatlichen Ver—⸗ 
dienft auf $20 an. Der Richter ver» 
fügte, daß Beide die Hälfte ihres Ver- 
dienfte® an ben oberjten Yugendge- 
richtsbeamten Thurſton abzuliefern 
haben, der mit dem Gelde den Kindern 
ein neues Heim einrichten ſoll. Bis 
dahin werden ſie in Staatsanſtalten 
verpflegt. 


— Gut gegeben. — Fremder (zum 
Schulzen eines Ortes): Bei dem letz⸗ 
ten Gewitter hat ja der Blitz ſieben 
Mal in Ihrem Orte eingeſchlagen, und 
auch jeder Schlag gezündet? ulze: 
Ja, das laſſen fie unfere- Beute nicht 


nehmen! 





a VRR TER a V000—— 


Auf Diefe Weife bleibt 
Ihr geſund ohne Cascarets 


Lebt im Freien und verſchafft Euch Be— 
wegung. Sonſt geht zehn Meilen je— 
den Tag. 

Eßt wenig Fleiſch, kein Weißbrot, keine 
reichen Backwaaren. Eßt viel friſches 
Gemüſe, reichlich Obſt und Brot aus 
ganzen Weizenmehl. 

Befolgt dies und jo lange Ihr jung feid, 
braucht Ihr faum ein Abführmittel. 
Uber wenn Ihr alt werdet und die Eins 
gemeide weniger thätig find, fo braucht 

hr diefe Hilfe doc. 


Eascaret3 jind für Leute, die innen Ie= 
ben, reiche Speifen ejjen und zu viel 
efien und trinfen. 

Diefes vegetabiliihe Abführmittel be=- 
wirft genau daffelbe, was eine richtige 
Lebensweiſe bewirkt. 

Es irritirt nicht, was andere Abführmit— 
tel, Salze und Rizinus-Oel thun. 
Die Wirkung iſt genau ſo natürlich — 
ebenſo mild — wie die Wirkung ab— 
führender Speiſen. 


Telegraphinhe Depeſchen. 
Geliefert don der "Associated Press”. 


Inland. 


Stapellauf. 
Das 


Rieſenſchlacht ſchiffs 
Camden, N. J., 26. Mai. 


Schlachtſchiffſterſter Klaſſe „Michigan“, 


welches heute vom Gehöft der „New beutichlänbifchen Kreifen 


Hort Shipbuilding Co.“ von Neapel 


läuft, fommt der, Fürchtenichts"=Klaffe | 


‚ der britifchen Schiffe wenigitens näher, 


als jedes andere Kriegsichiff, meldes | 


die amerifanifche Flotte bisher aufzu= 
weiſen hat. Es iſt an der Lade-Waſ— 
ſerlinie 450 Fuß lang, hat eine Mit— 
telbreite von 80 Fuß, einen Tiefgang 
bon 243 Fuß und allein eine .tohlen= 
raumfapazität von 2000 Tonnen, 


Das Schiff tft unter dem befonderen | 
Namen „Al Big Gun’-Shladticiff | 


befannt, da es allein 8 zmölfzöllige 


Hinterladergefhüge führt, — außer: | 


dem noch 40 andere Gefhüte! Der 
Shiffsrumpf tft ganz von Stahl, mit 
einem diden Panzer. Obmohl es ein 


Tchmweres Schiff it, fo ift eine fontraft= | 


liche Mindejtfchnelligfeit von 184 Ano> 
ten pro Stunde auf mindejten3 4 
Stunden ausbedungen. 
Die Bemannung wird aus 758 Ge- 
meinen und 51 Offizieren beftehen. 
Der Stapellauf ijt im Beifein vieler 


Nun wählt au was Ahr mollt, 

Helft der Natur durch richtige Speifen 
und Bewegung, oder Helft ihr mit Ca3- 
caret3. 

Das eine ift jo gut wie das andere. Aber 
ein Weg muß eingefchlagen tverden. 
Denn man fann nicht vu bleiben, 
wenn man nicht einmal täglich) guten 
Stuhlgang Hat. 


Gascaret3 find Candy-Tablets. Sie merden 
bon allen Apotbefern verfauft, aber niemals 
Iofe. Achtet darauf die echten zu erhalten, mit 
EEE auf jedem Tablet. Die Schadtel ift fol 
gendermaßen marlirt: 


Die Weitentafhe-Schadtel ift 10 Cents. 
Die Monat3behandlung 50 Cents. 
12,000,000 Scadteln jährlich verlauft. * 
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ziendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Mai 1908. 


noch immer in der’Charite in Unterfu- 
hungshaft frank darnieberliegenden 
Fürften Philipp zu Eulenburg zieht 
meitere Kreife. Das Material häuft 
ſich bedenklicher. 

Neuerdings iſt ein Ehepaar Bauer— 
eiß vernommen worden, das in frühe— 
ren Jahren in der Schack-Gallerie in 
München angeſtellt geweſen iſt. Die 
Leute ſagten aus, daß in der Wohnung 


des verſtorbenen Hofraths v. Schack 


mehrfach Zuſammenkünfte beſonderer 
Art von Eulenburg und deſſen Freun— 
den ſtattgefunden hätten. Im Jahre 
1883 habe Fürſt Philipp und ein ſehr 
bekannter, inzwiſchen verſtorbener 
Schauſpieler, nebſt einem unbekannt 
gebliebenen Mann in einem Gaſthof 
zu Murnau in Oberbaiern mehrfach 
übernachtet. 

Bei dem Kölner Ausſcheidungs— 
wettfahren zur Bewerbung um den 
James Gordon Bennett-Pokal iſt der 
Sieger Abercron wegen Verſtoßes ge— 
| gen die Regulative des Rennens dis— 
qualifizirt worden. Als Erſatz für 


Abercrons Ballon tritt der Ballon 


Ausland, 


Für drohend gehalten: 

Die Zutammenfünfte von König Edward 
mit £allieres und dem Zaren. — Beweife 
gegen Eulenburg häufen fih. — Ueue 
Hiobspoften über Waflerfchäden. 
Oefterr. Kanone barft beim Derfjuds: 
ſchießen. 

(Spezialtabeldepeihe ber „N. 


Berlin, 26. Mai. 


9. Staatszeitung“.) 

Sn manden 
wird bie 
jegige Zujfammenfunft des Königs 
Edward von England mit dem frans 
zöſiſchen Präſidenten Fallieres und die 
kommende Zuſammenkunft Edwards 
mit dem ruſſiſchen Zaren geradezu wie 
eine Kriegsdrohung angeſehen! 

So ſchreiben die „Hamburger 
Nachrichten“ (das alte Bismarck— 
organ): 

„Die wachſende Freundſchaft Eng— 
lands und Rußlands übt bedeutenden 
Einfluß auf die Politik Europas. 
Und Frankreich? Es erhofft von 
einem Einverſtändniß 


einerſeits und Rußland andererſeits 
die Verwirklichung ſeiner Revanche- 


ſucht. Wir müſſen uns ſo ſtärken, daß 
wir uns ſchlimmſtenfalls auf einen 


Krieg gegen zwei Fronten einlaſſen 


| können.“ 
| Etwas maßpoller jchreibt die „Täg- 
ı liche Rundichau“: 


| 
„Diefe Zujammenfünfte find Ans | 
| zeichen für die gefammte europäifche ' 


mit England ı 


eingelabenen Gäfte und einer großen | Zage und deuten darauf hin, wem die 


ungelabenen Menjchenmenge erfolgt, | Früchte einer vollen Verjtändigung zu= | 


und Alles verlief befriedigend. Auch ! 


acht anheimfall len. 
das Metter war prächtig. Frl. Carol u rg > 


„Zrog aller Bündniffe 


| 
gegen 
Barnes Nemberrh bon Detroit (Tod | Deutjchland und tro König Edwards | 


ter des Hilfsjefretärs Nemberrn) voll- 
zog die übliche Schiffstaufe. 

Nachher wurde den eingelabenen 
Gäjften, unter denen natürlich vor 
Allem viele hervorragende Michiganer 
waren — Gouverneur Warner an der 
Spite — ein Mahl gegeben. 

Beinahe Jllinoifer Lyuhmord! 


Belleville, IU., 26. Mai. Zmanzig 
müthende Farmer jaaten den Neger 


George Lewis zwei Meilen meit, holten | 


ihn endlich ein und hatten ihm ſchon 
die Schlinge um den Hala zurecht- 
gemacht, — als Sheriffsgehilfen ihn 
im letten Augenblid den Lynchluftigen 
entriffen und hierher in’3 Gefängniß 
brachten. 

Lewis iſt angeklagt, die Schant- 
wirthſchaft von Lucien Codin, bei 
Kahokia, beraubt zu haben, während 
die Tochter des Wirths einen Augen— 
blick aus der Schankſtube weg war, um 
ein belegtes Butterbrot für ihn herzu— 
richten. Er iſt geſtändig. 

Dampfernachrichten. 
Angelommer: 

New York: Kroonland don Antwerpen; Min: 
nehaha bon Londons; Mioltfe bon Genua u.j.w.; 
Rouiliane don Bordeaur. j 

An Nantucet, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm 
der Große, von Bremen nad Neo York (noch 
beute in New York erwartet); Ultonia, bon 
Trieft nach New York (ebenfall3_beute fällig). 

An Cable Island vorbei: Präfident Lincoln, 
von Hamburg nach New Porf. F 

Vvoſſon: Romanic von Mittelmeerhäfen. 

St. Johns: Carthaginian, von Glasgow nach 
Philadelphia. 


Einkeſſelungspolitik wird aber 

Friede gewahrt bleiben, auch 
| wenn mir ein ernjtes Wort mit Frant- 
| rei) wagen, zumal der Rejpeft vor 
| dem beutjchen Heere in Europa fort= 
beſteht und jchlieglih uns der Noth- 
fall auch von England gefürchtete 
| Bundesgenoffien zuführen würde. 
| $mmerhin ijt die Lage höchft ernit 
| und verlangt die Sammlung aller 
' Kräfte!” 

Sn der Rheingeaend haben gemal- 
tige Regengüffe fehwere Schäden ange- 
richtet, die einen harten Schlag für den 
Weinbau bedeuten und in diefem Nahre 

ı nicht wieder qut zu machen fein dürf- 

: ten. infolge Unmetters ijt der Boden 

‚ derartig unterwafchen worden, daß die 
Meinberge gerutfcht und die Pflanzun= 

' gen auf weite Streden hin verfandet 
find. 


Auch aus der Schweiz wird von | 


; böfen MWetterfchaden berichtet. Dort 
| find es Kälte und Schnee, die großes 
ı Unheil angerichtet haben. lingeheure 
 Temperaturftürze, wie fie noch faum 
' jemal3 dagemwefen find, haben das Land 
| in den Winter zurüdverfegt. Schnee- 
ı ftürme, die auch den Verfehr ftörten, 
' haben eine Mafjenflucht aus den, be= 
 reit3 reichlich von Touriften und Som= 


merfrifchlern bevölferten KRurorten zur | 


| Tolge gehabt. 


Die Unterfuhungen gegen den, 


Sie verichenft 


* 
—. 


Beginnend 


der 
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| „Segler“ ein, der von dem Straßbur— 
I ger Luftfchiffer Ladenburg geführt 
| wird. 

Wien, 26. Mai. Einen jchlim- 
men Verlauf hat ein VBerfuhzschiegen 
genommen, das in Wienerneuftabt mit 
einer neuen Kanonen eigenartiger Kon= 
ftruftion vorgenommen murde. 

Um die Ergebniffe fachmännifch be= 

' qutadhtet zu erhalten, war zu dem 
Verſuchsſchießen außer hieſigen Ar— 
tillerieſachverſtändigen und anderen 
Offizieren auch eine große Anzahl 
fremder Offiziere geladen. Eine 
Exploſion des Geſchützes machte jedoch 
den Verſuchen ein vorzeitiges Ende. 


Verletzt iſt, ſoweit wenigſtens gemel— 
| det, Niemand. Eine Unterfuhung Toll 
| eingeleitet fein. 

| ze Maroffosssrrenfeflel. 

| Paris, 26. Mai. Eine unbeftä- 
‚tig’te Meldung des PBarifer „Le Ma- 
‚ tin“ befagt, der maroffanifche Gegen- 
'jJultan Mulai Hafid Habe angefün- 
digt, er werde nöthigenfall3 mehrere 
; deutfche Unterthanen tödten laffen, um 
ein Einfchreiten Deutfchlandz in Ma 
roffo zu erzivingen. 

Tez, Marokko, 26. Mai. WIE der 
Gegenfultan Mulai Hafid aus einem 
Schreiben des Generals Bagdani 
: Oberbefehlahaber der Streitkräfte des 
‚ Sultans Abdel Aziz, erfuhr, daß diefer 
die Stadt Meguinez bombardiren 
wolle (jeit Kurzem von Mulat Hafid 
bejett), gerieth er in großen Zorn und 
ließ Bagdant’3 Bruder in’3 Gefängnip 
| werfen. ebt ift er daran, eine Armee 
unter den benadhbarten Stämmen auf= 
zubringen, um Bagdanis Heer zu ver= 
nichten. 
| Fıihernege Ihädtgen Kabel. 
|  2ondon, 26. Mai. Der amerifani- 
:Iche Botjchafter Reid hat beim briti- 
'jhen Gefretär des Auswärtigen, 
| Grey, Klage geführt über die Schädi- 
| gung transatlantifcher Telegraphtabel 

dur lange und tief hinabreichende 
| Fifcher-Schleppnege an der irländi- 
Ihen Küjte. Diefe Unzulänglichkeit 
ift in den lebten paar Tagen bejonders 
| groß geworden. Herr Reid handelte 
‚nicht auf Weifungen feiner Regierung, 
' fondern unmittelbar auf eindringliche 
: VBorftellungen der Direktoren der Ka= 
' belgefelfchaft Hin. Sir Grey ver= 
: fprad), der Angelegenheit fofort feine 
' Aufmerffamteit zu widmen und Alles 
| in feiner Macht Stehende zum Schuß 
der Kabel zu thun. 

i Beim Bapit Pius. 
Rom, 26. Mai. Papſt Pius em— 
' pfing in Privataudienz Hochw. Char— 
les E. MeDonnell, Bifhof von Broof- 
‚ Ign, und über 100 amerifanijche Pil- 
ger von Nem York. Die Partie war ges 
 fommen, um dem Bapjt auf’3 Neue 
ihre Grgebenheit anläßlid feines 
‚ Priefterjubiläums zu bezeugen, und fie 
: brachte auch einen bedeutenden Peters- 
| pfennig. 
Der Papit dankte dem Bifchof Me- 
 Donnell warm und fpendete den Bil- 
“ gern feinen apoftolifchen Segen. 


Dollar-Scheine! 


Ko, 
* 


am Dounerſtag, 


4. Juni, wird 


I 


S=@BGIRL | 


bie Stadt 
ein Dollar - Scheine 
ausbezahlen in taufenden ven 
Wohnungen, wo fie ein 
Padet von 

E-C Corn Flates 

findet 


durchwandern und 


Fragt Euren Grocer 


Sn Shicago und Vororten 


Ceſel dies Alles. 


Ihr wißt nicht, wann dieſe Infor⸗ 
mation für Euch von großem 
Werth ſein mag. 


Es iſt von großem Werth für jeden 
Chicagoer, zu erfahren, wie ſchmerz⸗ 
hafte, läſtige und juckende Hämorrhoi— 
den geheilt werden können. Doan's 
Salbe iſt ein poſitives Mittel für 
Jucken der Haut, für Hämorrhoiden, 
Eczema u. ſ. w. Eine Anwendung lin— 
dert und erleichtert. Lefet diefes Zeug- 
niß über vie Vorzüge. i 

Fred Frank, 163 Lewis Str., Chi: 
cago, Ill., ſagt: „Jeder der an Eczema 
oder Jucken der Haut leidet, ſollte die 
großen Vorzüge und Heilkraft von 
Doan's Salbe kennen lernen. Sie 
heilte mich von Eczema an meiner 
Hand, Fußgelenk und Knie. Das 
Juden war zu Zeiten faſt unausſteh— 
lich und ganz beſonders dann, wenn 
ich mich überhitzt hatte. Ich veraus— 
gabte viele, viele Dollars für Salben 
und andere Präparate, welche mir als 
vorzüglich empfohlen wurden, aber Al— 
les, was ich dabei erzielte, war zeitwei— 
lige Linderung. Schließlich hörte ich 
von Doan's Salbe und kaufte eine 
Schachtel. Der Anhalt viefer einen 
Schachtel half mir mehr als alle ande— 
ren Mittel, die ich vorher ans 
wandte. Gie heilte mic) und ich mar 
abfolut frei von den Leiden für nahezu 
zwei Sabre, ala fich Zeichen der Wie- 
verfehr einjtellten. Wiederum ges 
brauchte ich Doan’3 Salbe, und feit- 
ber bin ich von dem Leiden befreit. — 
‘ch weiß von Anderen, melche fie ges 
brauchten, und zwar mit denjelben gu= 
ten Rejultaten.” 

Berfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


Celegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Das Kongreßhaus hielt gejtern 
auch eine Nachtjigung, weldhe bis 11 
Uhr dauerte, 

— Den 5000 UAngeftellten der „al 
River Iron Works“ zu Fall River, 
Maff., wurde eine 18prozentige Zohn- 
herabjegung angekündigt. 

— Bei Brimjon, Mo., ertranten 

ı Frau BB. King, Frau Anna Coat- 
leg und deren Zleiner Bruder, indem 
das Buggy, in welchem fie über den 
Sugar Greet fuhren, umf&hlug. 

— Megen gejtändiger Unterfchla= 
gung von $3000 wurde €. Peters, frü⸗ 
ber Zahlmeijter des amerifanijchen 
Kanonenbootes „Rainbow“, in Manila 
zu 3 Jahren und 5 Monaten Straf 
haft verurtheilt. 

— Außer der „Seminole* ift no 
ein Dampfer in der Näh: von New 
York gejtrandet. Auch jtießen im Ha= 
fen ‚zei Dampfer. zufammen, und der 

ährbootdienft fam in Unordnung, — 
Alles infolge von Nebel. 

— Diejenigen Clevelander Stra— 
benbehner, die nicht gejtreift hatten, 
ftimmten thatfächlie” dafür, auch ihre 
Dienftbevorzugungsfrage dem Echied3- 
gericht zu unterbreiten. Damit fcheint 
der Friede endgiltig gefichert. 

— Bundesrichter Pollod in Topeta, 
Kanf., erhielt die VerfaffungZmäßig- 
teit des Gefeßes aufrecht, wonach Vieh, 
melches zu Markte gefandt wird, auf 
der Fahrt nicht über 28 Stunden ohne 
Futter oder Waffer fein darf. 

— Die Ehe der Frau Ellen Frend 
Vanderbilt wurde in New Mork ge- 
fchieden, und das Kind murde ber 
Frau zugefprochen; fie darf auch bei 
Lebzeiten ihres Gatten wieder heira- 
then, während Zebterem dasjelbe ver- 
ſagt iſt. 

— Eine Frauenleiche mit verſchiede— 
nen Wunden ſah man zu New NYork, 
zwiſchen Ward und Randalls Island, 
auf dem Waſſer treiben; dieſelbe war 
mit einem Strick an ein Faß gebunden. 
Nicht weit davon iſt der Thomas Jef— 
ferſon-Park, wo viele Italienerfeſtlich— 
keiten ſtattfinden. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 8, 
Nem Hork 7 (in 10 Gängen); Bitt3- 
bura 3, Bofton 2; St. Louis 0, Phila= 
delphia 1. „American League”—Nem 
Norf 3, Chicago 9; Philadelphia 2, 
Eleveland 3 (in 10 Gängen); Bofton 

4, Zouis 2; MWafhington O, Detroit 1. 

— Ein Mann in Arkanfas, ver 
früher bei Zaporte, Ind., lebte, be— 
bauptet in einem Schreiben an den 
Bürgermeifter ganz bejtimmt, daß er 
5 Tage nach dem angeblichen Tod der 
Frau Gunneß einen Brief von ihr 
erhalten habe, und daß fie in Män- 
nerfleidung geflohen ei. 

— Pfarrer Jofeph %. Lubeley von 
der St. Kofephlirche zu Salisbury, 
Mo., wurde an der Kirchthür von dem 
Farmer Xofeph Schuette, bisherigen 
quten Freund des Pajtors, mit einem 
Meſſer zmwiefach verwundet. Schuette 
wurde verhaftet; er Hatte vorher 
Kohn Legendre, früheren Ordnungd- 
halter des Miffourier Staat3abgeord= 
netenhaufes, im Streit um einen Zaun 
bedroht und behauptet, der Pfarrer 
habe fich unbefugt in diefe Sache ge= 
mijcht. 

— Am hellen Tage fuchten in der Er=- 
ften Straße in New York drei Kerle, 
drei Boten der „Sefferfon Bank“, vie 
$43,000 in Handtafchen hatten, zu be= 
rauben; fie wandten Mefjer, TZodtichlä= 
ger und Pfeffer an. Aber die Boten 
mwehrten fich tapfer, und eine Aufmärte- 
tin eines benachbarten polnifchen Re= 
ftaurants hielt einen der Räuber 
fchreiend feft, bis endlich ein Polizift 
fam. Der Feitgenommene nennt fi 
Kafimo Riccobono. Die Anderen ent- 
famen; fpäter wurden der Vater und 
tie 2 Brüder des Gefangenen als ver 
dächtig gepackt Se 


Verkauf von Sommer-Jegligee- Hemden für Männer, zu JSt 


Der Mann, weldher Anitand nimmt, Diefe Hemden:Offerte zu unter: 
fuchen, weil die Preife niedrig find, verfäumt eine der gröhten Spar- 


Gelegenheiten, 


as } 


von Denen man je in Shicago gehört hat. 


Ta find über 10,000 moderne, gut hergeitellte Sem» 
den, in faltigen oder einfahren Facons, mit angeheite- 


ten oder abnehmbaren Manichetten. 


Diefe Hemden 


wurden fabrizirt, um für das Toppelte und mehr zu 
verfaufen — rüdgängig gemadte Beitellungen und 


Ucherichug - Zager, die wir für weniger als 
Koften der Heritellung fauften, 


zoe 


Einige ſind nach der „Coat“-Mode gemacht, andere find halb offen; einige find ſchlichte und fanch Soi— 
ſette, mit weichem angenähten Kragen. Die meiſten ſind aus eleganter Qualität Madras oder Percale 
gemacht, in hübſchen Figuren, Streifen, karrirte, Broches; Pluited oder ſchlichte Front. Auswahl, 38. 


Ausland, 


— Bapft Pius empfing geftern Erz- 
bifchof Meßmer von Milmaufee. 

— Nur $300,000 beträgt der 
Unterfhuß des Staates Portugal für 
das verflofiene Jahr. Dies hat das 
Publitum davon überzeugt, vaß 
Franto’3 Verwaltung ehrlich mar. 

— Der Barifer Anwalt der Anna 
Gould erklärt die Gejchidhte von Der, 
angeblich im April zu Hoboten er= 
folgten Irauung mit dem Prinzen 
Helie de Sagan für volftändig erfun- 
den. 

— Die ftreifenden britifchen Schiff: 
bauer entjchieden fich "durch Akbitım- 
mung dafür, die Vorfchläge der Arbeit- 
geber anzunehmen, und fehren am 29. 
Mai zur Arbeit zurüd. Auch das it 
ein Erfolg des Premiers Asquith. 
Penna überjandte 
dem brafilifchen Kongreß eine Bot- 
Ichaft zugunften Gutheißung des Der- 


— Präſident 


Verhält ſich abwarlend. 


— | 
PBenje wird Healys Nominetion 
vor der Hand nicht vorjchlagen. 


— — 


Kaudidaten für Countyämter. 


Rep. Zentralausſchuß hielt heute Mittag 
eine Sitzung ab. — Zahl der feindlichen 
Delegationen zum rep. Uationalfonvent 
m:hrt fit von Tag zu Tag. 


2 


der des Zwölferausſchuſſes ſind und 
ihre Empfehlungen jeder Zeit in den 
Ausſchußſitzungen machen können. 

Die Namen der folgenden Kandida— 
ten wurden dem Ausſchuß eingereicht: 
Stadtgericht: 

3. Ward: Henry Durand, Edward Men— 
ken; 20. Ward: Mar Eberhardt, Edward S. 
Day, Hoſea W. Wells; 21. Ward: Parter S. 
Webſter; 23. Ward: Henry C. Beitler, Henry 
Roth; 24. Ward: D. M. Brothers; 28. 
Ward: Oskar M. Torriſon. 

Schreiber des Appellationsge— 
richts: 

7. Ward: Iſaak N. Powell; 8. Ward: Al— 
bert C. Clark; 20. Ward: Max W. Sennett. 
Leichenbeſchauer: 

Landbezirke: Peter Hoffman; 20. Ward: 
W. R. Cleveland. 


Der republikaniſche Countyzentral- 
ſchuß trat heute Mittag im Haupt- 
quartier im Aſſeſſorengebäude zuſam-⸗ 

| men, um die Vorfchläge je. er Mitglie= | 


Grundbudführer: 
15. Ward: Uld. Albert Beilfuß; Abel Da 
vis. 
Aſſeſſoren: 
16. Ward: Albert Lange; Landbezirke: 


der behufs Aufſtellung von Kandida-⸗ 


William H. Weber. 


ten für die Countyämter zu unterbrei— 
ten. Aufſehen erregte es, daß einige 


trags mit den Ver. Staaten bezüglich | befannte Politifer und Inhaber von 


beiderfeitigen Schußes der Rechte nutu= 
ralifirter Bürger, melche nad ihrem 
Geburtslande zurückkehren. 

— Der portugieſiſche Hof wird zur 
Zeit von Gläubigern geradezu be— 


Countyämtern, deren Bewerbung um 
eine nochmalige Nomination ſtets als 


ſicher angenommen wurde, vor der— 
Sitzung erklärten, daß fie dem Zmöl- | > 


ferausfchuß, der mit der Auswahl der 


lagert, — Hoflieferanten, melche die ; Kandidaten für die Vorwahl betraut 


Hilfe der Gerichte gegen die Künigs- 
familie in Anfpruch nehmen müfjen! 
Soeben murden einem leifcher ge- 
richtlich H210 zugefprochen. Die Wit- 
glieder der königlichen Familie haben 
feit der Ermordung des Königs Kar- 
lo8 no nichts vom Staat erhalten; 
denn erft nach Ordnung der Finanz- 
angelegenheiten des KLebteren fann 
die neue Zivillifte in Kraft treten. 
— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Barcelona: Manuel Calvo von New York. 
Zarifa: 
meerbäfen. 


Gibraltar: Pannonia, don New York nad 


rieit. 

Genua: Eretic don New Norf. 

Antwerven: Baderland don New Hork. 

Slasgow: Furneflfia don New Port. 

Kiverbool: AWinifredian don Koiton. 

London: Cardinian, bon New Vorl nach 
Hadre. 

Abgegangen: j 

New York: Kaifer Wilhelm II. nad Bremen; 
Dominilo de Larrinaga nad) Argentinien u.f.m. 

Ehberbourg: Kronprinz Wilhelm, von NewYort 
nad Bremen. 

Hamburg: Blüder don New Dorf. 

— —— Empreß of Japan von aſiatiſchen 
Häfen. 
Jotohama: Admiral Duperre von Victoria. 


Lokalbericht. 
Schnell geloöſcht. 


Feuer in einem Spirituoſen-agerraum ver 
urfachte beträchtliche Aufrecnita. 


In dem Lagerraum der Sunny 
Broof Dijtilleryg Compannı, im vierten 
Stod des Haufes Nr. 174 Randolph 
Straße, erfolgten heute Morgen drei 
Erplofionen. Hinzueilende Angeftellte 
fanden drei Gebinde Whiskey in Flam- 
men jtehend vor. E3 wurde fofort die 
euerwehr alarmirt. Diefe löfchte 
den Brand, der beträchtliche Aufregung 
unter den meiblichen Angejtellten der 
Heath & Milligan Manufacturing 
Company, Nr. 177 Randolph Straße, 
berurjacht hatte, ehe nennensmwerther 
Schaden angerichtet worden mar. 


tınd ımcbt auf d>m Proaramım. 


Sm 5 Cent-Theater Nr. 16 26. ©tr. 
erplodirte geitern Abend die von einem 
gewiſſen John Drufes bediente „Wan- 
delbilder-Mafchine”. Drujes erlitt 
Brandmwunden an den Armen. Die Zu= 
fchauer, etwa 100 an Zahl, flüchteten 
ing Freie. Gie entfamen unverjehtrt. 
Der Sahfehaven beläuft fich auf $200. 


Eine böfe Sieden. 


Als gejtern Abend der Tapezierer 
Mm. Lloyd, Nr. 4706 Wentworth 
AUve., heimfehrte, war die Gattin, die 
theure, jeher bezecht. Als er ihr Vor- 
mwürfe machte, padte fie einen Revol- 
ver, jagte ihn aus vem Haufe, he&te ihn 
die Straße hinauf und fandte ihm zwei 
Schüffe nad, ehe fie feftgenommen und 
entiwaffnet werben fonnte. Richter 
Marmwell, dem fie heute vorgeführt 
wurde, überties fie unter $3000 Bürg- 
Thaft ven Großgefhmworenen. Die An- 
lage lautet auf Morbverfud. Die 
Yrau gab zu, ihren Mann aus dem 
Haufe gejagt und zwei Schredfchüfle 
abgegeben zu haben, behauptete aber, 
daß er ihr die Treue gebrochen und fie 
graufam behandelt habe - 


| 


ift, ihre Namen nicht unterbreiten würs= | 


den. ©o erklärte Charles W. Vail, der 
Gerichtsfchreiber des Superiorgerichts 
und politifche Handlanger Gouverneur 
Deneend, daß er feinen Namen nicht 
einreichen und feine Kandidatur heute 
nicht ankündigen werde. E3 wird aber 
als ficher angenommen, daß Herr Vail 
damit nicht etwa auf eine nochmalige 
Nomination verzichtet. Größeres Auf- 
fehen erregte es, daß „Sim“ Peafe, der 
„Boß“ der 25. Ward, anfündigte, daß 
er den Staatsanwalt John J. Healy 
nicht al3 Kandidaten vorfchlagen wer— 


Ganopic, bon Bolton nad Mittel: | de. Ob dies eine Abſage an Healy iſt, 


war nicht feſtzuſtellen, iſt aber kaum 
anzunehmen. Herr Peaſe erklärte, daß 
er dem Ausſchuß heute überhaupt keine 
Kandidaten unterbreiten werde. All— 
gemein war die Anſicht verbreitet, daß 


ſowohl Peaſe wie Healy fih abmar= | 


tend verhalten und erft die Stimmung 
fejtitellen wollen. Daß Herr Healy als 
Bewerber um eine nochmalige Nomis 


Ubwafferbehörde: 

4. Ward: Frank X. Gloidt; 6. Ward: Wal: 
lace ©. Glart; 8. Ward: Henry W. Lee; 
Gvanjton: George W, Paulin. 

Eountyrath: 
Ward: star TePßrieft (farbig); 5. 
' Ward: William Imbad; 7. Ward: Charles 
Baldwin; 8. Ward Charles Ninger; A. E. 
Anderjen; 20. Ward: U. W. Curran; 24. 
Ward: Henry Tfterman; George Neid). 
| 4 „Ein, Kandidat für Healys Poften. 


Für das Amt des Staatsanwalts 
wurde nur ein einziger Kandidat em— 
pfohlen, Fred H. Gansbergen von der 
23. Ward. Der Vorſitzende des Zen— 
tralausſchuſſes, Charles W. Andrews, 
der zugleich Vorſitzender des Zwölfer— 
ausſchuſſes, unterbreitete ſeinen Na— 
men. Herr aGnsberger war früher 
Mitglied der Lincoln-Parkbehörde. 
Yür das Amt eines GSchreibers des 
Staatsobergerichts wurden nur zimei 
Kandidaten empfohlen, der jebige In= 
haber des Amtes, Chris. Mamer, 19. 
Ward, und ©. €. Eridfon, 22. Ward. 
Weder Mayor Buffe noch „Sim“ Beafe 
oder Roy Welt machten irgendimelche 
Empfehlungen. Sie gehören jelbjt vem 
Zwölferausſchuſſe an. 


Feindliche Delegationen. 
Anmeldungen von Streitigkeiten 


nation anzuſehen iſt, geht daraus her- zwiſchen feindlichen Delegationen lau— 


vor, daß er bereits ſeine etitionen in 
Umlauf geſetzt hat. Auch Roy O. Weſt, 
Mitglied der Reviſionsbehörde und po— 
litiſcher Vertrauensmann Deneens, 
wird ſeinen Namen dem Ausſchuß 
nicht unterbreiten. Dabei darf aber 
nicht außer Acht gelaſſen werden, daß 
Peaſe, Weſt und Vail ſelbſt Mitglie— 


Dr. ſpricht über Aahrung. 
Präſident des Geſundheitsamts. 


„Was ſoll ich eſſen?“ werden die 
Aerzte täglich gefragt. Ich zögere 
nicht zu ſagen, daß nach meiner An— 
ſicht ein großer Prozentſatz von Krank— | 
beit durch fchlecht gewählte und unge- 
nügend zubereitete Speife verurfacdht 
wird. Meine perfönliche Erfahrung 
mit der richtig gefochten Nahrung, be- 
fannt als Grape-Nuts, fett mich in 
den Stand, über ihre Vorzüge mit 
Verſtändniß fprechen zu können. 

msn Yolge Ueberarbeitung litt ich 
jahrelang an ungenügender Nahrungs— 
zufuhr und Schlaflofigfeit. Vorigen 
Sommer wurde ich veranlaßt, perfün= | 
lich die neue Nahrung zu erproben, die | 


ich in Verbindung mit guter Kuhmileh | feine Faktion, die Taft feindlich ift, 


genoß. zyn kurzer Zeit, nachdem ich | 
fie zu ejjen begann, verfehmanden die 
unangenehmen Symptome, mein Herz- 
Thlag wurde normal und ruhig, der 
Magen übte feine Funktionen richtig 
aus und ich fchlief wieder fo feit und 
gefund tie in meinen $ugendjahren. 

„sh betrachte Grape-Nuts als eine 
perfefte Speife und niemand wird be- 
ftreiten, daß fie einen herporragenden 
Plah in einer rationalen mwifjenchaft- 
lichen Weife des Ernährens einnimmt. 
Seber, der diefe Speife genieht, über- 
zeugt fih bald von der Wahrheit des 
Grundfages, auf meldhem fie berge- 
ftellt wird.” Lefet ver Weg nach MWohl- 
ftadbt in Padeten „E3 hat feinen 
Grund“. 

Ie diefen Brief geleien? Ein neuer er- 
iheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 


I wahrheitägemäß und voller menicdhlichem 


Jutereſſe. 


werden ſollte, iſt immer noch nichi 


fen bei dem republikaniſchen Natio— 
nalausſchuß in großer Zahl ein, und 
die Anſicht gewinnt immer mehr die 
Oberhand, daß die dem Kriegsmini— 
ſter Taft feindlichen Elemente einen 
lebhaften Kampf vor dem Ausſchuß 
heraufbeſchwören werden, ſtatt, wie 
von den Anhängern Tafts halb und 
halb erwartet wurde, klein beizugeben. 
Bis jetzt ſind die Delegatenwahlen in 
66 Bezirken und die Wahl von 
Staatsdelegaten in ſechs Staaten an— 
gefochten worden, in denen es ſich um 
158 Delegaten handelt. Mittheilun— 
gen aus anderen Bezirken laufen 
ſtündlich ein. Sie müſſen bis zum 
27. Mai dem Ausſchuß vorliegen. 

Auch im Territorium Alaska ſind 
zwei feindliche Delegationen vorhan— 
den, über deren Berechtigung zu Sitz 
und Stimme der Ausſchuß entſcheiden 
muß. Col. Charles H. Scott von 
Montgomerhy, Ala., Mitglied des Na— 
tionalausſchuſſes von Alabama, mel⸗ 
dete dem Ausſchuß heute, daß in ſei— 
nem Heimathsſtaate Streitigkeiten in 
allen neuen Bezirken herrſchten und 


daß in manchen Bezirken nicht weni— 
ger als drei feindliche Delegationen 


vorhanden ſeien. Er erklärte, daß 
die beſſere Ausſicht auf Erfolg habe. 
Aehnlich ſind die Verhältniſſe in Flo— 
rida, wo ebenfalls in jedem Bezirke 
Streitigkeiten herrſchen, deren jeder 
zwei Delegationen nach Chicago ent— 
ſenden wird. 
Kandidaten mehren ſich. 


Senator Philander C. Knox von 
Pennſylvania, Sprecher Joſeph G— 
Cannon und Senator Robert M. La 
Follette von Wiskonſin, ſämmtlich 
Kandidaten für die Nomination, wer- 
den Hauptquartiere in Chicago im 
Laufe der Woche eröffnen. Der frü- 
bere Spreder der Legislatur bon 
MWistonfin Lenroot mird die Leitung 
des Hauptquartier3 für La Yollette 
übernehmen. Das Hauptquartier 
Iafts, das fchon vor Wochen eröffnet 


öffnet. 
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Noch ein Dreibund? 


Für die Kannegießer, die an den 
Biertiſchen und in den Zeitungsſtuben 
die Geſchicke der Welt beſtimmen, iſt 
eine fröhliche Zeit angebrochen. Jeder 
Tag gibt ihnen neue Gelegenheiten zur 
Bekundung ihres außerordentlichen 
Scharfſinnes. Bald hat der König 
von England in Kopenhagen eine be— 
deutungsvolle Rede gehalten, bald iſt 
dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik in Großbritannien ein mehr 
als höflicher Empfang bereitet worden, 
bald werden Edward und Fallières 
den Zaren beſuchen. Aus alledem 
kann „natürlich“ nur geſchloſſen wer— 
den, daß die Einkreiſung Deutſchlands 
abermals verſucht und diesmal auch 
gelingen wird. Es ſoll nichts Ge— 
ringeres im Werke ſein, als ein neuer 


Dreibund, bejtehend aus Großbritans 


nien, Frankreich und Rupßland. Durch 


biejes Bündnif aber foll Deutfchland ! 
verhindert werden, erjt mit jeiner uns ' 


geheuren Landmacht Yranfreid zu 
überfallen und zu vertilgen und nad)» 
her auch) zur See über Großbritannien 
zu dtriumphiren. Ein Prophet in 
Zondon verfündet allen Ernites, daß 
„Europa“ ein neues Römerreich nicht 
entjtehen Yafjen fünne, und beshaib 
ben beutfchen Plänen bei Zeiten eni= 
gegentreten müſſe. 

Ob ſeit dem „großen“ Napoleon, 
der wahrſcheinlich geiſtesgeſtört war, 
noch irgend ein Staatsmann geglaubt 


hat, daß eine einzelne Macht ganz 


Europa bezwingen und beherrſchen 
könne, iſt im höchſten Grade unwähr— 
ſcheinlich. Am allerwenigſten haben 
deutſche Staatsmänner jemals ſolchen 
unſinnigen Gedanken nachgehangen. 
Nicht allein iſt das neue deutſche Reich 
ſo eifrig mit der Förderung ſeiner 
wirthſchaftlichen Intereſſen beſchäftigt, 
daß es gar keine Zeit hat. von einer 
Weltherrſchaft zu träumen, ſondern es 
hat auch Erfahrungen mit der „An— 
ähnlichung“ fremder Nationalitäten 
gemacht, die ihm jede Ausdehnungs— 
luſt verleidet haben. Da ſich trotz 
mehr als hundertjähriger Anſtrengun— 
gen die Polen noch immer nicht mit 
dem Deutſchthum haben verſöhnen 
laſſen, und da ſelbſt die wieder— 
gewonnenen Brüder in Elſaß-Loth— 
ringen, oder auch nur die paar Tau— 
ſend Dänen in Nordſchleswig für die 
deutſche Reichsangehörigkeit nicht haben 
begeiſtert werden können, ſo wird wohl 
kein halbwegs vernünftiger Menſch die 


„Germaniſirung“ von 36 Millionen 


Franzoſen für möglich halten. 

Zu welchem anderen Zweck aber ſollte 
Deutſchland über Frankreich herfallen 
wollen? Auch eine Kriegskoſtenent— 
ſchädigung von zehnmal fünf Milliar— 
den würde ihm nicht den Verluſt ſeiner 
beſten Manneskraft erſetzen oder auch 
nur den Schaden wettmachen, den ein 
großer Krieg für ſeine Induſtrie und 
ſeinen Handel im Gefolge haben wür— 
de. die heutigen Deutſchen ſind 
keine Barbaren und halten nicht das 
Gold für den einzigen Reichthum eines 
Landes. Sie wiſſen ferner ſehr wohl, 


daß im Zeitalter des Verkehrs die 


wirthſchaftliche Schwächung jedes grö- 
ßeren Volkes ſehr böſe Folgen für alle 
anderen Nationen hat. Läge Frank— 
reich verarmt und verblutet am Boden, 
ſo würde ein Weltkrach entſtehen, un— 
ter dem Deutfchland ganz empfindlich 
mitleiven würde. Nur ein wahnmihi- 
ger Haß fünnte das deutfche Wolf ver- 
anlaffen, das franzöfifche vernichten zu 
wollen, und eines jolchen Hafjes iit es 
nicht fühig. E3 gönnt im Gegentheile 
den Nachbarn alles Gute und verlangt 
nur, daß fie aufhören, in hypnotifcher 
Verzüdung das befannte „Qoch in den 
Bogejen” anzuftarren. 

Ebenfo wenig will Deutfchland bie 
britifche Seemadht zerjtören und bie 
britifchen Kolonien an fi) reißen. 
Menn jonft nichts, fo würde fchon feine 
Finanzlage das Weich daran mabh- 
men, bat e3 nicht gleichzeitig zu Wafler 
und zu Lande furchtbar fein fan. So 
bejcheiden im Vergleiche mit den bri= 
tifchen die deutfchen Flottenpläne find, 
jo können fie nicht bedeutend ermeitert 
werben, ohne daß die Steuerfraft der 
Nation erfchöpft wird. Diefe wird 
fchon durch die Mehrforderungen für 
bie unabmweisliche Erhöhung der Beam= 
tengehälter und viele nothmendigen 
Verbeflerungen faft übermäßig in An 
fpruch genommen. Daher mirb bie 
Kriegaflotte in abjehbarer Zeit immer 
nur jo groß fein, daß fie die deutfchen 
Küften wirkfam vertheidigen und bie 
deutſche Handelsflotte beſchützen kann. 
Die Angſt der Engländer vor dem 
friedliebenden Deutſchland iſt feige, 
tindiſch und eines ſtarken Volkes durch⸗ 
aus unwürdig. 

Was im Uebrigen die ruſſiſche Bun—⸗ 
desgenoſſenſchaft werth iſt, weiß 
Frankreich zu berichten. Sollte Groß- 
© Britannien — mas ganz und gar un 
wahrſcheinlich iſt — nit nur mit 
. ‚Rrankreich, jondern au mit Rußland 
ein förmlies Bündniß fchließen, fo 
mlrbe e8 von dem allezeit gelobebürf- 
kigen Koloffe auf thönernen Füßen nur 
‚iangepumpt mwerben. Der Zar kann 
- ben meitlihen Mächten nicht mehr 
; ‚nügen, als ber türfifde Sultan oder 
> ber Schah von Perfien. Zur Erhal- 
Hung bes Friedens ift ein zweiter Drei- 
bunb nicht nothiwendig, und was er 
onft bemwerfftelligen könnte, vermögen 
icht einmal bie Kannegießer anzu- 


Dautend abgelehnt. 


Eine der „AUbenbpoft“ und vers 
muthlich allen anderen deutfchen Dei- 
tungen be3 Landes aus Bolton zuges 
fandte und „Loftenfrei” zur Benutung 
überlaffene Korrefpondenz madt auf 
„die überrafchende Veränderung aufs 
merfjam, die fich innerhalb der legten 
zehn Yahre in der Nationalität der 
Einwanderer in diefes Land vollzogen 
bat, wie aus einer joeben veröffentlich- 
ten Tabelle der Liga zur Beſchränkung 
der Einwanderung erfichtlich ift.“ Der 
„träftige, fähige deutfcheCinwanderer,“ 
beißt eö da, „der, wie die Liga glaubt, 
zum Kommen nad) hier ermuthigt wer= 

| ben jollte, hat allmählich dem Anfturm 
aus Rußland und Gübdoft-Europa 
' Blaß gemadjt.“ Im Sahre 1887 feien 
22 Prozent von der gefammten Ein- 
| wanderung Deutfche geiwefen, die fi) 
zum größten Theile in unentmicelte 
| Gebiete begeben und geholfen hätten, 
 diefe aufzubauen. Die ruffifhe Ein» 
‚ wanderung habe damal3 nur 6 Pros 
| zent ausgemacht; 10 Prozent feien aus 
| Italien und 9 Prozent aus Defterreich- 
' Ungarn gefommen. in 1907 dagegen 
| feien nur 3 Prozent der Einmwandes 
| zung bon der fraftoollen deutſchen 
ı Rafje gemwefen; während die italienijche 
| Einwanderung auf 24, die üfterrei- 
| hiicheungarifche auf 28 und die ruffi- 
'fche auf 22 Prozent geftiegen feien, 

Eine Tabelle, welche die Prozentfähe 
der deutfchen, italienifchen, öfterrei- 
hifcheungarifchen und ruffifhen Ein- 
manderung für jedes der Jahre bon 
1887 bis 1907, einjchl., zeigt, läßt er- 
: fennen, daß der Niedergang der deut- 
: Ichen, bezw. der Aufftieg der ruffichen 

und füd- und füdojteuropäifchen Ein— 
| wanberung jtetig und fajt ohne Unter» 
| bredungen vor fi ging, jedenfalls 
ı ohne bemerfensmwerthe Unterbredun= 
gen. Nur für die Jahre 1901 bis 
' 1904, einfchließlich, ift eine Eleine Er- 
| Bolung der deutjchen Einwanderung 
| zu verzeichnen, infofern als biefe in 
| 1901, 1902 und 1903 von 4 Prozent 
| in 1900 auf 5 Prozent, und in 1904 
| auf 6 Prozent ftieg. In 1905 und in 
| 1906 fiel fie wieder auf 4 Prozent und 
| in 1907 gar auf 3 — der geringite 
Prozentfaß, der wohl jemals für bie 
deutfche Einwanderung nad) den Ber. 
Staaten zu verzeichnen war. „Nach 
Anficht der Liga für die Befhränfung 
der - Einwanderung verlangen Diefe 
Zahlen ernjte Beachtung feitens aller 
: Leute, denen daran liegt, daß die Ver. 

Staaten die Sorte Einwanderer be- 
fommen, welche auf Erzielung des be- 
ſten Bürgerthums hinwirkt.“ 

Herr Prescott F. Hall, der die Ein— 
wanderungsfrage lange Jahre ſtudirte 
und vor Kurzem ein Buch darüber ver— 
öffentlichte, äußerte ſich nach der vor— 
liegenden Korreſpondenz über den 
| Rückgang der deutfchen und das An» 
' fehmellen der füd- und ofteuropäifchen 
ı Einwanderung, mie folgt: „Der Rüd- 

gang der deutjchen Einwanderung it 
| ehrlich und erntlich zu beflagen. Die 
| deutfchen Einwanderer zahlen zu den 
 merthpolliten, die die Ver. Ctaaten er- 
hielten. Sie haben fehr viel beigetra= 
gen zum Aufbau der nördlichen Zen- 
tralftaaten, und haben fich auf jedem 
Thätigfeitsgebiete ausgezeichnet. Ver— 
Tchiedene Gründe führten zu dem Rüd- 
gang der deutfchen Einwanderung; mie 
die induftrielle Entmwidelung Deutfch- 
lands und die Ableitung der deutfchen 
Auswanderung nad) Sübdamerifa, mo 
ihr größere Erträge aus Anlagen und 
größere politifche Macht winten. Einer 
der michtigjten Gründe ijt jenoch ohne 
| Zmeifel die Abneigung der Deutfchen, 
den Wettbewerb aufzunehmen mit den 
unteren Schichten flapifcher und italie= 
nifcher Arbeiter, die in ben lebten 
awanzig Kahren in fo großer Zahl nad) 
Amerifa gefommen find und bie beut> 
fchen Arbeiter aus den Kohlengruben 
Pennfylvaniad und vielen anderen 
Snduftrien, in denen Yabrifarbeiter 
befchäftigt werden, verbrängten. Dies 
fer Grund wird thatfächlich von vielen 
Deutfchen felbft angegeben und die Ge- 
fchichte der Verdrängung deutfcher Ar— 
beit wird fofort nach Haufe gefchrieben 
und verhindert damit die Einwande— 
rung,bie jonft hierher fommen würde.“ 

* * * 


Menn wir das lefen, befchleicht und 
empfängliche Deutfche eine ftille Ge- 
nugthuung über die Jchöne Anerfen- 
nung, die darin liegt und die DBeffe- 
rung unferer Stellung hierzulande, bie 
damit angedeutet wird. Es iſt doch 
ein beveutender Fortfchritt, wenn wir, 
die wir in gar nicht fo fehr weit zu— 
rücliegender Zeit nur in Mahlzeiten 

als vollmerthige „deutfche Mitbürger” 

angefehen wurden, jett jogar bon ber 
Liga für die Beichränfung der Ein- 
mwanderung jo gepriefen werden. Wir 
find verfucht, und al3 Bürger erfter 

Güte zu fühlen, wenn wir hören, daß 

die Epigonen der alten „Nichtsmiffer”, 

die in jedem beutfchen Einwanderer 
eine Gefahr für das Land erblidten, fo 
beweglich den Rüdgang der deutfchen 

Einwanderung bellagen; und könnten 

der Liga wohl gerührt in die Arme 

finten und uns verpflichten, mit ihr 
zufammen zu arbeiten zur Wieberbele- 
bung der deutjchen Einwanderung, 
wenn mir nicht die Abficht merften und 
dadurch abagefühlt würden. Dem fün- 
I nen wir und leider nicht entziehen. Der 
3med der Uebung ift allzu offenficht- 

Yich, al3 daß mir ung einer Täufchung 

bingeben könnten: e8 ift nicht Ziebe zu 
ung, fondern größere Abneigung.gegen 


t 


die Anderen, ma® bie Riga beioog, uns 
den fchönen fühen Honigfeim um ben 
Mund zu fehmieren. Sie will bie 
Deutjchen des Landes einfangen für 
ihre Zmede, fie in Gegenfab bringen 
zu den anderen Nationalitäten, in ber 
Hoffnung, mit ihrer Unterftüßung 
ihre einwanberungdfeindlichen Pläne 
zu berwirfliden. Man könnte fich är- 
gern darüber. Der BVerfuch feht eine 
fo niedrige Einfhägung des beutfchen 
Karakters voraus, daß die Lobpreifung 
zur unebrlihen Schmeichelei wird. 

Man könnte den Ligaleuten zirnen, 
aber man barf nicht jo ftreng mit ih» 
nen treten. Sunt pueri, pueri, 
pueri puerilia traetant — Rinder 
Äind Kinder doch ftetd, und Kindifches 


treiben bie Kinder. Eine gewiffe Kind- 


lichkeit — um das harte Kindifchkeit 
zu bermeiden — ift boch ber bezeich- 
nende Grundzug des Weſens aller 
Fremdenfeindſchaft und der Beſtre—⸗ 
bungen der Liga und weiten Blick darf 
man von ihr nicht erwarten. Daß 
die Herren der Liga uns ernſthaften 
und erfahrenen Deutſchamerikanern 
eigentlich eine Beleidigung zufügen, 
wenn ſie uns zumuthen, ihrer ſchmei— 
chelhaften Anerkennung wegen unſere 
Grundſätze aufzugeben, das wiſſen ſie 
wahrſcheinlich gar nicht, denn ſie beur—⸗ 
theilen uns eben nach ſich ſelbſt. Auch 
ſind ſie ſich wahrſcheinlich gar nicht 
klar geworden darüber, daß ſie uns ei— 
ne polizeiwidrige Kurzſichtigkeit und 
Dummheit zumuthen. Denn ſie ſelbſt 
ſehen nur den Augenblick, ſozuſagen, 
und trauen auch anderen größere Vor— 
ausſicht nicht zu. Polizeiwidrige 
Dummheit aber wäre es für uns, 
wollten wir ihnen helfen, die „Slaven 
und Südeuropäer“ draußen zu halten, 
denn dieſelben Geſetze würden allſo— 
bald angewendet werden auch zur 
Draußenhaltung aller Deutſchen, ſo 
weit das irgend möglich wäre und wir 
hätten uns dann ſelbſt geknebelt. 

Wir Deutſche werden der Liga nicht 
auf ihren Leim kriechen. Wir quitti— 
ren dankbar für ihre Anerkennung des 
deutſchen Werthes, auch für die Aner— 
kennung des deutſchen Einfluſſes, der 
darin liegt, daß ſie uns für ihre Ziele 
zu gewinnen ſucht. Aber damit baſta. 
In derHetze gegen „Slaven“ und „Da— 
gos“ machen wir nicht mit. Mögen ſie 
kommen; das Land hat ihre Arbeits— 
kräfte nöthig und die Deutſchen brau— 
chen ihrenWettbewerb nicht zu fürchten. 
Die Angſt vor ihnen hält die deutſche 
Einwanderung gewiß nicht fern. Die 
Deutſchen haben keine Sehnſucht nach 
den pennſylvaniſchen Kohlenminen. 
Sie ſind ſchon ſeit Jahrzehnten nicht 
mehr dort zu finden und überlaſſen in 
der Heimath die niederſte Arbeit mehr 
und mehr den Slaven und Italienern. 
Sie können Beſſeres leiſten. Auch 
ſchnappte die Einwanderung in Süd— 
amerika uns die Deutſchen nicht weg. 
Der Hauptgrund der geringen deut— 
ſchen Einwanderung in die Ver. Staa— 
ten, iſt eben die geringe deutſche Aus— 
wanderung. Der Deutſche hat in den 
letzten Jahren mehr und mehr das Zu— 
hauſebleiben gelernt. Regt ſich ſpäter 
einmal wieder ſeine Wanderliebe, dann 
wird auch Amerika wieder ſein Theil 
bekommen und die Deutſchen, die dann 
kommen werden, werden erſt recht nicht 
den Wettbewerb der Slaven, Italie— 
ner und Ruſſen zu fürchten haben. 
Man lernt in Deutſchland jetzt fleißi— 
ger als je — — — 

| 


„Wahre Volksregierung““. 


Die unmittelbare Volksgeſetzgebung, 
Initiative und Referendum, Geſetzbe— 
antragungs- und Geſetzbeſtätigungs— 
recht des Volkes oder wie ſonſt man's 
nennen will, „marſchirt“ in den Ver. 
Staaten, es geht vorwärts damit. Als 
neulich der Gouverneur von Oklahoma 
den Bürgern ſeines Staates mit einem 
Schlage fünf AUe.uıderungen der Bun- 
desperfafjung zur Begutachtung bor= 
legte, da wurde das in älteren und 
minder fortjchrittlichen Gemeinmefen 
Thon al3 ziemlich jtarfe Leiltung — 
oder Zumuthung — betrachtet. Aber 
da3 war noch Kleinigkeit, leichter Zeit- 
bertreib fozufagen, der volf3gejeßgebe- 
rifchen Arbeit gegenüber, die am fom- 
menden Montag im Staate Dregon 
gelegentli) der dort ftattfindenden 
— zur Vollziehung geſtellt 
iſt. 

In Verbindung mit der Erwählung 
von Staats- und anderen Beamten 
werden die glücklichen Wähler dort das 
Vergnügen der Abſtimmung haben 
über nicht weniger als 19 — ſage und 
ſchreibe neunzehn — Geſetze oder Ge— 
ſetzvorſchläge. Zehn der Vorſchläge be— 
treffen das Grundgeſetz des Staates, 
ſind Aenderungen oder Ergänzungen 
der Staatsverfaſſung; die anderen 
neun ſollen das allgemeine Geſetzbuch 
bereichern. Von dieſen letzteren kommt 
ein Theil aus der Legislatur, die ſie 
ordnungsgemäß angenommen hat. Die 
anderen ſind direkt aus dem Volke her— 
vorgegangen, d. h. irgendwer, (Name 
genannt oder nicht genannt) hat ein 
Geſetz entworfen und dann iſt die er— 
forderliche Anzahl Unterſchriften da— 
für geſammelt worden. So ungefähr, 
wie man hier in Illinois auf Grund 
des „Public Polich“-Geſetzes gewiſſe 
Fragen auf den „kleinen Stimmzettel“ 
bringt (vorausgeſetzt, daß ſabbathwü— 
thige Mucker und parteiiſche Wahl— 
kommiſſäre nichts dagegen haben); 
nur mit dem Unterſchiede, daß das Er— 
gebniß hier blos als Meinungsaus— 
druck des Volkes gilt, wonach die Ge— 
ſetzgeber ſich richten können, wenn ſie 
wollen, während in Oregon gleich ein 
vollgiltiges Geſetz herauskommt. 

Auch die von der Oregoner Legisla— 
tur bereits angenommenen „Geſetze“ 
ſind zum Theil durch Volksbegehren, 
auf Grund eingereichter Petitionen auf 
den Stimmzettel gelangt. Andere hat 
die Legislatur dem Volke zur endgilti— 
gen Annahme oder Verwerfung zuge— 
ſchoben aus eigenem Antriebe. Die 
Legislatur hat die Geſetze gemacht, 
überläßt es jedoch dem Volke, zu ent⸗ 
ſcheiden, ob ſie in Kraft geſetzt werden 
ſollen, ſo daß, wenn die Geſetze nichts 
taugen und doch angenommen werden, 
das Volk ſich bei ſich ſelber für den 
Schaden bedanken kann. Ein ganz 
vortreffliches Mittel, nebenbei bemerkt, 
die Herren Geſetzgeber des eigenen 
Nachdenkens und der Verantwortung 
für ihre Handlungen zu entheben. 
Man kann ſie nicht mehr tadeln ob der 
ſchlechten Folgen eines Geſetzes. Oder 
wenn man ſie doch tadelt, ſo können ſie 
fagen: „Wir haben gehandelt ala Die- 
ner bes Bolted. Wir hatten felber un 
fere Zweifel an der Zmedmäßigteit 
der Mafregel, aber wir fahen, daß 
das Volt fie wollte und deshalb gaben 
wir fie ihm. Wenn fie ihm nicht ge- 
fiel, Hätte e8 fie nicht guizubeißen 
brauchen.“ 

Gleich den neun Gefegen find die 
zehn Berfaffungs-Amendments theils 
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bon ber Legiälatur, 
tiongwege — „unmittelbar aus bem 
Volke” — vorgefchlagen. Damit nun 
das Bolt wilfe mas von ihm verlangt 
wird und worum es fich handelt, Hat 
ber Herr Staatsfelretär eine Flug: 
Ichrift herausgegeben zur Bertheilung 
an alle Wähler im Gtaat, betitelt: 
„„Eine Flugfrift enthaltend einen 
Abdrud aller Mafregeln, „Uebermie- 
fen dem Bolte von der Legidlatur“, 
„Mrabftimmungen, angeorbnet auf 
Grund von Eingaben bes Volkes“, und 
„Borgefchlagen durch Initiativ-Ein— 
gaben“, den geſetzlichen Wählern des 
Staates Oregon unterbreitet zur Ge— 
nehmigung oder Verwerfung gelegent⸗ 
lich der allgemeinen Staatswahl am 
erſten Tage des Juni 1908, zuſammen 
mit eingereichten Gründen für und ge— 
gen die Annahme gewiſſer dieſer Maß— 
regeln.““ 

Von nichts zu wünſchen laſſender 
Mannigfaltigkeit iſt der Inhalt der 
Maßregeln. Von Einführung verhält— 
nigmägiger („proportioneler” — in 
der Schweiz furz und nicht ſchön „Pro— 
porz“ genannt) Vertretung der Mehr: 
heit3- und Minderheitsparteien, Zahl 
der Richter des Staat3obergerichts, 
Steuerfreiheiten, Weiberjtimmrecht, bi3 
herab zur Erbauung pon Ererzierhals 
len für die Miliz, Bewachung und Bes 
föftigung von Gträflingen, Regelung 
bes Lachsfangs im Kolumbiafluffe 
u.a. m. ede der verjchiedenen Maß- 
regeln ijt im Wortlaut mitgetheilt, daß 
der Wähler fie durchftudire und fich ein 
Urteil darüber bilde. Und für den 
Tal, daß er — mie offenbar ftarf be= 
fürchtet wird — fich felber ein Urtheil 
nicht zu bilden vermöge, mwird ihm 
aufgewartet mit den Urtheilen anderer 
Leute, die ihm jagen, welche Maßre- 
geln angenommen und melche abgelehnt 
werben follten — und warum. Manz 
che diefer „AUrgumente” find bon ein- 
zelnen Bürgern verfaßt, andere erfchei- 
nen im Namen bon Bereinen, Genof- 
fenichaften, Klubs oder Vertretern von 
Gejchäftsintereffen. E3 wird das Alles 
jedem Wähler auf Staatäfoften in 
Haus gefchict oder fonft zugänglich ge- 
madt. Und wenn der Herr Staat3- 
fefretär will (und gemöhnlich wird er ja 
mollen), fo hat er die fchönfte Gelegen- 
beit, durch entfprechende Auswahl der 
Argumente großen und vielleicht maß- 
gebenden Einfluß auf die Entjcheidung 
der Wähler zu üben. 

Das wird nun die wahre Volfäre- 
gierung genannt. ine Gefehgebung, 
in der die Berathung von der Entjchei- 
dung getrennt ijt; die vom Bolfe er= 
mählte Legislatur, die über die’Gefege 
berathet, feine Entfcheidung darüber 
hat, und das Volk iiber die Gefete ent= 
Tcheidet, ohne daß es an ber Berathung 
theilgehabt hat, ohne daß es Gelegen- 
heit hatte, alle Gründe für und mi- 
ber zu hören und gehörig abzumägen 
gegen einander. Neunzehn Gejete und 
Verfaffungszufäte gründlich durchaus 
ftudiren und ihre volle Tragweite zu 
ermefjen; fich £lar zu werben über alle 
Mirkungen, die fie haben mögen, über 
bie beabfichtigten fomwohl mie die nicht 
beabfichtigten; zu ermitteln, ob nicht 
hinter jeheinbar unverbächtigen Worten 
geheime Anfchläge volksfeindlicher In— 
tereffen fich verbergen — ift eine Auf: 
gabe, die felbjt berufsmäßigen Recht3- 
gelehrten fchwer zu fehaffen machen 
fann. Den Maffen ungelehrier Wäh- 
ler jchiebt man die Aufgabe zu, ala 
märe fie die leichtefte Sache der Welt. 
Grundlage des Verlangen? nach der 
unmittelbaren Wolfsgejegebung ijt 
daz Mißtrauen in die ermählten Ver- 
treter des Volkes, melches Mißtrauen 
thatfähhlih auf das Volk jelber zu- 
rüdfält. Die großen Reformer trauen 
dem Wähler die Einficht nicht zu und 
nicht das nöthige ntereffe an den öf- 
fentlichen Angelegenheiten, um eine ver- 
nünftige Auswahl ziwifchen zwei ober 
drei Legislaturfandidaten zu treffen. 
Meil jie ihn nicht für fähig halten zur 
Erfüllung diefer vergleichsmeije Teich- 
ten Aufgabe, ftellen fie ihm mit der di- 
reften Gefeßgebung eine hundertmal 
Iohmwierigere Aufgabe. 


Können die Frölh: hören! 

Ein amerifanifcher Forfcher, Yer- 
tes, hat vor einigen Jahren die Fra 
ge, ob den melandholifch quafenden 
Sumpfbewohnern ein Gehörvermögen 
zufommt, auf dem Berfuchsiwege 
zu beantiworten verfucht und dabei ge- 
funden, daß die Thiere auf Schall- 
einrichtungen ruhig figen bleiben, mäh- 
end eine rajche Bewegung jie zu fchleu- 
niger Flucht veranlaßte.e Dana 
würden die Fröfche zur Vermeidung 
bon Gefahren ganz auf ihren Gefichts- 
jfinn angemiejen fein. Er fchloß aus 
jeinen Werfuchen, daß Iöne von ge- 
willen IThieren den Yrojch beeinfluj- 
fen, namentlih im Frühling. Ein 
anderer Forſcher, Courtis, hat fich 
neuerdings ebenfalls mit vem Problem 
beiäftigt. ES war ihm mehrfach ge- 
lungen, einen gefangenen Frojch durch 
Nahahmung feines Aufes zum Quas 
fen zu bringen, und er vermuthete, daß 
gemilje Schallreize auch Bewegungen 
beranlaflen würden. Diefe Annahme 
wurde durch Beobachtungen an Kröten 
geftügt. In einem Zümpel am Midji- 
gan=©ee fanden fih im Frühfommer 
neun Pärchen und ziwei oder brei üiber= 
zählige Männchen. Courtis beobachtete 
nun, mie bie Naturmwifjenjchaftliche 
Aundfhau mittheilt, dap Weibchen 
auf rufende Männchen zuſchwammen, 
und daß aud andere Männchen auf 
ben Ruf berbeieilten — und das ſelbſt 
dann noch, wenn der Schall auf 30 bis 
40 Fuß dur die Luft übertragen 
wurde. Bewegungsloſe Weibchen wur⸗ 
den oft von Männchen, die ſie faſt be— 
rührten, nicht bemerkt, und ebenſo 
ſchwammen Weibchen, die auf einen 
Ruf reagirten, an anderen Männchen 
dicht vorüber, ohne ſie zu beachten. Die 
Weibchen können ganz genau den Ort 
ausfindig machen, von dem der Ruf 


ausgeht. 
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Had = Botole, aus Holz, — 
15c Artifel, für 


» Drabt, 2 
göllige Mafchen, per Rolle, der I, 


uadrat-Fuß 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str, 


Für Mittwoch, den 27. Mai. 


Eingänge 


e Corte 
ber, aus Holz, 8%c 77— Preis 150 — 
ür 


Likör = Spezialität. 


1 Flajche importirter Kogriaf, 3 Star....... ade 
und 1 lafche reiner Calif. Portwein. ........ — 
24 Flaſchen Export Tafel » Bier, für nur 

42 Gall. Bladberry Brandy und 1 Flafche California Bortwein, für 54 


Zigarren und Tabal. 


Waſchlörbe, — 


10 Dt. grau email. 
Mailer = Eimer, — 


reg. 39, 
Stück 


Taſchenmeſſer, mit zwei Klin— 
gen, reg. 59c, für 39c 


— — — 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige NVach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und tter 
Emma Fitch geb. Brambauer 
im Alter von 25 Jahren und 10 Tagen geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 27. Mai, um 
1 ühr Nachm. vom Trauerbauſe, 4 W 21. Pl., 
nach der —— Luth. Zionstirche, Ecke John⸗ 
ſon und ſ9. Ekr., dann mit Kutſchen nach dem 
Concordia-Gottesader. Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Fitch, Gatte. 
Edward und Virginia Fitch, Kinder. 
Gottfried Brambauer, Vater. 
Anguit, Gottfried, Frederid, Anna, 
Ghriftian und Augnita — 


Geſchwiſter. modi 


Todes ⸗Anszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Hagemann geb. Tehle 
Gattin des veritorbenen Hubert AV. Hagemann, 
im Alter don 63 Sahren geitorben ilt. Beerdi- 
aung am Mittwod, den 27. Mai, um 9:30 
Morgens, dom Trauerhaufe, 649 ©. Central 
Park Ave, nad der Gt. Mary’3 Perpetual 
Help Kirche, von dort nad dem Ef. Bonifaziusd- 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
m E., John %., Frau Marie 
aBorte und Frau Agnes 2ur, 


Kinder, modi 


Todes-Anzszeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unfer Va— 
ter und Bruder 

Rouiß Reuter 
im Alter von 49 Sahren geitorben ift. Beerbi- 
aung Mittwoch, den 27. Mai, 1:30 Nadm., 
vom Tranerhaufe, 138 N. Aumboldt Str., nad 
RofehHil. Die trauternden Hinterbliebenen: 
Minnie Nenter, Gattin. 
Paul und Lillie, Kinder. 
Annie Baumann, Margaretha Ri— 
dert, Gertrude Gruft, Maria 
: Hagenbuder, Schweitern. 
mod 


ode - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Henry Scholyz 

am 25. Mai 1908, um 6:30 Borm., geftorbeit 
iit, im Alter von 63 Jahren und 14 Tagen. Pe» 
erdigung bom Trauerhaufe, 707 N. Weftern 

Ade., am Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr 
nad dem Montrofe-Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten: 
Johanna Scholpz geb. Bergmann, 


Gattin. 
Arthur, Paul und Frau B. Wilſon, 


inder. 
Henry und Freddie Scholpz, Groß— 
finder... dint 


Endes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere gelichte Tochter und Cchweiter 

Anna Schildt 
am Montag, den 26. Mai, janit entfhlafen ift. 
Beerdiguna findet ftatt am Mittwoch, den 28. 
Mai, 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 511 
Medill Ave., nad der Memorial Methodijten: 
fire, MeRean und Hancod Etr., dann mit 
KAutiden nah dem Montrofe-Friedhof. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 

Albert und Amelia Echildt, Eltern. 

Bincence, Elmer, Brüder. 
Sorothy, Eva, Clara, Schweftern. 


Todes »- Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nadhs 

riht, dab unser lieber Gatte und Vater 
Robert Frater 

geftorben it. Beerdigung Mittwoch, den 27. 
Mai, vom Haufe feiner Schwiegermutter, Frau 
Renfranz, 490 ©. Hermitage Abe., um 1 Uhr 
Nadhım., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Minnie Trater geb. Renfranz, Gattin. 
Robbie, Sohn. 
— — Frau Stephan Chapman, 
ern. 
Ralph, Lizzie und Minnie, Gefchtifter 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 

Anna Sedlmeir geb. Meier 
im Alter von 49 Sabren und 6 Monaten geitor: 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 27. Mai, um 1 Uhr Nadm., bom 
ZTrauerhaufe, 30 Newton Etr., nad) dem Wald» 
beim- Friedhof. Um ftilfe Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frank Sedlmeir, Gatte. 
Fraucis Krumſee, Tochter. 
Fritz Krumſee, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 
Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab meine liebe Mutter 
Sohanna Scheid 
im Alter bon 83 Sabren fanit im Seren ent 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
mod, den 27. Mai, um 1 Ubr Nadm., bom 
Traucerbaufe, 948_W. 67. Eir, nad Mount 
Greenwood. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
F. Scheid, Sohn. 
Lena Scheid, Schwiegertochter. 


Sur Erinnerung 
Sn Tiebevollem Gedenfen an unferen theuren 
Vater 
Iohn Schulz, 


welcher heute bor_ einem Sabre, am 26. Mai 
1907, geftorben ift. 


Vergeffen werden wir Di nimmer, 

Wir lieben Di, wie einit, auch jet; 
Der Echmerz war arob und ift e3 immer, 
Weil Trennung uns das Herz berlegt. 
Do hoffen Alle wir bienieden, 

Dat Wiederfehen und beihieden 

An jener Welt, wo feine Thräten, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Die trauernde Gattin nebit Sohn. 


Zur Erinnerung 
Sn liebebollem Gedenten an unfere liebe Mutter 
Zohanna Hernoußti, 


welde beute dor einem Sabre, am 26. Mai 
ni 1907, geitorben: ift. 


Ausgeduldet, audgelitten 
Haft Du Deinen großen Echmerz, 
Ausgeblutet und erfältet 
Sit Dein treue, liebes Hera; 
aft uns ar früb_berlaffen, 
ne Liebe forat 3 t ae 


lten, Dein en 
Eälug uns Wunden tief und fchiver. 
Gewidmet von ihren tranernden Kindern, 


Nachruf. 
In mwehmüthiger Erinnerung und ttef- 
trauerndem Herzen gedenten wir beute 
unfere3 einzigen inniggeliebten Sohnes 
Freddie Schulz, 
welcher heute vor einem Jahre, am 26. 
Mai 1907, im Alter von 10 Jahren und 
4 Monaten fo unerwartet bon uns ge—⸗ 
ſchieden ift. 


Süße Hoffnung Deiner Lieben, 
ECantfit auf ewig Du hinab, 

Sit denn nichts don Dir geblieben, 
Darum raubte Dich das Grab? 
Kind, in Deiner Kindesblüthe 
Mußten wir Dich fterben feh’n, 
Schlob das Aug’, das einit fo fprühte, 
Das jo treu, ach, und fo Ihön. 
Früh, zu früh nad Menſchenwiſſen 
Veiteten wir Dich _fo Fühl, 

Dab den Deinen Dur entriffen, 

Cagt fein _Wort, nur dag Gefühl. 
Nur der Schmerz, der Dich berloren 
in zerriffener Brut beweint, 

Nennt Dich feine Leidenstrone, 
Dem die Freude nicht mehr fcheint. 
Diefe traurig fchwere Stunde 
Erinnert und an Dich fo heiß . 
Wir wandern oft nad jenem Orte 
Wo Ruhe ift in diefer Welt, 

Und ihmüden jenen Grabe3hügel, 
Der Deinen Leib umichlungen bält. 
geüh ward’it Du bon und genommen, 
Do wird die Zeit einft fommen 
Dad wir dann froh uns wiederfeh’n! 


Gewidmet von Deinen tieftrauernden 
gramgebeugten und Dich nie vers 
effenden Eltern: Margaretha u. 

red Sculs. 


Bücher 


populär miffenichaftliden Inbalts. 
Der Lebenswerdegang und Ende. 150 Ceiten. 
Preis 75 Cents. ‘ 
Mas iit Wahrheit? Preis 75 Cents. 
Wetterborheriane für Jedermann. 164 Geiten. 
Preis 45 Cents. — 
Menſchwerdung. Eine Schöpfungsgeſchichte. 140 
Seiten. Preis 30 Cents. 
Buddha, Jeſus, Mohammed. Die großen Reli— 
gionsitifter. 265 Geiten. Preis 50 Cents. 


A. KROCH & CO, 


26 Monrse Strafe, Chicago. 
Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Abe. 


— Zuckerkrankheit — 
Behandlung u. Heilung. Von Dr. med. A. Ernſt. 
Gebunden Preis 55 Cents. 
KÖOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbuolpyh Str. — Telephun: Centraf 5861. 


Ghas. BURMEISTER & SON, 
Feihhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 
Tfp,bidofa® 


beforgt. 

I; . 
Wa Idheim. 
Einzi deut Zonfeffionslofer Yriedhof bon 
Bicaod. un. —— Hochbahn, eben⸗ 
wech ale Straßenbahnen für 5 Cents au 
Sen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 

riedhof au bialape ablungen zu 


en. Office: Cal Bart * Kebaie 
Stabt-d 670 *. Chicago Abe. Tel. 751 W 


Shiliyp Maah, Gelr. Iacıb Ehwad, Eupk, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Qotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadjfene, $10. 
5 Cents Car-ifare bon irgend einem 
Xheile der Gtadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 
EEE ED SEE 


— 


Evangelifher Gottesader. 
Un Irving Bart Bivd., nahe Kolze Station. 
Einz. Gräber 87, 85 u. 83, ausgeiuhte Lotten 
von $25 aufmärt3 auf u Bus⸗ 
verbindung don Dunning 1:30 Nachmittags. 
Chicago Difice: 2393 Milwanfee Anenue, 
Tel. Humboldt 1438. 


24ma—Hipfondido 


‚DR UILLS 
für Jung un. Alt 


Heilt Verſtopfung 


Sn allen NApothefen. 10€ und 25c Padet. 
26ınailmtZ 


Bar-Berjteigerung 


für da3 am Sonntag, den 21. Juni abaubalterns 
de Bienic im Calumet Grove bon den Bereinig- 
ten Logen ded Orden: Mutual Protection. Die 
Bar wird am Samstag, den 30. Mai, 2:30 
Nachm., im Calumet Grave an den Meijtbieten- 
den öffentlich veriteigert werden. Wirthe, melde 
fi dafür intereffiren, find erfucht fich einzufin- 
den. Das Komite. 
dimido 


Motiz 

Sommergärten, Konzerthallen ı. Bereind- 

re. — Deutid.Engl. — und Poſen⸗ 

e, 3 Damen, 3 Berren, ſucht Engage— 

ments f. K.n Gelegenheiten 3 f. Gem 
nate in u, * * mm 
für Herren-Aßende. Auch eins. a nn 
an Hand. Offerten bitte zu richten an den Ma- 
nager de3 Thalia Eniembke, 302 €. North Abe. 


LLER 


25€ 
4 Bader Union Worfman Tabal, 15e | u 


ö Bei 12 %. Gardinenftreder 
m. Genterbrace, nidelplattirte 
Nadeln, reguf, 89c, 


Blumen in T 

Geranien, 5-aöllige 

Töpfe,Stüd fire 10e 

Kleine Pflanzen v. 

Ageratum, Lobelia, 

. Stoch, Co⸗ 
ons uf, 

Dutzend... LIE 

Stüd für 
Süße Alhſſium, Bor⸗ 

der Geranien. 

e ar 
Dahlia Wurzeln, 
Stüf für... ..10e 

Tube-Rofen, 4 f. be 
Beſtellungen werden 

entgegengenommen 


für 65€ 


89e 

c 
Be ve langen v. 
enſter⸗Bores. Vaſen 
nd Gärten. ' 


> 


Vügelbrett, mit Stän- 
der, 98c Werth 


Schruppbürfte— 


Rüdfeite folides | Toilet 


Papiers 


Re... Te lite ge 


Rafirmeffer, garantirt zu bes 
friedigen, $1 Werth, für 


Entzüdte taufende mit feinen 
100 Ader von Schanitellungen 
und Schatten 
Achte, wie die Woche wärhfl! 
Samſtag 115,975 
Sonntag A 208,411 
Montag Auer, 72,418 
In diefem Verhältniß wirb die 
Woche 34 Mill.Befucher bringen. 
Kryl3 Kapelle von 55; Robal Gorge 
Eifenbahn; „Sigbt of the Little Ba 
Horn“, mit 350 Indianern, Solda- 
ten und Pferden; wirklicher Tebenbi= 
ger Walfiſch und Kameel⸗Babh, ſo⸗ 

wie 200 andere Zugſtücke. 
Dinirt und ſonpirt in Riverviews 
großartigem Kaſino. 
Damen und Kinder frei jeden 


Wochentag, (ausgenommen an Feier⸗ 
tagen) von 10 


Jetzt offen! 
NEE 


GROVE AVE. & 60% ST. 


Sett offen! 


Konzerte Nachmittags und Abendd von 


Ferullo’ Rapelle. 


Die größten Fahr - Erfindungen ber Welt 
Vier Theater, 
Dinirt in dem Caſino. 
Feinſte Küche. Beſte Bedienung. 
2dınai* 


Arbeit u. Wohlfland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslojigkeit, Panik, Streifä etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, zufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Yamilien beitätigen 

e3. Kommt mit uns. 


Erlurfion am 2. Juni. 


Das beite Farms, Srudt- und Gemüfeland an 
der Golflüfte. Nahe Märkte, folglich guter Er- 
153 für Produlte. Jährlih 2 bis 3 Ernten, Erw 
tragsfähigleit bis 8250 per Acre. Kirchen, 
Edulen, Hotel3, Etore3 da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warn im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines meiches Waifer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Haliteb Str, Kemper Bldg.. 
Simmer 5. 26mai*t 


The Relic House, 


Eriter Klafie Familten-Nefort. 
800 N. Olark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Bart) 
 DVortreffliches Bonzert 


teden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangolds Ördefter. 


didofa* 


Kayſer Konſum-Verein. 
fitirt fü Famili öchentlich $2.00. 
Ehreibt = ee Me rn 
Eintritt. 
Kayier, 324 Ordarb Str. 
ap26,fondido,im 


— &ine— 
Geſundheils⸗ 
Gelegenheil. 


a Dr.Kennedy, 
der eminente Spezialiit, 


a. berühmt Dr. 8 * 
igenthümer der en . Kennedy’ 
: mittel, unterfucdht und ertheilt verfönlich 
ath von 11 Vorm. Bid 5 Nacdm, Toftenfrei für 
Jeden, der an Aheumatismus, Katarrh, Ma— 
en-, Leber: und Nierenfraniheiten leidet. 

in garantirter 6Otägiger Kurius der Heilmittel 
85.00. Keine Heilung — feine Bezahlung. 


162 STATE STR., Zimmer 200, 


oder: 175 N. Sangamon Str, Ede Grand Ave. 


8 bis 10 Borm. 7 Bis 9 Abends. 
didofa 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld = 5 98 Ken Sue 
} 03 en m 
a Sn Se Fe 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randolyh Eiz. 


—- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 


Redalt, Gamerad und ybstogr. Meteriak 


Lejet die „Sonntagpof“ 


ım. bis 5 Nadım. 


ie ee LERNT en 


Be 2 a — 





RT * N PR 
ER —3 * 
an in 5 BUN 


v 


Dienftag, den 26. Mai 1908. ” 


— — — 


Abendpoſt, Chicago, 


——L,—A— nn 


Magenleidens aehört 
Speife. 


€8 thut daffelbe in dem Magen in 
einem Drittel der Zeit. 

Man kann den Magen nicht Heilen, 
wenn man ihm nur halbwegsHilfe Bringt. 

68 gibt viele Mittel, welche nur thell: 
mweife verbauen — vielleicht habt Ihr fie 
verſucht. 

Aber, wie ſorgfältig Ihr auch mit Eurer 
Diät ſein mögt, es gibt Speiſen, welche 
ſie nicht verdauen können. 

Die Reizung dauert fort. 

Aber Kodol, was Ihr auch eßt, verdaut 
es gleich und vollſtändig. Bitte, überzeugt 
Euch davon auf unſer Riſiko. Seht, wie 
ſchnell Linderung eintritt. Seht, wie 
ſchnell der Magen wiederhergeſtellt wird. 


Ihr werdet nie wieder an Unverdau— 
lichkeit leiden. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Ko— 


— 


Brennende Fragen. 


— — , 


Wir unterbreiten dieſe für Mittwoch —die allerbeſten! 


Droguen 


Zur Heilung eines 
Die Bewegung gegen ben Allohol⸗ 
genuß in Amerila und Deutſchland. 


Verdauung der 


Dies iſt nothwendig. 


Kurzwaaren 
Die Schmerzen werden durch unver⸗ m 
baute Speije verurfacht, welche die Was 
genwände reizt, 

Der Magen Tann ficherlicd nicht gefund 
werden, jo lange diefe Reizung anhält. 

Ihr braudht den Magen nicht zu dofe 
tern. Und Diäthalten hilft nur wenig, 

Die Hauptfahe ift, dal Die Arbeit Des 
Magens verrichtet wird. Dak Ahr eht 
was Euch fchmedt und e8 verdaut wird. 


Tann wird der Magen in furzer Zeit 
feine Arbeit jelbft verrichten. 


eg garant. 
uch zu jtär- m 
u r.. DI 
Garfield Thee vder 
@eidlig Kopjiwehpul- 
ver, 2öc 4c 
Größe zu 

Pintyams Begetable 
Gomp., Peruna, 


65C 
—— 29e 
Männer: und RAnaben:Nleider 


$1.69 


für 2- u, 3Stüt WW 


2 
Anzüge für junge 


für Männer-MIrs -Stüf und 
Männer, nur Nr. 


beitshoſen, dunfs Buſter Brown Kna— 
34 bis 37, fanch 


Mifch., nur von 9 


FRron 8:30 Bis 
10:30 Borm, u. 
vun 2:30 big 
4ii Nadhm., 4 
Bid. Seifendips 
oder 5 Stüde 
Kirt's Satinet 
Seife zu...10c 


Growfey’s * 200 
d. Sp. Maſchinen⸗ 
aden, 4 [4 
Epulen 
geile Perlmutter⸗ 
nopfe, 

— RE 1c 


Der befannte Wiener Sahmann als Gaft | Wi eeiten-Strumpfbän- 
j ger f. Kinder, De 


der Brauerbörfe. — Er widerlegt die aar 
übertriebenen Behauptungen fder Tem: ee Srerm 3 
perenzler.—Der Alfohol als Nährmittel, su 


Don 8:30 His 
10:30 VBorm, u. 
von 2:30 Bid 
4:30 Nachm., — 
10 Bid. Wazent 
meif für 


20e 


Bortrag von Prof. Dr, Eluß. 


on der Schuhe Bon der 
Auftion — ——— Auktion 
Noch mehr Schuhe don dem ungebeuren $25,000 Mus 
fterlager VBorrath der Peters Ehoe Co, und der Court» 
nen Shoe Co., welder auf Muftion von der D.I.Lewis 
Mercantile Co. don St. Louis, Mo., berlauft wurde, 
Diefer Einlauf ermöglidt e3 uns, Eud Echubwerf zu 
Preiſen zu offeriren, welde Dieies zu der größten 
Echungelegenbeit machen, welde wir in unferer Schub» 
Abtheilung feit längerer Zeit hatte. 

Hier find drei der großartigen Werthe: 
weise Gan- |$1,50 Damenſchu⸗Männer-Schuhe, 
ſpez. Werth | Bor Calf, reg. 
$2.50 Vt., Paar 


Damen-Stirts, Suits ete. 


91,98 | $1,98 192.48 


Mafch- 
für Da- 


Ueber ben Kampf gegen den Wlfo- 
holgenuß, die Abjtinenzbewegung in 
Deutjchland und anderen europäijchen 
Ländern und die Prohibitionsbeiwve- 
gung in den. Vereinigten Staaten 
ſprach geſtern Abend als Gaſt der 
Brauerbörſe von Chicago und Illi— 
nois Herr Profeſſor Dr. Adolf Cluß 


Es gibt nur einen Weg um alle Spei⸗ 
ſen zu verdauen. Der iſt Kodol. 

Pepfin verdaut nur Eiweiß. 

Stärke benöthigt etwas anderes, Fett 
etwas anderes. 

Dann muß auch die Eingeweide-Ver 
dauung herbeigeführt werden. Da ſin 


und für 


mädchen-Jackets — 


Damen— für 85 
Euit3 
men, weiß oder 
farbig, Tpesiell. 


au fir f. Balfing Efirts 
si 
va3 Tıfyrds für 
Damen, fveziell. |; Der 


für Damen, plait. 
benanzüge, nur in 


lleinen Nummern, 


le Mifchungen, 
extra fpeziell d. 


fatingefüttert, reg. 
oder Ylare Facon, 


wieder andere Mittel nöthig. 

Es iſt eine genaue Bujammenftellung 
nöthig, um alfe Speifen zu verdauen, und 
fie muß flitffig jein. 

Kodol ift eine folhe Sufammenftellung. 


In den PBrobe-Röhren An unferen La— 
barotorien jahen mir, tie es alle Speis 
fen, die der Menfch it, verbaut. 


Sofalberiäit. 
Dom Siadiraih. 


— — 


Arbeiterführer Mitchell als Ehren⸗ 
gaſt des Bürgermeiſters. 


Er⸗Alderman Keeney verſorgt. 


Vom Mavyor zum Mitgliede der Behörde | 


für örtliche Derbefferungen ernannt. — 
Hilfe für die Bethesda: irmen. —Bädes» 
rei: Ordinanz foll abgefhwäht werden. 


Sohn Mitchell, der frühere Präfi- 
dent des Verbandes der vereinigten 
Grubenarbeiter, neuerdings als geeig- 
neter Mann für die Vize-Bräfidents 
ſchafts-Kandidatur der demokratiſchen 
Partei in Vorſchlag gebracht, wohnte 
geſtern Abend der Stadtrathsſitung 
bei, und zwar ſaß er als Gaſt des 
Mayors an deſſen Seite. 


Es gab die vorausgeſehene lange 


Debatte über die Frage, ob als Be— 
ſtandtheil von Konkretmiſchungen für 
Pflaſterungszwecke auch verkleinerter 
Kalkſtein zugelaſſen werden ſoll, oder 
ausſchließlich Torpedoſand, wie die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen es 
beſtimmt hat. Ald. Pringle berichtete 
im Namen des Unterausſchuſſes, der 
den Gegenſtand unterſucht hat. Der 
Ausſchuß hält dafür, daß zerkleinerter 
Kalkſtein gerade ſo zweckentſprechend 
iſt wie Torpedoſand. Ald. Foell hatte 
dazu zu bemerken, daß ſolches der Fall 
ſein möge, ſofern der zerkleinerte Kalk— 
ſtein „gut“ ſei; wo nicht, dann nicht. 
Es betheiligten ſich an der Debatte noch 
die Ald. Snow. Jones, O'Connell, 
Fiſcher, Hunt und Foreman, und auf 
Antrag des Letztgenannten beſchloß 
man, die Angelegenheit noch auf eine 
Woche zurückzulegen. 

Beſtätigt wurde die Ernennung des 
Er-Ald. Keeney von der 27. Ward 
zum Mitglied der Behörde für örtliche 
Verbefferungen. Einer neuen Beltim= 
mung nad ift der Gefretüär der Be- 
hörde nicht mehr deren Mitglied, jon- 
dern nur ein Ungeftellter ver Kommij- 
fion. Dadurd ift in diefer ein Plat 
frei geworben, und darauf hat ber 
Mayor den genannten früheren Stabt- 
vater untergebradht. Herr Keeney ift 
in feinem Privatverhältniß Bauftellen- 
mafler und mohnt Nr. 1171 Tripp 
Avenue. 


Soil auch mitreden. 


Dem Ausfhuß für die Wafferiverfe 
übermwiefen wurde eine vom Wlanor bor= 
gelegte Zufchrift einer „Plumber“- 
Firma, worin behauptet wird, daß ein 
großer Theil der Waflervergeudung 
auf Rechnung minderwerthiger Leitun- 
gen in den Häufern zu feten fei. Man 
lafje in diefer Beziehung alles zu, ma8 
das Gefundheitsamt nicht beanitande; 
e3 empfehle fich aber, daß dag Waffer- 
amt aud) ein Wort in der Sache mit- 


ſpreche. 

Auf Antrag des Ald. Burns, Vor- 
fiter3 für Sanitätswefen, murbe Die 
Borlage angenommen, welche beitimmt, 
baf jedes Leichenbeftattergefchäft in je 
ber feiner Filialen mindeitens einen 
geprüften Beftatter, bezw. Einbalfamt« 
rer, halten muß. 

Mit Dank angenommen mwurbe ein 


„Jell⸗ Aſuh“.fFühtetin 
dankt Zeifung. 


Sagt, Fettrezept, das kürzlich veröffent⸗ 
licht wurde, zeitigte wunderbare Re— 
ſultate im ganzen „Fett⸗Klub“. 


„Sie derdienen dauernden Dank bon fetten 
Leuten für die Veröffentlihung fol eine3 wun⸗ 
derbaren Wirliamen Rezepts für Fettberminde- 
rung,“ Tante eine hervorragende Gefelfchafts- 
dame Fürglih. „Sünf fette Freundinnen und td), 
die einen „Bett Klub“ bildeten, Perzangen das 
Rezept vom Tage an wo es veröffentlicht wur⸗ 
de, und wix verloren im Durchſchnitt über ein 
Pfund per Tag feit wir begannen. A hatte als 
led mögliche verfudt, und fam zu der Anficht, 
dab ih an ett fterben müffe. Niemals hatte 
ich einen befferen Appetit als jegt. Das J affe 
Fleiſch verſchwindet, und meine Haut ift feſt 
und die Muskeln werden härter. 

Ich ließ das Rezept in der Apotheke herſtel⸗ 
len, aber das Arbolum kaufte ich ſeparat im 
Originalpacket, verſiegelt, nahm es mit nach 

aufe und, miſchte es ſelbſt mit den übrigen 

eſtandtheilen.“ 

Zum Nuben der Leſer wiederholen wir das 


Mezept: 

Kauft eine Ing Arbolum im OriginnTpadet, 
und dann labt Eud vom Apotheter_folgended 
in einer In: Ungzen Slafche geben: Eine balde 
Unze Fluid Extraft bom Senna, eine halbe Unze 
a Ertraft Bladberwrad_ und bier Unzen 

imple Eligir. Zu Saufe fönnt Ihr das der 
Bolum, binzufügen. Die Anmwetfungen für das 

innebmen deö NesentS find boU und ausführ- 
im Innern be8 berfiegelten Nadets bon Ars 
um. Ihr braucht nidtd anderes um aBsunel- 
men und eine perfefte normale Korm und Grds 
Be au erlangen. 

IN bin itderzeugt, dab Ihr Arbolum und die 
anderen Beltandtdeile in den Drogen-Departes 
ment3 der —— Departementslaͤden oder in 
| den tonangebenden Apothelen an State Etr. 

erhalten fünnt. 


 dol gibt Euch Euer Apotheter eine unter: 
| fhriebene Garantie. Wenn e3 nicht wie 
angegeben wirkt, fo gibt Eucd) Euer Apo- 
thefer Euer Geld zurüd. Yhr lauft abfo- 
Int fein Rififo. Diefe $1.00-Flafche enthält 
21% Mal fo viel al3 die 50c-FFlafche. Her: 


geitellt von €. C. DeWitt & Eo., Chicago. 
ıail2,26 


f 

der Stadt von der Buena Park im- 
provement Aſſociation als Geſchenk 
angebotenes Stück Land in der Ge— 
| gend von Buena Park und Kenmore 
Avenue. Der Plaß ſoll zu einem klei— 
nen Park hergerichtet werden, und als 

beſondere Augenweide wird die Park— 
| fommiffion darauf ein Vogelhaus 
bauen laſſen. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen ſoll 
ſich befaſſen mit der Bitte der ſtreiken— 
den Angeſtellten der Illinois Tunnel 
Co., daß die Zuſtände in den Tunnels, 
der Betrieb der Tunnelbahn uſw. un— 
terſucht werden möge. 


Vom „Republican Booſters' Club“ 
lief eine Herausforderung ein an die 
Ballſpieler-Riege des Stadtrathes zu 
einer Ballpartie, die am 25. Juni in 
Gunthers Park geſpielt werden ſoll, 
und zwar zum Beſten der Inſaſſen des 
verkrachten Henning'ſchen Bethesda— 
Altenheims. 

Durch einen Zuſatz zu der Bäckerei— 
Verordnung ſollen deren Beſtimmun— 
gen, ſoweit Bauvorſchriften in Be— 
tracht kommen, unwirkſam gemacht 
werden in Bezug „auf alle Bäckereien, 
die bereits in Betrieb waren, als die 
Verordnung angenommen wurde.“ — 
Die Verordnung in ihrer jetzigen Faſ— 
ſung ſieht vor, daß Bäckereien, die in 
baulicher Hinſicht den neuen Vorſchrif— 
ten nicht entſprechen, binnen Jahres— 
friſt — vom Tage der Annahme ge— 
rechnet — dieſen Vorſchriften gemäß 
umgebaut oder aufgegeben werden 
müſſen. Das Jahr iſt nahezu um. Der 
von Ald. Pringle eingebrachte Zuſatz 

wurde dem Ausſchuß für Lizensweſen 
überwieſen. 
u 


Giftiges Kalbfleiſch. 


Ueber hundert Mitglieder einer Kirchen— 
gemeinde erkrankten daran. 


Nach dem Jahresbankett des Män— 
nerklubs der Erſten Methodiſtenkirche 
in Oak Park erkrankten über hundert 
Mitglieder, darunter auch Paſtor M. 
B. Williams. Die Erkrankten ſind 
ſchon bis auf zwanzig wiederhergeſtellt. 
und auch dieſe ſind jetzt außer Gefahr. 
Die Urſache war das Kalbfleiſch, das 
bei dem Bankett aufgetragen wurde. 
Das Kalb war von dem Fleiſcher, der 
das Fleiſch für das Eſſen zu lieſern 
hatte, von einem Farmer gekauft wor— 
den. Ein Stück von dem Kalbfleiſch 
wurde ſpäter unterſucht, und man 
fand, daß es von einem kranken Thiere 
herrührte. 

— — — 
Melden Baaterott an. 


Richard T. Race, ein Grundeigen— 
thumshändler in Irving Park, und 
ſein Bruder Albert S. Race haben um 
ihre Bankerotterklärung nachgeſucht. 
Sie geben ihre Schulden auf $58,- 
808.86 und ihre Beſtände auf 850 in 
unpfändbarer Fahrhabe an. Richard's 
Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 
$34,046.43, die ſeines Bruders auf 
$24,762.43. Sie haben gemeinfam ein 
Darlehen von $15,000 von Ambrofia 
G. Race, Nr 1117 Srving Park Bou= 
levard,und $9,412.43 für Waaren von 
Maurice Butterfield, Summitt Lee, 
Mo., zu fordern. Richard Race Thul- 
det $9000 von feinen Berbindlichkeiten 
der Burlington National Bank in 
Burlington, Ranfas. 


1 


„zip und Wahrheit.‘ 


Sm GSpiritualiften- Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 370 Wabanfia Ave,, 
nahe Robey Str., findet am fommen= 
den Sonntag wieder eines der beliebten 
geiftigen Konzerte jtatt. Von mehre— 
ten Medien werben Vorträge gehalten 
und geiftige Botfchaften übermittelt, 
und es find alle Vorkehrungen getrof- 
fen, die geeignet find, den Bejuchern eis 
nen genußreichen Abend zu verfchaffen. 
Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abends, der Eintritt Toftet nur 10 
Gent3. 


ee — — — 
Schulvorſteher verlangt Echeidung 


George L. Vorhees, der Vorſteher 
der Morſe-Schule an Ohio Straße 
und Samper Apenue, hat feine Frau, 
Ella Eulver Voorhees, auf Scheidung 
verfiagt. Die Ehe wurde im Jahre 
1879 in Wisfonfin gefchloffen, und 
am 14. Mai 1904 fol Frau Voor⸗ 
hees ihren Gatten verlaffen haben. Sie 
lebt jet auf einer Yarın in Upper 
Alton, II. Das Baar hat fieben, zum 
Theil erwachſene Kinder. 


— Ein moderner Eſſer. — „Warum 
ſchneiden Sie ſich denn das ganze Ef- 
ſen in Brocken auf?“ — „Damit ich 
a beim Zeitunglefen nicht geftört 

in.“ 


vom Polytechnitum in Wien, der ge: 
genwärtig auf Veranlaffung des fai- 
jerligen Kultusminifteriumg die Ver- 
einigten Staaten bereiſt. Profeſſor 
Cluß, deſſen Thema „Tagesfragen der 
Brauerei auf ſozialem und wirth— 
ſchaftlichem Gebiete“ lautete, behan— 
delte die Frage vom Standpunkte des 
erfahrenen Fachmanns aus, der die be— 
rechtigten Einwände der Gegner voll 
und ganz anerkennt. Vom Stand— 
punkte der modernen Wiſſenſchaft aus 
zerpflückte er die Irrlehren der Tem⸗— 
perenzler, beleuchtete ihre Methoden, 
die in Deutſchland nicht anders ſind 
als in den Vereinigien Staaten, und 
kam ſchließlich auf einige Auswüchſe 
wie das „Treat-Syſtem“ zu ſprechen, 
die hier zu Lande den Prohibitioniſten 
reichliches Kampagnematerial an die 
Hand geben, und daher ſo ſchnell als 
möglich beſeitigt werden ſollten. Die 
Rede Profeſſor Cluß', die nicht in der 
Form eines Vorrrags, ſondern im 
Stile einer Plauderei gehalten war, 
lautete im Weſentlichen, wie folgt: 


Wirthſchaftliche Lage des Braugewerbes. 


„Die wirthſchaftliche Lage der du— 
ropäiſchen Brauereien bietet gegenwär— 
tig kein ſonderlich erfreuliches Bild. 
Das Braugewerbe hat ſchwer unter 
dem Drucke der Verhältniſſe zu leiden, 
muß im vollſten Sinne des Wortes 
um ſeine Exiſtenz kämpfen. Auf der 
einen Seite ſteigen die Preiſe der Roh— 
materialien, ſteigen die Arbeitslöhne, 
der Druck der Steuerſchraube wird 
immer ſtärker, und die gewerkſchaftli— 
chen Bewegungen greifen immer mehr 
um ſich. Auf der anderen Seite iſt es 
unmöglich, zu einer entſprechenden 
Preisſtellung zu gelangen. In den 
letzten Jahren iſt aber, ausgehend von 
den großen Brauereiverbänden, der 
Verſuch gemacht worden, die Verhält— 
niſſe zu beſſern. Sie haben ſich zum 
Boykottſchutzverband zuſammenge— 
ſchloſſen, um den Einfluß der ſoziali— 
ſtiſchen Gewerkſchaften zu bekämpfen, 
und ihre Beſtrebungen ſind nicht ohne 
Erfolg geblieben, wie der Bierkrieg in 
Hamburg gezeigt hat. Die Arbeiter— 
frage wird am beſten durch den Erſatz 
der männlichen Arbeitskräfte durch 
die Maſchine gelöſt, der in den Verei— 
nigten Staaten ja viel weiter geht als 
in Deutjchland. Auf diefem Gebiete 
fann die europäifche Brauinduftrie am 
meijten bon den Vereinigten Staaten 
lernen. Was die unbefrievigende 
Preistellung anlanat, fo trifft die 
Schuld zum größten Theile die Brauer 
jelbit. Die Konturrenzfhäden haben 
uberhand genommen, doch werden jebt 
erfolgreiche Verfuche gemacht, eine Be]- 
ferung ferbeizuführen.” 


Beweoung gesen Ulfoholgennf. 


Die größte Sorge made aber den 
Brauern in allen Ländern die Abfti- 
nenz= und die Prohibitiongbemegung. 
Der Mißbrauch) der geiftigen Getränke 
jet To alt wie der Alfoholgenuß, und 
der Kampf gegen diefen Mißbrauch in 
Geſtalt der Mäßigkeitsbewegung ſei 


Prächtiges 
Haaur für Alle. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine naturliche Farbe und Glanz wieder. 


25e Flaſche frei für Alle! 


Seder, der Tablfüpfia tft. Hat durch alle Mittel 
veriucht, fein Saar theisder zu erlanaen, aber 
nit bis zur Entdelung deS Munderbaren 
Swißeo Haar und Kopfbautmittel5 wurde ir: 
gend etwas geboten, da3 Ddieje3 Refultat zu 
Wege brachte. 


Rs BER S 

Das obige Bild zeigt deutlich was Swiſtco 

gethau hat. 

Dieſes großartige, Mittel heilt Kahllöpfigleit, 
lahle Stellen, Haarſchwund, ſchuppige Kopfdaut, 
Schinn, ſpröde Haare oder irgend eine andere 
Ktopjhautfrankbeit, und gibt grauem Haar die 
jugendlihe Yarbe und Glanz wieder. 

Wenn Ihr au Kabllöpfigieit oder an irgend 
einer der obengenannten Befchwerden leidet 
oder graues Haar habt, weldem hr die na= 
türlihe Sarbe wiedergeben wollt, dann laßt 
u Cug eine 25 Eeit-Blafcde frei auf Probe 

icken. 

Swißco Hair Remedh wird von allen Apothe— 
lern au 50 Cents und 81.00 die Flaſche ver⸗ 
lauft, aber die freie lafıhe erhält man nur 
wenn man direlt an die Emidco Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Obio, fhreibt. 

Verlauft und empfohlen in Chicago bon ber 

ottinger Drug & TIruß Co. Milmaufee und 

icago Mbe., jomwie 316 Gedgwid Etr.; Her 
man Std, 266 ©. North Ave; MW. U. Wiedoldt 
& Eo., 937 Milmwaulee Ave.; Jofepb Pbillipfon, 

2. und Halfted Str., oder bon irgend einer dee 

State Str. Apotbhefen oder Departementläden. 


Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offexte mag nicht wieder erſchei— 
nen. Schreibt Euren Namen und Mdreffe 
- die naditebenden punktirten Linien 
und Tchtet ihn an die Swikco Hair Nemehh 
Co. 460 P. O. Sauare, Eincinnati, Obio, 
legt 10 Gent3 bei, um zu zeigen, daß Ahr es 
— ——— 

un ervacken 
Flaſche, die wir ſchiden 


..—.nnnntn nannten 


nn nnneennenenn 


Gebt volle Mereffe an — deum 
—— 


7.50 Wth., ſo lan—⸗ 
ge 100 vorhalten. 


Suitiugs 


Sateeus 


Räumung einer 
roß. Bartie ein 
aber und fancy 
Commer-Suitingas, 
heller und dunfler 
Grund, wert) bis 
zu 58 b = 

fve2. 5 ide 
2500 988. feiner 
gar = mercerijed 
wutter-Sateen, Fa— 
brifteiter, erxira 
guter Werth, 25c 
Qualität, 

per VD 


Wert) für Mitt- 
woch. 


M 
Roben 
Batiſte 
3500 Yds. Quilting 
diobes, viele Mu— 
ſter, Fabrikreſter, 
alles lange Län— 
sen, 10c 
Wth. .43460 
1Kiſte fein gemuſt. 
Batiſte u. Lawns, 
heder u. duntler 


Grund, Blumen— 


u. f'cy Effette, reg 
= 


12%c Q 


per Ka ls 
Deren 
Craſh 


In unſerem 


Weiße Bettdecken, 
geſäumt, ringsum 
beiranft, ein. ges 
ſchnintEcken, größ, 
gebäf., arfeilles 
Mater, \ 

$195 Yan... CIE 
Schwer. Barısley 
Graih, für Roller— 
Sandtücer, gar. 
reinleinen, einf. u. 
rother Vorder, ex- 
fchwer, 


Dt. Größe, 
ſchweres Blech, je— 
de garant., 
vu 8 19c 
wg Nr. 8 Mafchkeiiel, 
a cxiva gute Quali» 
tät Blech, Kupfer— 
Ze boden € 
3 jpezieil 
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völlig berecitigt. Die Bewegung ge- 
gen den Alkohol habe da ihren Aus- 
gang genommen, wo der Alkohol in 
tonzentrirter Form genoffen werde, in 
der Form leichten Bier? und Weins 
aber nahezu unbefannt jei, nämlich 
in England, den ffandinapifchen Län— 
dern und zum Theil in den Vereinig- 
ten Staaten. Auch in Deutjchland fei 
ein Rüdfchlag gegen den Branntiveins 
genuß und die Irinfunfitten zu ber 
zeichnen, und die beiten Männer jeien 
die Träger diefer Bemweaung gemejen. 
Jeder vernünftige Menjch merde ih> 
nen darin beitimmen. Wreilich, bie 
Beweaung habe weit über’s Ziel hin⸗ 
aus geſchoſſen. Statt die Mäßigkeit zu 
fördern, habe ſie es unternommen, 
pöllige Enthaltſamkeit zu erzwingen. 
Mit Feuer und Schwert ziehe ſie zu 
Felde, ſei ſtrupellos in der Wahl ih— 
rer Mittel und verfahre nach dem jeſu— 
itifchen Grundfat, daß der Zmedgdas 
Mittel heilige. Sie befümpfe Alles, 
was nur nach Alkohol rieche, und ber 
mäßige Gebrauch des Alfohols jet ihr 
ebenfo ein Greuel wie der Mißbrauch. 
Die gegen den Alkohol erhobenen Un= 
fchuldigungen hätten eine gewiſſe Be— 
rechtiguna, fofern man fie auf den 
Wipbrauch beziehe, ftellten ich Dage- 
gen als eine ftarfe Webertreibung dar, 
Iofern man fie für den Alfoholgenuß 
überhaupt verallgemeinere, und feien 
gänzlich unbegründet, wenn man fie 
auf den wirklich mähigen Genuß ber 
leichteren geiftigen Getränfe anmwende. 

NMäßiger Alfoboltenuf ift unfchädlich. 

Sehr eingehend aing der Nebner auf 
die Schädlichteit bezw. Unfchädlichkeit 
des Alfohols in ftark verdünnter Yyorm 
ein, mie er in den leichten geiltigen 
Getränfen enthalten it. m Diefer 
Form fei er für den normalen eriwach- 
jenen Menfhen völlig unfhädlid. Die 
Geaner redeten, wenn fie gegen ben 
Artohol wetterten, allemal vom abfo= 
luten Altobol, den felbjt der ſchlimmſte 
Säufer nicht genieße. Geheimrath 
Brofeffor Karl Fraendel in Halle habe 
eine Umfrage unter den bedeutenderen 
Vertretern der ärztlihen Wilfenfchaft 
veranftaltet, und fie hätten in ihrer 
überwiegenden Mehrzahl den mäßigen 
Genuß geiftiger Getränfe für den nor— 
malen erwachienen Menfchen nicht nur 
als unſchädlich bezeichnet, fondern auch 
völlige Enthaltſamkeit als überflüſſig 
erklärt. Nur für Kinder bis zur Ge— 
ſchlechtsreife, für Perſonen, die an be— 
ſonderen Schwächezuſtänden litten, 
und endlich für zum Alkoholmißbrauch 
veranlagte Perſonen ſei die völlige 
Enthaltſamkejt angezeigt. 

Mäibrwrtb des Nlfohols. 

Sehr eingehend beichäftigte fich ber 
Redner mit dem Alfohol als Nähr— 
jtoff. Vom theoretifchen Standpunfte 
aus fei man nach den neuelten For— 
ihungen berechtigt, den Alfohol als 
vollwerthiged Nahrungsmittel anzus 
jehen. Man Habe feitgeitellt, daß 
95 Prozent des in den Körper aufge- 
nommenen Alkohols verwerthet wür— 
den. Dabei dürfe man aber nicht ver— 
geſſen, daß größere Mengen entſchie— 
den ſchädlich wirkten, und daß jede 
Wärme- und Krafteinheit, welche dem 
Körpertheil in der Form von Alkohol 
zugeführt werde, viel theurer bezahlt 
würde, als wenn fte ihm in der Form 
der gewöhnlichen Nahrungsmittel zus 
geführt werde. Die michtigjte Rolle 
aber fpiele der Altohol unbedingt ala 
Genuhmittel. Er fürdere die Verbau= 
ungsthätigfeit und die Blutzirkula- 
tion und mirfe antegend auf das Ge= 
hirn und Sentralnervenfyftem. Sn 
lehterer Beziehung made er Spann= 
fräfte, die zwar vorhanden feien, aber 
der Auslöfung bedbürften, frei und 
fporne, befonder3 menn eine gemifle 
Abjpannung vorhanden fei, Körper 
und Geift zu erneuter Lebenzfähigteit 
an. 

Das Bierberz der Trinter. 

Alle diefe günftigen yolgen fchlü- 
gen aber ind Gegeniheil um, ienn 
Altohol im Uebermaße genoffen wer 
de. Bei ber Schilderung biefer- üble 


39€ 


reg. $5 Werth. 


Strümpfe 


Offerten 


Blaue, roia und 
idiwarze baum. 
Babyſtrümpfe, naht⸗ 
log, - 4 Diß 6, 
reg. 10c 8 
Wih. Paar. . DC 
Schwarze, baumw. 
nahtl. Männerſo— 
den, mit weihem 
Fuß, ren. 10c Nf., 
extra ſpez. Wih. 
für Mittw. 

Paar 


Waaren 
Gut geformte ge—— 
ſtengelte Weinglä⸗ 
fer, reg. de NSth., N 
fvez. tur { 
Mittwoch 
Wafier- od, Limo 
nabenfrüge, eleg. 
farb.Glas, f’ch _ge= 
Gall.⸗Grö⸗ 


warum 


kraft verbeſſern, 


formt, 
Be, 59c 
Wert) 


Folgen aber machten fich die Tempe- 
renzler der größten Webertreibungen 
Thuldig. ihre Behauptung, daß der 
Altoholgenuß Magenkrankheiten her: 
beiführe, fei völlig unbegründet. Diefe 
Krankheiten feien nicht auf den Genuf 
geiftiger Geiränfe zurüdzuführen als 
bielmehr auf die Umfitte, Getränfe zu 
falt zu genießen. In diefem Falle jei 
Eiswaſſer ebenſo ſchädlich wie kaltes 
Bier. Auch mit dem Märchen vom 
Bierherz der Trinker, das auf den 
Genuß von Alkohol zurückzuführen 
ſei, beſchäftigte ſich der Redner. Er 
erklärte, daß wiſſenſchaftliche Verſuche 
ergeben hätten, daß es auf eine Ueber— 
füllung mit Flüſſigkeiten irgend wel— 
cher Art, nicht aber auf den Alkohol 
zurückzuführen ſei. Dieſelben ungün— 
ſtigen Erſcheinungen, welche der Miß— 
brauch des Alkohols mit ſich bringe, 
würden auch derh den Mißbrauch 
anderer Genußmitul wie Kaffee, Thee 
und Tabak herbeigeführt. Wenn die 
Abſtinenzler folgerichtig handeln woll— 
ten, müßten ſie auch dieſe Genußmittel 
in Acht und Bann thun. Der Verſuch 
ı aber, ven Alkohol als Arzneimittel zu 
befeitigen, fei ein Verbrechen an ber 
leidenden Dienfchheit. 


Alfoholfreie Erfatz etränfe. 


Mas den Verfuh anlangt, geijtige 
Getränfe durch alkoholfreie Erfabge- 
tränfe au erjeben, jo erklärte der Reb- 
ner, daß reines und gefundes Bier und 
reiner Wein bedeutend beffer feien al3 
diefe Erjagmittel. In Deutfchland 
habe fich heraußsgeftellt, daß ein großer 
Iheil von ihnen, mas die Güte der 
Rohmaterialien und die Sorgfalt bei 
der Herjiellung anlange, den Vergleich 
mit gefundem Biere nicht aushalten 
fönnte. WUupßerdem enthalte ein gro= 
Ber Theil auch Alkohol. 


Mäßigfeit. 


Zum Cchluß unterzog der Redner 
die Forderungen der Temperenzapoftel 
| einer fcharfen Kritil. Die Behauptung 
‚ biefer Herren, daß der Alkoholgenuß 
| überhaupt verboten werden müffe, meil 
der Menfch nicht verstehe, Maß zu hal- 
ten, bedeute ein Armuthazeugnif. Nicht 
darin zeige fi der Mann, daß er fich 
| etwas überhaupt verfage, weil e8 ihm, 
im Uebermaß genoffen, fchädlich mer- 
den fünne, fondern darin, daß er ver= 
ftehe, in allen Dingen Maß zu halten. 
Um die wahre Mäßigfeit zu fördern, 
| fei aber die Durchführung verfchiedener 
Reformen unumgänglich, wie zum Bei- 
fpiel die Befümpfung des Trint- 
amanas, Reform des Gafthausmes 
fen3 u. f. wm. In den Pereinigten 
Staaten komme dazu noch die Be- 
ſeitigung des „Ireat -» Shitems“, 
das unſinniges Trinken fördere. Es 
müſſe verſucht werden, ihm entgegenzu— 
arbeiten, und die Leute zum vernünfti— 
gen unb gemüthlichen Irinfen zu er> 
ziehen. Weberhaupt fei das unmäßige 
! Trinten bier viel verbreiteter als in 
Deutfchland, und die Bermegung gegen 
den AUlfoholmißbraucdh jet viel gerecht- 
fertigter. 


Zum Schluß gab der Redner nod 
eine Lifte der Elemente, aus denen fi) 
in Deutfohland die Abftinenzler zu= 
fammenfegen. Die Bewegung ging von 
mohlmeinenden Gelehrten aus, bie aber 
über da3 Ziel hinausfchoffen. 


Zufammengebrochene Säufer fchlof- 
fen fich ihnen an, zu denen Leute tra- 
ten, die entweder fein Bebürfniß nach 
Alkohol haben,oder aber eine franthaf- 
te Wbneiqung dagegen. Dazu fam ba3 
große Heer der Modenarren, bie fidh 
der Wbftinenzbemegung anfchloffen, 
meil fie neu mar, und bie fie wieder fal- 
len laffen werden, menn eine anbere 
Mode auflommt. Zu ihnen fommen 
bie Heuchler, die im Stillen trinten, 
und fchließlich das große Heer ber als 
loholfeindlichen Blauſtrümpfe. Letztere 
hätten der Bewegung auf dem jüngſten 
t * ver : ‚byiinen PO AR S — F 


Werth, per Paar | für Mittwodh, zu 
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wie Bild), Geitell ift aus 
Solden Taf 


u gen Vaar 


Die Urſache 


lorrelte Brillen Kopfe 
ſchmerzen beſeitigen u. die Seh— 
iegt darin, weil 
die Linſen ſo 
die Nerven und Musteln von Extra— 
Anſtrengung befreien,ſogar wehe Augen 
Ei werden durch foldheLinfen verhütet wenn 
en jie bei Zeiten beniuist werden. 

Gold, Brillen, $1.90— 83.90, vollftändig. 


HIRSCH 


Augen-Spezialift bei Wieboldts. 


51.39 
Stunt 


9—11 Vorm. 


Taſchentücher 


Si 

und bat biel St fereien 

Schnitzerei, ſowie ge— —— 
ſchnißte Klauenfüße. 
Der Sprungfederſitz u. 
die Lehne ſind mit 
echtem Boſtonleder ge— 
polſtert. Der reguläre 
Preis dieſes Stuhles 
iſt 86.50, ſpeziell ge— 
oder auf 


Weite hohlge- 
fünmtee Damen 
Taſchentücher, ſpez. 
Mertb, ſo lange 
300 Dutz. vorhal⸗ 
ten, das 


5750 Mos. Sticke⸗ 
rei-Rãänder u. Ein⸗ 
ſätze, Reſter, Län— 
gen d. 45 DDdS., 
wth. b. 
ver M 


Zigarren 


— — 


Kredit, zu 


Moss Dips, Pex⸗ 
fecto 5c Straight 
Zigarre, fbez. für 
— Kiſte v. 
50, 8 — 5, u 

od. 9 fir... zode 
Medal Noie Bis 
garre, regaulärer 
Preis - 1.25 Die 
Kite bon : 

50, au be 


geichlif dat fi 


Bom Grundeigenthumsmarite 


Eigentbum an Lincoln und Afhland Ave, 
auf 40 Sahre verpadhtet. 


Alfred B. Chur von New York 
und David B. Sherivood haben da3 
Eigentfum an der Nordmeitede von 
Lincoln und Ajhland Une. an Samuel 
und Sofeph Großmann, die Befiker ei- 
ner Schankwirthfchaft an der Ede, auf 
40 Kahre verpachtet. Das Grunditüd 
hat 274 Fuß an Lincoln und 242 Fuß 
an Afhland Une. bei einer Tiefe von 
130 Fuß. Die gefammte Bachtfumme 
beträgt $160,800 in Raten von $3000, 
$3600, $4200 und $4800. Die Päd 
ter find verpflichtet, binnen zwei Jah 
ren ein Gebäude für nicht weniger al3 
$28,000 aufzuführen, da3 am Ende 
der Frift in den Befit der Verpuchter 
übergeht. Sofort zu bauen ift ein 
breiftöciges Gebäude auf dem nörd— 
lichen Theile des Grundftüd3 mit 
Hront von 83 Fuß an Lincoln Abe. 
und 130 Fuß Tiefe, für $25,000. Die 
Pächter haben diefen Bau an das Me- 
tropolitan Bufineg College auf 15 
Sahre zu $4200, $4800 und $5000 
vermiethet. 

Hattie Wolf hat an Albert ©. Hecht 
das Eigenthum an der Norboftede von 
Hampden Court und MWriahtmood 
Upe., 110 bei 125 Fuß, für $35,000 
verfauft. 

Murray Walbach hat an Henry 9. 
Parrott 253 Fuß unbebautes Eigen 
thum an Calumet Ave., zwiſchen 40. 
und 41. Straße, für 820,000 übertra— 
gen. Das Eigenthum iſt ein Theil des 
Geländes von faſt 900 Frontfuß, das 
Herr Walbach vor einem Jahre kaufte. 
Er hat dort bereits ſechs Miethshäuſer 
gebaut und will noch fünf bauen. 

Hiram A. Draper von Franklin 
Park, Ill. hat an E. L. Beſt von Des 
Moines, Ja., das Eigenthum Nr. 1109 
bis 1111 und 1115—1117 Weit Lafe 
Straße, nahe Maplemood Xpe., mit 
11,000 belaftet, für $25,000 verfauft. 

Roui3 Braun bat an Ehriftian Kar- 
ften das Miethshaus an der Nordieit- 
ede von Urmitage Uve. und Ballou 
Straße, 49 bei 125 Fuß, Süpfront, 
mit $8000 belajtet, für $16,000 ver= 
fauft. 

Sohn U. Spaar und Freberid ©. 
MWiniton haben al3 Truftee3 an Ed= 
warb Smith & Eo. das Eigenthum in 
Morgan, 316 Fub füdlih von 35. 
Str., 50 bei 160 Fuß, Oftfront, auf 
zehn Nahre für jährlich $1150 ver- 
pachtet. 

Edward H. Martin hat John B. 
Brown von Eſſex Counthy, Maſſ., auf 
Theile von Sektion 19 und 20 im 
Town 37, Range 15, $48,400 auf 
Jahre zu 6 Prozent geliehen. 


a —ñ— — 
Schlußfeier. 


In der St. Pauls-Kirche, Ecke Kem— 
per Place und Orchard Straße, findet 
heute, Dienſtag, Abend die jährliche 
Schlußfeier der Pflegerinnen-Schule 
des Deutſchen Hoſpitals ſtatt. Paſtor 
John, Dr. Frank W. Lambden, ſowie 
die Herren Julius Goldzier und 
Adolph Kraus werden Anſprachen hal— 
ten, und Frl. Anna Burmeijter, Mar- 
tha Gottmannshaufen, Zouife Maier 
und Gertrude Fluehr werben die Tyeier 
durch mufitalifche Vorträge verfcho- 
nern. Die diesjährige Abgangäklaffe 


ber Schule zählt acht Mitglieder. Die | 


Namen folgen: da Trapp, Amanda 
Hoeltje, Elfie Meyer, Gertrude Fluehr, 
Nina Beihl, Minnie Laft, Marie 
Shißler und Laura Birler. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo*, ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$29.87 

Defterreid: 100 Kronen... 


In 5 RER TR 


1: Den c. 22 KR 00 
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von —11 Vorm. 


Skirts 


Gowus 
Waſchbare Damen⸗ 
Skirts, von beſtem 
Gingham gemacht, 
Ruffle beſetztt, reg. 
— ſpea. f. 
Mittwoch, 38 
= 39e 
Muslin Damen 
Nachthemden, Spi— 
ven⸗u, Stickerei— 
bei. Note, ven. Töcs 


Nertb, exr- J4öic 


tra Ivea.... 


Likör 


bis 11 Vorm. 


Damen 
Uuterzeug 


Gerivpte Damen- 
Leibchen, — boher 
Hals, kurze oder 
lange Aermel, nie— 
dria. Hals,  Turze 
Mermel od. ürmels 


105, we. fe EN 
»5c u. 50C.. iye : 


Low Net Damen 8 


Leibchen, lurse od. 
ohne Aermel, wth. 
19c,— Gr. 


tvc ® 


Abtheilung 
Mye Whisten, Ca- 
lifornia Brandy 
od. Rum, reg. Br. 
$1.25, % =» 
Gau 820 
Kümmel, (Aa. 
Schimmel) — per 
Flaſche 


Au * 
Root Bier — 6 


Friſch geröſt. Kaf⸗ 
fee, ſpez. nur v. d 
bis 11 Vorm. 585 


ölse 


' Sriich nefang. Late 
Ber, idea. Mitt- 


woh. —3 10e Mi 


Pd. für... 


Go⸗Carts 


Body on feinemHartholz gemacht, 
ſchwer lackirt; Running Gear und 

J Geſtell dv. beftem Stahl, in belich- 3 

A ter grüner Gmaille; befte Gummi 9 

A| tiredNäder, auf 3 verfchiedene Ar- 
ten zu verjtellen— für Siten, Zu: 

m ridlehnen u. zum Schlafen, hat 

eleganten verftellbaren Hood, ge= 

3 vade wie im Bild gezeigt. Gin uns 
vergleichlicher Bargain— in allen 


fünf Läden beträgt 9 8 
2 


Bu unfer Rreis.........- 
Unfer Offenes Konte- 
Kredit- Plan. 
Billige, ſchlehte Moöbel find zw je- 
4 dem preis thener. Einer der Haupt⸗— 
FB gründe unferes Erfolges ilt dab wir 
FI nie Waaren führen, die wir nit ga= 
a rantisen können. dir beriaufen auf 
Zeis — und geitatten Eud) zu begah— 
len wie es Euch) paßt. Jhr labt eins 
fah die Waaren anforeiben und 
M veriprecht dafür zu bezahlen mein 
Ihr fönnt. Das tjt unſer Lffenes 
BE Konto Spyitem, und e3 wäre für uns 
EM jicherlih geihüftliger Selbjtmord, 
Euch etwas zu berlaufen, was wide 
befriedigend wäre. 
Unfere unmarfirten Ablieferungs- J 
wagen fidern Vertraulichfeit jeden 
D Staufs. Strankheit oder Arbeitsloſig- 
feit werden ebenfalls berüdjigtigt 
unter unjerem modernen Streditih- 
ftiem, und unfere 5 großen Lüden — 
aufammen mebr al5 ein Straßen» 
geviert — beweifen daß es ji be— 
zahlt zu uuteriuchen. 
Unmartirte Wagen. 


Doppelte Stamps wienitag 


28 
} 


Fünf große Läden: 


106-1008 Wabafh Avenue. 
IM—1H11 Etcte Straße. 
3011—3019 State Strahe. 
— E. zn Adenue, 
zwiſchen Larrabee und Halſted. 
943945 Lincoln u s 
Offen Bis 9 Uhr Abends, 


Ein Nothbeneilf. 


Die Abmwafferbehörde und die Beleuchtung 
des £oreft Pur, 


Während in den Gerichten derStreit 
zwiſchen der Abwaſſerbehörde und ih- 
ren Gegnern um das Recht der erſte— 

| ren, eine Leitung durch einen Theil von 
| Foreft Park zu führen, tobt, hat bie 
| Verwaltung de3 VBergnügungsplates 
| Foreft Park, der nächſten Samſtag er— 
öffnet werden fol, Borjorge getroffen, 
daß e3 nit an Beleuchtung Fehlt. 
| Sollte die Behörde vem Bart bis dahin 
feine Beleuchtung liefern fönnen, fo 
wird fich den Bejuchern der ungemöhn= 
lihe Anblid von bewegliden Maſchi— 
nen und Generatoren bieten, bie mitten 
im Park in voller Thätigfeit find und 
| bie eleftrifche Kraft zur Beleuchtung 
be3 Parf3 erzeugen. 
—+ — 


* DieZuſammenkunft der ,Pioneers 
of Chicago“, die, wie alljährlich, ge— 
ſtern, am Geburtstag ihres Altersprä— 


| 
| 


fiventen Fernando Jones, hätte falle — Er 


finden follen, mußte auf näd ſten Fre 


tag berfchoben werben, de 


| Halle in öf 


— 
er 
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IGASTORIA 


1410 Er CENT. 
| AVegetable Preparationforäs- 

Similating the FoodandRegula- 
|] &ingthe Stomachs and Bowelsof 
——I 
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'!:] Promotes Digestion.Cheerful: 
ness and Rest.Contains neitber 
Opium.Morphine nor Mineral.: 
NOT NARCOTIC. 
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"NIT Aauyze of ale DESAMUELFITORER 
5 Pımpkın Seed= 


Alx.Senna + 
Rochelte Salls- 
AuseSeed + 
Poppermint - 

Bi larional Soda + 
Harn Serd- 
Claritied Sugar » 
Btintergreen Flaror. 
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| Aperfect Remedy forConstipa-i $ 


tion , Sour Stomach.Diarrhora; 
| Worsus,Convulsions.Feverisk:: 


ness and LOSS OF SEEER. 


FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
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Flugmaſchine oder leutbarer 
Salon? 


Diefe Frage erörtert der befannte 
deutfche Aeronaut Major Hermann 
Hoernes in Heft 9 der „Rundſchau 
für Technik und Wirthſchaft“ (Prag 1). 
Der Berfafler des belannten Buches 
„Kentbare Luftballons“ gibt zu, ba 
die bisherigen drei Typen des lentba= 
ren Ballon3 — unitarres (Barjefal), 
halbſtarres (deutſches Militärluft— 
ſchiff), und ganz ſtarres (Zeppelin,, 
fich in den nächſten Jahren noch weiter 
entwickeln und bis zu einem gewiſſen 
Grad von Vollkommenheit bringen 
werden. Trotzdem hält er die Tage 
des rein ſtatiſchen Ballons für gezählt. 
Schon jetzt bemerkt man Bejtrebun- 
gen, den Ballon als einen „überlajte- 
ien“ zu bauen. Dieje überlajteten 
Ballona bilden eigentlich jehon den 
Uebergang zu den Zlugmajchinen, je: 
nen Zuftfahrzeugen, die der Hebetraft 
des Traggaſes entbehren und ihre 
Vorwärtsbewegung nur der Rektions— 
kraft des Luftwiderſtandes verdanken. 
Die Hebekraft erzeugt man bei allen 
Flugmaſchinenſyſtemen dadurch auf 
fünftliche Weife, daß man fchiefgeitellte 
Flächen, durch Motore bemegt, Durc) 
die Luft treibt. Angeftellte Verjuche 


über den Luftwideritand haben im | 


überrafchender Weiſe gezeigt, daß 
fluftuirend bewegte Luft einen ganz 
unverhältnigmäßig größeren Luftwi⸗ 
derſtand hervorbringt als gleichmäßig 
bewegte Luft. Die Löſung des Pro— 


blems liegt — ſo meint der öſterrei— 


chiſche Aeronaut — klar auf der Hand. 
Der Flugtechniker muß mit Hilfe ent— 
ſprechend gebauter Motoren zuerſt eine 
große Kraft wecken und ſie dabei — 
was das Schwierige an der Sache iſt 
und vorerſt bleibt — auch in richtige 
Bahnen leiten. Bisher haben ſich aber 
die Aviatiker faſt ausnahmslos des 
Vortheils der Benutzung fluktuirender 
Luft begeben. Nur die Verfechter der 
Flügelflieger erkannten dies an, ver— 
mochten aber die mechaniſche Seite der 
Frage nicht zu löſen. 

Brauchbare Schwingenflieger ſind 
infolge ihres verwickelten Bewegungs— 
mechanismus und wegen ihrer ſtarren 
Flügel zumindeſt mit den Mitteln un— 
ſerer heutigen Technik noch nicht her— 
zuſtellen. Was das Fliegen mit Dra— 
chenfliegern anbetrifft, ſo iſt es ſchwer 
zu erlernen. Große Geiſtesgegenwart, 
ja Kühnheit gehört dazu, ihn zu ſteu— 
ern. Der gegenwärtige Drachenflie— 
ger iſt noch ein ſehr gefährliches Fahr— 
zeug. Wehe, wenn die Stabilität ver— 
ſagt! Die Forderung, den Apparat 
ganz in unſerer Gewalt zu haben, läßt 
ſich noch am eheſten beim Schrauben— 
flieger erfüllen. Dieſer beſteht aus 
einem Syſtem von Schrauben, die 
durch mehrere von einander unabhän— 
gige Motore angetrieben werden, ſo 
daß das Verſagen eines Motors nicht 
einen Unglücksfall herbeiführen kann. 
Dieſe Schrauben, auf Kugeln gelagert, 
ſchrauben ſich in der Luft ebenſo fort 
wie eine Waſſerſchraube im Waſſer, 
nur mit dem Unterſchiede, daß ſie, mit 
vertikaler Axe arbeitend, ſich dadurch 
den nöthigen vertikalen Luftwiderſtand 
erzeugen. Schraubenflieger können 
ſich vertikal in die Luft erheben, be— 
dürfen keine großen Flächen und kön— 
nen leicht und dabei ſehr widerſtands— 
fähig gebaut werden. Troztz all dieſer 
Vorzüge, die Hoernes am Schrauben— 
flieger hervorhebt, muß er zugeben, 
daß man bisher von Erfolgen mit ih— 
nen wenig gehört hat. Das Ergeb— 
niß ſeiner geſammten Betrachtungen 
läßt ſich dahin zuſammenfaſſen: So— 
wohl der lenkbare Ballon als auch die 
Flugmaſchine beſitzen eine große Zu— 
kunft. Wir bedürfen zum Bau beider 
keiner beſonderen Motoren und Bau— 
materialien als jene, über die wir 
heute verfügen; es bedarf aber in den 
mechaniſchen Vorrichtungen der Luft— 
fahrzeuge gewiſſer Ausgeſtaltungen, die 
ihren beſonderen Eigenſchaften ange— 
paßt erſcheinen. Zur Beförderung 
größerer Laſten ſcheint der Motorbal— 
lon mehr geeignet, kleinere Laſten, et— 
iwa 1 bi3 2 Mann, dürfte die Flugmas 


der the Focdan, 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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ſchine wirthfchaftlicher durch die Luft 
führen. 

— — — — — 

Gine Statiſtit. 

Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Eröffnung des erſten Pariſer Früh— 
jahrsſalons, deſſen „Clou“ das wie— 
der aufgehängte Bild von Renauard 
über die Gerichtsſitzung in Rennes bil— 
det, weil der ſtärkere „Clou“, Jean 
Vebers Viſon aus Deutſchland, ent— 
fernt wurde, regt zu einer kleinen Sta— 
tiſtit an. Der Katalog zeigt über 
3500 Nummern. Am 1. Mai wird 
der Salon der franzöſiſchen Künſtler 
im ſelben Palaſt neben dem Salon der 
Nationalgeſellſchaft der ſchönen Künſte 
ſich aufthun. Er iſt der bedeutendere 
j don ben beiden und Hat ficher über 
ı noch) einmal fo viel Runftgewerbe, Die 
beiden Galonz zählen alfo zufammen 
| minbejtens 10,000 neue Kunſtwerke. 
Der vor kurzem geſchloſſene Salon 
der Unabhängigen hatte beinahe 8000 
| Nummern. Und 5000 Nummern wird 
| der immer mehr anfchiwellende Herbit- 
| jalon aufmweifen. Zufammen 13,000 
| plus 10,000 gleich 23,000 Kunftwerfe. 
| Was fi) im Cercle Vollney, im Epa- 
| tant ufw. dem Publitum jedes Jahr 
| borjtelit, kann man ſehr ſchlecht auf 
mindeſtens 3000 Nummern berechnen, 
und auf ebenſoviel kommen wir im 

Jahre für die Ausſtellungen bei den 
Pariſer Kunſthändlern, wie Georges 
Petit, Bernheim uſw. Es ſind alſo 
rund 30,000 Kunſtwerke, die jedes 


| Jahr auf den Parifer Markt geworfen 
werben. Wer joll das alles faufen? 
i Vergeffen darf man nicht, daß ja im 
| Hotel Dronot und bei ven Parifer 
| Kunfthändlern ein [hwunghafter Han: 
| del in wahren und falfchen alten 
PER getrieben wird, und daf 
hier die eigentlich gefalzenen Preife be- 
zahlt werden. Nachdem fo die großen 
Summen für die todten Meifter weg⸗ 
gehen, was bleibt da für die modernen 
lebenden übrig? Denn wenn einer 80 
| oder 100,000 Fr. oder mehr für ein 
einziges altes Kunftwerf bezahlt hat, 
ipiebiel toird er da noch für ein paar 
moderne Bilder oder Plaftifen ausge- 
ben fünnen? Und wenn fi) jemand 
alte Möbel im Empire und Regent: 
Ihaftsftil fauft, wird er moderne 
Landichaften oder Rodin nachgeahmte 
neroöfe plaftifche Figuren dazmifchen 
ftellen wollen? Und was der Markt 
alter Möbel in Paris leijtet, das kann 
nur ber ermefjen, der einigermaßen 
regelmäßig weniaftens den Hauptver- 
fäufen im Hotel Drouot beimohnt. 
Man fann fagen, daß diefe Verkäufe 
den heute lebenden Künftlern nicht nur 
das Geld ftehlen, dag für die Kunft der 
‚ Gegenwart ausgegeben werden müßte, 
jondern jelbit den Pla und das Mi- 
lieu. Die modernen Künitler find fo- 
zufagen aus den großen Galons, die 
Tich alle auf Stilechtheit was zu gute 
thun, verbannt. Arme moderne Kunft, 
Ich hielt e3 für eine Webertreibung, 
als mir neulich ein ziemlich befannter 
Partfer Maler fagte: Menn der 
Künftler heute feine Bilder [08 werben 
will, muß er fie... .verfchenfen. Sonft 
nimmt fie ihm niemand ab. Uber 
ivenn man die Gtatiftif reden läßt, 
rüct die anfcheinende Uebertreibung in 
ein ganz anderez Licht. 


— Je nachdem. — Herr (zu einem 
diesmal unſchuldigen Gauner, nach der 
Freiſprechung): „Es muß doch ein er— 
hebendes Gefühl ſein, freigeſprochen zu 
werden.“ — Gauner: „Sunſt ſcho', 
aber heut' net.“ 


— Ihr Verdienſt. — Bräutigam: 
„So, Deine Eltern haben erſt nach lan— 
gem Zögern die Einwilligung zur Ver— 
lobung gegeben?“ — Braut (Rechts⸗ 
anwältin): „Ja, nachdem ich Dich 
glänzend vertheidigt hatte!“ 

— Die Verſuchung.—Richter (zur 
Frau des wegen Diebſtahls Angetklag— 
ten): „Wie fam es, daß Ihr Mann, 
ein talentirter Mufiter, fo tief finfen 
tonnte?” — „Willen ©’, er hat halt ’3 

ı Komponiren ang’fangen und da mar 
ibm dann nicht3 mehr heilig.“ 


2ofalberidyt. 
Mir nidts, dir nichts! 


Der Schriftjeger George O’Neill 
von John Lally erſchoſſen. 


Der Thäter verhaftet. 


Behauptet, er habe fein Opfer nur erfchre= 
den wollen. — Ungewißheit gehoben. — 
In Gottes Aut. — Den Schußwunden 
erlegen. —Endlidy erwifcht. 


— — 


In der Anlage der Firma M.A. Do— 
nohue & Eo., Nr. 407 Dearborn E©tr., 
wurde gejtern Abend, gegen Mitter- 
nacht, der dort befchäftigte Schriftjeger 
George DNeill, Nr. 433 47. Straße, 
bon dem Mafchiniften Kohn Lally er— 
Ichoffen. Der Ihäter befindet fich in 
Haft. Er gibt an, DNeill für einen 
Burfchen gehalten zu haben, der nichts 
in der Anlage zu fuchen hatte. Den 
Schuß habe er übrigens nur in der Ab— 
ficht abgefeuert, ihn zu erfchreden. Jhn 
treffen oder gar tödten habe er nicht 
wollen. 


Als £eichen acfunden. 


Der achtjährige Ehefter Me&ormid 
und der fieben ahre alte Ralph Me: 
Gabe, die, feit acht Tagen vermißt, 
bon ihren Nr. 6643 State Straße 
mohnhaften Eltern und der Polizei in 
Stadt und Umgebung gefucht wurpen, 
find geftern al3 Leichen au$ dem Teich 
auf dem Gelände der alten Wafhing- 
ton PBark-Rennbahn gezogen morben. 
Man muthmaßt, daß die Knaben die 
mit Wafferpflanzen und Holztrüms 
mern bededte Oberfläche des öſtlichen 
Theils des Teiches für feiten Boden 
gehalten hatten und diefen Irrthum 
mit dem Leben bezahlen mußten. Sei 
Stunden lang hatten Bolizijten die La- 
gune mit Greifhaten durhmühlt. Ka= 
pitäan MeMWeeney wollte fchon Dynamit 
holen laffen, um dur „Sprengung“ 
alles, mas auf dem Boden de3 Teiches 
feftgehalten wurde, an die Oberfläche 
zu bringen, als ein Zufchauer zmwifchen 
den Trümmern und dem Ried die Lei- 
chen fah. 

Urfprünglich hatte man geglaubt, 
daß die Knaben entführt worden feien. 
E3 murden deshalb Zigeunerlager 
durhfucht, auch andere Spuren bver= 
folgt. Schließlich verlegte fich die Bo- 
lizei, unterftüßt von Bürgern und 
Schulfindern, darauf, fanmtliche Tei- 
che, Ziimpel und mit Waffer beftandene 
Lehmgruben der Umgegend zu burd)- 
fuchen. ©o fand fie Die Leichen. 

Außer diefen beiden Knaben find in 
diefem Frühjahr Jchon fünf Perfonen 
bier ertrunfen. 

Vor einem böheren Richter. 


Der 2öjährige, am Samftag früh, 


mie berichtet, im Kampfe mit Bolizis- 


zilten niedergefchofjene Farbige Wu, 
Leo, alias „Wm. Davis“, ift heute zu 
früher Morgenftunde im Countyge: 
föngniß-Hoſpital geſtorben. 

Er und ſein Raſſegenoſſe' Charles 
Cook waren bekanntlich im Hauſe Nr. 
2538 Calumet Avenue unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden, zahlreiche 
Raubüberfälle und Einbrüche verübt 
zu haben. Während des Transporis 
nah der Wache riß Leyy ſich los, 
ſprang in eine Gaſſe, ſuchte hinter ei— 
ner Telegraphenſtange Deckung und 
gab von dort aus drei Schüſſe auf die 
ihn verfolgenden Häſcher ab. Letztere 
erwiderten das Feuer. Zwei Kugeln 
drangen ihm in den Hals. Der Ver— 
wundete wurde nach dem Provident— 
Hoſpital, ſpäter aber nach dem Ge— 
fängniß-Hoſpital geſchafft. 

Unter Anderem wurde Levy zur Laſt 
gelegt, kürzlich den Detektiveſergeanten 
P. A. Reynolds in deſſen Wohnung 
Nr. 4626 Indiana Avenue im Schlafe 
überfallen, chloroformirt und beraubt 
zu haben. 

Sie betet: erſt. 


Geſtern Abend betrat eine verhärmt 
ausſehende Frau mit einem Bündel im 
Arm die Heilige Dreieinigkeitskirche an 
W. Taylor und Lincoln Str., kniete 
am Altar nieder, betete und ſchritt 
dann geſenkten Hauptes hinaus. Das 
Bündel, das ſie trug, hatte ſie im Vor— 
raum zurückgelaſſen. Dort fand es der 
Kirchendiener N. Diſcher. Es enthielt 
ein etwa vier Wochen altes, kräftiges 
Kind. Dieſes hat Aufnahme gefunden 
im St. Vinzent-Findelhauſe. 

Heute früh wurde auf einer Bank im 
Douglas Park ein ausgeſetzter, etwa 
ſechs Monate Monate alter Knabe ge— 
funden. Auch dieſes Kind wurde dem 
vorerwähnten Findelhauſe überwieſen. 

Wurde erkannt. 

Frau Eliſabeth Scheffer, Nr. 3126 
Wentworth Ave., glaubt, geſtern in 
einem Mann, der ihr an 32. Str. und 
Michigan Ave. in den Weg lief, den 
Räuber zu erkennen, der ſie im Oktober 
vorigen Jahres um ihre Börſe erleich— 
tert hat. Sie erwirkte ſeine Verhaf⸗ 
tung. Der Angeklagte entpuppte ſich 
als der 22jährige, in Dienſten der 
„American Expreß Co.“ ſtehende Na— 
thaniel Heaton, wohnhaft an 43. Str. 
und Berkeley Ave. Er verſichert, das 
Opfer einer Perſonenverwechſelung ge⸗ 
worden zu ſein. Die Polizei behaup— 
tet aber, ſchwerwiegendes Beweis— 
material gegen ihn zu haben. 

Kraftwagen aeitohlen. 

Einbrecher ftahlen geftern früh aus 
der Remije der Haynes Eo., Nr. 1702 
Michigan pe, einen Kraftwagen, 
Zizenönummer 670, Modellnummer 
„WB. 3." Das Gefährt foftet $3000,. 
Die Behörden jümmtlicher umliegen- 
der DOrtfchaften find erfucht mworken, 
auf die Diebe zu fahnden. 

Grundlofe Gerüchte. 


Der Polizei famen geftern Gerüchte 
zu Ohren, deren gemäß Mitglieder des 
unter dem Namen „Die fchwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundez be= 
abfihtigten, die Wafhburne - Schule, 
Weit 14. und Fefferfon Str., in die 


Doppelte 
Siegel Itamps 
bis 12 Uhr 
Bann 
einfache Stamps 


bis zum Schluß 


The Big 


Ber Große Laden 
wird Samftag, 
Grüberihmükungs- 
Tag, den ganzen 
Tag geſchloſſen 
bleiben. 


5,000 Rovelty feidene Kleider, Jumper Kleider, jei-| 


Demi:-Coitumes in den neneften Modellen und in| 
den allerneneiten Seidenitoffen : 


A 
7 


27 


für weniner als den Softenpreis der Seide! 


Drei große Partien zu 6.50, 9.50 und 11.50 


Aenderungen koſtenfrei 


Es iſt das ganze Erzeugniß eines des größten Fabrikanten von Rleidern im Oſten, gekauft zu we— 
niger als den Herſtellungskoſten! Solche Gelegenheit, gerade vor Gräberſchmückungs Tag, iſt von 
rieſigem Intereſſe für jede Dame, denn ſie bietet die hübfcheften, feinften Sommer-Kleider von 
modernen Seidenſtoffen zu weniger als der Hälfte des Werthes. Eingeſchloſſen ſind Kleider von 


Satin Fonlards 
Fancy Seide 
Sclidte Seide 


Aeinfeidene 


Rauhe Pongees 


Fancy Streifen 


Rajahs 


= Nicht nur find diefe Kleider au den hübfcheften Farben gemacht. auch die Machart ift eine elegante. 
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A Seidene leider, 


= Hierunter befinden fi etma 10 Moden 


in fancy und fehlichten Geiden. 


u Icheiten Farben für den Gommergebraud). 
a Verichievene „Sumper“-Kleider mit Kimono- 


Uermeln, „Pleated“ GSfirt3 mit 


Eine große Auswahl bezaubernder Kleider 


= eleganteftien Moden ber 
BB Seiden, die dauerhaft, Mufter, die anziehend 


A in Den 
find. Nicht eind darunter, da 
als $10 merth ift, und 
viele jind 13.50 merth. 

Ba NUlle in einer großen 

a Vartie zu 


Luft zu fprengen. 3 wurde, wie an 
porhergehenden DIagen 
ähnlicher Gerüchte nach der Garfields, 
Kohn M. Smyth- und Medil-Schule, 
eine PVolizeiabtheilung nach der Lehr: 
anftalt gefandt, um die aufgeregten 


Zöglinge und deren Eltern zu beruhis | 


gen. Die Gerüchte waren vollftändig 
aus der Luft gegriffen. Wer fie aufge- 
bracht hat, konnte nicht ermittelt iwer= 
den. 

Die hundeplaae. 


6. 


auf Grund ! 


| faper”, nachftellten, 


0.30 


Hübſche 


Die hüb- hHübjche fahch Streifen, 


„Folds.“ 


Saiſon. 


würfe. 
aus Ruffles 


8 weniger 


50 


ciennes Spitzen Yokes 
dergleichen. 


Walfiſchfang. 


Ueber die wirthſchaftliche Bedeulung 
des Walfanges hat vor kurzem Pro— 
ſeſſor W. Kükenthal aus Breslau, der 
beſte Kenner dieſer Seeſäugethiere, in 
München einen Vortrag gehalten, dem 
wir nach der Naturwiſſenſchaftlichen 
Wochenſchrift folgendes entnehmen: 
Zuerſt waren es die Küſtenbewohner 
der Biskaya, die ſchon im elften Jahr— 
hundert einem Bartenwal, dem „Nord— 
und dem Thier, 


Vor dem Hauſe Nr. 6240 Nay Str. | ala e8 im Süden feltener wurde, nad) 
wurde heute Morgen der 5öjährige | Norden folgten. So lernten die Is— N 
Farbige Wr. H. Names, Nr. 6209 | länder den Walfang und bald befon- | birgt fein Kopf in großen Höhlen ein 


Loomis Straße, von einem Hunde an= 
gefallen und in die rechte Schulter und 


| berä den des werthoolleren Grönland» 
| walS fennen,zu befjen Erbeutung fchon 


Seidene Kleider, 9.50 


Rough Pongees. 


gen, hübſche reiche Taffeta-Seiden, hübſche Satin 
Foulards in Punkten, Squares, Ringen und in 
Streifen, wie ſchlichten Farben in Himbeeren, La— 
vender, Champagne, Braun, Navy blau, Copen— 
hagen Blau, Reſeda, Roſa u. Schwarz. 
Kleider mit fanch Spitzen-Yokes und Aermeln, 
Demi-Koſtüme, „Jumper“-Moden. 
Waiſts mit Spitzen Guimps, Aermel 
von Spitzen. 
Filet Spitzen Yokes, Valen— 


Speziell zu 


———— ene 
a ET DR 


Bezaubernde Rajahz, 
nette Novelty Karrirun= 


Da find 
Etwa 25 Ent- 


Skirts 
Folds 
und 


9.50 


der Thran nur noch etwa $1250 ein 
| bringt. Heute gehen troß biefes gro- 
| Ben MWerthes, den ein erbeuteter Grön- 


! 


| fandival hat, nur noch wenige Schiffe | 
| Hinaus, weil bie Ihiere fehr felten ge- | 


worden find. 
| Scdon im Anfang bes 18. Jahrhun= 
ı dert3 begannen die Nordamerifaner 
| aud; mit der Jagd auf den Pottwal, 
der etwa 20 Meter lang werben fann 
und an Größe alfo um wenige Meter 
hinter dem Grönländer zurüdfteht. Er 
| gehört zu den Zahnmwalen und entbehrt 
! der Fifchhein Itefernden Barten; dafür 


| feines, Del, das Walrat, und im Darm 
ı und in ber Harnblafe findet fi) das 


den rechten Arm gebiffen. Das Opfer | im 16. Jahrhundert jährlich 50 bis 60 | Ambra, von dem jedes Pfund über 


befindet fich in feinerWohnung in ärzt- | 
he | Beute war zu jener Zeit befonders da= | Räucherwerf und Parfümen verarbei- 


liher Behandlung. Der Hund wurde 
von einem Poliziften erfchoffen. 
der Köter toll war, konnte bisher nicht 


fejtgeftellt werden. 
— — — — 
Gäjte aus Miſſiſſippi. 


Zweiundfünfzig Köpfe ſtark traf 
hier heute eine vom Verein der Ban— 
kiers des Staates Miſſiſſippi organi— 
ſirte Reiſegeſellſchaft ein, die ſich ſeit 
Mitte dieſes Monats auf einer Reiſe 
durch die Nordſtaaten befindet, um 
dieſe kennen zu lernen und ſich dabei 
zugleich möglichſt gut zu unterhalten. 


— Kann nichts paſſiren. —Touriſt: 
„Na, hören Sie mal, hier, auf der al— 
ten wackeligen Altane ſoll ich ſchla— 
fen?“ Wenn ich da in der Nacht durch— 
breche?“ —Wirth: „Es kann Ihnen gar 
nicht3 gefchehen... .direft darunter ift 
der Mifthaufen!” 


O8 | 


Schiffe ausliefen. Der Werth ver 
rum groß, weil das MWalfett damals 
faft allein in Frage fam, wo es ſich 
um eine fünftliche Beleuchtung han 
delte. Deshalb bemädhtigten ih au 
bald andere feefahrende Nationen dies 
je3 gemwinnbringenden Gemwerbes, vor 
allem die Holländer, und Spikbergen 
wurde zur „Goldmine des Nordens“. 
Die maflenhafte Erbeutung zwang 
aber gar bald zum Auffuchen anderer 
Sagdgründe an der Meftfüfte von 
Grönland und in den arktifchen Ge- 
mwäffern Nordamerikas. Uber auch hier 
ließ daS Ergebnif infolge der Raub- 
fiicheret bald nad), heute liefert faft nur 
die Beringftraße mit den nördlich von 
ihr gelegenen Meerestbeilen einen eini- 
germaßen nennensmwertbhen Ertrag. $n 
unferer Zeit ift weniger das Syett be- 
gehrt al3 das Fifchbein, von dem ein 
Ihier biß zu einer Tonne im Werthe 
non $11,000 liefern Tann, mährend 


| 8750 foftet. €3 wird befonders zu 
| tet, meijten3 aber an den Küjten tropi- 
Tcher Anfeln gefammelt, wo die Bran= 
dung e3 anfhwemmt. ©o fann ber 
Wertih eine? Pottwald immerhin 
85000 erreichen. Auch das Ergebniß 
des Pottwalfanges ift fehr zurüdges 
gangen; 1837 brachte er noch 17 Mil- 
lionen, heute nur etwa eine halbe Mil- 
lion ein. m Nordatlantif war bie 
Umgebung der Azoren der Hauptfang- 
play. Diefer Rüdgang führte zur 
‘agb auf den Finmwal, das größte al- 
ler Walthiere. Er fol 30 Meter lang 
merden, erreicht aber das Gemicht des 
Grönlandwals nicht. Der Fang der 
Yinmale erfolgt heute mit Hilfe von 
Harpunen, die born mit einem Erplo= 
fion3ftoff verfehen find; beim Eindrin= 
gen ber aus einer Kanone gejäoilenen 
Harpume zerbricht ein vorn befeitiates 
Gläschen, wodurch die Exploſion her— 
vorgerufen wird. Die Barten des Fin— 


Movelty Cheks 
Chiffon Taffela Seide 
Bweifarbige Fonlards 


Die Auzftattung ijt eine tabel- 


’ J 9 * 
Seidene Nleider, 0 E 
Kleider aus eleganten „to »tomed” Gatin A, 
Foularda, verjchiebene nette Muſter, hübſche 
Rough Pongees, fanch Streifen, Karrirun⸗ * 
gen und ſchlichte ſolide Farben für ben Bi 
Sommer. Bezaubernde Spiten Notes, fanch Pi 
funftoole Entwürfe, Kimono-Xermel, El- E32 
bogen lange Wermel, breite Pleats, ſchlicht J 
geſchneiderte, „Pleated“ Skirts, „Flaring“⸗ * 
mit 
oder 


Folds unten. Hübſche 
Kleider zu 


Tunic 
breiten 


11.50; 


mals find im Vergleich zu denen bes 
Grönlandmwals, wo fie mehr als 4 Vic- 
ter Zänge erreichen,nur kurz; doch ſtellt 
ein erlegter Finmwal immer noch einen 
Werth von $1250 bis $1500 dar. Dus 
et wird zu Mafchinenöl verarbeitet 
und in der Seifenfabrifation verwen 
det; Fleifh und Knochen liefern 
Dünger. 

Noch vor zehn Nahren wurden an 
den Küſten Normegen3 jährlid) rund 
1000 Stüd diefer Wale erlegt; ihre 
Zahl nahm aber fo rajch ab, daß vor 
vier Jahren Norwegen ein gefegliches 
Verbot des Finwalfanges erließ, um 
die Ihiere vor der gänzlichen Ausroi- 
tung zu bewahren. An ben Küften 
Islands und der yarder, mo 1902 
no 2500 inmwale erbeutet wurden, 
und bei Neufundland, mo man im 
Sabre 1904 noch 1270 IThiere erleate, 
wird ber Yang auch heute noch ausge— 
übt. Einen wenn auch nur geringen 
Erfaß für den Rüdgang der Kagd auf 
die großen Walthiere bildet die auf den 
nur etwa 8 Meter Länge erreichenden 
Dögling oder Entenwal, fo genannt 
wegen feines fchnabelartigen Maufes. 
Er gehört zu den Zahnwalen, bewohnt 
im Gegenjfaß zu den bisher genannten 
die Hochjee und nährt fih hauptfäd- 
lih von Zintenfifhen. Von dieſem 
Mal werden jährlich im Frühjahr ziwi- 
Then den yardern und der Bäreniniel 
2000 bis 3000 Stüd erlegt. Auch er 
trägt in den Höhlen feines Kopfes ein 
geihägtes Del. 

=—)1) — t 

— Beſorgt. — Jung verheirathete 
Frau (zur Nachbarin): Probiren Sie 
doch mal, Frau Schmidt, was ich hier 
gekocht habe — — — ob das wohl zu 
eſſen geht? 
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Immer von vorzäglicher Aualiät 
follte, menn e8 fich auf Bier bezieht, augenfchein- 
lich bedeuten, daß die beiten Zuthaten verwandt 
wurden, bie beim reellen Brauen zuläffig find. 


BL 
BL 


— 
2 — 


—X N 


ET 


» NEE EN 


3 P 


Die Angabe über Qualität, über Reinheit deckt jedoch nicht das 
Ganze. Blatz beſitzt die eigenartigen Vorzüge, die aur durch 
die Blatz Herſtellung entwickelt werden, und die ſchließlich 
doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier ſo beſon⸗ 
ders befriedigend und wohlthuend iſt. Verſucht irgend eine 


der Blatz Marken, ob an Zapf oder in Flaſchen, und Ihr er⸗ 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht ſeines Gleichen hat. 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. 


Tel.: Monroe 364. 


CRISIS LEITETE 


Eokalbericht. 


Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Die Feier des deutſchen Tages ſoll wieder 
im Auditorium ſtattfinden. 


Im Schiller-Gebäude fand geſtern 


bend unter dem Vorſitz des Präſi- 


denten, Richter Max Eberhardt, die 
vierteljährliche Delegaten -Verſamm— 
lung des Chicagoer Zweigverbandes 
des deutſch-amerikaniſchen National- 
bundes ſtatt. 

Der Vorſtand hatte ſeinerzeit der 
Generalverſammlung empfohlen, die 


| 


Bon Krämpfen befallen, 


Der zwölfjährige £ars Stevenfon bein 
Baden ertrunfen. 


Mußte aud fterben. 


Lars, der zmölfjährige Sohn des 
Zahnarztes Dr. G. U. Gtevenfon, 
Harvey, murde gejtern Abend beim 


; Baden im Calumet-Fluß von Kräm- 


1 
' 


rien befallen. Geinen in einem Boote 
an feiner Seite befindlichen Genofien, 


i bem 13jährigen GeorgeThompfon, dem 


14jährigen Miron Medley und dem 


ı 16jährigen Benjamin Zathrop, Yühmte 


Veier des deutfchen Tages ala Volfs= ı 


feit im freien zu begehen, und die Em= 


pfeblung mar auch angenommen, alle? ! 


Weitere aber dem Vorftand überlaffen 
worden. Diefer berichtete aber geitern, 
daß ein geeigneter Park nicht zu has 
ben jei und auch andere Schwierigfei- 
ten aufgetaucht wären, fo daß man von 
dem urfprünglichen Plane Abftand ge- 
nommen und e3 für das Befte gehalten 
hätte, wieder das Auditorium zu mie- 
then, die Tyeier aber mehr volfathümlich 
als im legten Jahre zu gejtalten. Die 
Teier, die am Sonntag, dem 4. Ofto- 
ber, jtattfinden joll, wird fich vem am 
Samftag, dem 3. Dftober, zufammen- 
tretenden erften Yahresfonvent bes Il—⸗ 
linoiſer Staatsverbandes des deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes an— 
ſchließen. Vorträge des Thomas-Or— 
cheſters, von Männerchören und von 
Soliſten, lebende Bilder und nur eine 
Feſtrede ſind in Ausſicht genommen. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


Ungewöhnliche Wärme- und Regenmenge 
an den meiſten Orten. 


Die Illinoiſer Abtheilung des kli⸗ 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtat⸗ 
tet für die mit dem geſtrigen Tage ab— 
geſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die Woche war warm, die Luft— 
wärme ſtand im Durchſchnitt 4 Grad 
über dem Normalmaß. Der wärmſte 
Tag war an den meiſten Orten der 24. 
mit Höchſttemperaturen von 85 bis 90 
Grad. Am wärmſten, 92 Grad, wur—⸗ 
de es in Mascontah; am kühlſten, 45 
Gr., war es inSycamore. Häufig fielen 
Regenſchauer, beſonders am 21. und 
22. Der Niederſchlag war an den 
meiſten Orten gleichfalls über dem 
Normalmaß, das auf den ganzen 
Staat berechnet um durchſchnittlich 
0.27 Zoll überſchritten worden iſt. In 
Theilen des mittleren und des ſüdlichen 
Diſtrikts traten am 21. ſchwere Ge— 
witter ein. Die ungewöhnliche Regen— 
menge in dieſem Frühjahr hat an vie— 
len Orten eine Verzögerung der Arbei— 
ten zur Folge gehabt. Der Sonnen— 
Schein betrug 65 Prozent des möglichen. 

— ——— — 
Sceminarfeit in Eimhurifts 


Die enangelifhen Gemeinden halten | 


das jährliche Seminarfeft am Pfingit- 
montag, dem 8. Juni, in Elmburft ab. 
An diefem Tage finden im Seminar- 
Park Vormittags um 10:30 und Nadh= 
mittags um 2:30 Uhr Feftgottesdienfte 
ftatt. Für die leibliche Erquidung wird 
in befter Weife geforgt fein. Gäfte aus 
Chicago werben im ntereffe der Se- 
minarfaffe erfucht, nur die vom Ei» 
fenbahn-Ausfhuß beſorgte Fahrge⸗ 
Yegenheit zu benugen, nämlich die Züge 
der Aurora-Elgin-Bahn, die um 9, 
9:30 und 1 Uhr vom Bahnhof an 
Fifth Aoe., nahe Jadfon Blod., abge 
hen. Die Züge hatten an Marfhfield 
Ave., 52. Str. und Desplaines Abe. 
Die Fahrkarten, 35 Cents für Ers 
wachſene und 15 Cent3 für Kinder, 
find auch auf den regulären Zügen gil« 
tig. 
— —e —ñ— — ⸗ 
Stahlwerte wieder thätig. 


Die Jllinoiz Steel Company erwars 
tet Aufträge, melche die Wiedereröff- 
nung ihrer fämmtlichen Anlagen zur 
Kolge haben werben. Eines ber Werke 
wurde geftern mit 1200 Mann eröff- 
net, mährend ein anderes, mit 400 
Mann, feine Ihätigkeit einftellte. Die 
GSefelfchaft beichäftigt aber ihre Leute 
alle minbeftens theilmeife, damit fie 
South Chicago nicht verlaffen und zur 
Stelle find, wenn die Aufträge fom- 
men. 


— Ermirb eine höhere Stellung und 
Du erfährft, wie viele Menfchen nicht 
Dein Bild, fondern nur Deinen Rab- 
men grüßen. 

— fühnes Bild. — Sergeant: „Re- 
trut Glogmann, maden Sie doc nicht 
mieber ein Geficht wie ein feine Yu» 
fionen begrabendes Rhinozeros!“ 


| Aufnahme 


der Schred die Glieder. Ehe jte einen 
Haren Gedanten fallen konnten, mar 
Lars ertrunfen. Zwei Stunden [pä= 
ter wurde die Leiche geborgen. 


Das dritte Opfer. 


George Roberts der Jüngere ift eis 
nem Vater und der Schwefter Anna 
heute früh in den Tod gefolgt. 

Mie berichtet, murde am Sonntag 
früb die Familie Roberts in ihrer 
Wohnung Nr. 2544 Harvard Ave. von 
Leuchtgas übermannt, Anna gleich ala 
Leiche, aufgefunden. Yhr Vater !tarb, 
bald nach feiner Einlieferung, im ©t. 
Antonius=Hofpital, mo auch die Söhne 
gefunden hatten. Heute 
früh um halb 5 Uhr fchlummerte auch 
George ins enfeit3 hinüber. Seine 
Brüder William und Benjamin ringen 
no) mit dem Tode, 


Derfehrsftörung. 


Geftern Abend um Halb zehn Uhr 
entgleijten infolge einer faljch gejtellten 
Weiche por der Grove Straße, Evan: 
fton, zwei Wagen eines Güterzu- 
ge der Gt. Paul - Eifenbahn. 
Da fie quer über die Geleife fielen, ge- 
rieth der Verkehr auf der neuen Hod)- 
bahnitrede ins Stoden. Erft heute 
früh konnte der Betrieb in pollem Um- 
fange imieder aufgenommen merben. 
Der durch die Entgleifung verurjachte 
Sahfehaden ijt unbedeutend. 


Entgleiſt. 


An 50. Court entgleiſte geſtern 
Nachmittag eine öſtlich fahrende Lake 
Str.Elektriſche. Sie prallte mit ei— 
nem Pfeiler des Hochbahngerüſtes zu— 
ſammen und wurde arg beſchädigt. 
Sieben Fahrgäſte wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

B. Zinderberg, Nr. 406 Blue Is— 
land Avenue; Brauſchen und innerliche 
Verletzungen. 

Rayma Simons, Nr. 585 Wafhıng- 
ton Boulevard; Auge bejchäpdigt. 

Sames Furlong, Nr. 418 Auftin 
Avenue; Armmunde. 

Alva Stahner, Nr. 283 Lake Str., 
River Foreft; Schnittmunden im Ge- 
ficht. 

Charles Stahner, Nr. 283 Late 
Strafe, River Foreft; Wunden im Ges 
fiht und an den Händen. 

MW. U Mardorf, Nr. 108 ©. 5. 
Straße, Maymood; Schnittwunden 
im Gelicht. 

Polizift Lauahlin Quinn, Nr. 2474 
MW. Mabdifon Straße; Handgelent ver- 
renkt. 

Erſchlagen. 


Von einem vom Dache des Hauſes 
Nr. 5491 Lake Ave. fallenden Back— 
ſtein wurde geſtern Joſeph Conners, 
5472 Lake Avenue, getroffen und er—⸗ 
ſchlagen. Man muthmadt, daß der 
Backſtein ins Fallen gerieth, als eine 
Taube auf den vorſpringenden äußer— 
ſten Rand des locker gewordenen Stei⸗ 
nes ſich ſetzte. 


— — — — — 


— 


Ein heißer Maitag. 


Mit 87 Grad erreichte der Wärmes 
mefjer geitern Nachmittag feinen bisher 
höchjften Stand im Jahre, nicht aber 
ben höchften, der je im Mai zu verzeich- 
nen mar. Am 31. Mai 1895 mies der 
MWärmemeffer auf 9, am 17. Mai 
1906 auf 90 Grad. „Anhaltend warm” 
lautet die Parole, die Metterpro- 
phet Eor für heute ausgegeben bat, in= 
defien jtellt er gleichzeitig örtliche Ge- 
witterſtürme als wahrſcheinlich in Aus⸗ 
ſicht. 


—— 
Gerettet. 


Der neunjährige Raymond Pierce, 
Nr. 219 W. Blackhawk Str. wurde 
heute beim Baden im See, am Fuße 
der Illinois Straße, von Krämpfen be— 
fallen, aber von John Flynn, Nr. 305 
Mohawtk Str., der zufällig des Weges 
kam, und den Frl. Fay Rogers, Nr. 
203 Ontario Str., auf die Nothlage 
des Knaben aufmerkffam gemadit bat- 
te, gerettet. Die Polizei fhaffte ihn in 
einer Umbulanz nach Haufe. 


.„Einkefer. 
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Ebendpoft, Chicago, Dieuft 


Brieflaften. 


EN In Siouy City, Pa, 
„Gautier“ und „Boltöfreund“, in Siour Vals, 
©. Dat., „Sid Dalotga Nachrichten und Herold.“ 

B. U. — Wenn Sie fi) über derlei techni 
und mwiffenfchaftliche Fragen belehren wollen, To 
haben Sie in der Öffentlichen Bibliothet volauf 
dazu Gelegenheit. Wir Fönnen Ihnen im Briefe 
faflen feine Abhandlung darüber liefern, tie 
Bi gerade Ihnen jegt Ihon mehrfach erklärt 
aben. 


erſcheinen 


9. Ch. — Welde von den drei Städten die 
ſchönſte iſt, läßt ſich im Allgemeinen überhaupt 
nicht entſcheiden, das kommt gana auf den per- 
fönliden Geihmad an. Die am wenigften rein 
lie von den dreien ift aber fraglos Paris. 

Frant St. — Wir fehen durchaus feine 
Veranlaffung, die Veltrebungen Jbrer  Tog. 
„Gefellfchaft" mehr zu unteritügen, als die ir» 
gend eines anderen, rein Fommerziellen Unter: 
nehmens. Wir find auf Grund einer Unterfus 
Hung und der underblümten Angaben Ihres 
Schapmeilters zu ber ehrioenanng gelangt, 
daß e& fi bei ber von Ihnen vertretenen „es 
fellichaft” lediglich um ein auf Geldgewinn zu» 
geichnittenes Unternehmen handelt, da& auf be 
fondere Unterftügung feiten3 der Preffe auf 
Grund ettvaniger idealer Beitrebungen durhaus 
feinen Anfpruch bat. 

Sranffurterin — Wir vermögen Ib: 
nen über jene Frankfurter Firma leine Aus 
funft au geben. 

©. Afhland Ave — 63 gibt an ber 
Milwanfee Ade., in der Nähe der Didilion 
Str., eine. Anzahl Iabafhandlungen, wo auch 
Higaretten mit der Hand gemacht werben. Biel» 
leicht fönnen Sie dort Arbeit finden. 

‚Groß Barf. — Venden Sie fih_an den 
biefigen deutfehen Handlungsgebilfen-Berband, 
dejien Hauptquartier fich in der Nordfeite Tur- 
balle befindet. 

2. 9. — Nehmen Cie nad) jeder Mahlzeit et 
mas Sodium in Waller aufgelöit. Sie erhalten 
das Mittel in jeder Apotheke. 

€. 8. — Wir fönnen Ihnen über die Bir: 
fulation der biefigen Zeitungen feine Angaben 
magen. Wenden Sie fich an Diefe felbit. — Die 
engliihen Abendzeitumgen erfcheinen in der Re- 
gel in drei oder vier Ausgaben, je nad dem 
werden noch Extra-Ausgaben herausge— 
geben. 

‚Nbonnent — London bat 4,536,541, Pe 
fing etwa 1,600,000 Einwohner. Der größte hie 
fige Park ift der Jadjon Part mit einem Flä- 
Weninhalt von 523.90 Acres. 

Arthur. — Chicago hat nad der Schä- 
gung der Herausgeber des Adrekbudes 2,367,> 
000 Einwohner; wie viele die „Umgegend“ bat, 
fommt ganz darauf an, was Sie unter „Ume 
gegend“ veritehen. 

Danfend. — Cie können Ihren Euldner 
bier berflagen, und wenn Sie bier ein 3ab> 
lungsurtheil gegen ihn erlangt habenn, fo Tann 
das al3 Beweis benügt werden in den Gerich- 
ten des Muslandes, wo ihm Bermögen zufällt. 
Cs müßte aber jchon eine jehr große Kojtrech- 
nung jein, um das lohnend zu machen. 

D. 8, Evaniton. — Die Erlaudnii muß im 
fädtiihen Bauamt ausgeftellt werden. 

E. & — Die Rotig beadficgtigter Miethsitei- 
gerung muß, gleichwie die Kündigung, Ichrifts 
li gegeben werden, dreißig Tage im Voraus, 
um redtsgiltig zu fein. 

Paul €. %, Clart Ste. — 1) Eie fönnen 
den Vürgerbrief nur gemäß den Beitimmungen 
des bejtehenden Gejeges erhalten, aljo nicht 
ohne borherige Erwerbung des  „eriten Bus 
pierd.“ 2) Sat ein Abdoptibbürger zwei 
Jahre im Lande feiner Geburt oder fünf Jahre 
m einem anderen fremden Xande gelebt, fo 
wird angenommen, daß er aufgehört bat, ames 
tilanifher Bürger zu fein. Die Annahme zu 
widerlegen und ihm die Aneriennung als Bür— 
ger zu erhalten, müflen Beweife erbracht wer: 
den. — 3) Die Infel Ellis Island gehört zu 
New Nork und bat immer dazu gehört, unter» 
tteht aljo den Gejegen des Staates New York 
und — Wie alles amerilaniiche Gebiet — den 
Dundesgejegen. — 4) Stirbt ein Eingewander: 
ter, nahbem er das erite Papier erworben bat. 
fo Fönnen jeine Yyittwe umd feine Kinder das 
Dürgerrecht erwerben dem Gelege gemäß, alfo 
nad fünftährigem Aufenthalt, ohne nochmalige 
Erwerbung des eriten Papiers. 5) Die 
Abendpojt für vier_Monate nah Dentichland 
geichidt, Toftet $2.57, mit Sonntagvoit $3.00; 
nah For Lafe, S., fir denfelben Zeitraum ges 
liefert, fteilt fih die Kate für die Abendpoit auf 
$1.00, mit Sonntagpoit auf $1.35. 

J tr. — Chicago hat — ſchätzungs— 
weiſe 52367,000, Wien 1,970,000 Einwohner. 
<elbjtverftändlih fanır die Bevölterung einer 
<tadt nur nad der Zahl der Gimvohner, nicht 
nah ihrem Slädeninhalt beitimnt werden. 

4 V. D. — Eine Heirathslizens verjährt 

‚StetigerLejer. — Legen Sie jenes alte 
„eitungSblaft dem Bibliothefar der öffentlichen 
Dibliothef  (Wafhingten tr. und Michigan 
de.) dor, der Ihnen ſagen wird, ob es Werth 
für Sammler bat, oder nicht. 
‚Abendpoitleferin — Erfundigen Gie 
fi nad einer ſolchen Fachſchrift in der Buch— 
handlung von Koh & Ko., 265 Monroe Str., 
oder bon SKtoelling & Klappenbad, 106 Ran 

— Sie fönnen den Mann im 


dolph tr. 
1936 3. 8. 
verflagen und zur Befriedigung 
des Zahlungsurtheils Jeine Saden mit Befchlag 


— oO 


Stadtgericht 
belegen lafien. 

301. R — Man bat Ihnen Unfinn borgere- 
det. Der Mietber ift derpflichtet zur Zahlung 
der Miethe, jo lange er dre gemietheten Räuım= 
lichfeiten benügt. Und wenn er dor Ablauf des 
Mietbsmonats auszieht, fo Tanır. der. Haus- 
ss Fereden die bene fordern. 
D er Wir em Miether gelimdigt bat, 
macht feinen Unterjchied. " Ag 

Lg. 2. — Erheben Sie Beihwerde im biefigen 
Zollamt, im Poftgebäude, Zimmer in. * 
So. Chicago, — Wenn der Vater kein 
zZeftament macht, jo find nach dem Gefeß alle 
eine stinder gleich erbberedtigt. Mündliche 
VBeripredungen, die einem der Kinder gemacht 


wurden, ändern daran nichts. 


Seirath3-Tizenien. 


— 


‚2l, 8, 
18. 


31. 


Garljon, Nofepbine Olfchner, 97, 2 


au 


Folgende SKeiraths:Tigenien wurden in der Office 

tes Countvelerks ausgeſtellt: 
Paul Gliente, Martha Schech, W, 2. 
Martin Karjopsti, Annie Solovet, 25, 22. 
Ralph Yowry, Ruth Emerfon, 31, 7. 
Harıy N. King, Clara M. Sare, 27, 2. 
Otto Fchtner, Gharlotte Steftan, 23, 20. 
Erneit E. Freeman, Eljie M. Iaylor, 24, 24. 
Mar I. Berg, Roje Klein, 3, 2. 
Frankt Kicfaber, Mary Kirland, 24, %. 
Fred %. Moore, Unna %. Mackean, 23, 20. 
Fred Phillips, Clara Collins, 21, 21. 
Sol. 9. Gutitein, Yena Friedman, 27, 21. 
Frant I. Yonng, Mac Wilfon, 2, 20 . 
Verner U. Johnſon, Ruth 8. Clark, 21, 18. 
Peter Stahuszfi, Tona Dotajinsta, 3, 21. 
same: S. Brown, Maude A. Mapine, B, 19. 
Louis W, Anpderjon, Slde %. Peterfon, 22, 9, 
Vernbard Peterjen, Eınına Anderjon, 32, 38, 
Nicard Riley, Mary Kelly, 24, 19. 
Stanislaw Micet, Katarzyna Eis, 9, 32. 
Franf Rapzit, Kojefine Gubernadzic, 25, 2, 
Frant Cuchna, Veſſie VYoungpirt, 21, 19. 
Richard Aplvard, WUnaitajia Doyle, 24, W, 
Joſeph 9. Heryna, Marie Prityl, 34, 9. 
Nacob Smith, Anna Krenn, 26, 9. 
Alan Maifer, Noja Angraham, 36, 26. 
Albert Hewmen, Marjorie Pigelow, 21, 18, 
Sojeph Großman, Basde Rojen, 22, 19. ° 
Names Towpell, Edna Wiljon, 21, 19. 
Adolph Piotter, Ada Bufich, 62, 57. 
SHarıy Tav, Nofepbine Gorman, 33, 8. 
C. Wachowsky, Stanislawa Klafeda, 21, WM. 
Proſper J. Kendricks, Cryſtal Far 
Henry Nolan, Anna O. Agnew, 21, 
Allen V. Prunty, Mary Gaffncy, 24, WM. 
aCtl Sannwald, Barbara Sannwald, W, 
Joel C. 
John Drautzburg. Agnes Kevar, B, 21. 
Garl U. Scillinger, Mortie 2. Palmer, 4, 9. 
Charles E. Siweened, Mary U. Mırray, 7, 3. 
Edward Gjjenmader, Anna Linsmaier, 21, 18, 
Yohn Davis, Alpba Guldager, 2, 19. 
Robert Gradam,. Map F. Wood, 50, 40. 


Alfred Abrahamfjon, Alma A, Martkopf, 37, 24. 
Benjamin B. Ulrih, Ella A. Yorke, 43, 35, 
Leo Aron, Florence M. Gates, 9, », 
Frant Z, Kroipn, Darriette M. Hull, 58, 9. 
Sharles G. Gruner, Elite T. Saufler, 7, 3. 
Anton Kretihan, Gujfte Lambrecht, 20, 8, 
Alfred 2. Latbrop, Marjorie A. Vond, 3, 21. 
Harry 4. — Nellie ©. Feurf, 2, . 
Names C. Murphy, Lonije A, Gore, 24, 17. 
Lobumil_Y. Sajicel, Roje M. Prom, 3, 2. 
George Wrigbt, Yeiite Cookendorfer, 31, 21. 
Wiadyslan Tulman, Rozalia Krop, 2, 19. 
Stefan Fielinsti, Teofila Filewiey, 2, 19. 
Siverin E. Nobnjon, Noje Reisner, 2, 19. 
Ricard Cbriftianjon, Florence Spencer, 24, 19, 
Wiltam Hl, Hazel €, Ryan, 22, 18, 

Leo Ealinger, Maude Brede, 2, 18, 

Kohn Muth, Mary Kaufdeldt, I, ® 
&. Waldo Swanſon, Hilda Fridion, 8 
Mihaly_ Roman, Mary UAndrinaf, 9, 
Frant Stubenvoll, Emma Pauer, 2 
Charles Alerander, Ada Smwenion, 5 
Burrel Turner, Hazel Carrington, 
Edward Pillings, Pearl Fmerjon, 
Aozef Kobaiiat, Martba Loiinieda, 
Victor Andrinad, Mary Paronti, 32, 
Frank Kujawsti, Maria Kraskiewiez, B, 3. 
—— Kelley, Alice Treas, 43, 37. 

etbur N. Hayden, Anna N. SHerion, 24, 9. 
Anton Banatis, Wizbieta, Ezliter, 3, 9. 
Roscoe I. Nobnfon, Emiln 2. Schulz, 21, 18, 
Carl Zinsmeilter, Man Wolff, 6, 2. 
Edwin EG. Weaver, Kate RK. Mosto, 51, 9. 
Deter Sniper, Gertie De Young, 24, 21. 
Charles Nelion, Hanrab Nobnion, WB, W. 
u. Rules, Martha Lange, 2, 19. 
arry Heider, Fannie Ament, 40, W. 
Kohn E. Zapel ir., Margaret Cistowsti, 
Kohn 9. FKofter, Anna Senninger, 3, 3. 
Julius Yarga, Maria Szuos, %, 2. 
Nudion G. Montgomery, Grace Glascoe, 21, W. 
G. Zalmer Anderfou, Helga Wiberg, 7, 3. 
CHale® Donoven, Anna ene, 3, 4. 
G. Harder, Emma Aebien, 4. 21. 
Arthur Haberlein, Nellie Anderion, 24, 9. 
Charles Art, Clara Friedel. 21, 18. 
Names Operman, Gloria Zurbett, 34, 30. 
Louis Trowbridge. Jeſſie Couſins, B, 2%. 
I. Routt Glarf, nnie 2. Mariball, 7, 9. 
Martin Carteng, Marie Strandberg, 8, 9 
Thomas €. MWardle, Anna Herrmann, 25, ® 
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— Beim Mittagstiſch. — Gatte: 
„Außerordentlich ſchmackhaft! Haſt Du 
wirklich den Haſen zubereitet?“ — Die 
junge Gattin: „Hab' ich Dich gefragt, 
ak wirklich D u ihn gefchoffen Haft?“ 
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Lodesfälle. 


d_ nord * Namen der 
Beufden une a Yen "deiunvpeitsam 


Meldung zugıng: 

Arnold, Charles H., 57 3.; 6407 Baulina Str. 

Bosma, Trintje, .; 50. Str, u, Acher Une, 

Bergmann, Baby, 3 Za.; ; Retta Str. 

Bruste, Auguf, 10 9; 3 
auer, refe, 68 F Bi NR. 

Conrad friederite, 2; 4 
riedmann, Eſther, 7 * 
jerlein, Albert 6G, N3.31 enn 
leiſchmann, Henrv. 8; 817 rn Ave. 
erber. Nictor ©., 8 3, 28 Mohamt Str. 

Goldberger, Idel, & I; 184 Yugufta Str. 
eſpeler Kittie, 37 9.5; 1185 Union pe. 

emann, Anna, 68 3.; 649 Enten Dart Une. 
efien, Martin. er 6953 Eaft End Ave. 
vente a 1208 47. Se 

KRorbal, 7 Hermitage pe. 

Samper, Kohn, 59 9.5; 479 Wabaih Une. 

Dels, Stefana, 3 Ta.; 305 Cornell Str. 

Priedel, Halde, 8 9.; 846 Diele Blyd, 

Reub, Elmer, 2 Mo.; 688 W. 21. Str. 

Reinint, Kohn, 23 3.; 502 Ravenswood Bart. 

Nina, Aacob, 57 ; 4444 Vincennes os, 

Shwars, Adele, 84 Y.; 116 8. Str 

Sendel, Charles W., 75 9.; , 

Schroeter, Tony, 34 3.; 8716 Eis . 

Spiel, Lijette, 80 J.; 16 Pine Grove Ave. 


Siller, Peter, 69 3; 5 2. Str. 
agettter, Eligabetd, 48 3.; 1068 N. Kermitage 
benue. 
Wengemaier, Yohn, 52 3.; 299 CElybourn Ave. 
ee 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
Oranı egen Ottilie Henjchel, graufame Behand» 
lung; Delia gegen Westen Willen, Berlaffen,; Mars 
aret gegen Louis E. Stiteler, Verlaffen; Theodore 
M. degen Agnes Lehning, Ehebruh; Matthew gegen 
Margaret O’Heir, Berlajien, Sanitella gegen Ri: 
cola Gorello, Bigamie; Marie gegen Brant Kuten, 
graufame Behandlung; Aobann gegen Katherine 
Wolf, Berlaflen; George 8. gegen Ella Voorhees, 
Verlaffen; Olga gegen Yohn TDahlquift, graujame 
Behandlung; Bertha gegen 9. William Braun, 
Trunkſucht; Hermann gegen Yofephine Dumjab, 
Verlajien; Mattie gegen Robert D. Way, Trunks 
jucht; Zottie gegen Solenh Mullin, Trunkſucht. 

— — — — 


Bankerotterklaͤrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchta 
im Diſtftriktsgericht nach: 
Albert S. Race-Verbindlichkeiten WM4, 762.48; Be⸗ 
ſtände 8. 
Richard T. Roce—Verbindlichkeiten $34,046.48; Bes 
ftände $25. 
Stum & 


tieberife, 
oja, 52 3:; 


oftetter—Verbindlichleiten $1545.30; Be» 

ftände 8830.97. 

Edward Yindau—Verbindlichteiten $3,591.%8; Bes 
ftände $3729.71. ER 

ohn I. Flannigan —Verbindlichkeiten 81800;: Bes 
ftände 352. j j 

Zeile W. Curry PVerbindlichteiten $4392%; Beftände 
200. 

— Sulfivan—Verbindligfeiten $1669.05; Ber 


klnde $1021.80. 
— ee —— 


Marktbericht. 
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Chicago, den 26. Mai 1908. 

(Die Beetie gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hen. 
(Qaarpreije). 

Winterwerzen Ne 2% roth, 81.0123- 
81.02%; Nr. 3, roth, 95c—$1.00; Nr. 2, hart, 
KEN; Nr. 3, Hart, 93c—$1.02. 

Frübjahrsweizen, Nr. 3, öc—$1.00. 

Mais, Nr. 3, IM Ti; Nr. 3, mweib, TUe—7de; 
Nr. 3, gelb, Ia—Tie; Nr. 4, 6b-—68k. 

Hafer, Mr. 3, wei, Miele; Nr. 4, weiß, 
HD—52%; Standard, HMlar-5öhar. 

Mept. Winter: Patents, 34.50-84.60 das 
Roggenmebl, 3.04.35; Minneſota 
Patent, Straight Export Pays, 84.70-84.80; 
bejondere Marten, 86.00-86.10. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien). — Beited neues 
Timothy. H4.0—$15.50; Nr. 1, $l3. 14.00; 
Nr. 2, 811.50-$12.505 Ri, 3 8. 11.00; 

beited Prairie, $12.00-$12.50; do. tr. 1, 

$10.50—311.50; Nr. & 88.00-10.00; geringere 

Sorten, $7.50-$8.30. 

(Auf künftige Lieferung). : 

Weizen, Mai, $1.02%; Auli, 91—9114c; Sep⸗ 
tember, STERr%c; Dezember, rc. 

Mais, Mai, 74% Juli, 6640; Septembet, 
BR, Dezember, IHM Sc: 

Hafer, Mai, 5I%e; Juli, ui; Septems 
ber, TUR. 

Die geitrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt heite jich anf 51,000, von Mais auf 246,000, 
von Hafer auf 270,075 Yuibels. Verihidt von Hier 
wurden 110,080 Buihels Weizen, 280,521 Buſhels 
Mais und 448,384 Qufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 3.088,000 Bus 
ihels, von Mais 96,000 Buſhels. Bür Die Ver: 
woche fteilte jidd die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,752,00 Quibels, Mais 24,000 Luihels, und für 
diejelbe Woche Des Vorjahres: Weizen 3,208,000 
Yujhels und Mais '1,332,000 Buibels. 

Provijionen. 


Schmalz, Mai, 8.3; Juli, 98.424; Septem: 


ber, $8.621%. 
Gepöteltes Schmeinefleiid, ‚Mai, 
$13.42%; Auli, $13.57%; September, $13.85. 
Rivphte Mai, 87.2; Juli, $7.35; Septem: 
bet. 


cadliht . 
leum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Majchinen⸗Gaſolin * 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Ferpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvierh. Gute bi5 audgefuhte Stierer — 
86.50-87.30 per 100 Piund,; gewöhnliche bis 
gute Sorte, H.00-$6,505 geringe Did auäge: 
juchte_ & ihe, 44.00-85.75; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 33.50-$4.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.50-86.35; Bullen, geringe bis ausge: 
fucpte, $3.50--$5.50, 

Schweine. Gute bi3_ ausgefuchte Pöfelimaare, 
85.20-85.35 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verſandt), $5.35—85.4714;  aute 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 83.3 853.00; 

mittlere bis gute Ferkel, $4.00-—$5.15; gewöhn⸗ 
liche „Ibrowzouts*, 82.75 85. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, her 100 Pfund, 
85.75-80.00; gute biß beite Schafe, $4. ‚85; 
„Vearlings”, 85.50-86.00; „Glipped Xamıb3*, 
gute bis ausgejuchte, $5.25—$6.00, 

Molterei · Produlte. 


epePPoePp> 


SRARESTER 


Butter 

„Greamery”, extra, da3 Pfund...$ 

Nr. 1, das Biund 

Nr. 2, das 

„Doiries“, extra, das Pfund..... 

Nr. 1, das y 

„Ladles“, das Pfund...... su... 

Padwaare, das Pfund 

Eiet— 

Friihe Waare, ohne Ubzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu« 
rüdgtjandt) > * 0.14 

do., (Kiften eingeichloijen).. 0.14 .144 

Firſts“, das Dutzend.......... 0.1545631 

Frttas“, das Duhtzend. 0.18 
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Qäſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 0.10% —0.11 
Daiſies“, das Pfund 0.12%4—0.12 
„Young America“, das Pfund.... —D.12 
Brid, das Piund 09 .12 
Schmeizer, das Pfund 0. 
Limburger, neu, das Pfund..... 0.10 
Geflügel uud Kalvfleiid. 
Gettlügel (lebend)— 
Hühner, das Biund 
„Springs“, Das Dugend 
Hähue, das Piund..... 
Truthühner, da3 Pfund. 
Bänje, da3 Dutend.... 
Enten, das Bund .. une... 
Geflügel (Käbliveiger— 
Kübner, das PBiund..... —— 
„Springs“, das \ 
Tıuthühner, das Pfund 
Enten, dad Pfund ....... — 
Kälber (geihladhtet)— 
50 0 Bid. zus das Nfund 0.05 
6 Od. Gewicht, das Pfund 0.06 
10 Br). Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbit und friihes Gemüfe. 
Aepfel, das Faß .......... — ..$l. 
Erdbeeren, 4 Quarts 1 
Kirihen, 24 Unarts 5 
Brombeeren. 24 Quarts.......... ... 1.25 
Stacelbeeren, 16 Duart$ 
Pfirjihe, die Kifte .00 
Vlaumen, 24 Duartd..sooessennenee 73 
itronen, Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Zananen, Jumbo, das 3 
Ananas, das Wah.. . 
Melonen, Gems, die Kifte 
Kraut, dI$ Fab... . 
Blumenkohl. die Kiſte .............. .640 
Kopfſalat. das Fah .......... —— 3.50 
Zlettjalat, die Kiite - 0.15 
Champignons, die Schachtel 2 
Spargeln, die Kifte....u.. 
Rotbe Rüben, die Kifte do, 
Mobhrrüben, die Kiſte....... sr 
wiebein, der Buihel 
omaten, Die 
Sellerie, 


az 


Lubl bEb Lebe 
2282 s & 


all LIE ALL. 
Hesssssugsehk 


LULLL LLLELLL 


bei 


BERERSESE: 


Meerrettig, Da 

Gurten, dag Dutend .25 
Prunnenkreife, Mid., Dad. Bändchen 0.10 
Veterfilie, Did. Bun 0.80 
Grüne Erbien, die Kiſte ..........2. 1. 00 


Bobne— 
Grüne Schnittbohnen, Shahtel.. 0.5 
Wahsbohnen, die I . 


Atl 
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ohnen 
Limabohnen. Kalifornien. 100 Vj. 5.8 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel... 0.60 


L 
kei 


— Aufgethaut.— Nun, ift Ihr On» 
fel geftern Abend allmählih aufges 
thaut?” — Studio: „Gewiß, er bat 
fogar noch dreihundert Mark für mid 
flüffig gemagt!“ 


Kenmore Ave. 


Aa dit 


ag, den 26. Mai 1908. 


Spezielle 


M 


SZ 
—** 


m 


pfohlen wurden, die ich ohne irgend welche Koften für Dien ft Behar 
meine freien Dienjt u. Behandlungen in Kürze einguftellen. Deshalb müfjen Diejenigen, die von anderen nicht emp 
— jetzt und dem 27. Juni vorſprechen. 


wurden und ſich meine liberale Efferte zu Die 
fi : g uren Freunden empfehlt, wenn Ihr geheilt jeib. 


Vergütung, die ich für meine Dienite erwarte, ijt, dat Ihr mid 


Antündigung! 


Br. Bar verlängert feine arohe Offerte an 


die Kranken nnd Schwachen. 
Freie Behandlung bis Heilung erfolgt. 


Wegen ber gro 
ben, aber infofge 


en Zahl von Batienten, die bei mir vorgefprodien ha⸗ 
e3 großen Andrangs nicht bedient werben nten, 


u ich auf fpeziellen Wunfdh anaelaak, nech meiter meine Dienjte und 


bandlungen Jedem abiolut fojtenfrei 
Während der 3 
leidenden Bürger von Chicago und Umgegenk, der auı mir 
en, daß ich die größte, einfadhite und exrfo 


80 Tagen boripridt. 


qu widmen, der in den nädhiten 
eit werde ich jedem Franken und 
d t. bewei⸗ 
greichſte Methode bef Le⸗ 


enskraft zu erneuern und Krankheiten zu heilen, die der Wiſſenſchaft 


bekannt iſt. 
Der Grund, weshalb 


in dieſer Weiſe vorgehe, iſt ſo ſchnell wie mög⸗ 


i 
lich mit den Kranken — 32 bekannt zu werden, die die V 
meiner erfolgreichen Behandlung noch nicht fennen, daB fie meine * 
thode Anderen empfehlen, nachdem ſie ſelber geheilt ſind. 


Bedentt: 


Unter feinen Umftänden wird denjenigen eitva® berechnet für geleifteie 


Dienite oder eleftrifche 


Behandlung, welche bei mir porjprechen, wetl 


fie diefe Anzeige in der Zeitung gejehen haben. 
magenfhwad, verftopft? Schwimmer 


Seid F nervös, —* 
Euch ge n bor den Augen, 
weh, Neur 


Knöcheln? 
als Folge der Uebertretun 
ſummende Geräuſche im 

Katarrh? 


algie, ſtechende Schmerzen in 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerben- 
der Gejundheit 
opf, Taubheit, Aſthma oder Lungenri 
Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, lahmem Mi 


abt Ihr &ergflopfen, Uthemnotd, Kopfs 


er Bruft, Rüden, Sims 
ng 


ejete? Habt Ihr Katarrk, 


güftengi t, Qumbago oder Ihmwachen Nieren? Leidet Ihr an iegend einer 
rt von fchleihenden Hautfrankfheit, Gefchwüren, Drüfen-Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit und Schwäche ald Folge von Ererbung, 
fhlechten Gewohnheiten, Ausfchmeifungen oder von |pezififchen und ge« 


heimen Krankheiten. Wenn da3 ber 


Fall, iit Elektrizität, wenn 


angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Notiz. — Da bie Zeit fehnell herannaft, in der ih völlig mit 
Patienten bejchäftigt jein merde, Die mir bon — Patienten em⸗ 


utze machen wollen, 


ſte oder elektriſche Behandlungen, heilte, 


o bin ich geg en 
en 


Zejet was Die Geheilten jagen: | 


Wurde in einer fchr furzen Zeit 
geheilt. 


Srau_C. Blomauilt, 382 W. Odio Str., 
faat: „Jahrelang litt ih an Krampf in den 
Singern, der fich befonder3 bei der Arbeit 
bemerfbar machte; außer diefem unbegue- 
men Leiden hatte ih fortmäbrend Rücken— 
ſchmerzen auszuſtehen. Schließlich berfuchte 
ich als letztes Mittel Dr. Bartz's freie elet— 
triſche Behandlungen, und nad einem kur—⸗ 
zen Kurſus wareñ alle meine Beſchwerden 
verſchwunden.“ 


Kann jetzt eines Taueswerk verrichten. 

Herr I. J. Stanger, 215 Rhine Str., 
Chieago ſagt: = Mebr „ala feh3 Monate 
lang litt ich fchr an Rüdenichmerzen, aber 
in den legten 90 Tagen war es fo fhlimm, 
daß ich feine Tagesarbeit mehr verrichten 
Tonnte. Da ich einiab daR es immer fchlims 
mer wurde, auftatt beffer, beichlo& th Dr. 
Bar zu Fonfultiren und feine Behandlung 
zu derfuchen. ch freue mich fagen zu Fön» 
nen, dab id fehr glüdlih Din es gethan 
zur haben, denn jegt fan ich wieder arbeiten 
und mein Befinden ift ausgezeichnet. 


Die zweite Behandlung hat ihn ge- 
heift. 


err Jacob &maehle, 138 Sergei Str. 
Chicago, faat: „Seit langer Zeit Iitt 1 
an Kopffimerzen, die berurfadt wurben 
dur böllige Erihöpfung meiner Necben« 
juitems. AS lepte Soffnung beſ 1 
Eleltrizität zu A— au biefem 
tonfultirte ih Dr. Berg und begab mid 
in feine Bebandluna. und zu meinem Ex 
ftaunen war ih nad der amweiten Behand 
lung vollftändig geheilt. 


Dr. N DSBSBARrRrTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gexenüber The Fair), Chicago. 


Dffices- Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittmocdh& und Samijtags bis 8:30 Abend2. 


Bau-Erlaubnißfcheine 


wurden ausackelit au: 

1297 NR, Samlin Ave, 2sftöd, Padftein Ladens und 
Tflatgebäude, George Sanger, 8330. 

61 W. Ghicago Upe., Z:itöd, Baditein Ladens und 
Ylatgebäude, E. I. Nelion, HOW. 

"I NRoscoe Str., Leitögf. Fyrame-Anbau und Ums 
bau, ©. 2. Rice, 82000. 

1957 NR. Albany WAve.. 2sitöd. Frame Flatgebäude, 
Patrick Freely, 83300. ni 

24965 W. Grie Str., zwei 2:itöd. Frame flatges 
i G. 8. MeCoy, 86000. j 

1214 W, Divijion Str, 2eftöd, Bacſtein Flatze⸗ 
bäude, Ellen B. Frauck, 


5000, E 

9772 Ederly Ave, 14:ttöd. Frame Platgebäude, U. 
9. Hill & Co., K2W. 

2786 Eberig Ave., 1asftüd, WramesCottage, U. H. 
Dil & Eo., 2000. 

75 NR. FKiimball WUve., 1igeftöd. Frame⸗Cottage, 
A. = — & Eo.. 32000. _ 

ED NR. Kımball Ave, Bse⸗ſtöck. Frame-Cottage, 
a. 9. Hill & Co. 8200. . 

347 R. Rivgeway Uve., Isftöd, Badftein-Refidenz, 
2. 9. Palmer, $1700. 

SI N. 42. Ave, 2. ftöd. Brid Flatgebäude. N. 
Joedecker, 84500 

300 R. Linedoln Str., Zſtöck. Badſtein Flatgebäude. 
George Enter, ST5W 

20—31 Auburn Ave. 
Sam Brown, 8600. — 

2240 Soutbport Ave.» Isftöd. Baditein Ylatgebäude, 
B. 4. DVrelius, 87000. { 

335 Berry ve., J⸗ſtöck. Backſtein-Baſement, Fred. 
Konis, $14W. k Ä 

382 Yanjien Str., Isftöd. Baditein latgebäude, 
Frik Behrens, 86000. 

148—40 Argule Uve,, 
gebäude, C. ©. Deucler, $22,000. — 

1878 W. Monroe Str., ꝛ⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
J. J. Lvons, 8500. — 

Wileor Aven, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Ellen M. Fitzgerald, 88000. 

27T W. Harriion Str., 1sftöd. Badftein-Dadenges 


J S. S. Patterſon, 34000. 
Backſtein Flatgebäude, 


zwei 1⸗ſtock. Frame⸗Cottages, 
Beftöd, Baditein- Apartments 


bäude, ©. 
—A 


268 Laflin Str., 
Joſeph Kolar, 

130 Ridgeway Ave., 3⸗ſtöck. Backſſtein Flatgebäude. 
John Komrska. 80009. ⸗* 
101W. 12. Str., 1:itöd. Badftein Ladengebäupe, 

D. G. Robertion, 81500. b 
260 43. Ave, 2sftöd. Yrame Flatgebäude, I. More 


even, 81800. j 
2 Higgins Ape.. 2eftöd. Prame Flatgebäude, Ida 
Hamann, 2700. . 

10247 Kroipect Ave., 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
J. H. Opfer, 84000. * 
4750 Afſhland Ave., 1-⸗ſtöck. Backſtein Ladengebäude, 

Moiris Cohn, 84200. 
503133739 Vrairie Ane., Ssftöd. VBadftein 
Apartwentgebäude, David Eoey jr., HR... 
7117 Carpenter Str., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 


000, 

2-ftöd. Badftein Wlatgebäubde, 

Joſeph Gilfether, 4500. 

7514 Adams Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Charles Moline, 000. 

0605 Champlain Ave., 2⸗ſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 
Albert Lethbridge, 84400. 

83V. IJ. Sir., II⸗ſtöd. Stahl Getreideſpeicher, 
Roſenbaum Brothers, *11,500. 

6140 KHorore Str., Ieftüd. Frame⸗Cottage, F. 
Bohne, 81600. 

802 Grand Blod. zwei 3⸗ſtöc. Bad⸗ 
ſtein Apartmentgebäude, Dr. William Knap, 
$60,000 


Ser Grunbeigentgumsmastt. 


nthums s Webertragungen in 


Folgende Grün 
und barüber wurden amilid 


deige 

der Höhe don 81009 

eingetragen: 

Perry Str., 137 %. füd, dom Greenleef Ape., Oft: 
front, 30 bei 135; R. T. Jadlin an Unnie S. 

Gampion, KON. 

Alpland Upe., 144 Fuß füdlih von Taimrence Une, 

ftfront, 23 bei 165; Adam ©. Lald an Mary 4. 
Qurner, 7,50. 

Balmoral Une, Südoftede von _Robey Gtr., Nord: 
ront, 106 2 domas 3. Kodgjon an John 

. Bail, 3,50. 

Diverfey 6t., 48 Fub nörblih von Matianna Str., 
Dftfront, 24 bei 124 Bub; 3. E. Derby an rede 
tid W. Spanjeil, 3,00. 

Evanfton Une, Süpmeftele von Gatalpa Str., Dft: 
tont, 49 bei 125; Auguft Grob an Emft F. 

ofhe, 7,000. 

Farragut Wpe., 141 Fub döftlih von Clark Str., 
} ont, 29 bei 124; 4. KHearftedt an Grant T. 


indl, 7,250. 

Yanjen Ape., Norboftede von Byron Str., Welt: 
front, 30 bei 754; 8. 3. Mefames an John P. 
Underion, 4,5%. 

Paulina Str., 75 Yub füdlich bo 
Weitfront, 378 dei 124; M. 4. 


nand Stord, 6,37. 
dub nördlich von Berwyn, 
1214; J. 


n Waveland pe., 
Brown an Perbis 


5. 

Seuthport Ape., 210 
Weitfront, 30 bei A. MeDowell an 
Anna Relion, 1,200. n 

Elton Upe., 100 füdörlih von 4. Ct, Sübmelts 
front, 50 bei 125; James &. Yodnion an Stephen 
Mondzielewsti, 1,200. 

Fullrton Une., 79 sa weitlih von Eentranl Barf, 

idfront, 27 bei 185; R. F. Sdaffer au F. 
C. Boifinet, 1,000. 

Ridgeway Apde., Süpiveflede von School Str., Oſt⸗ 
— 8* 1; S. Reumann an A. A. Jau⸗ 
owe ti. 4 100. 

3443 Halſted Str., Weſtfront, 35 bei 1944; Freu 

on dran an *8 5 son, — 
uffalo Abe. ven I. R 
front, 235 bei 34 y' Hoffmann on Aohn E 

ube, b 

Salumet Upe., Südmeftede von 76 Gtr., 0 bei 
IR 3. Gelinstt an Victor Schramtomäft, 1,500. 

us ÖRlih von Dincennes Üne., 

"0; U. &. Gone an Charlie 


000. : 
% nördiih von 107. Str., OR: 
; Mice M. Gigne an Mider 


. Etr., 98 Fuh _öflih von Madiſon Ave. Rords 
ont, Biel 1: 6. 3. Sim en Mund U. 


o, 1,6%. 
66. Str., Süpdoftede von Roffeno Nordiront, 664 
bei bei 19; ©. ** an Frant Coot. 3.000 
a ne en a 

ont, ; . a 
C. Robie, 13,500, * * 

8. Gtr., 75 {. von Normal Upe., Rorbfront, 
25 bei 1214; Charles €. Draper an PBarabare 
Grob, 1,50. 

Gem de I; 0 dB Bere in Eh 
Barl:Rommifläre, io& E 


— — — — — nn — — 


— — —— — — — — — — — — — —— — — —— —— — — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Vuebertragungen in 
der Höhe bon 81 und darüber wurden amtlih 
tingetragen: 

5. ®., 112 meitl. von Peoria Str., Oftfront, 48 

bei 124; John €. Krietenftein an Lawrence M. 


Kevin, 14,000, 
Lafaystte Str., uß nördl. non 116. Str. 
itfront, 25 bei 12355 W. M. Voung an Beter 


Abs, 1,850. 

110. ®., 333 weitl, von State Str, Süudfront, 
25 bi 1255 9 RR. Koopman an Eric John: 
fon, 2,00. 

Que Island Ape., M5 nordöftl, von Lincoln Str., 
Südeftfront, 50 dei 1005 James Donopue an 
Chari:s 2. Xaban, 6,700. 

Gentral Bart Upe., 158 nördl. von Thomas Str., 
Oftfront, & beit 124; John D. Bail an Thomas 
Y. Hodaion, 4,750. 

Chicago Xpe., 75 iweitl. von Dalley, Südfront, 5 
bei 121; 7. Euffern an Charles R. MeCollum, 


1,025. 

Elitton Bart Ave., 0 nördl. von 27. Str, Dft: 

. front, 25 bei 125; 3. Virdota an Yofef Binar, 

Gongreß Str,, 196 öftl. von Homan Une, Nord: 
front, 8 bei 124 5. 8%. HQune an Robert ©. 
Kiefamp, 1,000. 

Hamlin WUve., 569 füdl. von 2%. Str, Weltfront, 
24 bei 124; ®. Goorstey an Anton Anecel, 1,000. 

Harrifon Str., 25 weitl. von Campbell Ave., Nord: 
front, & bei 123, unvertheilter 4 Antheil; J. 

Magidfon an Samuel Partnofäty, 1,000. 

Ph Sir., 25 meitl. von 5. 43. Ape., Nord: 
front, 5 bei 10; Mary U. Kergan an Chas. 
Opfen, 4,50. 

Heny Str., Südoitele von Franklin Str., Nord: 
front, 50 bei 119; U. Schroeder an Herman 3. 
Meyer, 2,500. 

Hoyne Wve., 24 Fuß nördf. von Aadion Bivd., 
Oftfront, 24 bei 1%; Yobn G, Knobel an Mary 


E. Knobel, 6,000. 
Humboldt Blyd., Rordoſtecke von Whipple Str., 
Almon Brooks an Erika 


Südfront, 79 bei 166; 
Y. Ruftman, 7,000. 

Satondale Ape., 240 füdl. von 18. Str., Oftfrent, 
32 bei 18; 3. U. Dion an Prederid 8. Schabs, 


Luther Str, 120 Fuß öftl. von Wafhtenam Une. 
Nordirent, 2 bei 71; F. Vachout an Aogef 
Pallad, 1,715. 

May Str., 125 nördlih von Tale Ste, Weitfront, 
2 bei 19; Hofephine ©. Erafts an Arthur 
Harris, 2,400. 

May Str., Nordoftete von 19. BL, Weftfront, & 
beit 100; I Moravec an Marie Hruby, 6,000 
Monroe Str,, 40 Fuß mweitlih von Aberdeen, Süd: 
front, 48 bei 1%; D O. James an D. DO. Yames 

Mia. Eo., 7,200. 

Monticell Ape., 48 Fub nördl. von LeMoyne Str., 
Dftfront, 48 bei 124; ©. Ulbrih an E. Hun— 
finger, 3,600. 

Monticello Ave., Südmweitede von Hirih Str., Oft: 
front, 235 bei 100; 9. 2. Deolund an Friedrich 


Dreßler, 1,900 

Mozort Str., 175 uk füpl. von Gortes Gtr., 
Titfront, 314 bei 135; Emil Munid an Mary 9. 
Munid, 9,5%. 

Nebrasta Ave., 141 Fuß nördl. don Wrmitage, Oft: 
front, 38 bei 150; 9. ®. Yobnfon an Anton 3. 
Berger, 5,70. 

Open Üpe., Nordweitede von Gentral Bart Ave., 

üdfront, 57 bei 195; Guftan U. Pudemp an 
Clara Gilotb, 9,00. 

Bart Ane., 00 Fub jüdl. von YAugufia Str., Dit: 
frgnt, 35 bei 1%; John Guftaffon an Meipille 
Kopp, 4,250. 

16. Str., Nordofede von S. 42. Uve., Südfront, 25 
bei 1084; DB. FF. Mafbel an Jobn Pae, 1,000. 

Springfield Une, 63 Fub nördlih non 3. Str., 
Weltfront, 48 bei 194; 9. H. Gloner an Marie 
Betr, 1,312. i 

D. Str., 523 Yub_öftl. von ©. 42. Ave., Sud⸗ 
front, DO bei 15 E. F. Jedlan an Anna 

YAlazet, 5,0. 

3. Pl, 217 Bub weil. von Marfhall Blod. Sud⸗ 
front, 24 bei 120; 9. Karajzewzti, an W. Bal: 

asfi, 1,600. 

Weltern Une, 290 nördil. von Rortb, Weltfront, 24 
dei 99; €. U. Harris an Gbriftina Stolpel, 2,750. 

Wood Str., 83 Fuß füpl. von Habdon Une, Oft: 
front, 44 bei 114; &. Kolft an John 3. Auefie, 


Albland Une, 195 % nördl. von Grace Str., Ofts 
front. 25 bei 125; Nablak von E. 3. Ryſtrand 
an Morris Schmidt, 

Surling Str., 251 F. nörbl. von Fullerton Ave., 
Mehtfront, 235 bei 125: M. €. Ancht an Wils 
liam H. Holcomb, h 

Lyron Str., 157 9%. meltl. von Janſſen Ave., Rord⸗ 
front, 25 bei ; &. ©. Säulge an George 
Menard, 82650. 

Eoanfton Upe., Norbofteie Thorndale, Weſtfront, 
1 si 190; 8. G. Barlins an Nels I. Sands 

0: 

Florence _Apve., Nordoftede Marianne Str., verläns 
ers, Weftiront, 4 bei 124; U. Burt an @lizas 
ethb 3. Bladburn, 000. 

Maridtield Ave, MI ®._nörbl. von Grace Str., 
Weittront, 25 bei 124; John Finerty an Augufte 
imowät, 3000. 

Nobdey Str., Norpweitede Beland Mpe., Diftfromt, 
3% bei 1235; Martin Neon an Ella ®. Brom, 

von Belmont Xpe., 


W F. däpi. 
H bei 10; S. J. Bloch an Moſes 
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6000. 
Welt Court, 
Oftfront, 


t, " 
4 Billion Ave, Sübfront. 37 bei 121; Emma 
Sarlion an Elotilda Riddell, k 
ver8 Mpe., 73 #. nördl. von Grare Str, Well: 
BR bei 15; €. Weber an, Kerman 
Shriktiane Ave, 4 #. füpl. von Noble, Welt: 
ont, 4 bei 133; 3. Rus an Margarette Smith, 
Sarndale Uve., 198 $ nördl. von Wrightwood, 
Welfront. 30 bei 135: 9. MW. Broph än Lud⸗ 
nt yon Ge von School Str 
ont, 60 bei — @. Orundeigentbum; J. 
eumann an Anton A. Janloweli, > 
— Str G, F. öoſtl. von Clybourn Abe., 
Südfront, H bei 34; J. Graeff an Nicola Ruſſo, 
GHehmut Blace, 45 %. füdl. von Walton, Wels 
front, 45 dei 100; 9. ®B. Klein an Yohn Min 
wegen, 2223. 
175 Ordardb Str, Dfifront, 3 bei 1329; U. M. 
PDeneler an Tito Sling, 32600. 
32 Orderd Sir., Weitiront, 24 bei Hi; E. Had 
v. And, an ran Gargaro, er E 
1— —— be., Dftiront x —— Maud 
er an fotte G. Gran 89000, 
sich —— 6: W. MeRaugder an 
Ela W. MeRaugber, $1500. 


- 


| 
| 
| 
| 


Gonntag3: 10 bi3 12 Mittaga. 


Der Grundeigentfumsmearkt. 


Folgende GeundeigenthumssWiebertragungen in be 
Söbe von $1000 und darüber wurden ’amilich ein: 
getragen: 

Aſhland Ave., 40 5 nördl, von 88. Place, Ou⸗ 
front, bei 10; DW. Sieger an Hermann 
Duns, KN50. 

Ghamnplain pe, I %. nördl. vom 68. Str. 
Weitfront, 3 bei 722; $. U. Gate an Williem 
€. Harringten, k 

Cottage Grove  Ape., Nordoftede 87. Place. Meite 
front, 66 bei 150; 3. MeNlaugber an D, W. Mer 
Naugber, $75 

Escanaba Ave, 10 %. fübl. von 81. Ste., Oft: 
front, 3 dba 24a; 3. BP. Henry an Maggie 


Henry, HOMO. 
Greenwood Ane., 0 $ fübE._ von 78. Str, Weits 
. R. Schomburg an Ehrik. 


front, 25 bei 195; 
Hanfen, 8150. 

47 $. nördl, von 69. Str. Oft⸗ 
170; Helen C. Yante an Earl &oery, 


Andiane,.Yne. 
front, 5 del 
KW. JE 

10 Ste, MR F, Öftl. von Union Une, Südfront, 
25 bet 10 u. a. trumbeinenthum; Edward Pieter 

„tm George Roefhlein, 86000. 

13, Place, 141 . öftl. von Deftingten Ave., Nord⸗ 
front, 40 bei 124; PB. J. MeVonagh an John 
Chriftenjen, $1250. 

State Str., 371 #. jüdl. von 5l. Ste,, Weilfront, 
6A bei 161; E. H. Wandel on John I. Dumm, 


Superior Ave, 305 #. füdl. don ®. Gtr., Cit- 


front, 25 bei 130; W. &. Jones m. Und. ge 
Beter Huth, 83500. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 1 Gent das Bas.) 
Derlangt: Deutider Mann de BDorter:Urbeit und 
Qufined:Yund zu kochen im Saloon. 44 Dal Eir., 
&de Yarrahee. 


—r òüi —r —t — — 
Ein Junge in der VBäderel, an Cales 
301 Augufla Str, 


Ein Weber an Rugs. 4242 Cottage 
dimido 


Verlangt: 
zu helfen. 

Verlangt: 
Grove Ave. 


—— Ein Vorter, mubß auch etwas Lund 
fochen können. 810 die Woche mit Board. 468 ©. 

ihland Ave. dimi 
Ein fauberer Barkeeper in der Binger 


Verlangt: 
163 Oft Adams Str. Keine Sonntags» 


Weinftube. 
arbeit, 


Berlangt: Porter. 1841 R. Clark Str. 


Dslangt: Outer Borter für Saloon. B7& Mils 
mwautee pe. 

Verlangt: Yunge, an Brot su arbeiten, 205 
Wells Str. 


BVerlangt: Yunger 
zudechen. 155 Wells 


Berlangt: Lunhmann und VPorter, Muß engtifch 
fpredhen. 3327 R. Glert Str. 


eher ers 46 
DVerlangt: Zwei ante StatuesDelorateure, Unyıs 
ragen: Bernard Statuary Eo., I . Ehieane 
benue. Dim 


" Berlangt: Gärtner; guter Lohn. 712 NR. Dat Bart 
Ave., Dat Bart, 


——————— 
Berlangt: Ein Lunchmann. Nachzufragen: WO. 
Van Buren Straßbe. 


Butcher, um Frankfurter abs 
St. 


Verlangt: Grfahrener Rag:Ear 
Weaving Works, 1 Milwautee 


Berlangt: Aunger Mann mit men 
in #leiihergeihätt, um Wagen zu fahren. Anzu⸗ 
fragen in Office: U. Beterd, 144 Gummerbale Üpe., 
nahe R. Elart Straße, 


Verlangt: Aungerr Mann, melder Stall und A 
ferde % Ordnung belten muß; Mn 90 und 
oft monatlich. 158 Sheffield Apenue. 


7 Porter, der auch Bar tenden kann. — 


we 


Berlangt: 
351 Wels Str 


 Berlangt: Guter Schmiebebelfer. 129 Wells Str. 


Derlangt: Schuhmaher, guter Urbeiter, bringe 
Werkzeug. 2302 R. Robey Ge. 


Berlangt: Ein anftändiger junger Menn, 18 Aabs 
“ für Store:Urbeit und folleftiren. Mai, 146 Weus 
tr. 
erlangt: Ein guter beutfer Saloon: Borter.— 
Sohn — —— Weluune die * A. Ulbert, 
Dart d. 


&de Elton Ape. und Yrbing 
ae und beim 
ae bevor» 


onmerflag 
fangt: Bartenden Tann. 
ee Um, on 


Berlangt: Painter und Pa , 3 Monete 
Mletige Wrbeit, Richturion. 1 Une, 


Berfanat: Erfahrener Yunge in Bäder. 208 
BD. Strabe, 


langt; Welterer, alleinftchenber 
tun Be cin (ln beim —43 
ihengeld die Woche, um allgemeine m 
m Aeioraen ie einem eletnen Koomingteng, 

Q 


alle Avenue. Baiement, 
— —— — — —ñ — — 6 — —— 
Berl ı € ter fur leichte Urbeit. 
finger, ads Gettage ‚Gross Am. ben; 


Berlangt: Yunge, in Market zu 
Urbeitgeber zu wohnen, ein etiva 
ugt. Rahzjufragen: 354 W. 51. 

drgen. 


” en: eine a 
lonat: Parbdier für Samfieg und Gonntag 
EB, Wontroie Blod. modimi 


{ 2 zbeiter, Urbeit 

—— — Benfen, 5 ee 
momibo 

(Bortfegung auf der 8, eite.) 
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cr 44 7% T 3 wa N F ui in es er — 86. WE —— RC eo, la J 
N. 4 mr ın s f . 
Ebendpoſt, Chicago, Dienftag, den 26. Mai 1908. 2 ER 
Beranügungs-Wegweifer. —— —— rar Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Kaufd- und Berlaufs-Angebate, Geld auf Möbel u. T. m. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Hãuſer. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.)ſ(Unzeigen un i — (ingelgen unter bieier Bubrit 2 Cents Das set.) 
gun a zeig ter 1 Gent das Mark). | (Ungeigen unter tiefer Rubrit 9 Gents das Wort.) (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) (üngeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das en (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents bes Wort.i 
er u — * — Stellung. — Biläer von Röfierfiomm. "ihr.: Verlangt: Sofort = a tſches Mäd Ron ur us Bender ee t € — —X lee Wagen, Lager⸗ weit ins Gebäune, ufenent, 0 Buß Aber — Zu verlaufen; A ungen 
a ap Z. 760 Übendpoft. dimmdo | augemeine Gausgrbeit In guter Yamille melden | 290-232-231-236-238 Wet Mabifon Gtrabe, | Jans-Rereipts eie. e 5 x ub Geiling, welic vom Logan Square, Gute | Wohnungen, mit Saderpmmer ati, vek am er 
Grand Opera Hnufe — „PBaid in Zul.» " Geiußt: Erfahrener Seiser. int Gtefle Morkicht ucht: Erfahrener Geiger fuht Stelle. Werficht willens ift, = nat Zuli und Yuguft mit auf's Ede Peoria Straße. Wir Iaffen die Waaren in Eurem Befig. eigäftsede. John Diartens, 1889 Milwautee Übe., | zäumig, an Lincoln Te ye: 
Chicago Dpera HSoufe — „The Dan | Mafhinen zu beforgen. Shi t etwas englile Sand zu gehen. 4812 Vincennes de. Telephone Hier Tlönnt * a Dollar an allen Wenn ah Geld braucht, jo kommts zu ums. nahe Galifornia Wpe,, 2. Floor, John rg Modernes Bridgebäude, 2 große und heile Mob: 
— ——— The Witchi deutih und —2* Sinztag Princeton Ave. | Diesel 7891. a — 55 ebrauchte We Ahr Ge len ann Mint diefen : an 3 — er . 
I, i R * ⸗ — — — — — — — nn ! s r orge 2. i & £ 
Colonel. — he Der — dimido Verlangt; Mädchen, 17, bei Hausarbelt zu helfen Vreiſe die anfolu nlebrigen, in Ghicago, Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und ber Zu_ verkaufen: Saloon und Refteurant. Adt.: — —— —— — 
Star Theater. — Baubenille. Gefußt: Yunger Mann mit Yaufmännifer Er: | UP wei Heine Kinder zu beauffitigen. Mis. W. Zuftie Enke rent * Üigent wird fofort voripregen und aules koftenfrei T. 775 übendvon. 8000 taufen Nordjeite Brids und framegebäude 
Relic Houfe. — Konzert jeden Ubend und | gaprung, Ipriht 6 Sprachen, fuht pafiende Stelle, | S Grmer, MI Magnolia Ude. Befußs uniers ahaamenn Dei Ma Di erfaufsräume, | mit Euch beiprechen. He in drei Wohnungen, audh_Lauitelle 33x12, 
Sonntag Nachmittag, jet : x. 761 Ubenp i —* — adifon Straße, Name. une Knsnnensnsonsssnensennsnenneen Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit einer George 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe, 
— 31% — Konzert jeden Ubend und Sonntag Me enbpoft. dim zu t: —— deutſches Mädchen für allgemeine er r ihte — * — u as gerne — — * —— ae "u an: 6 —— ; 
ahmittag. 5 ausarbeit, Kleine Familie. 1723 York Place, nahe i € .nensnnnnnnnnenennnnne me q rundeigenthum i ras verlaufen: 6 Zimmer Landhaus mit 5 Uder } 
White Gitn. — allerlei Attrattionen. — —— — —35* * Clark Str. dind 10ag*% Auf Sicherheit von..uunsonnnnorennnnnnunsee gen: 2175 R. Clarf Str. dimi | fruchtbarem Sand, 3 Kühen, Pferd, Geräthiäaften } 
2. erbiew Part. — Wllerlei Eau. eine Anftellung bei einer Company oder in Sol ” Berlaugt: Deuifibes_eingeiwanberiet Mühen Al Gajh-Regifters. — Das einzige zeitgemäße een Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutihland a ame “ nn werben tägli) ber- 
i— — 5 ugt: — ii 3 > 2 E .2 . ' . . ä ‘ i 
ans Souci-Park. Allerlei Attraltionen —9 „auch, Janttor«Vrbeit Ad.: PB. M. N, zu güde —J tr 5 . a für —— u neue al 0 Zus — —⸗— 4. gez — en KRolijeum, billig. — Fre nzahlung $800. Näheres: 1638 ——— 
— Ser — 3. J en: 14 aba enue. — 
— —— — Euh. Wir kaufen, taujhen, verkaufen baar | — — — — — ; : A 
(Fortjetung von ber 7. Geite.) Gefuht: Gin zuberläffiger Mann mittleren Ur | glclangt: Tüctige Waihfrau, fogteih. 5154 | Ku" ur Monatliche Zahlungen, bermiet i Beld!! e f Hu verkaufen: Un Wellington Str, nabe Hoc ' 
> ud Stelle als Bartender. Ude: 8. 519 Genit — Tag = mt ae u ng F — — — 3 «& |“ een Groariet, u... Pa FR a stage Brid-Bafement, ; 
7 t. imid * = o i jeden Regifter. Ni im Teuft. ö en Betrag borgen — RE et B ee . 
Berlangt? Männer und Knaben. —* = ng bee a TB eRren Gold egiker Go, abre Möbel Wiüno ob anderes Deläns Zu verfaufen: Gine gutzahlende Kome-Bäderei, | Zu verfaufen: Ghönes Zftödiges modernes Mlat- 
(iupsigen unter bieier Mubeif 1 Gent dab Mett.) s - — Soo zufragen: * Phone 214 Central. 123 ©. Clart Ste. — — — — Nordjeite. Aachzuftagen William Hornburg, c. 0. | gebäude mit zwei 6-Simmer-Wohnungen, 1015 08- 
Verlangt: Deuticher Junge, um in einer Bäderei Berlangt: Frauen und Mädchen 7 z — — ee monatlichen "Beträgen. Die Saden bleiben in Asrem Eisen, Straßheim Co., Ede Weit — vod Str., nahe Velmons XUpe., $400. Yuguft 
auf dem Sande (Country) zu arbeiten (nicht unter | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). —— Öutee Dee fürbag "riptige Snabn Epottbillig! 8 „essen! Epottbillig! ungeftörten, eilt. Alles — vertraulich. — ee —— 
a n ieh Ane- X Bufehnent) ga Läden und Fabrifen Sen. Ds. 08. Seidl, 2050 W. 21. Place, nahe ann “ud Ghihlegspehlungen Te nn geberid Wilhelm Kies vn * * le ar 18 * — hoben 
Saloon, 17 . s . 40. ade. 5 i i € im. 504. ner Shop; fein 3 . 1896 Grand be. ſement, — 
über der Abendpoſt, oder adreſſirt: Max Zimmer⸗ Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit, Erfahrung —— Do ne — Adolf Re w er Se 5. VUN ER — —— 49 ————— 
mann, MegHenty, I. nicht nöthig, aud ein Lehrmädcen. Anzufragen im Berlangt: Mädden. 2 in Familie. Gutes Keim. | 217-219 Milwautee Ave. 196-197 N. Halfted Str i ap*x Zu faufen gefuht: Guter Saloon. Adr.: X. | Upenue, 2 Ilmzdimifa* 
- = Store, 498 Ogden pe. dimt | 248 Lincoln Abe. Durch) überfülltes Tager meiner 3 Tagerhäuf , 734 Ahendpoft. — — — — —— 
Berlangt: Ein guter Zunge in des Wäderel. 48 | _— 0 taufe ih von jest ab alle Store-Firtureg für 6m — Darlehen auf Möbel— n = . gu verlaufen: 14ftödiges Bridgebäude init zwei 
Oſt Foſter Ave. Verlangt: Mädchen, das Erfahrung im Tabak— Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muße cerh. Meat: Market, Millinery, Delitatejien, Bädes | Haushaltfahen, Bianos, etc. Die Sachen bleiben gu derfaufen: Schuh-Reparaturihop mit Mob: ——————— in gutent Zuſtand, nahe 
SF Strippen hat. John Nordhold, 953 Seminary Ave. | erfahren und tüchtig jein. Mrs. Freeman, 635 N. | zeien, Ecneider, Schubladen u. Neitaurants zu 40c | in Eurem Bejis. Unterjucht unferen Plan auf fleine, | nung, alter Plas. Ständige Kundihaft. TOR. | Biljel und Willow Str., 33200. UÜbend offen. 
v Verlangt: Ein tühttger Anftreiger. 5154 South | _____ 700 Nrtefian Ape,, awiichen Divifion und North Ave. | am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, iprecht bei mir vor | leichte Abzablungen, che Ihr anderswo Geld borgt. Marſhfield Ave. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. modi 
Park Ave. Verlangt: Näherein mit etwas Erfahrung im dimt | und überzeugt Eud. 6ap*X | Brivat:Zimmer für Konjultation, — — ö— — — — — 
Ei Fe Kleivermaden, fowie Lehrmädchen. 148 Willow Str. a — Zu verkaufen: Gutgehende Bäderet, nur Store: Zu verkaufen: ftöd. Vridgebäude, drei 6-Yim: 
Verlangt: Junge, 15-16 Jahre alt, zum Lernen. Verlangt: Mädchen mit Erfahrung bei Kleivers Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, muß Euer eigener Preis; zum Fortnehmen, faft neues | Beoples Loan & Truft Co. (nicht ink.) Trade, mit neuer Lizens. 2324 Wentworth Une. merwohnungen, Bad und Gas, neoft kleinem Haus 
Vorzufprehen mit Eltern. Weftern Paper Bor Co., macderin. R. Boller, 97 Lincoln Ave. zu Hauje jhlafen. 370 Mohawt Str., 1 lat Deamte Butcher-Einrihtung fowie Xing 'Shelvi 3 Zimmer 619, Schiter Floor R dımi inten, nahe Ordard Str. und North Av ; on. 
4N. Green Sir. le — — — Gounters, Kaffeemühle, & yaulaften, Toledo pr 15 Dearborn Straße 18. ee — Torpe, 147 G. Nocth Abe,, allein. — 
Be ee | a ur Dausardeit. Tapthueprgetcdee aneprae 5 me a Sn. u 
Rolls in tleiner Bäderei. Adr.: 9. 410 Abendpoft. - - - N modi PVrivatanleiben auf Möbel und Pianos in ht — — — —— — Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 50 
V M — Hausarbeit. Perlangt: Nüchenmädchen und Tijhe Mädchen In | - - - | monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften Reftaurant zu verkaufen, alt etabkirt, in der | Zub Lot. Zu erfragen: 54 Sıncolm pe. 
erlangt: Junger Mann, der Saloon reinhalten E k j Privat: doardinghaus, muß englifh fprechen. 323 Zu kaufen geiuht:_Gebraudhte Stores und Bädes ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. | Zoop, gegenüber Depot; Preis 2250. Adr.: P. 628 24mailwæx 
und ſich ſonſt nüßlich machen kann im Haus, einer Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Burling Straße reieinrihtung mit Ofen. Briefe unter P. 64 20 zahlt $4.0 800 zahlt 8, 8.00 $ 80 zahlt $13.00 | Abendpoft. iin ————cc— 
der etwas Bar tenden kann, bevorzugt. Adr.: 8. | 3 in Fannilie. 2521 N. 42. Court, Jrving Part. = Z Ubendpoft. ® —— 630 zahls $5.50 860 zahlt 10.00 3,20 zahlt 314.0 | — —— Große Bargains in Nordfeite Flatgebaude! — 
510 Abentpoft. ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | — — — — J jablt 87.00 mem $11.50_ $100 zabit $16.00 | 18 große Outjide Zimmer, prachtvolle Möbel; rei: | Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. jur. 
erlangt: Mädden für Küche. Hoerbt, Ede Bels | mis. Ihos. Lifer, 461 S. Marfhfield Are, gu verkaufen: Gemüfepflanzen, 5 Et. per Did. Dito GC. Boelder, 70 La Sake Str., Zimmer 4. ne, neue Wilton Rugs, voller ftetigen Noomers, | Morbfeite s Office: 270 Rorth We, Gde Yarraber 

















1220 N. Rodwell Str, nahe Milwaufee Ane. llia*% | Miethe SI, einfchliehlih Dampfheizung, Yanitor: 16mz*% 
bedienung, SHeißwaiier, Badewannen, veaſe auf — —ñ e ñese ¶ 
Alles gut, auͤßberordentliche Gelegenheit. Reingewinn Zu verkaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens- 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine mont und Weſtern Ave. * 
Hausarbeit. 645 Spaulding Ave., Store. — 











UFFRTE RETRO TE DVerlangt: Katholifches Mädchen von 14 bi8 18 
Verlangt: Eine ältere Frau, für zwei alte Deute | Sapren für leichte Mausarbeit. 399 Wels Str. Zu verkaufen: Middleby Badofen Nr. 4, dops 









































— Ein guter Rodſchneider. 2014 Weſt ie Haushalt zu führen. 100 Orchard Str. dDimido | Store, — Boden, 4 * in — — wenn Sinanzielles. —— —F jeden Monat. 800. Nachzufragen: 88 —— —3— —— — Spe: 
. j E = — ole genommen. Zu erfragen: 433 Milwaukee Ave. en — earborn Xpe. » in uBß:Votten, nahe Terminal: 
—* Vexlangt: Deutſche Frau für Hausarbeit. Muß Verlangt: Tüchtiges Mädden fir gewöhnliche ° Mnailmz | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) Station von Ravensiwood „L“ Erpreß. B. Barken 











; * Mr; Verkaufe meinen jchönen Groceryftore in befter | & Son, 2222 Lincoln Ude, Telephon: Eodgewater 
— — —— —— — — — — LE Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 84000 auf Lage der Nordfeite, — Sincoln Bart; Miethe 71. Sast%bam 





Berlangt: Butcher. Mub guter Storetender fein Bi. Haufe fhlafen. Mrs. Volfnehofer, 166 Mobey Hausarbeit, Fein Unterjhied, ob frifh eingemwandert. 
1.3lat 








































































d b incoln pe, 7 Midi 
SRE —— ————————— lat. Fe neues Bridpaus mit Cd=Lot, zu 5, nicht über 54%- | sie Store und Getmmer Flat (oben) $4b; Pferd 
Berlangt: Junge, in. Büderei mitzuhelfen. 161 Derlangt: Cine beutihe Köhin. 67 Weit Dan erlangt: _Kindermädcden. Nahzufragen Mors Möbel, Hauögeräthe u. |. w. Gebe gute Giperheit. Upr.: *. 781 Abendpoſt. umd Wagen. dr.: I. 782 Ubendpoft.‘ Norbweitieite. 
Elybourn Abe. Buren Str. gend. 4733 FForeitville Ave. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Zu leihen gefuht: Nur von Peinatleuten, $1000 Nor d Verſchenkt Abſolut freil 
— — — — ——— — vertaufen: Gutgehender Gandy=, Notions und | mit jeder Lot einen tollftändigen, genau ausgeführ— 
Verlangt: MWeltlicher alleinftehender Mann, der BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 55983 Michi: . z ; = r a. | zu 28%, ohne Rommiifion, auf moderne Cottage, ‚gu ee : ; ; ——————— — 
melten und fahren fann. 44 Oft Melrofe Str. | gan Lbe 1.“ Rie sub enpltie Iorden outer un be une ben an wert) 33000. Mdr.: ©. 410 Abendpoft. a ee hen are | ten Banden von Tigeniiriem Ürditetten. 
TE a Ave.nue. dimi ullerton Boul i i ; ; - . u i i in S 
* — 98 ı ulerard, nahe Lincoln Park. Wir haben thet d t t e= . Wir offeriren ein Set von großer Auswahl 
Derlangt: Barnifh-Rubber, erfter Klaffe, mit Pu Berlangt: eutfhes Mädchen bei der allgemeinen Bu alten, zerbrechlihen Sachen, fondern nur groß: Zweite Hypothelen auf Orundeigenthum promd Habe 9 Saloons, von $800 biß $1500; 7 Gros | yon Gottages und 2ejlats, an jeden Käufer einer 


ice Stein und Oel; Country. Vorzuſprechen 167 ausarbeit zu belfen.. Gutes Heim fir die richtige Verlangt: Xüchtiges Mädden für allgemeine | arti j c . I ; beforgt; halbe reguläre Katen. Leichte Bedingungen, —1— — a oem. ; . \ 
en E Aa : 3 ge, mafjive Möbel, welche zu irgend einem Preife £ Go., 112 Str. / 504. | eerd:Stores, von $500 bis $2500; 4 Delikateffens | Sot in unjerer 
Br Dau Buren Str. Verfon. Mes. Connor, 1642 Vemberton Upe., 1. | gausarbeit. 69% Wels Str. fokast Deriaufı Wwechte a ee Des Rudolph Henty & Co., 112 Clark Str., a Stores, von %200 bis $1500; 3 Yutder-Storeh, bon Mi 2: Mic na Bubble 


































































































































































































































































































Flat, nahe Sunnpfide, — I EU IN = ’8 © 
3 ; a ee ee 3 * piche, Berlorjet, jchwere türkische echt Leder Schautele | — — — — z2000 bis 81400; Pädereien und Reftauraniß, bon 
eu erg Re Urt —J Verlangt: Deutiches, böhmifces oder ungarifces u, ae für Hausarbeit, 16 Jahre | ftüple, Coud, Buffet, Ghaimmereinrichtung in ech⸗ u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sypotheten, | 400 bis $1400. Fragt Morgens. 294 Elybouri Abe. Nur zwei Turze Plods don den eleftriichen Gars. 
Str. Tel. 5219 Gentral ' Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 48 S. Halited | EAN t. tem Eichenholz, englifhe Meifingbetten, Chiffonier | auf Grundeigentbum,. M. Hub, 112 Dearborn Str. | << —— an | Dditelt don der Stadt an Milmaufee Upenue. 
er Een 5 5. Straße a RE a — — und Dreijer in ehtem Mahogony, echte Delgemälde 2mai,tX* gu verfaufen: Grocery⸗ Delitatejfen-Store, .. —— Preife aur $150, $175 und 800 per Lot — 
Berlangt: Zuperläffiger Suhrmann, muß engs | - 2 — — E $1.00 das Stild, Morrisftühles4.00. Echte Leder⸗ Seeley, gute_Fiztures, grober u 817 | Werden in einigen Jahren den doppelten Preis 
lijch sprechen. Wagner, 154 Oft 53. Str Verlangt: Aeltere deutihe Frau für Hausarbeit | Stellungen fucden: Frauen und Mädchen. | Couch 314.0. Gin $250 jolid Mohagony Bibliothek: €. ©. Bauling, 133 La Sale Str. — Grfte | Mietde, 4 Zimmer, billig. 94 Ciybourn pe. werth fein. } 
s — bei finderlofem Ehepaar. 21 Beethoven Place. (ÜUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | H9 95.0. Gates Chidering Upright Piano 875. | Hypotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum | ——— —— — —— 5 —$25 Anzahlung, Reft $IO monatlih.— 
Verlangt: Möbelfhreiner, muß venieren Tinnen. en cine ee Marmorftatue werth $350, für $65. Gardinen, Spie: | niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*! Zu verkaufen: 15 Nahre etablirter —— Dieſes Grundeigenthum hat heute keinen Rivalen 
wo er ' Verlangt: rau oder Mädchen, die ein gutes Gejußt: Eine deutihe Frau fuht Gtelle für Ko: gel, Vortieren, Nähmajchtne etc.; tommt jofort, — - ehr billig, wenn gleich verkauft. Nordjeite. 413 | im Markte zu dem Preiie. Kommt und fucht Guc 
Be Heim wünfcht, bei finderlofem Ehepaar. Nahzufra: | den. 819 ©. Halfted Str 643 ©. Fullerton Uoe., Boulevard zwijgen N. Clart Erfte Mortgages zu verkaufen in Beträgen von els Str. eine Bauftelle aus, ehe die beften verfauft find. 
gen bei Biedmann, 21 Beethoven Place, hinten. —— re: und Salited Str. MX | 82000 bis $10,00 zu 5 und 5b Prozent. Peter Yan | — oe Br Nehmt Milmaufee Ave. Gar bis 43. Ave. umd 
l 3 d . - - 5 Geſucht: Gutes Mädchen fuht Stelle ala zweites j Vlijjingen, 172 E. Waihington Str. 8ape x Zu verkaufen: Erfter Klaffe Grocery:, Butdperftore, gebt tüpfich nad) unferer Office, Samftag over 
Berlangt: Männer und Frauen. Verlangt: in gutes Mäpgen für allgemeine | Mädchen oder allgemeine Sausarbeit, ohne Wäfche Ghattel Mortgage:Berfauf Nordſeite. Guter Seiäftsinann fann jährlih 84000 | Sonntag, 1:30 bis $5:30 Abends. Verkauf jeden 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Hausarbeit, muß fhön majchen und bügeln fönnen. | Nordfeite vorgezogen; gehe aud in Vorftadt. Bitte | ; ; * Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hupotheten in Sum: | machen. ragt Morgens 9. 294 Giybourn Ave. Samftag u. Sonntag Nahım., bei günftigem Wetter. 
3 Erwachiene in der Familie. Lohn $. 140 N. | zu jcreiben: Day Philip, 1417 S. 44. Gourt im Columbia Storage Warehouje Nr. 2, 4312 Got: | men von $500 aufwärts. Reine Bapiere. Geld zu | ——————————— | Kommt früh u. wählt das Belte. Vefistitel regiftrirt 
Verlangt: Mann und feine Frau, die gange Ars | Kimball Ape.,3. Flat. Tel. Humbolpt 3289. u , 0 Er tage Grove Avenue, verleihen : den beften Bedingungen. 8350 kaufen jofort feinen Delikatefiens, leichten | unterm Torrens-Spitem, garant. durch Coot County, 
eit in == Counteyeeim zu beforgen. Nachzus * dimibo A U 2 N 7 Ve Zee Donnerftag, 8. Mai, um 10 Uhr Vormittags. Richard A. Koh, 115 „Qearborn Straße, 7. Ylur. | Grocery: und GandysStore, gutes Leben garantirt; Seht nah der Flagge! 
nn Bimmer 408, 3 MWafbingten Str. —— Gefuht: Mäpsen fuht Gteße für Hausarbeit. . MordjeitesOffice: 270 North Ave., Ede Sarrabee, auf Probe gegeben; 4 feine Wohnzimmer mit Store, | Wılltam A. Bond & CE o., 115 Dearborn Str. 
e h Verlangt: Gute Haushälterin. 699 N. Kamlin | 444 ne Ave ’ Große Partie von gen — — 16mz*% | billige Miethe. 452 Yarrabee Str., nahe Eugenie, didofa 
Avenue. aarmatratzen, große Partie Sammet- und Bruſſels —— — ñ ———— —— — — a 
= De Eee Pe ee rer eppiche, Nugs, weibe Deden und Comforters, Dra- ohbn PB. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 15 Bimmer Roominghaus, gut möblirt, ftetige — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 5 —— junge u ſucht — zum Was | per, Warlor:, Schlafzimmers, Ghzimmer: und Küs ent Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago | Roomers; Einnahme $125 Eis $135, wegen Mey: — — —— — ns 
(Unzet ter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) | in der Familie, vampfgeheiztes lat. 55 Pierce | Kuen gund Reinmagen. Bitte perfönliä vorguipregen. | Gens Ausitattung, ein feines Cajp-Regifter und an: | Örundeigentbum zu den üblichen Raten. sugs zu verfaufen. 124 Wels Str. 9 ee ae 
Denen nennen 1: Minnie , — —— dere Waaren zu zahlreich, um bier angeführt wers | Wir ofjeriren Hppothelen in verj&iedenen Beträgen | ae be — a Br 
z * Bari ini * * 8300 7 natl. 
Geſucht; Junge ſucht Stellung für Hausarbit — — — — ——— Geſucht: Geübte Näherein jucht Arbeit außer dem den zu fünnen. z sum Verlauf zu Vari und aufgelaufenen Gen _ Bu berfaufen: Gute Stores:Xrade Düderei auf der W. 9. Giefede & a 2308 Miltwautee Ave. 
oder im Saloon, 13 Monate im Land, fpricht pol: euer: 8 I ge Gauserbeit, Haufe. Zu erfragen bei Sardle, 239 Bilfel Str. dimi D. Lona. Autltionator. —— neuer Lizens; Tagarbeit. 824 eu. ö Didoft 
aitis.. Deutiin anıb entimms: engl, br: €. 218: I Tein Lochen, Tleine anilie, gutes Helm und.iguder | Ze N ee De ee i — — 
ne ſch dimido | Lohn. 242 Milwautkee Ave., Store. Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für Wa— Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— an ee En En Dt, Se ee — Taken, Adkmeien 
re & anten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer | Fatengeb ——— 8885, billig zu $600, kaufen, wenn morgen genom⸗ Gotta Re: 
: — ſchen und Putzen. 711i Southport Ave. * AIR * Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbejs sd: n ottage und PBarn an 43. Gourt, nahe Wilmwaufee 
Gefuht: Junger Mann, 28 Yahre alt, fußt ſte⸗ Verlangt; Ein Mädchen, das ſelbſtſtändig im n franzöfifdem Stil, bandgeichnigtes Speiiezims | zer} und unbebaut. Rhones, Randolph 300. — a Dil en * ee — Ane., 8200 Anzahlung, Reft dis monatlich 
tige Arbeit, kann gut mit Pferden umgehen, ©. 8., | Haufe arbeiten fann. 2480 Tincoln Ave. Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für einige Ar⸗mer und Parlor⸗Einrichtung, Mejjing: Betten, Bar: & ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. %fb*t = ee a Dr e Wir en auf Zeit. W. 9. Gieiede & Gro,, 2393 Milwautee Ave. 
114 Augufta Straße. a a a ae FW u: u u U De Ui Be u 8 — — 12% dido 
20202022 — — erlangt: Tüchtige Köchin m n. r $7.50; ahogany Tiſch, wer 2, für 81.50; : . . 0, WE “N . bir 
Gejuht: ZTüchtiger Tapezierer fucht Arbeit, auch | 2660 Kenmore Avenue. Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge. 9 edersBoljter, wert) 22.00, für Be ehte Del:©e: - Zutem Se. GR ol einen Dun = 2 Eee Zu verkaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage an 
Kontratt übernommen. Adr.: X. 732 Abenppoft. — RT — | Sinfhe Str., nahe Clybourn Ave, Bajement mälde, Bric:a:Brac, importirt don Jtalien, Por: | fprede vor hei A. W. Cheim, 134 Monroe Str Era NRordiweiteite; zweiftödiges Bridgebäude mit zwei 5 
dimi Verlangt: Füchtigez Mädden für allgemeine | Ge eren, Gaxdinen, herrliche Gas⸗Lampen, werth Bo. Zimmer 1414, Südmweitede Clart Etr Hiblit $285, billig zu $400, faufen, wenn fofort genom: | Zinnmer Flats, und eine neue 6 Zimmer Rejiden 
"| Hausarbeit. 5353 Midigan Uve,, 1. Flat. 5 E für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Ave. ! ’ 2 - | men, feingelegenen Grocery: u. Delikatejlen-Store, N —— Bd N 3 
Gefuht: Deutihe Frau fuht MWaih- und Rein- o6mai.X.b neue Oak Firtures, großer friiher Vorrath, billige | Auf der Nordfeite. Robert Chrifttanfen, 3212 N. 
— mai, &%,biv Greenebaum Sons Banters, Miethe, Wohnzimmer. 426 W. Divifion ‚Straße. Elart Str. 26mai, 1w* 














J — * & \ 
Pa Fra Painter fucht mn Derlonot: Gin beutfches Mähden, 15 6is 16 mad: Pläge. Mrs. Scart, 92 Ordard Str. 


a Jahre alt, für 2 Kinder, Gutes Heim. A. Zipprich, Se ut: Deutfche Frau ſucht Walde und Rein: 
Geſucht: — junger Mann mit Beugniß | 33 Goethe Str. dimi een: 35 De 5 1. $lat, hinten. 
e. 


nn — — 9verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die gan- WVauen. Niedriger Zinsfuß. modi 

— Gtäden eiagıridiet war A A Zu verfaufen: Gutes Schuhgeihäft, billig. Nad: F Sen ar — — 
dimi 





























































































































































Adr.: 9. 412 Abendpoft. m . — — — J lürzlich mit den theuerſten Stucken eingerichtet wur: tes Chicago Grundeigent * Sa i ; 
— er. ' — — —— Köchin. Muß englifh iprechen. Gefuht: Frau fuht Waichpläge In oder außer dem 5 ——— echter — a en Bi he" ae =" zujtagen: 5147 Yuftine Str., oben. — ——— — 
. Glar t. 2 ivan, tkoſtete ‚für & andgefhnigtes Speijes — S D , Nabe * 

17 Sabre alt BE UWE 8 immer, Biblitotdet und Salon, Alles auf das Ule Verfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds Zu verkaufen: Außerhalb Chicago, eine der fein- | Une, Cars; Preis 82950; $100 An ., Reit $15 mon, 
telung in Bäderei. Hat ein Jahr Erfahrung. — Verlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin in Ke— Gefuht: Deutide Wittive mittleren Alters ſucht einfte eingerichtet, cin Parlor Suit (Louis XIV.), | eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls ften Bädereten auf dem Lande; will mich zur Ruhe W. 9. Giejede & Bru., 2393 ilwautee Ave. 
1051 Belmont Abe. Baurant. Erfahrung. 496 Milmautee Ave, 2. BL. | gretfe als Haushälterin in Wittversfamilie. Hat —— Piano, ſowie viele andere Sachen. Vorzu⸗en vorſprechen bei Greenebaum Sons, Mochofete egen; Leafe nach Belieben. Dfferten: 6. 767 25mailwæ 

Empfehlungen. Zt gut zu Kindern und häuslich | Iprechen blos heute und morgen. 3306 Calumet Up. | Clart und Randolpp Straße. Daprx | bendpoft. modı | - —— 
Gefucht Miähriger Mann, der ale Hauß- und |  Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. | in aller Arbeit. Gutes Heim bevorzugt. Geht auch 26mai, X, bw 9330 Taufen Pargain. Neue 2sfylat Framehäuſer, 
Gartenarbeit fowie Zements und Vrid-Arbeiten | 508 Milmaufee Ude. rad auswärts. Bitte zu jchreiben Mr: oO I — — Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Zurücziehens vom Baſement und Attic, nahe Milwaukee Äbe. und 10 
gründlich verfteht, fucht Beihäftigung. 37 W. Bel: Abendpoft. i ——— Zu verlkaufen: Drei-Zimmer-Einrichtung. — 146 Perſönliches Geichäft, fein Wholefale, $400 wöchentliche Ginnah> | Minuten Weges von Logan Sauare Hochbahnſtation. 
mont Abe j \ dimi Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Dayton Str., Hinten. —— —— me, größter, je dageweſener Bargain, werth .1 8800 Anzahlung, Keft, 80 monatlich 
230 Weſt Diviſion Str., Stote. Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Bausarbeit, — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. ——— — für $800. Bu erfragen: SB SE WB. 9. Giejede & Bro., 2398 u 
Gefucht: Deutfher Barbier, 1 Yahre im Sande, = Spriht ziemlih gut engliih. Anna Koyer, 1 u verkaufen: Baby:&o-Gart, fo gut wie nu. — | "I, = —— ulee Abe. 
i Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner & . i ’ e Therefia DSelidhläger hat mein Haus - - — - - 
ee Platz auf der Horielk. = Dit Familie. Guter Cohn. 100 Milwaulee Ave. Se Se u Sheffield Ave., 2. lat. * verlajjen, 0 BT * rer für, fie — PR de: Dädereien zum eigenen u a ee A ven ak a N 
—— — —— nn ee Re : z i ; p 1059 W. 9. Str. Jobann Delf iger . Halfte r. mai Str. Mie n Monat. Prei 
Geſucht: Bartender und Porter ſucht Stelle. Re⸗ Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. ee: RR nen BR Erde — — Reue Federn. 102 Mohawt Str., u EEE Te a : Eigenthümer 80 Evergreen Ade., 2. Floor. Yma,1m& 
ferenzen. 1% Oft Suror Str \ 1087 Milwautee Une. Bitte berfönli umsehen. SE BE ee. |. ses Gardinen werden auf das Sorgfältigfte gemwafchen, — — — 
——— nn — — ; eipannt und gebügelt; werden abgeholt und abge= Geſchäftstheilhaber. @übielte. 
Gefuht: Suche für einige Tage oder Etumd Verlangt: Deutfces Mädchen für allgemeine Haube | "gern. Deutihes Mä 7 u berfaufen: Outer KRodofen und Gasofen, Big. | firfert. 360 U Webiter Une. Telephone: Blad 2775. eiaäftötbeilhaber. 
i in oe ir. Denke Ken ——— arbeit; muß = fo —— —— — — ar ee en — 66 2 4mai,imx | (Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). an 
oder Grasfäneiden. Bitte Car oder Mitung an: — verlangt. Aahgufragen MeNNErNag, TUE Zu verkaufen: SFaft neuer Hausftand. wegen Up: | 1 Verlangt: Partner mit .$500 für ein nadtweisbar — 
zugeben. Chas. Kagner, 106 S. Green Str. ihigan Ade., 3. Slat. dimi | Gefucht: Eine tüchtige Frau fucht Plah als Hauss | reife. 428 N. Roben Str., 2. Floor, hinten. Daperhangen, Bauspeinten, Galfominen, hehe em ies . Zahl h — — 
hälterin. 230 Somer Str. Arbeit; mäßige Preije. Adr.: 9. 409 — — —— A A a = A er —Epeziell für Käufer don Käufersdotten.— 





-- 1 3. 629 Ubendpoft. 

















PER. OH: UUNDINER: EI: Wbe- SERBOR WE: _ 1 SEEREEN er N nissen 
Gefuht: Deutfcher Mann fucht ftetige Ursel, 8. Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 





































i ; Heiner Kamille. 699 Oft 49. Str., 9. Flat. Pe ne * 
hie Sh ER: NE REN CERN — — * 225 iet er Fe AR Pianos, mufitaliihe Inftrumente. Papering, Painting, gute Arbeit billigft beforgt. — Dt 13 | —Betreffend unfere große „Waleford- Addition— 
® ẽ 5 — eng) Junges Berge * — — * 767 Maplewood Ave., nahe North pe. Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). | Arnold, 761 N. Diaplevood Ave. —— mit, — — d taun als 
efucht: Guter Butdher, Storetender, fuht einen aushalt dem Mädchen . . Bl N heilhaber in, 0: t: Weberei, s 
guten Mas; habe 8 Zahre in Chicago und 3 Yahre Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Paperhanger⸗ und Painter-Arbeit beftens unde ind-Geſchaft eintreten. Veſteht ſchon 24 Jahre. Adr.: —Gottage Grove Ave. und 75. Straße.— 





Zu_berfaufen: Gin Bauer Square Piano, $.— | pirfig bejorgt. Arnold, 761 N. Maplewood Ave. | ©: 462 Ubendpoft. 





259 Gleveland Ape. 












RE Na war 
Berlangt: 2 Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit, Haushaltführen. 44 Heine Mace. 































































in Aowa gaefhafft, Habe gute Zeugniſſe. Adreſſe: a 
x. % 851 Auftine Str. Empfehlungen verlangt. 4818 Michigan pe. [1 — nn I ne 2 — Partner. Kräftiger Mann, der keine Arbeit ſcheut 
—— —— Geſucht: Jun e Frau mit 4sjährigem Kind ſucht 830 kaufen beſtes Piano in Chicago wenn heute Window Shades IH gemadht, billigſte gesite: ; —— 8 =# : — is t z Der Stadtrath paffirte die Ordinang, die den 
: i fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ee N : ne & rompie Vedienung. Chicago Window Shade Works, | wird für eim gutes Gejhäft mit $00 als Partner ; 5 if ; f 
2 Es En a — = —— — —* 86. 464 Belden Abe. dimi erg en: ober für Hausarbeit. 1637 zu an Ren die Stadt. Serner Möbel, | 563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. | gefucht. Adr.: K. 511 bendpoft. dimi a aa er ee a 
Henry Meder, 9 Oft Yan Buren Str. — oder Zrau für Geller 1 Da Re Sense Emziejobide* Verlangt: Partner für Lundroom, der etwas fo:\ | dorfieht, und — er; - —— = angenom: 
= erlangt: : ſch⸗ Berfchleudere Piano, foftete $450, 3 Monate ger a ET TEE ug R & Lat S men, werden Transfers ausgetauſcht giltig bis zur 
ai: . 967 NR. Clark Str. Gefuht: Frau fuht Waſch- und, Reinmaͤchplätze, u none ‚ Vollmachten, Beglaubigungen, Teftamente ete. | Ken kant, mit $100. 27 W. Late Str. J 2 
10 ee Un. ————— Sue —— — — — — — m ins Haus. G. 2., 664 W. Erie braucht, für 8110. 1493 Milwautee Ave. — Sartorius, DOeffentlicer Notar, 173 19. Eu u REES 
s 1 { Ad u Er u ae Hhefer KR m 000000000000 Dame verichleudert pracdtvolles Piano, fogleich. Birth Une. Ubenbb und Gonning, 380 — 8 v ieth nah diefem Grundeigenthum, das, wie Jedermann 
u u fußt ftetigen Pla, Udr.s | meine Hausarbeit. J. Ta ee | Gefucht: Aelteres Mädchen fucht fofort Stelle für | 444 N. Weltern Ape., Top Floor. u a ee u vermie —* zugefteht, 
: 5 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Kücenarbeit. 102 W. 24. Place. Berlangt: Mitglieder, Damen und Herren — (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Most). Große Steigerung in Lande Merthe bringen wird. 














Deffentliher Verlauf von 3 Storage BPianos, J Mandolin-,Guitar-, Violin-Spieler. — 


itber Ciud Edelweiß. Nadhzufragen: 657 Mord | ‚Dit vermiethen: Ein neuer großer Gdladen, jeht 





Gefucht: Aunger Mann fucht Stelle als Yanitors | keine Wälche. 58 Grant Place, nahe Cleveland Une. Gejucht: Frau münfcht Haushalt zu führen bei 





































































: gr a ee re eh ee Q $35, $85_und $135. Deijel Storage Eo., 707 N. 9 pie: n : ; ; ; ; ; 

ee a np EN EN, Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Hauser: anftindigem Mann. 60 Miltwaufee‘ Upe., oben. Halfted Str. 25miliwX | Lincoln Straße. 23mailmt A vers — 2 en in ve 
beit uf dem Lande, deutihe Nahbarfchaft. 5728 | ãA en en —— — FTis dahin effertren wir 3, 3%, 37% Fu * oder 

; q Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge- ie ein fhö ; i Statuten und Nebengefege von Geſellſchaften, a a 
grobe — u ER u ae —n meine Hausarkeit. 1027 Weit 19. Str., 8. Floor. a a 34 u ee u ge — en one Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat. 670 — pn Bedingungen, die Jedermann m Mc 
. Gail, 198 Weft Chicago Une. Rerlangt: Mäder file gewöhnliche Hausarbeit; | = = nem an _——_ [som Gnglijhen ins Deutiche prompt und zuberläfz | it. h . Si 
* = muß zubaufe fchlafen. 898 — Ave. — a ru Wäfhe ins Haus gu vertaufen: Being Welte Drsehrian. e. N Maaul ee A Zu vermiethen: DeSimmer lat, SI1.0, Gde, Preiſe nur $20— und aufwärts. 
a — Verlangt: Zuperläffiges Mädchen, Empfehlungen Dur, EL Bee — — Be I Se 9 Re Stadtwajfer in allen Straßen. 











beit, fucht Stelle. 8805 Honsre Straße. erforderlich: Lohn $6.00. 15% Wilfon Xpe., nabe Gejuht: Deutiches Mädchen ſucht Platz zum mas 
m 


Gefuht: Hunger Mann, türzli eingewandert, | Evanfton Ude. Iren und bügeln. 4443 Princeton Ave. Tel. 93. 


65 i i i : Store, Stall, Zimmer, geeignet Sewers geplant für mehrere Straßen. 
865 Taufen 8600 Knabe Piano, baar oder Zeit. Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Zu vermiethen: Store 3 geeig 5*— Gele va un Din of Ban 


8 { s . 200 i D ei äft. 10 Hudſon Ave. 
od Lattabee Strabe·.2maliw Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, | für irgend ein Geſchäf Hudſ Viele beriauft und ſchon datauf gebau 





















































































ſucht irgend welche Arbeit, geht auch auf die Farem. — ; Er Sn ae ee a 148 Eipbourn Wo: be & bee St — 
langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in = = ; « v n e., nahe Tarrabee Str. : — — +: ; 8 5 
— — —— — un Arbeit. 8 Marfhfieid Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für Familie verſchleudert echt Chickering Piano für 12mi—3jn, Zu vermietben: 4 j—höne Zimmer, 2. Yloor, $12. ti z- en — —— GENRE 
Ave, 2. Flat feihte Hausarkeit. 4503 Wentworth pe. 75, fowie vollftändigen SHausftand fpottbillig. | — 108 Qudion Avenue. it Dur 'y. 
Gefugt: Ein Aräftiger Junge winfht Reftaurante, Ads: 3 m — — — —— RR 643 DO. Fullerton Abe. Omalivk Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington Kommt heraus an irgend einem Nachmittag umd 
Bertei be en ee veirbeit zu befommen, |” merfamgt: Mädggen fir allgemeine Hausarbeit, — | Geiucht: Deutiche Wafhfran fuht Pläne zum Etr., Bim, 206-7, fammelt Beweismaterial für ges —— ——— 
— — a Gale | "amenen Gurepareite wejüiunes 19 mein wos | MA Rinaen, BUBleht um, Shminde, and immer und Board. Offen: 1:0 Bis 5:30 täglid und Sonntag Rad. 
Gefuht:  Bartender, anftändiger, zuverläffiger Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 2 | — — — — — lies Mahagoni-Biano, 2108 Michigan — * in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath irei. Gipe(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Pann, ſucht ſtetigen Platz. M., 163 Fremont Sir. Eepawid Str., 2 Flat dimi Gefuht: Pläge für fehs Mädchen, Hausarbeit.— maee — — — — — William A. Bond & Companh, 
ano 1. BER —— — — —⸗zôSISꝛ vermicthen:, Wlleinftebende Frau wünſcht Roo⸗ — —— 
Verlangt: Gute erfahrene Köchin im Weftaurant. EEE "Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. .w. Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w Unterricht. Er 9 * — = ei | = Phone Centra . earborn Straße. 
Gejuht: Deuifhes Mädchen fuht Stelle für Gas ’ r ’ +1. m. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Ein erfahrener XTrodenreiniger wünſcht i 
146 us! 49 Eid Halfted Straße. 
































































18 Helfer Arbeit zu befommen. Kat, loons vder Reftaurant. Hat Empfehlungen. 2 Vine | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) S 
Deocoen Straße. olalangt:, Ein, gute Mägen x „elloemeine Str., Balement. ee Gucities Dasnke De ana PR. Frau fjuht Boarders. 152 Wells Str. dideſa 
ausarbeit in Meiner Familie. — — erkaufe weiße franzöſiſche Seidenpudel (Puppies). intlaji ivat, jomi EN 

„Gern t: Unfänbiger Dann juSt ne Sas | nahe Gheridan Road. dimt Gefudt: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle für | 1542 N. Artejian Ape. dido ee — De es —* Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer bei Alts Tarmländerrten. 

on. Kann Bartenden. 2: D 4 — — Hausarbeit, ſpricht engliſch. Nachzufragen: 4 — gelehrt im RW. Buſineß College; gegriindet 1890 | licher Frau 116 Eugenie Str 

en — — ner Una Straße. Zu verkaufen: 6 Monate alter Gollie-Qund, Per | von Prof. George Jeniien, 1067 Milwaufee Ave, ; ; ar in derfaufen:, Bermicab m Jer veutigen Rolonie 
. Bute eim. — — — — ; 8 di S iſ ; ‚ » . 

(beit: Cie Dungee Klee fuht Stelle, Pierde | road. Gefuht:__Deutihe junge Frau fuht Bamilten, | Migree 537 Woseoe Youlevard. bier Beginn Te. wo entien, Bringen en 588 a ie ——— Ei Rn zählt dieje Kolonie 
u beforgen, oder als Xeamiter. At ftadtbelannt.— Wäihe. 330 Homer Str., binten. > : . er 5 2 ereitS über 250 Pamtlien; bat Stores, Kirchen, 















s — Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land iſt ſo billig, da 
Bu vermiethen: Große und reine Zimmer, ſepa⸗ rn. fi dort ein angenehmes Keim An 











60 Orchard Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 





Bu faufen gejucht: 1000 Kanarienvögel, Weibchen, 2lapjabido* 
— mit niedrigſter Preisangabe. Adr.: H. 461 ee 














































E l ſ äf . 2 J ir —J 1 N J 

u: ‚Gaterpäger act Arhet gu pweite 8 Eming Blace, nahe Robey und Milwautee Ave. — — ſucht Wäſche ins Haus — bimi — hy, —— ⏑— ratfer Eingang. 300 Oſt North Av., Top Flat. dann. Grtra sjäbigteit pro Ücre von $75 bis 2250 
\ and oder jeldftitändig. . Erie k : bau ie ee a en Zaren 0, ; : Me. z s — das Jahr. Geſundes Klima, hertliche Luft, frucht 
* we für & Gelubt: 15 Jahre altes Mänden Tut Giele als Zu verkaufen: Schöner grober Reufunbländer —— ze. —— — 6 &äuier Iu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 —— Bi — — ae a 5 —* 
Geindt:, Berbeiratheise Bann, Br jahre, Rart nn —  —— | gmeites Mädchen oder leichte Gausarbeit. 970 W. | Bund, 2 Men. 160 Bund fer, guter Wac- —X 23538 — — —— —————— Hetten, debe Frühſtück. 1151 R. 40. Abe., 1. Flat. gen Liderale — 9, d. d. Id & 
E n er z n elchen 5 s ächi — 5 B i A 2 n . Rn ’ 2 ’ a ei 

h ! au fig q often, am Verlangt: Köchin für Meinen Sommer-Mefort, | 13. Straße, 2. Slat, hinten. hun ” dim; Zu bermiethen: 2 möblirte Zimmer, Babebe: Anz. und Kalte Eirn ——  oiiai,2,dam 








tebften als Helfer bei Painter oder ähnli 8, um Ibftitändig kochen können. 860 MW. Late Str. eh 

& einguarbeiten. Weintneht, 21 &. Dipifien u BI & dimt Geſucht: Erſter Klaſſe öfterreichifcpsungarifche Re: 

it., 2. Wloor, Binten. — — en fuht Stellung. M., 507 Nord Halr 
Verlangt: Deutſches katholiſches, arbeitswilliges 


ed Straße. dimi 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht, Stelle fur Haus⸗ Madchen; gutes Heim. Anzufragen: 8821 Noöord — — —ñ — — — —— 
erbeit oder Wächter. Udr.: T. 719 Abendpoſi. ar Strabe. N. 3. Mann. modi Geſucht; Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 


u 
- für cllgemeine Sausarbeit. 967 Weit My Straße. 
Gefudt: Erfahrener Bartender und Porter m Verlangt: Tüchtige deutidhe .. oder Maädchen — —ñ — ñ ñ — —— 
4 als Haushälterin für drei Perſonen; Lohn $6 die Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht ir— 











nugung, mit oder ohne Koſt. 881 R. Halſted F Die nächfte Erkurfion ift am 2. Yuni. 
m 






— 








Zu verkaufen: Pedigreed Scotch Collie, billig, Nationale Sprach-Schule“, 1 
ever vertauſche für Hühner. 6812 Una Str. Bf gie Halfed Str = ngllider Unter > Lass, 
: modtja | Abend: u. Sonntag. —Urfundlih Weltefteg u. Bor: tlangt: eutfhe Familie fu ederß, Barmen 
nehmftes Inftitut Chicagos! — Schnellfte, Belte u. 2. Bukeh ei * DE 10 Aeres Farm, gutes Sand, 80 Acres unter * 
Zu verkaufen: Zwei —* Dumps Wagen, bil: | Billigite Erlernung garantirt.—Erfolgreichfte Untere | ———— — — —— 1Nſue, mit allen Geräthidaften, gute Gebäude, 
fig. 1652 R. Waſhtenaw pe. modi | ftügung Stellunglojer gejichert! Unbemittelte koftenfr. Zu vermietben: Frontzimmer bei alleinftehender | fleiner Fluß dit an arm. zu verfaufen oder vers 
Frau. 9% Goethe Str., oberes Flat. taujhen für Chicagoer Haus. Breit 83500. — 

Eine 80 Äcres Farm, gutes Land, 8 Acres geklärt, 













































— 















































































































































etige Stelle. Beſte Empfehlungen. Adr.: O. r — ie —J— cial Abendſchule, 164 Randol — — — ⸗ 
bendpoſt. —B ee ae 90 5 —— 329 Cipbouen Uve., vorne, unten. a aufhrte —— — Par %a Sale, 2. glonr, — — weile "on | Malen: Mayiees zah Miacheeh; 83.50 der | Srler ne er ee — — 
— ” S r : 4-9 Abends; Sonntags don 12 Mittags. llein« - MIN. Straße. : . Zu verfaufen oder vertaujgen. Wäheres: 
Gefuct: Deutiher MWarbier, verbeirathet, fußt | rior Ste., Dat Bart. Mo—do | Gefuht: Zunge deutfhe Köchin fucht Stellung in | Tender. Imet,imf | Fraiien oder privat in Gnalitch, jcreiben, Tem | Sein Ana Stier 2 me FRE Roomis Gir., Günfelte. Zimai,IivX 
ftetigen Platz. 2327 RN. Leavitt Etr. ne: abe — erfter Klaiie Doton —— Wekaucent, —— —— — Sompoftiiun, Ddchaeit, — gute Methode, Zu mietben geiuht: Guter anitändiger- Arbeiter, Taufe, ‚verfaufe umb verfaufche Aultivirt Dis 
Geſucht: Deutjher — friſch eingewandert, Kügenmäpdchen. gi ‚Stellen der Süpfeite bei bes —— — —— Rechtsanwälte. SDR U —— ae = . —— ee en 8 und "Indiana Farmen. Brobfuehter, 50. 
— ———— — —v* —— N — ——— Dres Pam. .. und | (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Ta 6 ‚ia wo oder Nordiveftieite. 8. W. 631 Ubendpoft. 84 La Sale Str. 19mai*X 
: ar en, ai außreınigungspläge. ees, rmour Ave. A: 04 ame 'i tano=linterri zu Haufe od nie — 
— a. der Hunge, R Sabre, fudht irgend | büro, 4122 Galumet Übe., 1. Glat. Tel. Gray 7. Albert U. Kraft, deuticer Mdnofat Khrer Wohnung. 50c die Stunde. 8 a En Perlangt: Frau winfht Roomers. 360 Clybourn Zu verlaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod, 
welche Arbeit. 1019 %. 48. Une. 10maifondidolm Gefucht: Junges deutfhes Mädchen fucht Gtele | Prozeife in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts, | mont Ave., Nordiweftjeite. Avenue. Mejhineeie, Fluß- Front, feine Gebäude; auh Wis: 
® t: Grfahr Lund vR : i in guter Privatfamilie oder in Bäderei. 162 N. | geichäfte beitens beforgt. Srbicaften eingezogen. Gut | — ñ — —— confin Eentral Gifenbahn-Land, 5 der Ader auf: 
—— —— at a —— och ſucht Verlangt; Ein Kindermädchen. Vorjzuſprechen; Eurtis Str.. Milch: Depot. aus geſtattetes Kolleftirungs=Dept. Anipräche überall Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während Zu vermiethen: Gelles, freundfices Simmer mit | MärtE; vertaufche gegen verbeilertes Stadt-Grund: 
Stellung. e.: © enbpoft. bet 3. GC. Nathan, 3838 Grand —8 modi = — — dur ale J —— — —— eramis | Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 88 Ca Lalle — 32. | allen Bequemlichteiten, beike® und faltes Mafier, — Office offen Abends und Sonntas 
Geſucht: Gallanterlearbelter und Pteßvergolder Verlangt: Ein ſtarkes junges Mädchen für allge — as s es oder Reins | niet. Beite Empfehlungen. Monroe Str., Zims mai,t2® | Telephon. 360 AU Webfter Äbe. 2lmai,imf Bauch, 23 Eat N i 
just, etigen Boten, ein Sahr im Yand. ee | Sausarbeit. 1851 Midigen Ude anni | maßenläne. 210 Davton Str 2 | mer 506. Wohnung: 2497 Mord 43. Moe. 6fm® | gm — — e, ne a 
7 Surrey Court. mod | — t ñ— — Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, tuchtige nury S. Gold ſmith, Deut tliches. — een nee 
Fee Sat 4 > Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus⸗ — wünſcht Stelle. Vorzufprechen 671 F — im. 104448 Unity ange — it Zu miethen geſucht. 20 Ader J Hühners u. Gemuſe⸗Land, nahe 
Geſucht Cakes-Bäder und aute 2. gb elbftftäns | arbeit in Heiner Familie; guter Lohn; muB engs rigbtwood pe. Etr., Tel. Central 2078. Gtabliet 1875. Pratsizier | (Anzeigen unter — — — EAumeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort gg — en 
big ım Kleinen, fugt Stelle, 229 Beach Ave. | tif iprechen. Brant, 49 Pine Grove Ude, 2. Flat. In allen Gericten. Alle Rechtsangelegenheiten prompt | _Yerstiiches Argend ein Seldender her mir 7 - | Neben. Zirkulare im bdeutiher Sprade. Borzuipres 
modimi mobimi | Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Pri« | beforgt. Abends 5130 Wabafh Ave. Tel. Blue 463. u et er — 2 der mit einer Zu miethen gefucht: Sediger Mann fucht möhlies | Gen D- N. Willer & Co, 90 La Sale Str., Jim: 
ä M ng ar ET TE ET EEE ET EEE Tr er bat: oder Qundloden. Bitte au reiben. 1312 N. Hapdojondigm After⸗Sch ie mus * < Eckhriſti € aftet IR wende tes Zimmer Vridatheim oder bei Wittwe Nord: mer 37. Erturfion am 19. Mai, 2. und 16. Juni. 
Geſucht: Junger ſtarler Mann ſucht irgend eine Verlangt: Deutfihsungarfiches Mädgen für allges | Marfhfield Uve. ih perfünlid an: Th. Chriftianfen, 279 Eipbourn ite Bitte zu ihreiben. M. Görter, 135 dipb Bm;snz 
ge Beſchaftiagung. S. Breier, 404 6. Morgan | meine KGausarbeit. Mrö. Weis, 1455 R. MWpipple Henty ®. DOlfsner ve. Imat, jadide, im BG er * Ipbourn 
r. . 

















modi | Straße. modimi Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit borgufpredhen. 


‘ Deutjier Mehtsunmalt, Zimmer 6, Abtand Blob, | Dr. Weibu. Fra 
Gefugt: Yuverläfiiger Dann wünſcht Grocerd⸗ Mıs. Fid’s Deuties Vermittlungssnftitut, 719 | 1239 N. Afbland Abe. 


Clear? und Randolpp Str. Tel. 1093 Defterreih-Ungarn, heiz 


* ae u ab Fa nd 
entral. hr ut 2 Kleine, Tinderkvfe Familie fucht viers oder fünf: Dacdeder u. f. m. 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; ⸗ 
12apfondidom —— an in u. außer dem Saufe Bei map Zimmer flat, mit &a$ und —— Nordſeite; Preis⸗(Angeigen unter dieſer Rubrit S Cents das Wort.) 
> m nn — — —ñ —ñ — — — —ñ——eïeemw 































Bäder: oder LaundrysWagen gu fahrenp Wdz.: | Milwaukee Ave. Gute Stellungen für Mädchen Air I — — — r 
©. 463 Ubenbpoft. mobi | Seusarbeit, Refaurafionen u Bermittlungsge: | Geiußt: Pflegerin fuht Dad bei Möcnerin. 616 DE 10 Wafhtmaten ic, 15. Grace, | 9 Wehen. SUR FR it.” BL Widanne — Beder’s Wspbaltum Rey 

i 00. Roftenfre rt Ser . — ‚l2mai —— ash — — m X 

Sefuht: _Bartender, anfänbiger, auverläffiger — tichaften en Sarrabee Str., 1. flat Grfolgreihe Lehandlung aller u Zu_miethen gefu * zum  - 2 Roomers — Milmaulee Ade. Pa n N A &., 

Mann, der Jeine Ürbeit fhent, fuck Retigen Bla, | n—— ————————— Geiuht: Weltereg Mädchen, das einfah Zoden i a [fie Seonteoom. 416 Rortb Part Abe. Hindeln ein, zur Sälfte des Preiies; billiger als 

Mdr.: 8. Abendpoft. modımi | MWerlangt: — und —— allgemeine | tann, fuht Stelle in Privathaus, wurde mit einer red Plotke, deutfher MechtSanivalt. Patentanwälte. Zu miethen geiuht: 3 bis 4 Bimmer lat, Rords 2 nn u den Bu e. Direlt don 

Hausorbelt, beſter Lohn. 4780 Indlana Pa Ale — re beforgt. Praktiziet in allen | (gungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) | Teite, billige Sfiethe. Ciferten mit Preisangabe | oper leihte Zahlungen. ee u elle gen 


ilie nah Europa geben und bei Rinder i 

a | eo Ubendsop. rt 

Berlangt: Kühenmädchen In Weftaurant, 589 Gars Geſucht: Deutſches ꝛ98 a: Stelle für all: 
ein 


omodi | rabee Strake. modi | gemeine Sarbeit in nr Yamilie. Morzus 
chen: 4760 Wıftb Ude. mod 





Gerichten. eacbaen Min. Bimmee I nn nn EN kr Be 5: 70 Aben dpoſt d > 

1044. Ubends: 1644 Briar Mlace, nahe #, Sullız ar Eee DR. . funft und Boranfläge, die unentgeltlig geliefert 

m t % wälte Jun a (nftigeh Bimmer an der Rordfeike, nahe North. Bes — — 
tent⸗An ⸗ a ig: immer an der Rordjeite, nahe North Ave. be 

Bela, Schugmarten etc. Deutih peibcacen. fe Gutes Heim bei älteren Leuten oder einzelner Frau. and ville Dad, belohnen, ee ae 


nate tm and, fucht Stelle in-trgend einem 
at. HH ftrebjam und ehrlid, Mbr.: 3 














iR: Junger, gebildeter ne Bd Jahre 


“ 







—_ —ñ — — —— —— —— 
Ridard —— 


































































— — —— — — — 

Ge M wünfdt die Bäd . ı 
veieeen re. 2 100 — ie —— A a «te ara | rempt nl aufs hr Satin ER Bien PIERRE — ——— I de Eee ee re aeg Kama. 

siomodimi glat 1. mod Seirathsgeſuche. a — —5—— gimmer Ren. 452-453 Monadnod Bloc Shicapı. pe. Telepbon: Vards 70. Gegen Baar oder au 

einst: Gäupmader us Stellung, oder fonft | Werlangt: 100 Mäden fir Gausarbeit in Eoms | fMinzeigen unter biefer Mubrit 8 Gente dos Mert RP HE TREE Nähmaihinen, Bicheles n. f. w. wenattie — Um 

welche Arbeit. elinont Adenue. merrefort, von $5 bis 87; auch Köchin. 3117 Went: aber feine Ungeige unter einem Dollar.) — [| Rlo & © o., deutide Patenten i Rubrit 3 Wort. 
mobtnt | worth Yoe. fd | m———— — 3. Qu 5, deutfer Wbbotat, 119 Deardorn | mE Saganieure, ertbeilen freie Wusfunft Im Mnae | er biefer Mubrit 2 GeniS das ) . 
Hetrathägefuh: Bin ein junger Mann von guter | Gtr. Prompte und ehrliche Er!:digung der — Ungelegenbeiten; Erfindungen vervollko Eine volle Auswahl, aller Gorten Rähmajhinen, Gefunden und Verloren. 


m ; Bas 
#=@iteratur frei. Spredt dor im Schillergehä : oder Abidlags ‚gute Rubrik Wort 
Er mann BEE SE EEE | ie TE ER ——— 
s ‚ r * wird 3 E rt erloren: Far DO an Lin: 

fchwiegen, fchnell. ©. I. Harz, 8. 541, 79 Dearborn. Dearborn nade Rorth 858 E. North Uve. Abends o bis 9 Uhr. In Ave, Abend. Belo E 
Bearboen, Gmeibofobm dr, Ai8 Oimmim — er 






4 — Geſucht: Barkeeper ſucht Stellung, erſter Klaſfe W. Fellers arbßtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ d ratter, 5 tes 
hi Miger. Adr.: V. 697 Abenppoft. mobi ieh ef 9 Ar Start Ein. Eonntage en RR * ame im alte Bon 
ute e. um en bro eforgt. u ren, bie anjehbnlih, Häustich, -foltde und 
Geluht: Gute erfte Hand Gatesbäder furcht ftetige aushälterinnen immer an Hand. Tel. Norih 91. twa8 d t, 8  balvi R 
| girlung. &b. Bester, ° —— 










Waſhington Blod. midi Ügenten verbeten. Adr.: 8. 842 
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% 
Ihr braucht Hiff⸗ 
Falſcher 8Stoſz oder unziemliche Peſcheidenheil ſolllen 
Euch nichl dauon abhalten, ſoſort Hilſe zu etſungen. 


Junge Männer, 


welche die Opfer von 


Vergehungen ſind, können bei 
mir mit vollem Vertrauen borjprechen. 


Sch merde 


hilfreich die Hand bieten und ihnen Dazu verhelfen, 


n was die Natur bejtimmte. 


Die She 


Verheirathete Leute oder junge Männer, die jich zu ver: 
heirathen gedenten und phnjifche Schwäche oder fonftige 


i Mängel haben, werden fchnellftens wiederhergeftellt. Mer 
# Sich bei mir in Behandlung begibt, fan auf meine Ehre 
als Mann und auf meine Gejchielichteit als Arzt volles 


Vertrauen feben. 


Dr. Tillotfon, 
der ehrliche greife Spes 
3ialift. Etablirt 1880. 


Es wird kein Geld beanfprudjt, um die Kur anzufangen. 


A Vergrößerte und fchnnrartig 
verknoteie Venen 


SH Furire diefen Zuftand ohne Schmer- 
en oder Zeitverluft, Meine Pehandlung 


8 überwindet den Iranfhaften Zuftand, jtelt. 


Bi perfelte SBirlulation toieder ber umd ders 

m leiht Kraft und Stärke, verhütet Schmerzen, 
| Ablonderungen, Ehiwäche u. |. ww. Ich furire 
& wenn alle Anderen feblſchlagen. 


Bluinergiftung 


Wer an Gefchiwitren Ietdet, Kleden bat, 
Saarfhwund, oder an Verfall des Körpers 
leidet, wird eingeladen, fofort in meiner 
Office ‚borzufprechen, und ich merde erfläs 
ren, wie ih Euch für immer mieberberftel- 
len Tann. Dan muß diefe Krankheit bezmwins 
gen, oder fie wird die Oberhand gewins 
nen. Dan fpredhe ohne Verzug vor, um dies 
su unterjucgen. 


4 Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Kurirt, 


% Spezial: Krankheiten 


Bergrößerte und fÖnurartia berfnotete Venen, 
Bruch, 


Abjonderungen, Schmäden, Anfhmwellungen, 


HM Prüfen, Vefchwerden, Blutfrantheiten, Sämorrhoiden und alle Strankheiten fpezieller Nas 


£ tur, für welde man nicht gern 
Bi Wurmartiger verfnsteter Zuftand 

a der Benen bon $10—$20 
A ESchmerzhafte 

: Anſchwellungen, 
A Sämorrhoiden, 
Schwäche, 

J Fiſtula, 
Geſchwüre und 

F Hautkrankheiten, 


bon $ 5-—$15 
bon $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


zum Hausarzt gebt. 


Blutvergiftung, von $10—$20 
Verlorene Kraft, bon $ 5-$15 
Beichwerden, weldje den 

Leidenden das Leben 

veriauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu—⸗ 

ſtände im Ganzen ge— 

nommen, von $ 5—$10 
Nieren-Zuftünde, bon $10—$25 


DR. TILLOTSON, u5.25 4%. 


91-93 Ost Washington Str., 


Den Stunden bon 9 bis 


Bwifdjen Clark und 
Denrborn Strafe. 


12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags, von 8 bis 


P 8 up u bend8. Sonntaas nur bon 9 bi8 1 Uhr. 
Nan 


} chneide dieſe 
terſuchung berechtigt. 


Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zu einer freien Un—⸗ 


Habt Ihr Blutvergiftnngg 
Schwädje, Brampfaderbrud) oder 
Harn-Befchwerden? 


Rabt mid Euch helfen. 
fende andere geholfen babe. 
Office bemeifen, ne menn ich 
irgend einem Leiden 
chnitts ⸗Spegia Kg daß diefe Angaben auf uns 


uxchſch 


, die einem 
= beladen in 
0 


nie 
—“ * * 


Be 


wenn hr teäge, rubelod, trü 


— fo in meine O 
Ahts „und id geb x Eu ehrlihen Rath. 
das offen beraus. Ich merbe Eu 


E ur, — 


ie bare Thatfachen beruhen. 
ann bejcheert tjt, vergeuden mit einem 
Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
lltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
einem Mann unter Männnern. 
Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Wenn Ihr Morgens gufitebt, mit einem Gefühl als hättet 
ſinnis, nervös, ſchwach und — 
e 


Blut durch augeaogene — ——— een 


8 
t mi vun im meiner F 
Eud von W 


u Eu) mie ih tms 
neller und Me Gei e al der 


hr folltet nicht Die Furge 


yo feine Mube gehabt, 

feid, wenn Euer 
wenn an Mannedfraft 
a. mit mir, &8 Toftet u 


enn Eud nicht helfen tann, fage 


überzeugen, —— ich der erfolgreichſte —A in in 8 

ber — u Snännerkran beiten bier in C icago oder im Weiten bin, und baß 

id bie größte Praxis habe in Krantheilen bed 
Konfultatton fret. 


Bedend. 


Sprechſtunden: — — Mittwoch, Freitag von 9 Vorm. bis 5:280 Nachm. Dienftag, 
o 


Donnerſtag, Samſtag 


Zimmer 211, 


n 9 Vorm. bi8 8 Abenbs. Sonntags bon 9—12 Uhr. 


Dr. VEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAIL MEDICAL INSTITUTE 


112 Clarf —* Ecke von — Straße, 2. Bm. ie 
a 


———— —— — — — — — — — — — — — — 


Unſer Radical Cure 
band iſt das neueſte, 


bezogen werden kann. 


Wir verkaufen 


ö 


Heil⸗Bruchband. 


rt % 2 *8 en 


und a oaftefie wel⸗ 
e8 Tag und Nadt ohne 
chmerz — en werben 
fann unb elne ſichere 
— ratelt. 
Alle DVerfrümmungen bed R doratd, der Deine 
und Füße werden — meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitiv geheilt. Bruhbäns 
der in allen berfciedenen 
orten, don 81 aufmärtd— 
Seibbinden, für bor und nad 
Overationen» Gebärmutter 
fetle ER t * e => 
ette Qeute, bon 
Gerabshalter, | 
ae de Wrugbande 
größte deutſche 
und Banba agen- Beat Tomb 
Tabrif in 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, weinen. | 


© Hifth Ave. nahe Raudolph Str. 


ini 


en bei 
— Auch ee tien 15 une 


A— u Brühe und Werwa 
nenieblemung für D 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, —— 60, | 


gegenüber der Yair, Derter Butllding. 


Radical Cute Bruchband. 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, das 

bis jet offerirt wurde, und zu em 
dem niedrigiten Preife von uns x Ri 


Diefes Band hat zu biele Bor: ug 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
Wir garantiren, daß ed auch den größten Brud, bequem und ficher 
Hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Toftipielige Operation. 

Wir fabriziren iiber 70 Sorten Bruhbänder von 65e aufwärts, halten die er= 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglid) bis 7 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wunjd des Arztes und 
zu unjeren befannten bilfigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Aehäude, 


Ede Milwaukee und Chicago ve., 
icsıne Bänder in Apotheke. 


BEI ON EEE 


das ! Monftrofitäten. — Gtudi 


El 
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IE 


Bruce 
be: 


Uhr Abends, Sonn= 
Unterfuhen und Anpajjen ift frei. 


nehmt Glevator zum 6. Stod. 


EHE HT TH TEILTE RN 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


| 
Ge männlide Bublifum iſt hiermu 
| ae — — ne bie Gallerie der Wiffen⸗ 
Suonth State Str, Chicago, FU., 
—— zu beſuchen. Man fieht bier netren 
nad der Natur in Wahs und Yipß gearbeitete 
Pradtegemplare der Pathologie, Krankheitd- 
| lehre, der Dfteofogie, Knochenlehre. der Ber 
dauungs-Organc. Das Rublifum tft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle don der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. San fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die ragen und 
iren Gie die — 
| ‚Mi bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
Iben in den 


Lebeusgroßen Abbildungen 


ES TB 
n i eine Gelegenhe 
elten im Leben finden. * 


Eintritt frei! 
' Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitte» 
nadt. 


ı Freie Jallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Gbicags, U. * 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut · | 


he & aa lien ; — — 
re leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 

ibren — hellen ir hei · 
ründli unter Garantie alle geheimen 


Kran een der Männer, Frauenleiven und | be 


Zienktustionäftözungen ohne Operation, Haut« 


ranfheiten, Folgen von Selöftbefletung, verlor ; 


zene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
er — — für raditale Heilung von 
Krebs, — — — etc. a» 
—1 uns bevor Ihr —* — Wenn nöth 
asiren wir Patienten er Be | 
auen werden bom Frauenarzt (Dame) ber 
anbelt. Behandlung intl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 
Kumen 


nat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
Mo — us 5 Ubr Abends; Fe 


ed al3 eine | 


Bichtig für Männer. 


ro enn m. ober —— Euch nicht hel 
rfucht unſere ———— tobten Hellmt er. 
elde niemals feh (Slanen. n ——— —3 — 
men Krantheiten Formulare — 
A⸗ teden no De 
— er Sialae ten —— 


Bei et im Urin, 
' und. nicht & a. — Eheleben 
1.00 —— ac r $2.50., — Die odi 
eilmittel 2 „oe und au 


aben. — 
Beblte'3 de 
Straße, Chicago, Fa 


Ir 


db State 
2038 
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A een den 2 Mai 1008. 


Ihr Entſchluß 


Von Conſtance Clyde. Autoriſierte Ueber⸗ 
ſezung von Eliſabeth Treitel. 

Sehr verehrte, gnädige Frau! Nach 
dem, was Sie mir mittheilten, bin ich 
der feften Ueberzeugung, daß dieBlind» 
heit ihres Gatten gehoben werben kann. 
Wenn er ſich zu einer Konſultation und 
eventuell zu einer Operation entſchlie— 
Ben will, jo wollen fie Die Güte haben, 
mir baldigit davon Mittheilung zu 
machen, da mein hiefiger Aufenthalt 
nur noch kurze Zeit währt. Mit Hod> 
adhtung Dr. Fran.“ 

Sybille ließ den fehnlichjt erwarte: 
ten Brief finfen und ftieß einen Geuf- 
zer der Erleichterung und Dankbarkeit 
aus, Diefer Brief des berühmten Spe= 
zialiften bedeutete ja jo unendlig) viel, 
Er verbürgte faft einen Erfolg! — 
sr Mann follte aljo — das war 
nunmehr fo gut tie ficher — end» 
lich wieder ſehen dürfen; biel- 
leicht nicht ſo gut, um wie früher ar— 
beiten zu können, aber wenigſtens ſo 
viel, um ſich an den Schönheiten der 
Erde und des Himmels, der Farben 
und Formen erfreuen zu können. 

Wie ſie auf dieſe Stunde gewartet 
hatte! Wie ſie geſpart hatte, damit ihre 
Armuth ſeiner Heilung nicht einſt ein 
Hinderniß entgegenſetzen ſollte. Sie 
hatte gehofft und gefürchtet und dabei 
ihrem Manne ſtets ihre Gefühle zu ver— 
bergen gewußt; denn er mit ſeinem 
Künſtlertemperament, mit ſeiner Er— 
regbarkeit durfte durch keinerlei Auf— 
regung beunruhigt werden. Er wußte 
natürlich, daß Dr. Frank konſultirt 
werden ſollte, aber nicht, daß auch nur 
die geringſte Ausſicht auf Beſſerung 
ſeines Zuſtandes vorhanden war. 

Nun bekam ſie eine ſo gute Nach— 
richt, daß es unrecht wäre, ſie ihm auch 
nur einen Augenblick vorzuenthalten. 
Was für eine Miene er wohl dazu ma— 
chen würde! Wie ſie danach verlangte, 
in ſeinen traurigen Augen das Licht 
der Hoffnung aufleuchten zu ſehen, das 
Licht, dem bald jenes andere köſtliche, 
ſolange entbehrte folgen ſollte! 

Zehn Jahre! War das möglich? 
Soviel Zeit war verfloſſen, ohne daß 
er den ſtrahlenden Sonnenuntergang 
und den Wechſel der Jahreszeiten der 
ewig jungen Erde hatte beobachten 
können! Aber nun endlich ſollte er 
das alles wieder genießen! Sie feuzfte 
wie von einem ſchweren Druck befreit 
bei dieſem Gedanken. 

„Sybille!“ 

Sie faltete den Brief zufammen und 
ging zu ihm. Ein plöglicher Gedante 
fam ihr — troß ihrer großen Yreude 
vorläufig bon dem Brief noch nichts 
zu jagen. Nur ein Eleines Meilen 
noch — fo fonnte fie fich noch ein paar 
Augenblie länger auf die Ueberra- 
fung, die fie ihm bereiten würde, 
freuen. 

„Run, Arthur?” 

Seine blinden Augen wandten fie 
ihr zu. Er hatte feine Gefichtögüge, 
das Antlit eines QTräaumers, eines 
Mannes, der die Schönheit Tiebte, ber 
gelernt hatte, mit inneren Augen zu fe= 
ben, da die wirklichen, ſehenden für ihn 
gejchloffen waren. 

„Müde, Liebſter?“ 

Sie —— ihre magere und durch 
viel gehtime Arbeit jtarf mitgenomme= 
ne Hand auf die Lehne feines Stuhles. 

„Rein.“ Er wandte ihr feine licht- 
Iofen Augen zärtlich zu. „Ich dachte 
gerade an Verfchiedenes und verjuchte, 
e3 mir im Geifte porzujtellen.“ 

Sie lädelte. Jm Geifte vorzuftellen! 
Sein langgemohnter Zeitvertreib! Wie 
bald würde er ihn nicht mehr brau= 
en! 

„Sa,“ fügte er hinzu, und fein 
glanzlofer Blid wanderte dabei durch 
das Zimmer, „ich habe diefen Raum 
bier nie mirflich gefehen. der Du 
haft mir ja gefagt, wo die alten lieben 
Sachen hängen und wo die übrigen 
Möbel ftehen, fo daß ich alles vor mir 
fehe. Ja — wirklich — ich ſehe al— 
les!“ 

„Natürlich, Liebſter!“ Ihr 
klang etwas gezwungen. 

Die mattgrüne Ta— 
Wie 


„So deutlich! 
pete — meine Lieblingsfarbe! 

ſchön von unſerem Wirth, daß er dieſe 
Extra-Ausgabe nicht geſcheut hat! Ei— 
gentlich iſt es doch lächerlich — aber, 
wenn ich auch blind bin — ich könnte 
nicht in einem Zimmer leben, das 
nicht künſtleriſch ſchön eingerichtet iſt. 
Ich ſehe die Vorhänge hier, die Du 
mir fo oft befchrieben Haft" — mäh- 
rend er jprach, griff er liebfofend in 
den billigen grünen Stoff — „und 
das fchöne holländifche Bild da oben” 
— er mies nach einem Gemälde an der 
ihm gegenüber liegenden Wand. „sch 
fenne noch jeden Pinfelitrih darauf. 
Und dann, Sybille, ftudirte ich e8 ja 
jegt fchon wieder feit Stunden!” 

Spbilles Hand fahte die Stuhllehne 
feiter; jie feufzte leife. 

Mie oft hatte fie ihm dadurch eine 
Treude bereitet, daß fie all die alten 
Sachen rühmte! lnd mie viele bon 
ihnen hatte fie, durch Noth gezwun— 
gen, verfegen müffen! Wie oft hatte fie 
ihm mit großer Beredfamfeit das in 
Wirklichkeit fehr ungemüthliche Zim- 
mer befchrieben: die zartgefärbte Tas 
pete — die der Gipfel der Geichmad- 
lofigfeit mar, und die Ausficht! 
Nichts als Fabriken mit ihrem Raud! 

Und nun würde er feine Augen bie- 
fer Umgebung öffen, bie fo Himmelmeit 
verfchieden bon der war, in ber er da= 
mals lebte. Gleichpiel — er follte wie- 
der fehen! 

Er fuchte ihre Hand und ließ ihre 
Yinger zärtlich durch die feinen gleiten. 

„Ja, alfo ich fehe alles! Und es hat 
etwas Beruhigendes, felbft im Duntel 
zu wiflen,daß man von fhönen Din- 
gen umgeben ift. ch könnte nichts 
Häßliches ertragen. Du weißt ja, ich 
habe ftet3 die Schönheit geliebt. Ein 
u dafür bift Du doch mohl fel- 
er!” 

Sie lächelte [hmah. Wie gut fie 
fih jener halb fcherzenden Bemerkung 
erinnerte, die er mährenn bes erften 
Jahres ihrer Ehe jo oft gemacht hatte, 
als feine Augen nimmer mübe wurben, 


Ion 


ihre frifche, junge Schönheit anzur 
hauen! 

„Sch fehe auch Dich vor mir — Dein 
herrliches, goldenes Haar” — er füßte 
bie fahlen, ergrauten Loden — „„Dein 
tofiges Geficht — Deine Augen” — er 
fuchte, als könnte er fehen, ihre Aus 
gen, bie im Laufe der Zeit vom Nähen 
beim matten Lampenliht und bom 
Meinen trüber geworden waren — 
„Deine munberbollen, lachenden, 

lauen Augen. Wahrhaftig, ich meine 
Dich fo deutlich zu jehen, wie Du Dich 
jelbjt dort im Spiegel fiehjt!” 

Sie ftarrte in das billige Spiegel» 
glas, dann wandte fie fi) rafch ab. 

„sh weiß, Sybille, Du milljt feine 
Hoffnungen in mir ermeden; aber, 
wenn ich daran bene, daß die Mög- 
lichkeit befteht — daß ich vielleicht in 
ein paar Wochen mieder fehen Tann! 
— Den Frühling und Dich!” 

„Aber, Arthur —" ihre Stimme 
zitterte — „Du liebjt mich doch nicht 
bloß, meil ich fchön bin?!“ 

„Närrhen! Warum fagft Du das 
nur immer in fo vorwurfpollem 
Ion? Uber — allerdings — etwas 
MWahres ift daran. ch könnte mir 
Dich nicht ohne Dein glänzendes Haar, 
Deine jtrahlenden Augen und Deine 
lieben mweiben Hände venfen. Table 
mich deshalb, wenn Du millit, aber — 
Du mürbeft eben nicht Du fein, wenn 
Du nicht Schön wärft!“ 

Sie fhrwieg. Er hatte recht. Warum 
hatte fie noch nie daran gedacht? 
Schönheit war ihm alles; das mar 
nun einmal fo: er forderte Schönheit 
in Natur und Kunjt, Schönheit au 
von den Menjchen! Alles, was häß- 
lich, alt, verwelft verblüht ausfah, 
ftieß ihn ab. 

Und wenn er nun vielleicht bald 
wieder jehen fünnte — mie follte fie 
ihn dor Enttäufchungen bewahren? 
Das Zimmer würde troß aller Bemüs 
hungen, e3 zu verfchönern, immer dü= 
fter und unmohnlich bleiben, und fie 
felbit konnte durch die größte Liebe 
nicht wieder verjüngt werden! 

Mährend all der traurigen Jahre 
hätte er fich Doch allmählich an die Ver— 
gänglichfeit jedes Neizes gemöhnen 
müffen: Aber nein, bei ihm mar das 
nicht der Fall. So mie er fie zuleßt 
gefehen hatte, in ihrer jugendlichen 
Frifche, würde er fie wiederfinden mol- 
len. Was würde er fagen, wenn er fie 
fo verändert vor fich jahe?“ 

Könnte er fie noch wie damals lies 
ben, al3 er ihre ganze Jugend in den 
Armen hielt? OD, er würde feine Ge- 
fühle fchon zu verbergen miljen! Aber 
die Liebe, wie er fie damals für fie em 
pfand, märe gefehwunden.. ine er= 
ziwungene Achtung kor ihr — das mä> 
re der Erfah dafür! 

Sie zerfnitterte den Brief, den fie 
in ihrer Hand hielt, den Brief, der dies 
fen Schmerz über fie bringen mußte. 

„Sybille —“ er gab ihre Hand frei, 
aber nur, um ihre ganze Gejftalt in fe= 
fter Umarmung an ſich zu ziehen. „Sy⸗ 
bille — was iſt Dir? Ich merke Dir 
an, daß Dich irgend etwas bedrückt. 
Was iſt es?“ 

Sie lehnte ſich an ihn. In höchſter 
innerer Erregung kämpfte ſie einen 
harten Kampf mit ſich ſelber. 

Er liebte ſie, er betete ſie an. Blind, 
ſah er; ſehend würden ſeine Augen für 
immer der Schönheit, in der er jetzt 
lebte, verſchloſſen ſein. 

„Sybille, was haſt Du? Sage es 
mir doch!“ 

„Ja, Liebſter!“ 

„Ich errathe es, glaube ich ſchon: 
die Antwort von Dr. Frant ift gefoms 
men!“ — „Sa!" — „Nun — und — 
und maß fagt er?” 

Sie umflammerte ihn flehentlich, 
ala wollte fie ihn um Verzeihung bit- 
ten: 

„Er fagt — Liebfter — dat Du nie 
tpieder fehen wirft!“ 

Der Brief entfiel ihren Händen und 
glitt in das Kaminfeuer, deffen Flam- 
men ihn langjam verzehrten. 

— — — —— 

— Gemüthlid.--Wirth: Im Saale 
raufen ’3, Hias, thuft net mit?— Hia3: 
30, jo, menn i mei Kalbsharen ’gef- 
fen hab’, fumm i fcho. 


Sinanzielles. 


THt KORTHERN TRUST 
N.-W.-Ecke N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe S$tr., 

Kapital, 81,500,000 
Ueberſchuß 1,000,000 
Perſonen, Korporationen und Fir- 
men, die fonjervative Banfmethoden 
Spar-, Banks, Bond» und 
Trufl:Bepartements. 


COMPAN DANY R \ \ ( 
- - - Chicago. 
Wir erfunden um das Geſchäft von 
würdigen. 
Direktoren 


4. G. Bartlett 
Präf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
William A. Fuller 
Burüdgezogener Sabrilant. 


Erneit U. Hamill 
Rräf. Corn Erhange National Banl, 


Marvin Hug en 
Rräf. * Northweſtern Eiſenbahn. 
8. 8. Hutchinſon 
Bizepräf. * Erchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon 


Albert A. Sprague 
Bräf. zes Warner & Co 


2. Bigepräfdent & Zoe —— Truſt Co 
Pyron 8. Smith 
Bräf. Ihe ie Truſt Co. 


„Wie Ihr das Meiſte für 


geht nach 


Ener Geld erhaltet“ 


Tacoma. Seattle 


und vielen anderen Orten am Pudget Sound 


bin Bortland 


über die 


Union Wacitic 


Es ift zu Eurem Dortheil wegen der niedrigen 
Raten, des Zugdienftes, u.f.w., nach diefen Orten 
Erfundigungen einzuziehen, ehe Ihr Sahrkarten 
fauftl. Wendet Euch an 
W. G. Neimyer, General-Agent, 


’ 
Er BRETTEN Er BRETTEN 
| 


Der Eteg der Höflichkeit. 


Gegen die Rüdfichtölofigfeit derjeni⸗ 
gen Damen, die im Theater den Hut 
auf dem Kopfe behalten, iſt man ſchon 
oft und mit mancherlei Maßregeln zu 
Felde gezogen. Kürzlich wurde aus 
Paris über ein draſtiſches Mittel be— 
richtet, das zwei mänliche Theaterbe⸗ 
ſucher im Kampfe gegen zwei volumi— 
nöſe Damenhüte anmandten. Ein an= 
dere Verfahren hat ein Londoner 
Theater eingefehlagen, ein Verfahren, 
das nicht auf Gegenmaßregeln berußt, 
fondern durch Höflichkeit zu zwingen 
fuht und au unfehlbar feine Wirs 
fung erreicht. Auf dem Theaterpor- 
bang fteht in larer, deutlicher Schrift 
eine Danffagung der Theaterleitung 
on diejenigen Damen, „die freundlichit 
ihre Hüte abgenommen und durch Diefe 
ſchätzenswerthe Rückſicht es den hinter 
ihnen Sitzenden ermöglicht haben, die 
Vorſtellung ungeſtört zu genießen“. 
Die Wirkung dieſer Inſchrift zu be— 
achten iſt amüſant. Man kommt her— 
ein, mit dem bekannten radgroßen 
Matinee- Hut angethan, und läßt fi 
häuslich nieder. Unwillkürlich geht 
der Blick zur Bühne, in großen Lettern 
leuchtet einem die Dankſagung auf 
dem Vorhang entgegen, man neſtelt 
am Hut und arbeitet daran, bis er her— 
unter iſt. Im ganzen Zufchauerraum 
kann man allabendlich nicht einen ein⸗ 
zigen Damenkopf mit einem Hut ge— 
ſchmückt entdecken. Die originelle Idee 
ſtammt von Frl. Lena Aſhwell, der 
Pächterin des Kingsway Theater, und 
iſt auch von anderen Theatern aufge— 
nommen worden. 


Finanzielles. 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


ouıcA0®0 
Interest Paid 08 
— — Depasiis 


— — — 
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Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,dodi® 


KRAUSE SAVINGS BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


Pi Binfen merben bezahlt auf —— — 
ſel und Geldſendungen nach Deutſchla 
= anderen Qänbern. — ®eld zu —— 3 EN 
Srundeigentbum am misprigfien Bindfu A 
fiere Hhpotbelen zum Ver borrätbie. 


Siherheitdgewölbe-Bazges $8.00 per Jahr. 


Kern —— amteit wird gefchentt.—Offen 


r an Montag und Camftag. 
aap, didoſa * 


ie 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sy pothefen. 


Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum zum 
uiebrigiten zeitgemäßen Binfuß. 


GELD 3 niebrigften Zinſen 


auf ne in un un 
en ee edienun: 
KOENTER & BÄNDER, &9 DRARBORN SR © 


ur imX 


Eiſenbahn⸗Fahrdlane. 
— — — 
= — 38 
SE 18 


120 Jadfon Boulevard, 


Chicago IL. 


Finansieles. 


Umgezogen —— 


(Meues) 
Corn 


Parterre 


96 Exchange 


La Salle Str. Bank Bidg. 


VonFrantzius «Go. 


Mitglieder 
New York Stof Exdjange 


Chicago Stod Exchange 

Chicage Board of Trade 
Uftten, Bonds, Ges Wir leihen Geld zu 
treide gefauft und niedrigiten Raten 
verkauft für Baar auf gute Ultien w 
oder auf Margin. Bond. 


Selephon Main 20 


— Sons 


Deutiche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


x reelft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: | tüde und zum Bauen. 


Sapitalsanlagen: fiderfte zu 5% u. 6%. 


mE Ber Beachtet! 


unſere Auslands- Abtheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus—⸗ 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europüiſche Staats -Obligationen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

vertauft reſp. dirett — Curswert). 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ uͤ Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. * w. rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt 


Ausland. Geld zum Tagedturfe gewechſelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


K. K.W. KEMPF, 
84 La Sall Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— — — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 18 ——— 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt. 833.00 
Con Chicago nach Prag ... $34.00 
Von Chicago nach Temesbar 838.70 


andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


23mai—4juni 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Ciark Str. 


6. €. Benjamin, Generalagent, 


16mai* 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcher Arzt nnd Zahnarzt, 


der. Nordoſt · Ecke 
sun us Bund en. über der Upotdele. 
e ‚unübertre a0 88 


ade Sad u die — 00 


en su ben folge 
€ bon 


Denseuen 
bon 81.00 
Eildesfüllung 


— on 
und R 4 rn f nd» 
ge —* 
—— Dienftag, 
A lendidoꝰ 


u 
Gh de 6 gem. Dis 2a Uhr Wilnaoe, 


Schiffskarten! 


Extra billig nächſten Monat! 


Ozeanfahrt— 
Bao 


Schnelldampfer. 
Wien — Budapef 
385233 
S545 


— Temesvar. 
Zweite Kajüte. 
Hamburg -» Bremem, Antwerpen, Rotter- 
dam, Hadre = Paris. 
Direkte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
12maiim? 


Arbeiter 


Erfyart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife herab, aber nicht dis 
Urcbeit, on bieten Euch die Dienfte bon erfahe 
tenen Habnärzten. Keine Studenten werden bier 
beipäftigt. Laffet nit3 mit Euren Zähnen mas 
den bis Ihr uns —— habt. Seht die Preiſe: 

Idt ‚ 22t..$1.50 Brürdenarbeit..$1.00 
236313 en * gr 7 
Re-Enam "fing... (Dielenleläyten ungef 
m —— nat. Koſt. ungf.) 200 

led Set Bäßne 81. 


rantirt — 

rt Set Zähne 85.00 
reie Unterſuchung. 
reies Auszliehen. 


—Deutſch geſprochen. — 
Ulle Arbeit garauntirt. 


ye Buren Etr. und — ve 


— Bis 9 Uhr Abenda. Sonntass 10 05184 


Dr. Franz Dobija 


Augen, Ohren, Hals: und Nafenarzt, 


gensiene: mehr Irriaer Affiſtent an den Wiener 
zu itätstlin — des Prof. Pollizer und 
ge et, geioel Tone 8 äh, der PBolillinif de3 

räntel erlin, Hat fig in Chicage 

Kot 2, fen und ordinict 


241 Oft North Avenue. 


Stunden bon 10-8 Borm, u. 7:30—9 Abdo. 
2Banfonbibo.im 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen, 
Ehren, Yafen- u. Haldletden. Bes 
bandeld b u Be und 
Pi en u. — * 
Hartnä iR Er —— arsh, 
sörlge und Kro —* 
neuefter Methode kurirt. —Kunſ lie Aus 
Se Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
en —— Office: 261 Lincoln Ave, — 
1 Borm, 24 Nadım., 
us ende. Sonntagd 8—18 Vorm. 


Graue Haare 


erhalten _ natürlie Farbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung bon 
Sr. Lange’3 harmloje Haarfarbe 
Zu haben bei 82. Glaßman, 1011 Milmaufee 
Ade., Otto Behmer, — und Wood Str., 
Mandel Brothers, Wishat & €, Madifon 
und Halited Str., 2. Lange, Lafe u. Wood Str. 
Schwarz, Braun und Blond, 
Preis 50€ und $1.00 per Flaiche. 
10mai,jondido,im 


A ſthma Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
— — — derkehr der Erſtigungsan— 
fäle od. anderer afthmatjfher Shmptome. Whe- 
an Bebandlungsmethode von den beiten ärztlis 
en Autoritäten ber Ber. Staaten anerlannt ala 
die einzige, die diefe ——— nachhaltig heilt. 

Freie Probe⸗Behandlung 

einſchließl. — bergeftellt f. Sehen, ber ſei⸗ 
nen Sal ausführl. befhreibt und 2 Namen bon 
ee einfhid t. Abdr.: — ng 
Dept. K., Americ. Expreß 2 ie —— 
ino b,dido on.öm 


Franch 
ei I P apsolfio 
Keantbein 
ten und unnatürlide Entleerungen der zes 
— beider ee Bole Anweifun 
der Blade. $1 Verfauft bon ® 
zug —* oder nach Empfang des Preiſes 
be: 65 —— verſandt. Abreſfſe: E. 8. Stahi 
Companh, 158 Van Buren —3* 
— Bldg., Ede Sherman Etr., Chicago. 
10madidofon* 


DD 
& Co., 
Optiter. 215 Deasherz Str. 


terfu dung bon, bon —— und Anvafe 
* n —— ee ängel ber Sehtraſt. 
rt uns besügli — Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa? gegenüber der Boit-Dffice, 


Kalteich's Bruchbana 


en nn 

Nur 

Babdrifa 

Otto Kalteich, 
188 Glas? Etr. 


de Mabilon Str., 1 Treppe bodh. 
’ 10ma,bidofa® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Helserzt. 
Gtunden: Morgens 9—11. sung 79 um 
5 2anob Jadide· 
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Für Männer⸗Krankheiten. 
Durch unſere wunderbare Nervo— 


Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Schwäche. 


„Männerihhwäde, 
ꝰNervöſe Entfräftung, 
Ale Nerven: und Geheim: 

Sraniheiten der Männer, 

eine fihlere und dauernde 

Kur. 

Seder, der mit obigen Krankheiten behaf- 
tet ijt, oder mit wurmtartigen, verfnoteten Be- 
nen, Anfhwellungen, jchmerzhaft oder an 
deriveitig, Befchwerden, Bruch, Blutvergif- 
tung, Hautkrankheiten, Geſchwüren, Hämor— 

PEN“ rhoiden, Beulen, erweiterten Drüfen, Kranf- 
heiten der Drüfen, Nieren u. allen Spezialbeihwerden, jollte uns in unferer 
2 beſuchen und wir werden ihm unſere Behandlungsweiſe vollſtändig 
erklären. So viele mittelmäßige Aerzte behandeln nur die Symptome und 
überſehen die Urſachen, welche die Krankheiten hervorbringen, daher 
häufigen Mißerfolge. Wir ſuchen die Gegenheit jeden Mann 


unſerer wiſſenſchaftlichen und erfolgreichen 
lungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, Brennen, Schmerz, 
altung vom Geſchäft. Junge Männer und ſolche mittlern Alters, 


ſonderungen, Abgängen, Schwäche, frühzeitigem Verfall, Vergehen gegen 
Hreusz, 


* 
* 


die Geſetze der Naturx, Niedergeſchlagenheit, Schwäche, ſchwachem 
Nierenſchmerzen, Beängſtigungen, Dyhspepſia und —— Nervöſität, 
Mangel an Energie und Stärke leiden, ſollten die Behandlung nicht auf— 
ſchieben, bis ſie ſowohl geiſtig wie phyſiſch zuſammengebrochen ſind. Reich 
a erhalten diejelbe gejdhicdte Behandlung und perſönliche Aufmerk— 
amkeit. 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchung. 


tet, die 
krankheiten bekannt ſind. 
Wir heilen geſchwächte Männer m. daß mir die —5* entfernen, 
die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen ſitzt. Durch unſere wiſſen— 
—— Methode erneuern wir, kräftigen und bringen die Nervenſtränge 
wieder zu ihrer normalen Funktion. Wir garantiren vollſtändige Hei— 
lung in jedem Falle, den wir zur Behandlung annehmen. Wir geben eine 

Bona diec und geſetzkräftige Garantie. 
Sprecdhftunden von 10 Uhr Borm. bid 41Hr Nachmittagd und 6—7 Abends. 
Sonntag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGD MEDICAL GLINIG, 


| E 
344 S. State Str., nahe Harrison Str, 


R CHICASO, ILL. 


nf A 
(Sigener Beitrag für die „Abendvoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bovedlim. 
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Kaiferlie Romantit. — Die Politif der Blu feiner Depefche und feinen Blumen zur 
menfträuße. — Die — — Stelle geweſen wäre.“ Die Antwort 
fen. — Harden und Eulenburg. — Die net > 5 2 : 
Berfaffung in Medlendurg. — Bürft Bülow auf alle Sympathiebeweiſe Deutſch 


und Fürft Fürftenberg. 
Diefer Tage erhielt ich ein Bild, ein 
Glasfenfter darftellend, welches ©. M.- 
der Kaifer der Johanneskirche in Lü⸗ 


wie unhöfliche Abſage! Frankreich 


zur Zeit weiter entfernt als je. 


annover, geſtiftet hat. Es In dem Verhalten des franzöſi— 
—— Du drei — von welchen | Then Botſchafters in Berlin, des 


die beiden äußeren Engel mit dem tiebenen Diplomaten Cambon, fin 


Heiligenfchein, Wappenfchilder haltend, 
per mittlere Theil aber ben Kaiſer 
ſelbſt darſtellen. Er kniet mit zum 
Gebet gefalteten Händen, bekleidet mit 
der Rüſtung und dem Mantel des 
1146 heilig geſprochenen Kaiſers Hein- 
zieh II., die in dem Bamberger Dom⸗ 
ſchatz aufbewahrt werden, mit dem 
deutfchen und preußiſchen Wappen in 
ſeinem Geſichtskreis. Kaiſer Hein⸗ 
rich I. war ein großer Kriegsheld und 
zugleich ein ſehr frommer Mann. Er 
unternahm drei Römerzüge, entriß 
Böhmen dem Polenfönig Boleslav Ti. 
und wurde von PBapit Euaen III. hei⸗ 
lich geſprochen. Kaiſer Wilhelm iſt 


ſtätigung. Franzöſiſche Zeitungen 
ſei, auf Grund des im Frankfur 
zu unterhalten, 


mit beabſichtigt wird, braucht m 





Aeue Methode — Schmerzloſe Kur 8 


ihre 5 
u behar- & 
dein, der in feiner Erwartung Heilung zu erzielen durch ungefchidte Aerzte Be 
getäufcht wurde. Die Hartnädigiten und fomzlizirteiten Fälle weichen fchnell B% 

Nervo-Osmotiſchen Behand- EM 
Gefahr oder Ab- 4 
die an $ 


—— Office iſt mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen ausgeſtat- rl 
er mediziniſchen Welt zur gründlichen Unterſuchung von Maͤnner- 4 


„Es explodirte keine Petro— 
leumlampe, es entgleiſte kein Pferde— 
bahnwagen auf unſerem Nationalge— 
biet, ohne daß der Kaiſer ſofort mit 


lands iſt alſo eine ebenſo beſtimmte 


von einer Annäherung an Deutſchland 


dieſe Anſchauung außerdem ihre Be— 
richten nämlich, Botſchafter Cambon 


Frieden (10. Mai 1871) Frankreich 
zugeſtandenen Rechts, Geſandtſchaften 
in München, Dresden und Stuttgart 
vorſtellig geworden, 
dieſes Recht auszuüben, und was da— 


wahrlich nicht weitläufig zu erörtern. 
Es ſei nur an die ſchmachvolle Zeit 
der ſeligen oder unſeligen deutſchen 
Bundeszeit erinnert, wo jedem Bun— 
desfürſten, mit Ausnahme Oeſterreichs 
und Preußens, ein franzöſiſcher Di— 
plomat als Rathgeber zur Seite ſtand, 
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duch Bankette und Reden zu feiern, 
wenn die hinefifhe Reife- 
gejellfchaft, geführt von ber 
dirma Coof, in der Kaiferftabt ein- 
trifft. Schon jet machen die Zeitun- 
gen auf diefes Creigniß geziemend 
aufmerffam. 

Marimilian Harden ift 
wieder oben auf, und, wie die werthen 
Lefer mir zugeben merben, hatte ich 
recht mit meiner Behauptung, daß er 
feine Furcht zu haben brauche, in 
Plögenjee jeine Gefängnißitrafe abzu= 
ſitzen und 
ſchachteln zu machen. Sein Haupt— 
widerſacher, der famoſe Fürſt Eulen— 
burg, ſitzt hinter ſchwediſchen Gardi— 
nen und wenn nicht Wunder geſchehen, 
oder Seine Durchlaucht ſich durch den 
Tod der Strafe entzieht, ſo wird er 
in denkbarer Zeit ſeinem Freunde, 
Graf Lynar, in der Strafanſtalt 
zu Siegburg Geſellſchaft leiſten kön— 
nen. Vielleicht kommt es auch noch 
ſchlimmer, denn die Anklage lautet auf 
Meineid und darauf ſteht Zuchthaus— 
trafe. Der Verſuch des Kriegs— 
miniſters v. Einem und des Berli— 
ner Oberſtaatsanwalts Iſenbiel, 
Eulenberg als unſchuldiges Opfer— 
lamm böswilliger Harden- und Bern— 
ſtein'ſcher Verleumdung hinzuſtellen, 
iſt alſo nicht geglückt, und nach den 
Ergebniſſen des jüngſten Prozeſſes in 
München wird die Gerechtigkeit wohl 
ihren Lauf haben und hohe Einflüſſe 
zu Gunſten des einſtigen vertrauten 
Rathgebers des Kaiſers nicht geltend 
gemacht werden. 

„Berge kreißten und eine lächerlich 
feine Maus ward geboren!” Das 
fann man mit Recht von der feit 
Monaten in den Zeitungen befproche- 
nen Berfaffungsreform der Lande 
Med [enburg fagen. Die neue 
„Derfaflung“ ift eine verbefferte Auf: 
lage ver Junkerherrfchaft. Der neue 
Landtag fol zur Hälfte aus der 
Kitterfchaft und einigen Vertretern 
der Städte bejtehen, einen Theil ber 
anderen Hälfte ernennen die Groß- 
herzoge und der Kleine jhäbige Neft 
berbleibt den Ermählten des Volkes. 
Die Regierung fichert fich alfo für alle 
Fälle die Mehrheit — und dag nennt 
man nun eine Verfaffungstenifion. 
Wenn man die Sache bei Licht befieht, 
jo ift die Nitterfchaft auh in 
Preußen die herrichende Partei. 
Die meiften hohen Memter in der Ver- 
waltung, Diplomatie und im Heere 
ind mit Mitgliedern des Hochadels 
befeßt, und wenn auch hier und da ein 
DBürgerlicher mit unterjchlüpft, fo be- 
ftätigt er nur die Regel. Die liberalen 
Herrichaften, die fich in der legten Zeit 
im Neichstage zur Regierungspartei 
enttvidelt haben, dürfen nur fo lange 
mitjpielen, als fie den Konfervativen 
den Willen thun, — und wenn fie 
eines Tages über die Stränge fchlagen, 
mas nicht ausbleiben wird, dann ver- 
bindet man fich wieder mit dem Zen⸗ 
trum, das ſo manches Jahr treue Ge— 
folgſchaft leiſtete, bis es eines ſchönen 
Tages amtlich für ſtaatsfeindlich und 

in die Acht erklärt wurde. 

Reichskanzler Fürſt Bülo w ſoll 
ſeine neue Villa in Rom ſchon für den 
nächſten Winter in Stand haben ſetzen 
laſſen; man munkelt davon, daß er 
amtsmüde und Fürſt E gon v. 
Fürſtenberg, bei dem der Kaiſer 
dieſer Tage in Donaueſchingen als 
Gaft weilte, als fein Nachfolger auser— 
jeben fei. Sobald ift an einen folchen 
Wechfel indefien wohl noch nicht zu 
denfen. Wenn es Herrn dv. Bülow im 
Herbit aber nicht gelingen follte, die 
Bewilligung der unerläßlich nothiwen- 
digen neuen Reichsfteuern zu erlangen, 
dann darf man auf einen Abgang redh- 
nen — und mit diefem auf einen 
Wechfel des bisherigen Renierungs- 
Ipitems. DVorläufig berrfcht infolge 


5 2 
4 
a 
F 
rn 
i 
J 
? 
4 


ir. PD BER 













































ift 


ges 
det 


be= 


ter 


an 


im Gegenfaß zu ihm ein friedfertiger ne > | her Mert trict info! 
ıf zu fehen hatte, daß bie r Sertagung des Reichstages eine 
Herricher, und wenn er aud im Rufe fprichhoörtliche deutſche Uneinigteit Art Schonzeit, die der Neichsfanzler 


der Frömmigkeit fteht, To ift es aus 
fonfeffionellen Gründen body ausge— 
fchloffen, daß ihn einmal ein römt- 
icher Bapft in die Klaffe der Heiligen 
perfehen wird. Manche Leute ſchütteln 
die Köpfe über dieſen romantiſchen 
Sinn Kaiſer Wilhelms II. wie ſie es 
ja auch gethan haben, als S. M. ſich 
por mehreren Jahren mit der Kette 
eines Großmeilter3 des Benebiktiner- 
Ordens jhmüden ließ, und wie fie e8 
mwieber thun werden, wenn ber Faijer- 
Yiche Herr in diefen Tagen bie Hoh- 
fönigsburg mit mittelalterlihem Ge- 
pränge einweihen wird. Doc) das find 
in Wirklichkeit nur harmloje Eigen- 
thümlichfeiten, mit denen man ſich 
ebenſo abfinden muß, wie mit der 
Vorliebe des Kaiſers für die ſchweren 
Lanzenreiter, die im modernen Kriegs⸗ 
leben ſchon lange keine Rolle mehr 
ſpielen und nichts weiter ſind, als eine 
koſtſpielige Liebhaberei. Der Wieder— 
aufbau der Hohkönigsburg im wein— 
und ſagenreichen Elſaß koſtete die 
Steuerzahler rund 13 Millionen ME, 
wozu die NReichslande die Hälfte bei- 
fteuerten, und zmar unter heftigem 
Widerfpruch derer, die eine folche Aus 
gabe für eine Ritterburg für zmedlos 
hielten. Diele find der Anficht, daß 
es ſchon zu viele folcher Taiferlichen 
Schlöffer gibt, die nicht bewohnt find, 
und daß das viele Geld viel beffer für 
andere Zmece bewilligt werbe, mie 3. 
B. Waifen- und SKrantenhäufer, an 
denen e3 allermärt3 mangelt. Aber 
das find natürlih nur die gemohn- 
heitämäßigen Nörgler, die fo reden 
und denken, Reichsfeinde kurzweg, die 
für die nationalen Aufgaben fein Vers 
tändniß haben. Als Nörgler wurden 
auch die Leute angefehen, die es für 
lächerlich erklärten, daß man die frans 
zöfifhen Studenten mit fo außerors 
dentlichen Ehrungen überhäufte, bie 
„Studien halber” jüngft nad) Deutfch- 
land gefommen waren. ber jebt ift 
man aud in jenen fogenannten natio= 
nalen Kreifen, die für eine Ausfdhnung 
mit Franfreih fehwärmen, anderen 
Sinnes geworden, angeſichts des Spot⸗ 
tes und des Hohnes, der ſich in den 


keinen Schaden erlitt. Dieſe Hoffnu 


deutfche igenbröbele, zu Deut 


Nedht zufteht, außer in Berlin 


terhalten. 


Thaftliche Zwede erfüllen. 


Ichaft müde geworden wäre. Aber d 
fcheint nicht der Fall zu fein; 


Großloge von Frankreich in Berlin ei 
getroffen und werden dort von ihr 
Brüdern wieder in fo überfchiweng 


tifer Studenten. 
le Blatt, da3 fi an anderer Gte 
über die deutfche Trranzöfelei 


irgendwelche politifche Motive zu u 


Then befaffen fich bie 


Logen mit Politit. Ungutreffend 


nicht mit Politit! Jedermann 


Spalten der tonangebenden Parifer 
Zeitungen über biefe „Pruffiens“ er- 
gieht, die eine „Politit der Blumen- 
Iränze und Stubentenmüben” betrei- 
ben, 


wie die „Liberts“ tronifch be— 


auf die noch immer in Blüthe ftehende 


Bartifularismus, wird fich nun wohl 
faum erfüllen, da Frankreich nur das 


Münden eine Gefandtihaft zu un— 
Baiern Hat fich in Diefer 
Hinficht ebenfo fein Sonderrecht ge- 
wahrt, nämlich, bei allen andern Mädh- 
ten Gefandte zu unterhalten, die aber 
neben dem Reichsvertreter nur gefell- 


Nach den vielen mißlungenen Lie: 
beswerbungen follte man nun glauben, 
daß man beutjcherfeit3 diejes lächer- 
lichen Buhlens um Frankreichs Freund- 


denn 
nun find eine Anzahl Mitalieder der 


cher Weife gefeiert, wie neulich die Pa- 
Ein nationallibera= 


ſchwer 
entrüſtet hatte, ſucht nun dieſen Be— 


ſuch dadurch zu beſchönigen, daß es be— 
merkt, es ſei unzutreffend, dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch von Mitgliedern der 
Großen Loge in Frankreich in Berlin 


terjtellen. Ebenfo wenig wie die deut- 
franzöfifchen 


aber im Gegentheil die Behauptung, 
die franzöſiſchen Logen befaßten fi 


Frankreich weiß, daß dies der Fall iſt, 
und den Leſern wird es wohl noch er⸗ 
innerlich ſein, daß die Pariſer Groß— 
loge die Offiziere maßregeln ließ, die 
bei ihr auf Grund geheimer Berichte 
auf die ſchwarze Liſte geſetzt worden 
waren. Hier wird natürlich die Groß- 
Ioge von Frankreich feine politifchen 
Gefhäfte beforgen fünnen. Aber das 
macht ihr auch Niemand zum Bor: 
mwurf, mohl aber ben beutfchen Bril- 
bern, daß fie wieber einmal um fran- 
zöſiſche Liebe ſchweifwedelnd werben. 
Im Juni bietet ſich dann wieder 
eine herrliche Gelegenheit „die Liebe 
und Freundſchaft zwiſchen zwei engbe— 
freundeten, hochentwickelten Völkern, 
die ſo viele Berührungspunkte haben,“ 





























und der Schatzamtsſekretär ausnühen 
müſſen, um das neue Steuerprogramm 
auszuarbeiten und ſich dafür eine 
Mehrheit zu ſichern. 
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in Die Frau in der Oeffentlichkeit. 
Im Zentralblatt des Bundes deut— 
ſcher Frauenvereine ſchreibt Dr. Käthe 
Schirmacher: „Die Frau iſt in der 
Oeffentlichkeit gemeinhin noch ganz 
paſſiv; ſie hört, ſie ſieht, ſie denkt auch 
— aber für ſich; ſie manifeſtirt nicht. 
Vor allem hält ſie mit dem Ausdruck 
ihres Mißfallens meiſt zurück, denn 
Mißfallen bezeigen wäre ja,aggreſſiv“, 
das hieße ja ganz aus der weiblichen 
Zurückhaltung treten und aus der 
weiblichen Rolle fallen. Ich habe mich 
oft, beſonders beim Anhören gewiſſer 
Arten moderner Theaterſtücke, gefragt, 
wie es möglich iſt, daß die anweſenden 
Frauen nicht einhellig und ſtürmiſch 
gegen derartige Verhöhnungen, Krän— 
kungen, Erniedrigungen ihres Ge— 
ſchlechts durch Zurufe und Ziſchen pro— 
teſtirten. Aber ich perſönlich mochte 
noch ſo viel Zeichen des Unmuths von 
mir geben, ſelbſt in meiner nächſten 
Nachbarſchaft war kein Kräuſeln der 
Wogen zu bemerken, und ſicher hielt 
man mich für „eine ſehr ſchlecht erzo— 
gene Perſon“, weil ich dieſen Beleidi— 
gungen gegenüber nicht ſchweigend kor— 
rekt blieb. Nun hat aber dies Erſticken 
der Frauenmeinung in wohlerzogenem 
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Frau oder Mann 

Schaut mir in's Ge⸗ — 
ſicht und ſeht, ob Ibr — 
laäubt, daß ich ehrlich 
in, wenn Ihr zu mit 
kommt, um Zlurirt au 
werden. Ich habe Hun⸗ 
derte mittelſt meiner 
Methoden kurirt, ſo 
einfäch und doch To 
wunderbar, daß meine 
Konturrenfen berfus 
Us 
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Dieje Battenberg-Gardinen zu 2.95 das Paar 
find ein eleganter Werth. Auswahl von meiher 
oder arabijcher Farbe. Die anziehenditen Gardinen 
bor jedem yenjter find die beliebten Battenberg. 
Der Yabrikant hatte Net für nur 600 Paar, des- 
bald jtellte er fie unferer Beftellung gemäß zu den 
M Daterialfojten her, und die ganze 197) 95 
Partie wird Mittwoch verkauft, Baar werd" 
I. 92.50 und $3 Jrifk Boint Spiben-Gardinen, dıe 
immer qui auefeben und dauerhaft find. Dies ıft 
2 * Ueberſchuß-Lager eines New Morfer Impor— 
I teurs, zı erner Vreisherabieku ee = — 


u fauft, das Paar 
Gardinen zu 90 Neg. | Nuffled Muslin-Gar- 
dinen, ſchlichtes Muslin 


2 81.50 Werthe. Ruffled 
Fiſhnet, quergeſtreifte Gre— mia 5 ſchmalen Tucks für 
J nadine, vuffled Musi, ı Einſatz, eine Gardine, die 
| für 5öc verfauft werden 


3 ruffled Battenberg mitBat- 
2 tenberg Edge und de | tönnte, das 3 

? | Baar, € De 

4.50 Couh⸗Ueberzüge, 


Sinlab, Saar 
Iapejtrn Bortiere3, eine 
60 Zoll breit, imvort. Ta— 
peſtry, extra ſchwer, alles 


J farbig, grün od. xoth, breite 
gute Muſter, für dea mor— 


Top Franſe od. Cord Edge, 
koſten 54 berzuftellen. Der 
gigen Verfauf, >» Ö 
das Stud we) 
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BB ganze Einkauf zum Vers 


 fauf, das od = 
a 2.530 


Paar 





Helen fir Sommer 
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Sröße, 181%: 
z zölliger 
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Garpet = Mufter, grün, 
roth und blau — 35e:Sorte, 


per Yard, 


Grer Nugs 


29 
! ziert, — 
nichts berechnet für Ver: 16 05 
bindung mit Gas I 
Gas Heihwaifer = Heizer 6 05 
’ — 5 


heizt Gallone die Minute 
Oel- und Gaſolin 


——— 
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86.95 Gafolin-Cfen, ein= 80c a 2. Q: 2x 
. c extra jchweres Linoleum, 12 Fu 
facher Generator, 2 Brenner, = 10 e Fuß 


E r — breit, Tile, geblümte und Holz =» Gffefte, 
5.95 Gafolin- Ofen, ein 


— Quadrat-Yard 
facher Generator, 3 Brenner, 3.98 1 —————— DIE 


zu 

$7.95 Gafolin-Ofen, ein 3 98 81.40 befte Qualität ertra fehweres ein— 

facher Generator, 2 Brenner, * gelegtes Linoleum, Farben durch big Nüd- 

88.95 Gafolin-Ofen, eins 4 98 feite, Tile und Hol3-Cffefte, — 1 20 
facher Generator, 3 Bremer, + per Duadrat:Yard zu + 


pezielle 



















tenjchlaud, dieier Schlauch ift 
äußcrit dauerhaft und nicht die 
billige Sorte, Die anders wo 
offerirt wird, vollſtändig mit 
Meifing:Couplings, 

morgen zu 1.85 
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Screentbüren 
in  ajiort. 
Muſtern zur 
Auswahl — 
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Eisſchrank, 


Kiln dried Hart— weg 
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Brachtvolle Battenberg-Gardinen für nur 2.95 das Paar 


Kommt morgen früh, da fi nur 600 Paar in der Partie befinden, und bdiefe vielleicht jchon bor Geſchäftsſchluß verkauft ſein werden. 





ur „1% > ” > a 2 
Jährlicher Floor-Mattings-Verkauf 

Unſere eigene Importation — Ihr wißt. daß das eine große Erſparniß 
bedeutet. Wir legen morgen zum Verkauf auf 1500 Rollen chineſiſcher und 


EN jap. Mattings, alle Sorten, jchliht und fancy. Wir erfparen Euch den 2 an 
5 —— Profit des Zwiſchenhändlers. * 
2 Regula: Schweres fancy chineliiches Matting, — Japaniſche und chineſiſche Mattings — 1.35 
$ tor in werth 18: — Verfaufspreis, 12 feine Gewebe, — jchlichte 35e= Ic PRaumtvollene 
# Backofen-J per Yard € orten, per Yard, . — amerif. Bunt- 
“ Thür, — Feines chinefisches und japanifches Mat: Schlichte japan. Mattings, ertra feine ing Flaggen— 
* ganz ting, regulär verfauft zu 30c, 18c Sorte mit eingejegten jeparaten farbigen 16x24 2., an 
B nickelver⸗ per Yard Figuren und Allovers, 35e-Sorte 250 Stange mver 

per Yard, e 


Hibjches fancy japanijches Matting, — 
Leinen Warp, 


25c 





Ein groier Berfauf von Sinoleums und Scltud 


18 bei 36, jet zu 39e 
Def ⸗ 3 
Deſen- Bargains 27 bei 54, jetzt zu 800 
10.95 dochtloſe blaue Flamme Oelofen 
(wie Bild), '1 24 bei 48, jet zu 69e 
2 Brenner, 30 bei 60, jebt zu 95c 
große Koch n mas : 
Matte, gt. 36 bei 72, jest zu 1.25 
Chelf, ganz 4.6 b. 7.6, jegt zu 2.65 
— 6 bei 9 verfauft zu 3.85 
= 48 8 b. 10 verfauft zu 5.85 S 
40 9 5. 12 verfauft zu 7.85 
6.95 docht⸗ 
loſe blaue 
—J 28e jchiweres Deltuch, gefüllte Nüdjeite, 
6 alle Breiten, bis zu und einjchließlich 2 
Nds. Breite, neue Linoleum:Ent: @ 
? 
\ würfe, per Duadrat: Yard ic 


Preiſe für 
ech 











Baldwin's 
Dunmore Eis— 
ſchrank, durch— 


9 artbola, 


SIR 


—— 

















Draperie-Waaren-Verkauf bei der Yd., 50,000 Yds. 
» neuer Muslins, Smwilles, Cafement Tud, Art Mas 
dras, Croß Stripe Grenadine, Silfolines und Cre- 
tonnes, Waaren, deren Fabrifpreis 15c bis 10 
19c ift. Ganze Bartie auf fpez. Tifchen, Jr. c 
Dupler Fenjter-Rouleaur, handgemachtes Rouleaur, 
Zeug, 7 bei 3 Fuß, alle aufgezogen auf Hartshorn F 
Rollers, ein 75c Rouleaur, Mittwoch) nur, 39 
zu, das GSiüd, c 
Der Bettzeng-Verfauf des Jahres 


$1.50 u. $1.75 Bett⸗Bol⸗ 500Bettdeden, reg. $1.50 
jter3, 4 5. bei 6 &. lang,feine | Werth, marfirt 98c 
















en 








mann 
















beſſeren Bolſters, —XR das Stück 

unzerſtörbar, Stück 500 Bettdeden, requl. 
1000 gebleichte Bettiicher, 82.25 Decken, 1 50 

81 bei 90, ein reguläre 6906markirt, Stück 29 

Ns + u * —38 En 

Betttuch, markirt, Ale Winter Gdinere- 

Stüd 


Comforters, Fabrik-Räu-⸗ 
mung, Ueberſchußlager, reg. Ü 


84. 50 Wt. 
Ganze Partie 1 95 
markirt, Stück 29 


1000 Killenbezüge, 45x 
36, reg. 150-Bezug, 10€ 
marfirt, Stüd 


500 Vettdeden, reguläre 
$1 Bettdede, mars 69€ 
firt zu, Stüd 

5 Stiiten Blanfet3, beinadr 
anze Wolle, große Surte 


$2.50 Blantet, 1 .59 
Gräberihmüdungstag- 


marfirt, ‘Past 
> 
Fl aggen Spezialitäten 


Woll. Bunting Flaggen, 6 Fuß lang, 
genähte Sterne 


83. 50, 84 u. 

















































gold. Speer,— 


8e 







Japaneſiſche Matting Rugs, 3 b. 6 Fuß 


— = Merthe — jeht verfauft 2 de die paſſende Größe für Soldaten— 
zu I 


Gräber, morgen zu 









: Amerik. Muslin Flaggen, Gr. 18 bei 
Fiber Rugs 27, auf Stange, paſſende Gr. z. 3e 
e 










Tragen f. Kinder, Dtz. 350; jed 
Bunting, roth, weiß u. blau, 
helle Farben, per Yard, 








18 bei 
30 bei 


36, jegt zu 59e 
60, jet zu 1.25 
36 bei 72, jegt zu 1.50 
6 6. 9, verfauft zu 9.75 
7.6 bei 10.6, jest 7.50 
9 hei 12, jegt zu 10.50 


Kauft einen Saratoga 
Nug für Euer Badezim= 
mer, alle Größen u. Far— 
ben, 95e bis 3.95. 


4e 


Raſen-Waaren 


Feine Hartholz-Raſen-Schaukel, 9 Fuß 
hoch, ſtarke Bolzen, hält vier Perſonen, 


fein angeſtrichen und gefir— 6 75 
240 


nißt, ſtark gemacht, 

Boyer's Sliding Settee od. Schaukel, 
3 Fuß 4 Zoll bei 6 Fuß, — verſtellbar 
als Bett od. Hängematte, durch Füße in 


Bewegung geſetzt, hält vier 11 50 


Perſonen; ſpeziell zu 
Hartholz Folding Porch- od. Steamer 

Stühle mit Armlehne, hat ſtar— 

ken Canvas-Sitz und Rücken, 89e 

> 

Sapaniidhe Waaren 3... | 
Japaniſche Gras-Polſter, — für 3 

Porch oder Raſen, das Stück c 
Jap. Bambus Porh-Shades 

eine Seite glajirt, Gr. 6 bei 8, 85e 
Hölzerne Piknik-Teller, von ſchönem 

reinem Holz gemacht, — per 3 

Dutzend zu c 
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*81.20 beſte A-Sorte Cork Carpet, 6 Fuß 
breit, in allen populären Farben, 95 
per Quadrat-PYard, 50 

60e ſchweres bedrucktes Linoleum, 6 Fuß 
breit, Tile und geblümte Effekte, 38c 
per Quadrat-N)ard e 

$1 eingelegtes Linoleum, Farben durch 
bis Rückſeite, hübſche Tile Ef— 80e 
fekte, per OQuadrat-Yard 

60e Holz-Grain Carpet, eine Borte für 

Rugs, Parquet-Effekte, 36 Zoll X 


breit, per Ouadrat-PYard, 








den Mittwoch-Berfau 


I 





| ’ 





Frucht⸗ 


de 


Echte Henis 
Preſſe oder Kar— 
toffel-Ricer, 





Schweres Block Tin Bullion fertig National fer: 


MWaichteffel — Schwerer gemiihte Floor: ti emiſchte 
Kupferboden, 1 30 Farbe, trocknet ————— pn 
Nr. 9 Größe, + hart über Nacht, rantirt teineg 

—_ [1 22202. RT - f 
— HSV Bleiweiß und 


3 Zint Farbe, in 
— ———— emahlen 
Gurefa Bade⸗ ade u 
dvanne Fnamel— 
—— — — 




















I ne Screens n * 
holz gemacht, alle Gummi an De— d Bahſer, 9Ye —— 0 
—— in Ratute Theile zum Wege del und Ihüren, | 3 — ga: 
— —— holz. Daes nehmen, mit Zink wodurch ſie dop⸗ Wäjhe-Drammer, aus tr. 1 Möbel: tant. für 135 
sogen mit i ein — ausgeichlag., 41% pelt luftdicht —— a re Varniſh, Glid— 10 Jahre, 19) 
ottlofe ewöhnliche — Draht, kann an jcden den Barntf 
En d itti * Zoll hoch, 40 Zoll werden, Patent Waſchteſſei an—⸗ 23€ 69. 3— 1 w 5 
DODENE Sorte. Vieſe tief, 28%, Bol Hebelteil-Griff, 5 gebracht werden, WE morgen, oc Wloorene, be: 
tem Zud- Ihüre wur: ; sia.@ — — vital Lightnin _—_— 0 rühnter floors 
Eur mE gemasht, um —— Größe 42 Zoll Kaffee: Rahın- ob en Gute Qualis und Interior: 
fir x ’ 2 75 * — — AUS & : 
tet —— zu $1.70 Klee: tät 75 Pfund, hoch, 24 Bol müble mit] Gierjchläger, tät Briftle Varnifh, 40€ N 
ty bh — ẽ = 3-®Re- n — sch, 
büb ich ; 5 verfauft zu RN - lang, 17 3. tief, bälte De mit graduir⸗ Varniſh⸗ 15€ nur 
> den. — aeiten Bimmen-Naf , älter Wekalas Pinsel N 
Frontthüre, werden. Gußeiſen Blumen-Vaſen — 10.95 ⸗ hält ı tem Meßolas 
ſpeziell für Herabgeſetzt für Yan_oder griedböfe, jehr 8.25 Pfund für nur Tapetnreiniger, Rutherford I 
5. rur Diejen hübſches Deſign — 2* 8 oder Jewell 
morgen * yubiaıs il! rm a ne —— 
’ Verkauf, ſchön augeſtrichen, 3. 2 59e 15€ : 
Solives Stahl Cette. 4 — E 
2.45 98e — grün angeftrichen, Baldwin’ Eelivfe — 
die sift Die Eorte, welde in Weiß emaillirter Challenge Cis- Be Patent Glas Lutter- 3 
.. m. ar Eisſchrank, Apart— kiſte, Harth. Pa— Shopper, Xar, bält zwei Piund N 
} Maine endet wird, r — S ’ = 1: TE i i 
u? Mower — 4.95 ment-Sacon, Hart- tent Val Bear’g yamiliene Prints Butter, 59€ N Tomwel Bar, 6c Ei 
J Oel, Die große — — b inifhed i Caſtors, zink— Größe, au —— 
au Ve Außerdem heben wir olz, fini ed in — — 38 
Büchſe * 15 verſchiedene Facons Golden Oat, ga— ausgeſchlagen, 2 Ist in EI S\ Hi 
in Lawn Vaien, Eiſen rantirt in jeder Vorrathſhelves. ir JR Hl 
"? ce“ ıd S 3 — nn ge u n RM | x 
— Sehr u. Nr Beziebung, 50 8. Beacht. die Grö— * — — 
mit gerauſch⸗ fen, u. bereititen ung bob, 26 3. lang, be: 30 3. lang, ud W 
loſen Katchets, vor für prompte Ab— 18 Zoll tief, 25 Bol hoch, 
gute Lualität lieferung dieſer Waa— 19 Zoll tief, — 6 a 
Be ten für den Gräber— 12 25 au > 45 Chriſty Knife Set, 3 Stüde, Brot, 39e Force Cup, langer Griff, mit 29€ 
1.85 ihmüdungstag. m. nur Ze Gate: und Echälmejjer, morgen zu Balve, bei Plumbers beliebt, 
— — a EEE 














nen Erlebniſſe nicht preisgeben wollen. 
Bei dem beſchränkten Erfahrungskreis 
der Frau ſchließt man ja ſtets, daß ſie 
„Perſönliches“ mittheilt. Wieder an— 
dere ſind oder glauben ſich „durch die 
Stellung ihres Mannes“ gebunden. 
Endlich gibt es ſolche, die vor Herz— 
klopfen kein Wort hervorbringen. Der 
Erfolg iſt denn auch hier meiſt, daß 
die Männer das Wort ergreifen und— 
in der Frauenbewegung wenigſtens — 
meist fehr Unmapßagebliches vorbringen 
oder ein Stroh dreichen, das aus den 
Stoppeln de3 alten Tejtament3 ftammt. 
Die Frau, auch die tiichtige, gefcheite, 
erfahrene Frau Jchmweigt heute in Sa= 
chen ihres eigenen Gefchleht3, ſchweigt 
aus alter Gewohnheit, meil ihr da3 
„mulier taceat in ecclefta“ eben herbor- 
tagend und mwefentlich weiblich gilt und 
fie noch nicht gelernt hat, daß eigene 
Meinung über die Meinung anderer, 
d. h. über Konvention geht.“ 


Schweigen ehr meittragende Folgen. 
Niele Künftler, Redner und Schrift- 
fteller ringen nicht nad) der Wahrheit, 
jondern nach dem Erfolg. Da nun bor 
allem der Mann feine Empfindungen 
öffentlich ausdrüct, wird das auf den 
Markt gebracht, was bei diegem Open 
der des lauten Beifalls der Wirkung 
ficher ift, vor allem das alte Evange- 
Yium von der Herrlichkeit des Mannes. 
Und die Anfäge zu einer neuen, höhe- 
ren und feineren Moral, |deen, Die 
der Frau eigentlich aus der Seele ges 
fproden fein, die fie mit tieffter De- 
geifterung bernehmen follte, bleiden 
ohne das Geleit Llatjchender Hände, 
weil diejes Publitum die ftille, ach nur 
zu ftille Gemeinde bildet. Und an ihm 
irre werdend, fpringt mancher Schaf: 
fende von den Tiefen zu den Yladen. 
Hätten mir überzeugungsmuthige 
Frauen in den Konzert=, Theater- und 
Hörfälen, unfere Programme fähen 
anders au2. 

Ebenfo geht e3 in der Disfuffion. 
Die Frauen find auch dort noch auf 
das engjte und änaftlichite gebunden. 
Die meisten find zu öffentlihem Spre- 
chen abfolut nicht vorgebildet,die Mäd- 
henfchulen verfagen da jo gut mie 
ganz; andere haben von dem Eheherrn 
ftrenafte Weifung empfangen: daß du 
mir aber nicht öffentlich redeft! Wieder 
andere, die Bände zum Thema jagen 
fönnten, fchmweigen, jchrweigen mit bren- 
nenden Augen und verfchludten Thrä- 
nen, mweil fie wiffen, daß jeder Zuhörer 
ihre Gefhichte fennt und fie ihre eige- 





Lokomotiv⸗Hygiene. 


— — 


Schon Stephenſon, der Vater der 
modernen Dampfeiſenbahnen, erkannte 
die ungeheure Verantwortung der Lo— 
komotivführer und trachtete danach, 
ihnen ihren Dienſt in jeder Hinſicht zu 
erleichtern. Doch erſt der Gegenwart 
iſt es vorbehalten, dieſem verantwort⸗ 
lichen Beruf Verbeſſerungen zu bieten, 
die die Geſundheit und Leiſtungsfähig— 
keit der Lokomotivführer und -Heizer 
fördern können. Jeder Vortheil, den 
wir dem Lofomotivführer bieten, be= 


— — nn un nn nn nn 





| fähigt ihn doch, dem ihm anvertrauten 
' Zuge, aljo unferem Leben und unferem 
' Gut, größere Sorgfalt zugzumenden. 
ı Warum fißt 
| nicht? 

| bilführer zumuthen, auf feinem Poſten 
| ftehend auszuharren. Die Zeitjehrift 
| des Vereins deutfcher Eifenbahnver- 
maltungen regt darum an, auf der 2o=> 
fomotive Gitgelegenheiten anzubrin- 
gen. Dann joll auch) das Führerhaus 
fo verbefjert werden, daß einmal bie 
ſtrahlende 
die offene Hinterwand, durch die der 


g 





in bequemer Weife angeordnet werden, 
damit der Führer fie vom Sit auß be= 
dienen fann. Nach diefen neuen Vor— 
Thlägen foll das Führerhaus noch ein 
Stüd weit auf den Tender hinüber ge- 
baut werden und zum Abihluß ziwi- 
Then Zofomotive und Tender füme ein 
Faltenbalg wie zmifchen ven Veitibül- 
Wagen zur Anwendung. 
ftung des Perfonals joll auch eine Zen- 
tralfchmiervorrichtung benußt werben, 
wie jedes Automobil fie Heute längit 
beſitzt. 
thätige Beſchickung des Feuers in Fra— 


ſchweißgebadet in Wind und Wetter 
auf dem Tender herumklettern muß. 
Die erhöhte Sicherheit für den Zugbe— 
trieb und die Möglichkeit, die bekann— 
ten Rückenmarkserkrankungen desFüh— 
rerperſonals ſowie die ſchweren Erfäl- 
tungen der Heizer zu vermeiden, dürf⸗ 


der Lokomotivführer 


Wir würden keinem Automo— 





S7.00 Augengläjer fir 1.50 


Edhte zentrirte geichliffene Kryitallglas-Linien. 
Ich bezahle 8100 demjenigen ber vemeit, 


ä 3 el3 und 
Wärme des Keſſ dal; es beſſeres Material für Linſen gibt. — 


Dieſe Gläjer erhalten goldgefüllte Rahmen. X 


. BEE ; ebe diefen Linfen feinen fingirten Namen. E3 
kalte Wind hineinpfeift, megfallen. Die ft nicht nötbig, meine Arbeit u. Material haben 
Hähne und Hebel der Mafchine follen | mir einen enormen Kundenfreiß gebradt. — 

Deutihe Ehrlichteit und Wifjenfhaft if ein gu 


ter Stoff, der nie reißt. 
Duplex-Linfen 

Genau diejelbe Qualität, die feit langem ala $5 

Gläfer fiir $1.00 offerirt wurden. Bemerfe nod+ 

mals, diefelbe Qualität, das Paar Linfen für 

10e bei mir au haben, fo viel Ihr nur wollt. 


Dr. M. Schwimmer, 
Tr. der Optic und Dpthalmolsgie (Augen: 
beiltunde), 

272-274 Ciybourn Ave. 


% Blod füdl. don North Ave, Ede Halited, 
(früher 447 Larrabee) modi 


Zur Entfa= 








ten dazu führen, daß die Bahnvermwal- 
tungen die Vorfchläge in die Praris 
umjegen. 

—ñ— a — 

— Schlechter Troſt.—, Dieſe Krank⸗ 
heit iſt ſehr ungefährlich; es ſterben 
drei vom Hundert daran!“ —, Ich habe 
gehört, zwanzig!“ — Nein, die andern 
ſiebzehn ſterben an Folgeerſcheinun⸗ 


gen!“ 


Endlich käme noch die ſelbſt— 


e, damit der Heizer nicht mehr 
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